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Deren bereitete Stücke sind Lmyrum.dieBut-

er, l...,c cc,2zul«um. die geronnene Milch, Herum,
Kaswasser, oder Kas-Molken, und der Käse.

Derer Rraffte: Die Butter kommt mit den
Fettigkeiten der OonlUlenl, und Krafften halber
überein.

Die geronnene Milch kühlet und stillet die
Schmerzen.

Den Käse gebrauchet man in der Kleckcin sel¬
ten. Den frischen legen etliche über die Leber, des
Fiebers Hitze dadurch zu maßigen; den alten aber
loben etliche zur Kelalvirung der poäaznsihenKno¬
ten und Geschwülste.

Das ä«um. odergeschiedene Milchwasser, wird
auf zweyerley Weise gemachet,durch sich selbsten,
und durch Hinzuthuung eines andern, das zur
Scheidung hilfft. Vor sich stlbst scheidet man
des Käses Wesen von dem Wasser, wann man ei¬
ne nicht gar neue Milch in die Warme stellet. Zu
der andern werden Sachen, die zur Scheidung hel,
fen, genommen, Kalb-Rinne, Lamms/Rinne, :c.
ein jauerllHtsr Liquor, sauerlichte Krauter, z. E.
Essig, 8pil. Vitriol!. Saummpfer.

n. Etliche nennen das mit Petersilgen gemach¬
te Milchwasser die»Italianische kol«m (Leurge-
trank.)

Derer Rrasste: Es wärmet, trocknet, »KNet.
R>ret,fördertden Stuhlgangs treibet den Urin.Dci-
hero gebrauchet man solches gar offt in purgiren-
den lnfulwnen, :c. Aeusserlich heilet es die Räuden:
mangiebtsvor sich von zij. biß Oj.

>l. /uli-mn« (üoltXuz hat einen ganzen 7lHti3t
von der Milch und derer Wasser geschrieben.

DaS XXX. Kapitel.
Bon der Galle.

Galle ist ein abgesonderter Theil des
*^^ Speise - Saffts, gelbe, sehr bitter und sehr
scharf, in der Leder von dem nützlichem Theile ab¬
gesondert, in, einem eigenen Blaslein gesammlet,
ausweichen sie durch die Gedärme ihren Ausgang

.nimmet, und im Durchgehen den Stuhlgang
reihet.

Die gebrauchlichste derer sind :
lel Lovi5 leu l'auli. ÖÄ)stn- oder Stier-Gallen.
. c^plN. Geißgallen.

0v>5. Schaafgallen.
8u,z. S^hweingallen.
Urli. Bärngallen.

Me Gallen soll man ausThieren von Mittlern
Alter, die weder Hunger noch Durst gelitten, und
die sich durch Arbeiten nicht viel bemühet haben,

'die nicht sehr erzörnet worden, :c. hernehmen: wo
man änderst die Gallen nicht hochfarblg haben will.

Derer Rraffr: Eine jede Galle hitzet, truck-
net, inciäiret, »bltelßiret, resolviret, und nimuli-
ret die austreibendekÄcultat, vertreibet durch seine
Bittere die Würme: dchero hilfft sie äußerlich
dem blöden Gesichte, weissen Flecken in den Augen,
und eyterenden Ohren, :c.

n. Sie sind untereinander nicht nur derVielheit
undWenigkeit nach unterschieden/sondernauch we¬
gen derer unterschiedenen Kräfften, die theils von
des Thieres Nahrung, theils von desThieres Na¬
tur herrühren. Unter den Gallen der vierfüßigen
Thiere ist die Stins-Galle am besten und stärk¬

sten ; Unter den Vögeln aber hat dasRebhuhn und
die Henne die beste Galle; doch halt man insge¬
mein der Vögel Gallen für starcker, denn der Erd-
Thiereihre.

Deren bereitere Stücke: Man konnte zwar
vermittelst des 8p>r. Vmi aus den gedörrten Gallen
wohl einige Lxtlgkie machen; allein ich erinnere
mich nicht,ausserdercosm«>schen Gallcn-Tinctur,
in der Practic eine andere gesehen zu haben.

Das XXXI. Kapitel.
Bon den Marken.

^^suLX«5. ^eclullg. das Mark ist eine Fette,
^V_».so in den hohlen Beinen, als derer Nahrung
stecket.

OrTicinZlischeMarke sind:
^leclullz bubu!» s. bavillz.^chM-

c^nma, Hunds«
c-rvinZ, Hirsch-
kquin«, Pferde-
Nircin-l. Bocks- Mark.
Ncräing, Kützlein oder Geiß-.
0vill2.Schaaf-l l
ViculinÄ, Kalb-

Derer Rraffce: Sie erwarmen, erweichen,
lindern und füllen die Gesthwar aus; dahero ge¬
braucht man das Mark in erhärteten und lcir.
lllolen Geschwulsten, :c.

>l. ^Hirschmark ist das beste, dem das Kalb¬
mark nachfolget; Bock-und Ochsenmark ist theils
etwas schärffer, theils trockner, weswegen es zum
lindern oder erweichen weniger tauget.

Im Rückgrat ist auch ein Mark, wie auch in
der Hirnschalen, d.i. ein weiches Wesen, so in ih¬
ren Höhlen sizet.

Allein man gebrauchet selbe (wenn man das ei¬
nige Hasen-Hirn ausnimmst) wenig. Die vor¬
nehmste b rettete Stücke daraus sind das^ettil,
lirte Wasser undOel.

Das XXXll. Kapitel.
Bon den Fettigkeiten, Schmalß

undSchmeer.
H Xungig. Schmeer.

/».^liepz, Schmaltz.
rinzuecio, Fettigkeit.

äßmnZ. vom Lamme.
^NÄting. von Enten.
^nzuiliX. vonAhl.
änlering. VoNGänsen.
^pruznZ. von Schweinen, dieZwildseyn.
HrcleZe. vonReigern.
^sckii l. "lliymM. Aschenschmaltz.
cgninZ. von Hunden,
cgpnnis, von Capaunen.
caltoris, von Biber,
c^tl sylv. von wilden Katzen.
ciconiX, von Storchen.
Ooturnici«,von Krähen,
c^uniculi. von Caninichen.
rczui. von Pferd.
Lrinacci, von Igel.
(«Um«, von Hennen. .,



Zweyten Buchs XXXIll. XXXIV. XXXV. Kapitel. 83
ttumzng, von Menschen.
l<epoliz. von Hasen.
I.ucü pllciz. von Hecht.
I.upi. vonWölffen.
I^uriz montHni <^ Lliris ^Ipini , Murmelthisr-

schmattz.
0v>5 ex >3n^.()es/pu«. von S6)aafwollen.
Porcina s.lui!!^. Scbwcinschmaltz.
8erpenrum, von Schlangen,
'lax, s. meii'z; Dachsschmaltz.
Vipei-gslim, Vipernstymaltz.
Dlll scrmlNX äc Musculi, von Bären.
Vulpi«. von Füchsen.
Vulcui-iz. von Geyern.

Hleher gehöret auch die Butter, insonderheit
Lm/i-um mZiZle, Mayenbutter.

Derer Rräffce: Sie erwärmen, feuchten, er¬
weichen, 3bNe<-«,rcn. cremen, machen Eyter,und
legen den SchmerNn weniger oder mehr, weil
die Fettigkeit seine Kraffte von der Natur der Thie-
re hat: nachdem nun ftlbigcsvon einer Natur ist,
nachdem hat es Kraffte. Scyweincnfctt ist am
schwächsten: l weil dasSchwelN kalt und feucht ist)
ein wenig starker ist, das von dem Kalb kommet,
hcraach das von den Hennen; am besten ist das
Gans-Schmaltz.

n. WZnn in den Keceprcn ^^ep« alleinc ste¬
het, so nimm allezeit das von den Schweinen, wel¬
ches frisch, sonder Saltz, uno weiß jeyn soll.

Die bereiteten Stücke daraus ,md das clcliill,r-
teOel.

!>i. Wie das Schmcer gewaschen und aufge¬
hoben werde, bestehe im >. B. ^. Cap.

Das XXXIII. Kapitel.
Vom Geblüt.

^^as Geblüt, Hebr. D-»m. ^«l,. Dem. ist die
»^^ nächste Nahrung der Thiere, die da aus
dem v nylo in den Adern! und der Leber ausgear¬
beitet worden, darum es auch von der Natur
der Thiere mchrers,denn der tn>ili5.besltzet. In
den deinen hat man zwar keines, doch pfieget
man derer je zuweilen zu gebrauchen, besonders,
wenn ste noch frisch sind, z. E.
52Nßuiz ^N2ti«, Enten-

^nseriz, Gänse-
^lini. Esels<
(ÜZniz. Huudes-
dolumbX, Tauben-
kqui. Pferde-
Nirci. Hocks-
Nam.nis. Menschen- j> Blut.
Klulicdliz menNsuuz, mo¬

natliches Weiber-
l.epnliz. Hasen-
kerclici«. Redhühner-
l'ÄUli. Stier-
?ulturiz. Turtcltauben-

Derer 3<räffre: Das Geblüt erwärmet, '6-
ltl-mmret, stillet das Blut mehr und weniger nach
der Thiere unterschiedener Natur und Nahrung:
dcßwcgen hat cs auch nicht einerlei) Krafft.

Der Vögel Geblüt, weil es salpetricht ist, mci-
ci>ret,2t,<telß>ret, zermalmet den Stein, dienet wi¬
der den Stahr der Augen, und dieses verrichtet

, meistens dasTauben- Weyhe-Geyer-Blut.

Dessen bereitere Srücke: Die Zerlegung des
Geblüts giebt >. ein Wasser oder ^il.r. 2. Oel,
3. ein fluchtiges Saltz, 4. ein fixes Caltz. Diesen
füge den änllpoäaßlischen Balsam und Keilte,
lwm bcy, dessen Formuln siehe unten im s.B. von
dem Menschen.

Das XXXIV. Kapitel.
BondemUnschlit.

^evum dervinum, Hirsch-
,) O3MX, Gembsen-

Lczuinum, Pferd-
l^ircinum, Bocks-
Unclmum. Mlein- oder Mschllt.

Gciß-
0v>!ium. Schaafs-
"laurinum Stier- D__________
Vituünum^Kalbs- 1

Hichcr gehöret auch das Wachs.
Derer Rrastre: Sie jind warm und feucht,

dochgemaßigt,oder, ste erweichen, Mrciben, biß-
weilen ^ltlmß,ren sie auch.

Derer bereuere Srücte: Dieser sind wenig,
am meisten gebrauchet man ste in Pflastern und
S alben. Will aber einer selbe aclti!l,rcn, so tan
solches aufdiese Art, wie man die Gummi-Keimen
äettiiilret, geschehen.

Das XXXV. Kapitel. '
Bom Koth und Harn.

^^r Koth ist nichts anders, denn der zu sich gs-
^>^ nommenenNahrung unnutzl.cher,gröbe¬
rer, stinckender Thcü, der von dem nützlichen in
dem Magen und Gedärmen, durch die kochende
Kvafftm etwas verändert, und durch den Hindern
aus dem ^eibe abgesondert worden.

dl. Er bestehet «.aus einem flüchtigen, stincken-
dcn,verbrcnnlichendp>ni. (diesen nennet man ei¬
nen stmckenden Schwefel,) 2. aus einem festen
Salz, (wodurch die Accker fruchtbar gemachet
werden,) ;. aus irdischen, und 4. auswasscvichten
Theilcn, die derer erstgemeldtcn Grundlage sind.

Die gebräuchlichere Kothe in der Arzney stnd:
5ccrcul ^nscrinum, Gänse- 1

^sminum, Esels-
^psu^num, Wildschweins-
LuvMm. Kuh- ,
OZninum. oder Hlbum ßl-Zecum,,

Hunds-
cZprillum. Geise-
(^iconi«> Störche-
lloiumlxnum, Taubem
Lquinum, Pferde-
(iZüingc-um.Huhner- ^
ttumHnum. Menschen-
Lupinum, Wolfs-
iVluliz. Vlulc-s^.Mause-
Oviilum, S6)aafs-
kHsselcuIi. SperllNgs-
r^vonum, Pfauen-
8uillum. Schweins-
Vgccinum, halber-

Derer Rraffce: DieKraffte der5v0the stam¬
men thcils von der Natur der Nahrung, theils
von der Natur der Thiere, durch derer Kraftt sel-

^ 2 bevev-

Kotb-
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be verändert worden, her. Der Böget- Koch,
(weil deren Natur meistencheils hitzig ist) sind gar
salpemcht: daher» besitzen sie eine große Krafft zu
«lolvire/N, inciäiren, «ccenuiren, zu eroffnen, zu zer-
«heilen, zu säubern, (die Flecken der Haut) doch
mit Unterscheid, nachdem nemlichen die Vogel
sind, und Nahrung zu sich nehmen. Der Thiere
Koth haben eine Schmerzen-stillende, kühlende,
«lolvirende Krafft ausser- und innerlich.

§. Die vornehmste bereitere Stücke deren
sind l. das öeltilürte Wasser, 2. das äellMirte
Oel, 3. das Salz.

«. Ausser dem Wasser von Kühkoth, (wel¬
ches man in Apothecken allerley Blümlein-
LVasser nennet) weiß ich keines, das man ge¬
brauchet.

Der Harn ist gleichsam das vom Speiß-Safft
und Geblüt durchgeseyhete, und bestehet aus Salz
und emcr leimichten Erde, welche beyde mit einer
pKlezm3cischen Feuchtigkeitvermischet sind.

Ob man sich gleich dieser in der Arzney wenig
bedienet, so besitzen sie doch herrliche Tugenden,
insonderheit

liüna Nun«!». Urin von Menschen.
Cpring. von Gessen oder Ziegen.
I<epollN2, von einem Haalen.
Ovillg. von einem Schaase.

Deren ^raffte: Sie erwarmen, trocknen, 2b -
llerziren, widerstehen der Fäulung, und treiben
den Urin, :c.

Deren bereitete Scücke sind der 5p>lic. ein
flüchtiges und fixes Salz, besiehe s.B. von dem
Menschen.

l>l. BomKoth und Urin hat KuKnäuz in seiner
rl,2lM2cc)pn>3. wie auch Herr ^>. Christian Franz
Paullim, in seiner Drcck-^lpolhecke,geschrieben.

Das XXXVI. Kapitel.
Bon den (McwMchen Nägeln,

Klauen uno u>ia^n - Gerinsel.
Die gebräuchlichste Klauen sind:

LFn^ulz 4lci5. Elends- 1u. znm. Esels-
Lovi», Ochsen- l
(^2M5 Hunos- ^Klauen.
Lgui. P,eros- s
I.xnci5. >^uchs- ^

Diesen kan noch beygefügetwerden llnzm«
«6o«lU3. oder Ulac« L/^^ni,lU2. Indianlsche Mu¬
schel-Schalen.

Deren Kraffte bes. im s. B.
Die bereitete Stücke: Die insonderheit soge¬

nannten bereitetenKlauen, das ^zUlelium.
Diesen kan noch das ci«ltill>rteOel beygefüget
werden.

Gerinsel ist nichts anders, denn die zusammen¬
geronnene und dicke Milch in den Magen der vier-
füßigen Thiere, die annoch saugen, und sind:
Oo2^um^zn>. Lamms- 1

L^ui, ttippÄce. Pferde- !
N«ä>. Kutzlein-Gelß- ^ Gerinsel.
Lepoli«. Hasen- !
Vituli. Kalb- )

Man muß das Gerinsel hiervon ausnehmen,

ehe die Thiere etwas anders als Mutter-Milch ge¬
sogen haben.

Deren Rraffre: Alles Gerinsel, wie 6a!enu«
bezeuget, ist von einer scharfen und verdauenden
Bermögenschafft,mithin dabey austrocknend.

Das XXXVII. Kapitel.
Oc ^ccti5.Bonallerhand Essigen.
^?ssig ist in den Apothecken entweder an sich
>^ selbst Essig,oder mit Eigenschafften von Kräu¬
tern, Blumen, Wurzeln und Früchten angefüllet.

,. An sicd selbst ist Weinessig, Birncssig,
Aevfelessg, Bieressig, Honigessig.

Der Wein-und Bier-Essig an sich
selbst, wird also aMstellet.

Nehmet einen Sauerteig, zerstosset ein wenig
Mutter-Negclein und langen Pfeffer, mischet sie
unter den Sauerteig, und wircket mit den Hän¬
den rundeKügelein, etwan sogroß alseinSchul-
ser, daraus; lasset sie zuvor in einem Oefelein ganz
ertrocknen, oder gleichsam ein wenig adbacken,
alsdenn leget 7.9. oder i,. derselben in einengros¬
sen Hafen oder Glaß , und ciesset entweder ein
säuerliches Bier oder Wein daran, welches nicht
nothwendig von dem besten seyn muß, lasset es al-
so an einem warmen Ort, oder, so man ihn in ei¬
nem Glase anmachet, in der Sonnen stehen, so
lang biß er die rechte Saure bekommt. < Auf
diese Weise tan man den besten und schärfsten
Essig haben; man muß aber so offt man darvon
nimmt, daß Gefäß allezeit wieder auffüllen, da¬
mit es immer voll bleibe.

Aus Weinhefen aber wird der Es¬
sig in grosser (Huanrität also gemachet:
Man setzet eine Reihe nach der andern, so viel

grosse und kleine Fasser auf ein Gerüst, ohnge-
fähr eines Schuhes hoch von der Erden, also, daß
man ein Geschirr, den Essig davon zu zapfen,
wenn es nöthig ist, darunter sehen kan, und thut
den obern Boden aus dem Faß, machet in der
Mitten des Fasses ein Creutz, und leget einen Bo¬
den darauf mit vielen Löchern, auf solchen schüt¬
tet man Wein-Treber, davon der Wein ausge¬
preßt ist, biß oben auf, voll an, legt den obern
Boden, den man aus dem Faß genommen, oder
einen andern, also, daß nicht zu viel Lufft darzu
komme, wieder drauf, und lW es also an einem
warmen Ort stehen, so werden die Trcber von
sich selbst warm.

Wenn sie ohngefähr einen oder drey Tage ge¬
standen haben, und man eine Hand hineinsteckt,
und empfindet, daß dieselben warm genug sind,
so schüttet man den vonWemhefen ausgepreßten
Wein oder Most darauf, daß es über die Tre-
ber gehet, und leget den Boden gehab wieder
darauf, lasset es also lang stehen, biß daß ein an¬
der Faß, welches gegen über stehet, und gleicher
massen wie das erste mit Trcbern angefüllet seyn
solle, gnugsam warm worden, alsdenn zapfet man
den Most von dem ersten Faß (nachdemer auf
den warmen Trebern zwey oder drey Tage ge¬
standen hat, wieder ab, und schüttet denselben
auf das andere frische Faß, und lasset solche auch
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so lang darauf stehen, biß die Treber im ersten Faß
sich wieder erwärmen, denn gießet man den Most
wieder hinein. Solches Auf-und Abgiessen nun
von einem Faß in das andere, muß so offt und
viel gethan werden, bitz der Essig sauer genug
worden, welches ohngefähr in 14. Tagen oder 3.
Wochen, nachdem die Lufft warm ist, geschehen
kan, darnachzapfctman solchen rein von denTre-
bem, füllet ihn in ein Faß, und leget es hin, ist
ein saurer und beständigerEssig ; Darnach gies-
set man wieder andern Most auf das eine Faß,
lasset solches so lange darauf, biß das andere Faß
mit den Trebcrn wieder warm worden, denn giel-
set man den Most wieder hinüber, und proceäirt
also mit Auf- und Abgiessen des Weins von ei¬
nem Faß in das andere, so lang, biß er^zuENg
worden ist, welchen man auch also ablasset, in
ein Faß füllet, und hinleget.

Essig aus wilden Obst/ Holz-Bir¬
nen oder Holz-Aepfeln» dereitet

man also:
Man zerstösset solche mit einem besondern Eisen

in einem hierzu gehörigen Trog, presset denSasst
vmer einer Presse ans, schüttet selbigen in Fasser,
darinnen schon Essig gewesen, daß er vergöhre,
denn füllet man diesen Safft wieder in kleine Faß-
lein, und steller sie in die Stube nahe zum Ofen,
daß er Warme habe,^ und noch saurer werde,
man muß aber diese Faßlein immerzu nachfüllen,
daß sie nicht zerlechtzen; wenn er nun recht sauer,
kan man noch mcbrere Geschirr damit anfüllen,
und so hat man das ganze Jahr sauren Esslg.

Aus Honig aber einen guten Essig
zu machen

Lehret )c>t,2Nn. Laptilt» äu tt2mel 6e kosslli-
du« i^it,. ll. «p. III. so!. ,41. man soll nemlich
1. Pfund Honig unter io. Pfund Wasser rüh¬
ren , und etliche Wochen in warmer Lufft stehen
lassen, so werde in kurzer Zeit ein guter Essig da¬
raus werden.

N. So offt des Essigs allein gedacht wird, so
wird Wein-E!sig verstanden.

2. Mir Arailtcrn oder andern Dingen an,
gefüller. Dieser wird verfertiget von Weines¬
sig, in welchen man Krauter oder Blumen, auch
Früchte, jedes absonderlich, leget, solche an der
Sonnen stehen, und seine Krafft ausziehen lasset.
Oder der nach der Zusammensetzungvon vielen
Stücken, welches aber selten geschieh«, über-
llelliüiret wird.

Die Art zu verfertigen ist
zweyerley.

1. Nimm Kräuter, Wurzeln, BAmen, Früch¬
te, welcherlei) du willst; sind sie zu zerschneiden,
so zerschneide sie groblicht: Blumen können blei¬
ben, wie sie sind, ingleichen die Früchte; saubere
alles wohl vorher, und laß selbe trocken werden,
fülle damit ein Maß oder Flasche voll, geuß da¬
rauf den scharfesten Weinessig, biß oben voll, bin¬
de das Mundloch gar feste mit einer Blasen zu,
sitze es an die <^onne, oder sonst einen warmen
Ort, biß der Essg sichgefärdet, und alle Krafft
eingezogen. Lilsoenn jeyhe es durch ein graues
Löschpappier, und verwahre es wohl. Etliche
lassen die Sache darin« stehen.

N. Wurzeln, Kräuter und Blumen müssen zu¬
vor wohl getrocknet werden, ehe und bevor sie in
den Essig geleget werden, sonsten verderben sieden
Essig, und er beschlägt.

Die Früchte, als Himbeeren, Erdbeere, und
dergleichen laß eine Zeitlang in Essig beißen, her¬
nach seyhe den Mg durch, und laß ihn in einem
irdnen neuen Topfe, der zuvor mit Heissem Wal¬
ser wohl ausgebrühet,damitkein Dohn-Geschmack
darin« sey, einen oder zween Walle thun, und
behalte ihn. Auf diese Art bleibet er lange Zeit
gut.

Es sind auch welche, die da, an statt schlechten,
cleltilürten Essig nehmen, welcher vor den an¬
dern langer wahren und beständige" bleiben soll.

2. So werden auch Essge nco T^üIKeri
Mevnung auf folgende Art bereitet.

Nimm z. E. rothe Rosen oder frische weisse Da-
masccner-Nosen2. Pf. flösse sie klein, weiche sel¬
bige in 8. Pfund des scharfesten Wein-Ejsiges;
wenn er Tag und Nacht gestanden , so sollt du
solchen Essig durch 6elkilliren, durch einen gläser¬
nen Kolben im Sande abziehen, und so lange ge¬
hen lassen, biß die Rosen fast trocken auf dem
Boden liegen bleiben. Zu diesem aböeüillirten
Essig thue zu Sommers-Zeit ein halb Pfund fri¬
sche rothe Rosen, zu Winters-Zeit aber ein Vier¬
tel-Pfund trockene Rojen, laß es etliche Tage bei¬
ßen, biß du die höchste Röthe erlangest, alsdenn
laß es durch ein Lösch-Pavpier lausten, und her¬
wahre ihn wohl zu nöthigemGebrauche.

t>l. Auf diese Art kan aus jedem Kraut, Blu¬
men und Frucht am besten Essig bereitet werden.

Einfache infunäirteEssige sind ge¬
meiniglich diese im Gebrauch:

Hcerum Nor. ^mko«. Roßmarinblüth-
H,ur2nrior. Pomeranzenblüth-
dalenclular. Ringelblumen-
Qarycipiiyll. Korr. Nclken-
Ooriic. (>irri, Citronenschalen-
lr»Zarum, Erdbeeren-
I^llvcnclulir. Lavendelblumen-
KienlKlr. Krausemünz-
r,pÄV. Lrrar. wilde Mohnbl. 5EW.
KoKr. rubr. rothe Rojen-
Kubi illXl, Himbecren-
Kurx. Rauten-
8«mbuci. Flederblumen-
8corcjii, Lachenknoblauch-
8cillirici. Meerzwiebel-
l'umcsr. brauner Negelein-
Violar. purp, blauer Biolen-

Hierzu kan man rechnen:
Schlechten Wein-Essg.
Dellillirten Wein-Essig.

Zum Exempel diene der Pomeran-
zewBlüth-Essig.

Nehmet sihöne trockene Pomeranzen-Blüth,
welche aber noch nicht ganz offen ist, brechet von
selbiger die grüne Stiele auf das genaueste herab,
doch, daß die Blümlem ganz bleiben, thut einen
guten Theil davon m ein Glaß, und giesset den
schärfsten Wcm-Essig daran, alsdenn verbindet
das Glaß wohl, stellet es all die Sonne» , und
lasset es »4. Tage oder 3. Wochen lan»z stehen.

L 3 Der

«
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Der blaue Biolen-Esslg sehr schön
zu machen.

Nehmtt schöne blaue Violen, zupfet vvn sol¬
chen die Blättlein herab, und schneidet das Weis¬
se von den Blumen unten auf das genaueste hin¬
weg, alsdenn hacket einen guten Theil dieser ab¬
geschnittenen blauen Violen , auf einen säubern
zinnern Teller, damit des Gehackten ein Eßlöffel
voll bleibe, dieses thut nun gleich in ein Glaß, und
giesset ungefehr ein Maaß guten Wein-Essig da¬
ran , bindet es geschwind zu, lasset es etliche Stmi-
den stehen, hernach schüttet diesen Essig zusamt de¬
nen Violen in eine zinnerne Flaschen oder ande¬
res Geschirr, da nichts fettes ,cmals darein kom¬
men, und l' ^ an man nicht Scheu traget, wenn
selbiges inw.'.lg den Glanz verlichret, welches
von dem Essig gar gerne zu geschehen pfleget;
wenn man nun den Essig zusamt denen Violen
hinein geschüttet hat, so verdecket und verbindet
das Geschirr fieissig, und lasset also den Essig in
dem zinnernenGeschirre ein paar Tage oder 24.
Stunden lang stehen, weil er von dem Zinn die
annehmliche Farbe bekommt, alsdenn seyhet ihn
wieder in ein Glaß, und lasset ihn wohl verbun¬
den an einem kühlen Ort stehen, so wird er schön
dunkel-blau werden.

Bey vorherbeschriebener Bereitung des blauen
Violen-Essigs ist zu befürchten, daß davon das
Zinn angefressen, und der Essig mit 5«cckZr.
5»turm impi-Hßmret wird, welches aber sehr
schädlich ist: Daher» es rathsamer ist, einen nicht
so gar schönen blauen, sondern duuklern und pur¬
purfarbigen, EHg zu gebrauchen, welcher nur in
glaßernen Gelassen zubereitet und aufbehalten
wird.

Meer-Zwiebel-Effig.
Schneidet die Mer-Zwiebel in Platzlein, hän¬

get solche an'eincn Fa)en, lajstt >« in freyer Lufft,
jedoch, daß keine Sonne dazu komme, 42. Ta¬
ge lang trocknen und dürr werden, nehmet denn
derselben ein Pfund, giesset darüber. 8. Pfund gu¬
ten Wein-Essig, lasset es eine Zeitlang also bey-
sammen stehen, giesset den Essig davon ab, und
lasset ihn durch ein Fließ-Pappier lcmffcn, so ist
er fertig.

Wer faule Zähne, ein Geschwar am Zahnfleisch
oder innwendig in» Mund hat, soll sich vor dem
Gebrauch dieses Essigs hüten.

Es giebt auch mineralische Essi¬
ge, als Essig von Silberglett,

Nehmet zart-pulverilirtes Silberglett ein
Pfund, giesset starken Wein-Essig darüber zwei)
Pfund , Met es drei) biß vier Tage beysammen
stehen , rühret es aber öfters um, und lasset es
zulezt durch ein Fließ-Pappier lausten.

N. Es dienet wider allerhand Flecken und
Flechten der Haut sehr wohl; wie auch übele,
nasse und stinkende Geschware auszutrocknen, (mit
Eyer-Veil-oder Holder-Oehl vermischt in Flech¬
ten der Haut) und endlich in grossen brandarti¬
gen Entzündungen, als ein kühlend Mittel ausser-
lich übergeschlagen.

von vielen Stücken zusammen gesezteund
vereitere Essige sind unterschiedener Art; derer
Formulen folgen.

1. ^cctum AZrcttinum loluti-
VUN1 Cl. O. D. 3. ^lllÜNi.

Essig von unreiffen Trauben-
Gaffte.

Kec. Unzeitigen Trauben-Safft Zij.
Alcxandrinische Sennetblatter ZiZ.
ZerflossenenAnis Zj.

Meiste Rhabarberen in dünne Blatzlein zer¬
schnitten (man muß das Pulver nicht neh-
men,das lnlulum wird sonsten klebericht.)36.

Ganze Kram-Negelein N. >j.
KlHcerir es in einer Flaschen an einem warmen
Orte (andre stellen es an einen kalten Ort.) Von ,
diesem Essige kcm man 2. oder 3. Löffel voll neh¬
men , und in die Brühlein thun, darinn vorher
Oemori« ^ zß. lolviret worden.

Oben erwchnte V0U8 tan alten Leuten ganz
gegeben werden. ^,

Durch dieses Mittels-Gebrauch soll, wiewohl
langsam, das dreytagige Fieber, samt andern
langwierigenKrankheiten,geheilet werden.

2. Rectum ^icxicacmm, l. äekil-

l^ec. Wurzel vonTormentill,
Zittwer,

, Natterw.aäZs.
Angelicke,
Meisterw.
Schwalbenw.äM
.Biberncll,
Weissen Diptam,
Runde Hollw.äßij.

Kraut von Cardobeneoicten,
Geißrauten,
WWrknobloch, 2 !Uill.
Grosse Hauswurz,
Endwien, 3Kiij.

Blumen von Ringelblumen, lvlijl?.
Roche Rosen,
Seeblumen,
Borragenbl.

j Gras-?tegelcin,
Hoilunder, ä lVlij.

Frische Citroncn, die<nicht faul sind,5l.viij.
Zerschneide und zerstosse die Stücke, und geuß des
schärfesten Essigs V- x. darauf. Lasse es 3. Tage
in der infuüon stehen, und äeltilürc es hernach
durch einen gläsernen Kolben.

3. Rectum Lexoaräicum, t^'.l'.

Frankstlttcr Bezoar oder Gifft-
Essig.

l^«. Wurzel von Aland ßij.
Angelicke,
Meistcrw.
Baldrian,
Schwalbenw.
GroßCchellkr.
BiberneUe, 2 Zvj.
Enzian,
Weissen Diptam,
Runde Hollw.

Tormel^



Tormentill,
von Scabwstn,
Teuffels Abbiß,
Pestllenzwurz,

^ Zittwer, 2 P.
Beeren von Wacholder, Iij.
Roche Myrrhen, Aj.
Nautenblatter,
Kram wngroß Schellkraut,

Lachen-Knoblauch,
Gamanoerlein,
Cardobenedicten, 3 Klij.

Zerschneide und zer>tosse diese Stücke gröblicht,
dann gieß darauf des

besten Weinessiges V viü.
Franz-Hraudrwein, Vüs.
iipllicu« I'«««, ?l!.

Thuedazu
des besten Theriacks, ^>j.
Campfer, Z'j.

Dieses laß zusammen 14. Tage ckzenren: Her,
nach presse es aus, und läutere es durch ein Lösch»
Papier, und verwahre ihn zum Gebrauch.

Ein anderer Oilpensar. Vi/unen-
berzic.

Hl. Wurzel von Angelicke,
Aland,
Vteisterw.
E chwalbenw.
Zittwer, sedesZvj.

Kraut von Lachen-Knoblauch,Raute,
Salbe« jedes ßj.

Wacholderbeeren, '36.
Die äussere gelbe Schelfen vonCittonen,3vj.
Des besten Weinessigs, Mi

Nach genügsamer 0lz«lli«n drücke es aus, und
silhe es durch ein Lösch -Papier, hebe es auf zun.
Gebrauch.

Ein anderer.

cl. 0. l). ^ltioläi ^cic^arät.

hl. Wurzel von Angelicke,
Zittwer,
Liebstöckel,
Bibenell, 3 P.
Turbith, 3>j.

Blätter von Rauten, l^j.
Citronenschalen,Znj.
Wacholderbeeren, so wohl zeitig sind, IS.
Lorbeeren, A.

Schneide und zerstosse alles wie gebrauchlich,
geuß drauf scharfen Wein- Essig, V>i. Laß es
drep Tage beitzen. Hernach äekiMre es m glä¬
sernen Kolben über, und verwahre ihn zum Ge¬
brauch.

Ein anderer.
Hl. Kraut von Lachen,Knoblauch,

Raute, zp.ij.
Blumen von Ringelblumen,xh.

Rochen Rosen, r.ij.
Wurzel von Angelicke,

Baldrian, 3Aj
Zittwer, 5i'.
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Citronenschalen,3i«
Wacholderbeeren, 3>'j.
Myrrhen, 5).
Camvfer, Zj.

Laß alles gröblicht zerflossen und zerschneiden,Ziesse
des besten

Rosenessgs so viel daran, daß er4.Fingerhuch
darüber gehe, laß es darauf beitzen, hernach geuß
ihn wieder ab.

Ein anderer.
Hl. Wurzel von Zittwer, A.

Angelicke, ßs.
Lorbeeren, Zl?.
Blumen von Ringelblumen,

Lavendel,
Lilien Convallien.

Kraut von grüner Raute,»^,.
Weimsslg,so viel, daß er 4. Finger hoch darüber

stehe:
Solches laß Tag und Nacht stehen, alsdenn seihe
>yn ao, und verwahre ihn zum Gebrauch.

Ein anderer.
Hl. Schalen von grünen Wallnüssen, V"i>

Kraut von Eisenhart,
Scabiosen,
Nachtschatten, 2klj.

Hieraufgeuß, wenn alles zur insuswn recht verfero
tiget, so viel Weinessig,daß er 4. Finger hoch drüber
gehe. Laß es z. Tage stehen, hernach geuß ihn ab,
und verwahre ihn wohl.

K Wie schlecht diese beyde letzte Ejstge dem
Ansehen nach Icheinen, so sind sie doch nicht zu ver¬
achten.

Dessen Gewicht, auf einmal biß 6. Loch von dem
ietzlen inwendig genommen, beweiset gute Wir¬
kung, und wird seinen gebührenden Ruhm selbsteZ
an den Tag legen.

Ein anderer.

hl. Wurzel von Angelicke,
Zittwer, 3 Zi.

Pesiilenzwurz, Zij.
Kraut von Raute, Av.

Melissen,
Scabiosen,

Ringelblumen, 3 z>i.
Grüne unzeitige Wallnüsse, V'j.
Frische Citronenschelfen, W.
Weinessig V-cij.

Nach gehöriger Beitze äeilillire es in einemglasers
nen Kolben, und hebe esaufzum Gebrauch.

Ein anderer loK.l-Iell. juncktt.
Hl. Würz von Meisterw.

Angelicke, 3^ij.
Kraut von Raute,

Lachen-Knoblauch,
Cardobenedicten2 ßv.

Saamen vonCitronen,
Liebstöckel, 5P.

Citronenschalenmit allem zerschnnten, Oj.
CampferZ'j.

Myrrhen
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Myrrhen D.
Thcriac des besten ^iij.

Hierauf geuß des
besten Wein-Essiges Wi- Dizerir es eine Zeit¬

lang, hernach Klcrire und verwahre ihn wohl.

4. Rectum ^ntipe^ilential^
Pest-Csslg D. ^öltteri.

Hl. Wurzel von Angelicke,
Liebstöckel3 Z<jj.

Kraut von frischer Melisse,"
grüner Raute,
Lachen-KnoblauchzAüj. «

Blumen von rochen Rosen Zi,j.
Wacholderbeeren Zl>>j.
Frische Citronenschalen, die wohl vom Weissen

gesäubert Ali.
Auf dieses alles wohl zerschnitten und zerflossen,
geuß des besten

Weinessiges Oxij.
Wenn es ein wenig zusammen gedeihet, so äelWire
es in einem gläsernen Helm biß auf die Trockne ab.
Zu diesem clclt.üirten Essge thue aufs neue

Wurzel von Angelicke,

Frischen Aland,
Teuffels Abbiß,
Zittwer 3z>i

Kraut von frischer Raute,
Lachen-Knoblauch2Aj.

Blüthe von Saffran z>i-
Cttronenschalenfrische und wohl gesäuberte A«.
Wacholderbeeren,
Roche Myrrhen ZA.

Laß dieses zusammen 8. Tage beitzen, hernach 6l-
llire es. Zu dem geläuterten Ess»ge thue nach¬
mals

Citronen-Honig Iij. oder Alz.
Laß es also zum Gebrauch wohl verwahretstehen.

>l. Das Wienerische Dispensatorium hat eben
diesen Essig unter dem Namen ä«c. L«oZräic.
nach allen obbenannten inßreciiencien, ausgenom¬
men die Rosen und das Zitronen-Honig, nur daß
ein Unterschied im Gewicht ist, welcher aber gar
zu sehr variiret: deßwegen für nothwendig erach¬
tet worden, solchen ebenfalls Hieher zu setzen.
K«. Wurzel von Angelicke,

Liebstöckel, 2 zuj.
Blätter von Raute,

Melissen,
Lachen-Knoblauch,2 A.

Frist!) gerrucknete Citronenschalen^'j-
Wacholderbeeren, z>v.

Auf dieses:c.u. gieß Wein-Essg, daß er 3. biß s.
Finger hoch darüber stehe. Nach vollbrachter
Oißettion und^MMiun thut ZU dsM äelKIllrttN
Essig aufs neue:
Wurzel von Angelicke,

Aland,
Abbiß,
Zittwer,
^onira^erv.

Frische und gesäuberte Cittonenschaalen, 2 Ali.
Kraut von ftischer Raute,

Lachen-Knoblauch,
Roche Myrrhen,
Wacholderbeeren, 2 Zj.

Oesterreicher Saffran, 3ij.
Laß dieses 8. Tage beitzen, hernach Klmre es zum
Gebrauch.

Rraffr und Gebrauch.
Alle diese Essige dienen in Pestzeiten, entweder

einen Löffel voll inwendig genommen, oder auf
heiffe Steine gegossen, um in den Gemächern emen
Dampfdamit zumachen.

Pefi-Esslg,O.^imXi.
hl. ^onle^ion, OrvierZri Dij.

ViZlcorä. kr. Dill.
I'nerigc. ^nclrom. ^'
Wurzel von Angelicke,

Gifftw.
Aland,
Bidenelle,
von Tormentill,
Scorzonera,
Weissen Diptam,
Pestilenzw. 2 zvj.

Kraut von Lachen-Knoblauch,
Raute,
Schaafgarben, Z l^lj.

Blumen von Ringelblumen,
NocheNegelein2kll5.

Citronenschalen,
Eschenholz-Rinde3 z5.
Wachholderbeeren, zül5.
Muscatenblumen,
Zittwerwurz 2 züj.
Campfer 9>j.
Saffran Zj.
Auserlesene MrrhenM.

geuß darauf Himbeeren-Safft, der zum sauren
Wg geworden, so viel nothig. Mische es wohl,
und lasse es am warmen Orte wohl vermachet ste¬
hen, biß es die Tinctur ausziehe, denn Klrnre es,
und beHalts zum Gebrauch.

Gebrauch und Rraffr.
Wenn so bald, als man einen Anstoß von der

Pest vermerket, man desselben ein paar Löffel voll,
entweder mit Theriac oder llialcoräw rrH«ltar.
3i vermischet, einnimmt, bekräftiget der üucor m
seinenconM.p.m.zZz, daß nichts bewahrters zu
finden seyn soll. ^ , «

Ein etwas linderer und wegen ausgelassener,
hitziger Schweiß - treibender ln^eäienc.en und
0pl«en, cemperirter; deßwegen auch zum Ge¬
brauch in gelindern hitzigen Fiebern dunllcherer
und sicherer Gifft-Essg, ist enthalten m dem neuen
vispensütorioLlÄNllenbur^ico, NiMuch
^l. Wacholderbeer,

Lorbeer, 2 ßll.
Angelickew.
Weiß Diptam,
Aland,
Meisterw.
Bibenell,
Tormentill,
Baldrian,
Schwalbenw.
Zittwer, 2 Zvj.
Kraut von Raute, ^. ,,Salbe»
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Salbey,

Lachen-Knoblauch,
Ringelblumen,
Lavendclblumen,
Melissenblumcn,
Roche Rosen, 2^6.
gesäuberte Pomeranzen

und Cltronenschelfcn,
gelb Santelholz, 3 3'lj-
Muscaeenblumen,
Gewürz-Negelein,
auserlesene Myrrhen, 3 3>i>
geraspelt Sassafraßholz mit der Rinde, Ds.

Hierauf werden braun Negcleins-EssigO-ij. ge^
gojs.n, und in einem wohl vermachtenGcfäß ver¬
wahret und aufbehalten, biß es wohl ausgezo¬
gen ist.

Ein anderer.
hl. Angelickew.

Liebstockelw.
Gifftw.
Aland,
Nanevw.
Abdißw.
Zlttwer,
Entz^an/
M.isterw. 33/.
Baldrian, 36.

Melissenkraut,
Rautenblatter,
Lachen-Knodlaucd,
Rothe Myrrben, 3 Zj.
Zttrooenschelfen,
Wacholderbeer,» 3>6.
OesterreichcrSaffran, Zlij»
Tberiac, Ziüj.

Auf dieses alles wohl zerschnitten und zerflossen,
geuß des besten Weinessigs 4. Finger hoch dar¬
über, und laß es also 54. Tage bcitzcn; alsdann
seihe es durch, und drücke es wohl aus, hernach hebe
man es auf.

Ein anderer.
?t. Wurzel von Groß Schellkraut, A.

Angelicke,
Melsterw.
Entzian,
Natterw.
Baldrian,
Bibenell,
Weissen DiMnv
Eberwurz,
Zittwer 3 3i»
Grosse Wegebreit Z.6.

Kraut vonLachen-Knoblauch,
Cardobenedicten,
Cretischen Diptam, !2p.ij.

Citronenschalenund Körner, 3 Zis.
Wacholderbeeren, 3>j.
Wallnüsse ausgeschälet,Z>j.
Gelb Santelholz, 3«.

geuß des bestenRauten-Lssigs drauf, daß er^.Fin-
ger H06) drüber gehet, laß es miteinander wohl ver¬
macht am warmen Orte stehen.

N. In der Londischen OMcm,. wie auch in dem
Nürnberger lliheniacorio findet man eben diesen

EM, nur daß ihme noch zugechan werden SalZ
bey undScadtusenblatter -i».^.

Croc. optimj, 5 Zij.
cornu Cerv. Zis. in BÜndleiN,

Nach geschehenerco!«ul solle man noch

dazu thun, und offt durch einander rütteln.
, Desselben Nutzen undGedrauch lst wie des vos

rigen.

Essig wider die Wasser-Scheu,
nach einem wütigen Thm-Bw»

^. Blätter von Garten-CMreß,
Braunen Bcwnnn,
EdlerSalbcy,2kij.

Zerschneide sie klein und gieß darauf vom besten
Wein<Esslg Oj. i!aß es etliche Stunden in der
Beitz stehen, darnach drücke es aus und chue
darzu

Hierzu kan man noch nehmen "
das Kram von Karten-Distel WZ.
oder dessen zerstossenen Saamen, zj.

Ist ein sehr bewahrtes Mittel, wann man offt des
Tags davon nünmt, ehe noch die Wasscr-Scheu
dazu kommt.

Pmgier-Essig.
Nehmet des scharftsten Essige? zvüj.

Weinbeere oder Corinthcn,
Manna, iedesZij.
Sennctblatter der besten, I.
Zimmct,z>j .

Lasset alles etliche Tage beysamm<n stehen, und se5
het es dann durch.

8« Rectum Vomitivum.
Brech-Essig.

K«. Der Rinden von grauer Turbithwnrzel,z>j»
Hast!wurz,z,.
Safflorkörmr so ausgeschalet worden,^.
Zimmet,3li.

Stossct alles klem,giesset 1. Pfund öillülirtengtbi
tcn Weinessig darüber, verwahret es zusammen in
einem Glaß .4. Tage lang, daß es nicht ausrieche,
schüttelt es aber offt um, und banget etliche Blät-
lem dünn geschlagenes Blcy in das Glas, seihet
es dann durch, und verwahret es zum bellebizen
Gebrauch.

9. Rectum oäoratum Olsens.

Krafft-Essig zum Riechen oder
Anstreichen.

s. Runde Cyper-Wurz,
Kleinen Galgant,
Ztttwer,2ZK.
Roßmarin und
Salbevblatter»

M Aven?>

z
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Lavendelblumen
Mayenblümlein
Rothe Rosen 2 züj
Rosenholz
Zimmct
Ocwürznegelein
Frische Citronenschelfen 2 zij.
Wein-Essig Wi-

Darauf, giesset man Essig, und nach dreytagiger
vigeltion hebt man es auf zum Gebrauch.

IO. Rectum pro 3pon^ji5.
Essig, die Schwämmlein ein¬

zuweichen.
Kec. Wurzeln von AngelickeZill

Zittwer
Meisterwurz
Bencdicten
Baldrian ^ZN.
runden wilden Galgant zij.

Kraut von frischer Raute
Lachen-Knoblauchä Xtj.

Blumen von Ringelblumen
Rothe Rostn
Rothe Negelein
Flieder oder Holder 2 K4tt.

Cittonenschalen Zij.
Camvfcr 9>.

Alles nach Gebühr zurlrssulian bereitet, übergeuß
mit so vielWemessig, daß er vier Fing« hoch die
Zpeciez bedecke. Wenn es einen Tag gestanden,
so gcuß es ab, und verwahre es zum Gebrauch,
nemlichen aufSchwammlein g.'gosstn,und in Bie-
semknöpfgen getragen, und daran zu riechen.

I I. ^cewm rutÄccum. ^.
Frankfurter Rauten-Essig.

13. Kraut von grüner Raute.
Lachen Knoblauch
Cardobeuedickten
Rh infam ZiVlj.

Wachholderdeercn
Wurzeln von Angelica 2 Zij.

Zittwer
CitronenschalenZM.

Klein zerschnitten und darauf des besten Wein-
Essigs V vj- gegossen.

Ist gut in ansteckendenKrankheiter. vor boseLufft.

1 2. Kcetum Uterinum. 3. (Hots.
Mutter - Essig.

».ec. Kraut von grüner Raute Kliis.
Erdrauch K4j.

Wacholderbeeren zif.
Gewurz-Negelcin
Muscaten-Blumen

Nüsse
Bibergeil 3 M.

Alles gröblicht bereitet, und mit
RaulenessigV '»i. begossen, so viel als nothig, laß

es acht oder mehr Tage stehen hinter dem warmen
Ofen; nachmalsadgejeyhetund verwahret.

Araftr und Gebrauch.
Schwängern und gcbährendenFrauen, und die

von Aufsteigen der Mutter in Ohnmacht fallen, die¬

net dieser Essig sehr wohl. Entweder daran ge¬
rochen, oder die Pulst und Schlafe damit bestri¬
chen, und hart gerieben.

. N- In hitzigenKrankheitenmuß man Ccnrwfer
3>. dazu thun.

13» Ein anderer.
^cctum rutX compoNtum.

y. Die ober« grünen Knöpfiein oder Spitzlein
von Raute. K5iis.

Bibergeil, so auserlesen gut,
Teuffelsdreck 2 zij.

Hierüber wird Wein - Essig Mi. gegossen; und
lasst man es einige Tage in der Sonnen-Wärme
stehen. Dienet wie der vorherstehende in Weibs-
Zufallen, wann er vor die Nase schalten wird.

Das XXXVIII. Kapitel.
Bon den deMirten Wassern.

^ en denen Apothecken findet man unterschiedlich
<x) bereitete Wasser, von unterschiedener Natur,
nemlich, wässerichte,d. i. die nicht vom Wasser ab¬
weichen, und geistige, d. i. die eine gcistige Natur
haben.

Die Weise zu bereiten, bestehet entweder in der
DeliillÄNcin, Intulion. OecoKion, oder Vermi¬
schung.

". Die Arten zu destilliren, besiehe an seinem
Ort.

Die Nettillzrion der Wasser wird, nach Unter¬
scheid des Zeuges, untersiyieden verricdtet,undzwar
nicht nur allem des Feuers, sondern auch der In¬
strumentenhalber.

In demMacrocosmischenReich haben bald,e-
de Wasser eine besondere Weise zu destilliren, weß-
wegen wir auch solche insonderheit im vierten Buch
werden beschreibenmüssen.

In dem Gewächs-Reich destilliret man Was¬
ser aus Kräutern, Blumen, Früchten, Wurzeln,
Holz und Gcwürz.

l. Aus frischen Rrautern und Blumen.
!. Kec. Krauter und Blumen nach Genüge,

schneide sie klein, und zersiosse sie, gieß Wasser da¬
ran, (daßsie nicht anbrennen,) destillirs im Xlv.

N. ,. Aus grünenden Krautern und zarten Blu¬
men (derer Krafft leicht verschwindet,) wie auch
aus kalten Gewachsen destilliret man die Wasser
im ^>L. Aus denen aromatischen Und hikigcn aber,
derer Krafft nicht so garfiüchtig ist, destilliret mcms
in einer Blasen.

8. Je leichter der Geruch eines Dinaes oder
Krauts ausrauchet, je geringeres und lauteres M.
odcr(L2ln. v,pm-.) gebrauchetman.

b<L. Besonders aber kan man sich des L^ln.
V^por. bedienen, damit der wohlriechende
Geruch sonder BrandmaKle, gan; herüber
Zche, und nichts von der baljamlschm Rraffc
verlohten werde. Aufdiese Art kan man die
Meyendlünnchtn, Merzcnveilcken, Rosma-
rinbluth, Srochas-Blümlein, weisse Ll!lcn,:c.
destilliren.

5l. 3. Willt du dieV?assr edler Kabemsogieß
das einmal desiillirte Wasser aufneueKramer, und
destillirs nochmalen.
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dl. 4. Man tan die Materie vor der DeKill,-

«ion etliche Tage m,ceriren,oder fermenriren las¬
sen, und ein wenig gemeinSalz oderBierhefen dar¬
zu thun, besonders wann man die Oele verlanget.

lf. s. WiUt du den Wassern und 5pirir. ihre
natürliche Farbe zuwege bringen, so thue die Kräu¬
ter in das Glas, damit das tropfende Wasser da¬
rüber gehe; doch dauren sie auf solche Weise nicht
lange.

2. Kec. Den Safft von ausgepreßten Kräu¬
tern, und destillir ihn.

ll. Aus trockenen Rrautern : I^«c. Ein
Kraut, welches du willt, zerschneids,und mace-
rirs in warmen Wasser eine Zeitlang, und destillirs.

U. Aus warmen und wohlriechenden Kräutern
bekommt man besser Wasser und Oel, wann man
sie trocken destilliret.

l!I. Aus denen Frücbren: ».«e. Zeitige Früch¬
te, z.E.Aepfel, schneide sie klein, oder zerstoß, und
destillire sie durchs UN.

K. Aus denen weichern kan man den Safft aus¬
drücken, und selben destilliren.

Dergleichen Sasste werden entweder vor
sich, aus einer verzinnten Blasen destilliret,
«der man lassts vorher etliche Cage ierrnenri
ren, dann reitiiiciret mans, wie manden5pi-
rirum aus Holderbeer, Rirschen, Erdbeer, :c.
bereitet.

l V. Aus denen Saamen. K,ee Die in etwas
zerstossene Saamen, macerirs mit Wasser, und de¬
stillirs durch die Blase.

V. Aus denen Xvurzeln. It.««:. Die Wur¬
zeln, zerstosse sie, macerirs mit Wasser, und destil-
hrs durch die Blase.

n Die aus denen blossen Wurzeln destillirte
Wasser hat man gar selten.

Vi. Aus Holz. Die aus Holz destilliret wer¬
den, sindgeistig, darum sieauck zu den^piritid. ge¬
hören. Deren Destillation besiehe de» denen de,
Minen Oelen.

Vll. Aus denen Gewürzen. Kec.Grob-zer-
siossene Gewürze, macerirs mit einem tauglichen
menllruo 4. s.in t.Tag, und destillirs durch die
Blasen, so gehet das Wasser und Oel herüber.
Scheide sie von einander, und reHiticirs, wanns
vonnothen ist. Bes. die destillirte Oele, weil sie
auf gleiche Weise destilliret werden.

dl.,. Bey einem jeden wirst du das gebühren¬
de menltruum finden.

5!. 2. Diese Wasser sind geistig.
In dem Thicr-Reiche destilliret man die Was¬

ser ,.aus ganzen,weichen und mucilaginosenThie-
ren. ,. Aus deren weichern Theilen, z. E. dem
Gehirn, Rucken-Mark,:c. ?. Dem Geblüt. 4.
Aus neuen Hörnern, s. Aus Koch.

,. Aus ganzen mucllaginosen Thieren. K«.
Die Thiere,(du magst sie auch ganz nehmen) zer-
sthneids klein, zerquetsche, und destillirs aus dem l"L.
oder Vö. erc. dukanst nach Belieben ein bequemes
Wasser daran giessen. Also destillirt man das Re¬
genwürmer- Schnecken - und Froschleich-Wasser.

>i. Es ist gar nicht nöthig, daß man die
Chiere zerschneide, und wann du steganz und
lebendig destilliren kanst, ist es besser; man
darfauck nicbcs fremde« darzu thun, dann al¬
so bekommt man derenLebens-Geist zugleich.
Man glaubet nicht, was für ein Unterscheid

s ist uncer dem «piriru. der aus dem frischen,
! und annoch mit dem Lebens-Geist schwan¬

gern Menscben-Bluc, und deme, der aus ei¬
nem schon etwas faulen Blut destilliret wor¬
den.

». Aus dem Gehirn. Es wird eben auch so ge¬
machet , nur daß man ein Hauptwasserhon binden-
blüt- oder Pöonien, darzu thut.

3. Obwohl das Geblüt auch durch das Ktli kan
destilliret werden, so ist es doch besser, wann es im
blossen Feuer, in einem irdenen Kolben destilliret
wird. Hes. das 70. Cap. vom Oel, und das lt».
von 8pisiribuz.

Im K5L. wirst du inEwigkeit die Destilla¬
tion nicht verrichten können,"als welche in
Scheidung des 8piriru5 des fiüchtigen Sal¬
zes und Oels bestehet. Die Destillation in
einer Retorten aber, und m offenem Feuer, ist
besser. Im Klli. destlllirer man nnr den Geist
aus dem annoch warmen Geblüt, wo einer
darinnen »st; aus dem schon faulenden aber
das vm». die balsamische Theile aber bleiben
am Boden.

4. Aus den Hörnern. Wie aus diesen ein I^i-
quor gebracht werde, siehe bey den Oelen. Aus
denen neuen Hirschhornern z. E. machet man ein
Wasser durch eine Retorte, oder niedrigen Kolben
im Kjü. oder VL. giesset ein wenig Wein darzu,
oder destillims auch ohne selben. Bes. das fünfte
Buch vom Hirschen.

s. Aus dem Koth destilliret man eben im KM.
oder der Asche ein Wasser, welches Anfangs gehet,
deme hernacher das Oel folget.

AusMenschen-Roth wird 6»rl,on?,r»oel-
li oder der Öccidemaliscbe 3ibeth, vermittelst
der Dißelticm, bereitet Nlan destilliret auch
aus der Gallen em Schminkwasser, das nach
Blsam riechet.

Sind also die einfachen und phlegmatischen
Wasser derApocheckenfolgende:
äcm» ^drorzni. Stabwurz-Wasser.

^blintbii. Wermuth.
^c:,ci«e N. Schlchenblüth.
^«tc»l«. Saurampfer.
^cecosell« Buchampfer.
^lliantbi. Mauerrauten.
^ßrimoni«. Odermennig.
Albumin« 0vor. Eyerweiß.
^Icliimill«. Sinau.
älkekentzi, Judenkirschen,
^lrli«le. Eibischkraut.
>vl5ln«.Hünerdarm-
än«Ki, Dillen.
^Nßelicle, Angeld
^nlll.Anis.
/^pii, Eppich.
^quilegi«. Agelen.
^rnic«. Wolverley.
^rtemillX, BeyfuH.
^sp»r,ßc>r. Svargen.
^ursnrior. n. Pomeranzenbluth - Wassel,

jönsten ^qu» ^»pb«. d?2mpn«e, öcc.
genannt.

^ur,nril)l. ^Corr. Pomeranzenschalen,W.
^uricuw mur!«. Mäusevhrlein.
»»räan«. Klettenwurzel.
L»lilici, Basilien.
Lerome«,Vttl)Nien,

M » lt«ul»
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Neru!« lucci. Birkensafft.
LiltarcZe, Natterwurzel-Wasser.
Lc>rl-2Z!ni8.Borragenblüh-Wasser,e ilor.bug. ex

com, aus dem ganzen Kraut.
Lu^Ioü'X. Ochsenzungen- Vlmnlein - Wasser, e

tlaril)u3»ex coro, aus dem ganzen Gewächs.
Lurix p»Kariz. Taschelkraut.
c:gl2mintk2:. Bergmünz.
c<<,!»mi0iRc. Kalmus.
Olcgrrippx, Rittersporn.
02län6ulX, Ringelblumen-Wasser.
(>pi!ll,r,veneri5, Frauenhaar,
(^»prifol. li. SpeMien.
<I,rcii2cX. Hcrzgespan.
cm-ciui Leneöliti. gesegnete Distel.

Klal-j«, Mariendistel.
<22lVl. WlchMmmel.
^l^opkyllar»:. Bcnedicten.
Qenr. minariz. Tausendgüldenkraut.
Ontumno6i«e> Wegtritl.
QerHsnr. nißr. schwarze Kirschen.
QK«rcioIü, Körbelkraut.
ck3MXmeli. Chamiiien.
ckZmaepyreoz > Schiagkräutlein.
clieiri. gelbe Veylchen.
ckeiiöonii maioliz. Schellkraut,
dnel. minoriz, Scharbockskr.
Oicnorn ex coro vel tt. «iam 2lbi5, aus dem gan-

' zen Gewächs, oder denen weissen Blumen,
Wegwarten-Wasser.

Cinnamomi communis, gemein Zinnnet.
Qcri ex corr. Zitronenschelfenwasscr.
l^ocKlezriX. Löffelkraut..
conloliciX meö. Guldengunzel.
Oorianäri. Coriander.
dr^lluiH. FetteKenne.
(lucurbirX. Kürbis
OulcurZe, Thymseiden.
cyani n. blaue Kornblumen.
d/6«nior. Quitten,
cymini. Welschkümmel.
LbuN e ttorid. Attichwasser.
LnäivlZe, Endivicn.
LnulX. Alant,
rquileri, Pferdschweiff.
Lup2rarn^vieennX. KunigUNdtN.
LupKr2ßiX, Augentrost.
rao2rum il. Bohnenblüthwasser.
kcenicuü ex lemin. Fenchel.
klorum omniuin. iXtamims, allerlei) Blumen-

Wasser.
pr»8»rlx, Erdbeerkraut.
kr»ßar. Erdbeer.
kumuriZe. Erdrauch.
ci»lega:. Geißrautenwasser.
<3eniltX. Pftiemenkraut.
Ornminiz ex raä. Graßwurz.
c^erunii. Stor6)enschnabel.
QlHciolX. Erdgallen.
NeäerZe terrettr. Gundermanns.
Nepunc« nobiliz. edel Leberkrautwasser,
ttep. ttel!»rN. Stern-Leberkraut.
tierniariH, Bruchkraut,
blxalc^ami' Bissen,
tl/oerici, Iohanneskraut.
«yllopi, Isoppen.
Imper»rori«e, Meisterwurzwasser,
^unineri e t,»ce. Wachholdcrwasser.

LaiiucX e lucco, Lattich.
^apulti! 2cun, Grindwurz.
I^ZvenäulN, Lavendel.
I^enticul^ pgluNriz, Wasserlinsen.
Levillici ex lemin. Liebstöckel.
I^ißuKri e Nur. Hartriegel.
I^iliur. »!ß. weisse Lilien.

Convall. Meyenblümichen.
l_l'n2?ile. Leinkraut.
I^umbricos. Regenwürmer.
I^upulor. Hopfen.
^»joranX. Majoranwasser.
^alvZe, Pappeln.
^»lri^nX, Mtterkrautw.
K52rril>lv.Waldmeisterwurz.
^elilori. Steinklee.
^ellNN, Melissen.
KlelliZ, Honig.
^encnZe crisp^e, Krausemünz,
^lencnaür,, Roßnmnz.
!Uereusi2l!5. Bingelkraut,
^illetolii, Schafgarben.
^c>rsu5 cliäbnli. 'Teufels-Abbis.
!>!2ttur«i. Brunnkreßwasser.
^icoriunH. Tabacr.
Kuc. mulcnäl. Muscatnuß.
^luc. iußlan^. immar. unzcitig Welsch Nüß-

Wasser.
NummulHriX. Pfennigkraut.
^/MPNXX 2lbX. weisse Seeblumen.
0nuni6i5, Hauhechel.
OrißÄni, Dosten.
?aeum« Nnr. Gichtrosen-Wasser.
--------r»6ic:. Pöonien-Wurz-Wasser.
pap»v. errar. Sa)ne!lblumen.
?2rierari«. S. PetcrskMUt.
renrapn^lli. Fünffingerkraut.
?erlicarilem2cu!nlH,fieckicht Flöhkraut-Wasser.
kerlicorum N. Pfersigblüth.
reraüriäl« ex r«ro. ^.Pestllentzwurtzwasser aus

dem ganzen Gewächs,
perrnlelini, Petersilgen.
?lmpincllx> Pimpinellen.
?l2ni2ßini5. Wegerick).
rluvl2liz. Regen,
pul/zoni. Wcggraß.
pomor. lylv. Wildapfel,
lorrulacle. Burzelkr.
pralli. Andorn. ,
?rimulZe veriz. Schlüsselblumichen.
krunellX, Prunellen.
?ulmon2NN M2,eu1os«, fieckicht Lungenkraut-

Wasser.
pulegli, Poley.
kyrolH, Wintergrün.
<Hierc. so!. Eichenblatter.
8.2PQ2M ruttic,ni, Meerrettig.

vulß. gemein Rettig.
il,ore!lX. Sonnen-Thau.
ll.ori8 M2iallz. Meyen-Thau.

M2lini. Noßmarin.
Kc»s»r. P2IU6. weiß Rosenwasser.

rub. roth Rosenwasser.
^.ubi I6«ei e baec Himbecr.
l<ur«. Rauten.

.52bin«, Sevenbaum.
^alvi«. Salbey.

82mduei



5»mduci n. Holderblüth.
Faniculcr. Sanickel.
8»rurej2e. Saturey.
Zar^rii, Stendelwurz.
82xifr»ßi2e 2II,. weiß Steinbrech.
5c»biQlX, Apostemkr.
8colnpen6rii. Hirschzungen.
8cor6ii. Lachenknoblauch.
8cor2onei-X > Scorzoncr.
8crl,pKul2l-lX, Braunwurzkr.
8empervivi. Hauswurz.
8enecioniz. Creutzwurzkr.
8erpil!i. Kühnlein oder Quendel.
8i8l'Ili zaiomnn«, Weißwurz.
8ilißiniz N. Kornblumen.
5ol«ri. Nachtschatten.
8perm,ti5 r?n«r. Froschleich.
T'Änzceci, Nheinfarn.
7'27»x»l:i. Pfaffenrohrlein.
IKymi, Thym.
l'illH' n, Lindenblüthx
lormenrillV. Tormentill.
1'rikolii, Dreyblatt.
I'rimrari«, FreysamkiMt.
l'unicX n. Grasnegelem.
^ulN^ßiniz, Huflattig.
VÄleriÄNX, Baldriamvasser.
Verbalci ex «. Wullenkrautblumen.
Verben^, Eisenkraut.
Veronic-X. Ehrenpreiß.
Violar. ex N. Veylichen. <

ex roco, aus dem ganzen Gewachs.
Virß« »ure«, Heidnischwundkr.
Ulm,ri«. Geißbart.
Virium lacrym. Rebenwasser.
Urric«, Eiternesselwasser.
^eäoariX, Zittwer.

Folgen mit Wein oder Brandt¬
wein köstlich-gebrannte WFer.

Und sind folgende in diesen» Werke zu
befinden.

, ^czua äcouiNic, ^inöereri. Wasser zum
Gehör.

2 Ein anders lDilp. v^ürcemb.
3 Em anders der Wiener. ^ .
4 O. I.u6ovlc,.
5 knzrm./Xuzuli.
6 Noch ein anders der Amsterdams.

'7 Klda puerar. weisses Kinde'wass?r.
8 ä!ex'lpk,rm,ca 2^uilf. Gifftwasser.
9 Ein anders l). le?vlorc.
,c> Ein anders.
11 ännMn», AnhaltischesWasser.
12 H6membrÄi2b!6l!^»l^.Lr3n6ebul-F.
15 ^nili Lelxer». componirtes Anißwasser.
l< Hn«6/N2 l?s2°;enl.
,s ^nri^orallz ^l«xlvli3rm. v. k. ^lattniol.

Wider-Gisst-Wasser.
,6 ^ll3. ein anders dergleichen.
,7 ^peririva 1im«i, Eröffnendes Visceral-

Wasser.
,8 Ein anders hitziger Art.
,Z Ein anders dergleichen.
2Q ^nriscortiuricg 2^ü'ff Wasser wider den

Schardock..
21 Ein anders llurncreilii.
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22
23
24

26
27
28

Ein anders Dilp. ViennenK
'NmXi, warmer Art.

Kalter Art.
Ein anders Dilp. Lrancled.

^ntipktkilic» Xleibomii.
Ein anders.
Ein anders 8san6el,urß.

HZ äpopieiUc, ^^-öiff. Schlagwasser,
;o Ein anders desselben.
3 l Ein anders der Wiener.
32 Ein anders v. Knrliii.
3 3 Ein anders Dilp. Norie.
34 Ein anders V.I^»ngii.
; 5 Ein anders K-oblreurerl.
36 Ein anders Fr. l). Hofmannin.
37 Ein anders, des Churfürstcn von Sachsen.
; 8 Ein anders für arme Leute Dilp. Lr3n6el>.
39 Ein anders.
40 tteraic» lim^i. Heroisches Schlag-

wasier.
4» Ein anders.
42 Ein anders Dispesill Vö'ürrenberz.
4; Ein anders desselben.
44 Ein anders.
4s Ein anders. ,
46 Der Königs erger Schlagwasser.
47 Der Dan^ger.
48 Hrremilix (Üampoll componirtes Beyfuß-

Wasser.
49 Hrtnritic,. Gichlwass'r.
so Ein anders !)>sp. Uranäeb.
5 l Ein anders.
52 Ein anders ^^ülls.
53 Ein anders.
54 Ein anders.
55 Ein anders.
56 Ein ailders 'lilemgnni.
57 Ein anders Lrtmullcri.
58 ^poüemzric» KoKireureri, Wasser Wider

das Geschwür.
59 Ein anderes.
60 ^ltnmacica ^u^ultan. AllgspM'ger Lufft-

Wasser.
61 Ebmdergleichen viennens.
62 Ein anders ^^ü!fs. Wasser wider den

kurzen Othem.
6; Ein anders der Würcenberger.
64 äure2/o.,nn. I^nßii. Gülden Wasser.
6s Ein anders Ucireri.
66 L:zl<2micu Viennens.
67 VZlsÄM Venrriculi.
68 ll3i-ci.inXcnmpnlit».
69 LerulX ballamic» ?r2^ens.
70 compnßra.
7» Lexnaröica l^,nclZr3vii. BeMrdlsches v.
72 Ein anders.
73 Ein anders limni.
74 Ein anders l^onälnenlmn.
7s Lr/onix compolirz.
76 c^uncs» Oaiculum NunßHs. Ungarisches

Wasser wlder den Stein.
77 ^2rcliionum.
78 l72PNN!3 c'Nlnpuln».
79 Eben dergleichen.
8» Ein anders.
81 Ein anders.
82 (^«rbuncull, Carbunkelwasser.

M 3 «3 Ein
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8; lü»rbunculi Dispens Vi^urtenberß.
84 0>rmin«iv,. Windwasser Dorn«eilii.
8 s Ein anders hitziger Art.
86 Ein anders.
87 Ein anders D. Kleibomli.
88 Ein anders ?v?o!t?.
89 Ein anders Doreri.
9<3 Ein anders.
91 Ein anders ll>olilnc.
9» Contr» C,eK«i»m Vilßinum.
9z C»ttlr»N5.
94. ,6 (Ü,»rrko5 6ess<:c,n6c)z,Wasser Wider

den Strauchen-Fluß.
95 cepkzli« Hrom»ric:». Hauptwasser.
9 6 Ein anders der Nürnberger.
97 Em anders ärmlÄ.
98 Ein anders 8cKrü6eri.
99 C«,rrK»li5 5ennerci, Flußwasser.
los Ein anders.
,ol Ein anders C:«roli V.
««2 Eben dergleichen.
»03 Ein anders dergleichen.
»04 Ein anders der Engellander.
! 0 s Ein anders, des Königs in Pohlen.
>o6 Ein anders der Frankfurter.
lv? Ein anders ^»vii.
loz Ein anders, das Anhaltische.
'09 Bon jungen Hündchen.
, i» dinn,momi ümplex, schlecht Zimmetwasser.
in <^inn»mc»micum vino.
> 12 Ein anders mit Wein.
uz l^inngmomilpirituola!»^«.
»14 Ein anders geistiges KolNncKii.
»is Ein anders mit Vorragen.
"6 Ein anders mit Buglussen.
«'7 Ein anders der Wiener und Wür-

tenberger.
li8 dinn2M. Nor. coräial.
1,9 Ein anders mit Quitten
120 Ein anders.
121 enmpollt.
»»2 Ein anders ^uncilii.
,2; ?ilm»m. «rclia«.
124 conr« epilep^«m.
»2f conrr» peltem.
»26 horäear».
,17 Contr» Co!ic»m. Wieder das Grimmen.
'2z Ein anders.
129 <Donfori»civll.
, zo 6or6i«li5 caliäll^^ölil'. warmendesHerz-

wasser.
' 3 ' Ein hitziges, lierculig 5»xc,niX.
13 2 Ein anders kühlendes T^ält?.
»33 Ein anders desselben.
'34 Ein kühlendes ttercul.3»x.
'3s Ein anders.
,z6 doräializ frißicla e suecis.
,; 7 Ein anders mittelmäßiges, äuguK.
,38 Ein anders dergleichen.
, 39 Starkendes Zimmetwasser.
14c» Ein anders.
14, äe Cor^e c«vi Naffm.Hirschherz-Wasser.
142 Ein anders.
143 Ein anders, Kolf.
144 Ein anders dergleichen.
14s Ooräium compos. Lonsinens.
146 Ein anders dreofachesWasser,Iunclui
147 Ein anders widerOhnmächten^uncK.

'54
'ss
's6

's7
's«

»55
l6o
i6l
162
16;
»64

' 48 Ein anders »6 pull«. zcKMinzii.
149 c:oräi,l,5. Herzwasser, D.?.n.
150 Ein anders, ?l«5neri.
»f' Ein wohlriechendes, ^unckii.
's2 Ein anders desselben.
ls, «0 LpitKem«« Cor6is <3l ?ul5 Herz -und

Pulswasser.
Ein anders der Nürnberger.

.Ein anders der Wiener.
6oräi»ll5 ollor««l'imHi. wohlriechendes

Krafftwasser, 1im«i.
Ein anders dergleichen.
^lirabilis «ä coll,pl« vir«, WUN>

derbares Krafftwasser.
Ein anders für arme Leute.
Ein anders.
Ein anders vortreffliches und kostbares
Ein anders l^ontlinens.
Ein anders.
Ein anders bewährtes in Ohnmächten»

l6s l^ornu cervi cirr»r» V^»I6lcKmiäii.
l66 Cosmeric». Schminkwasser, Lierlinzü.
»67 Ein anders.
16 8 Ein anders l^lollxi.
169 Ein anders 8cKr«:6.
»70 der Wiener.
'7' Ein anders kostbares Schmink-Wasser.
»72 ditri ü«o»rclle«. Bezoardisch Citronen-v.
»73 Ein anders dergleichen.
' 74 Ein anders Lr,n6eb.
'75 Ein anders.
176 De ^vpero?«2vienll«. Paduanisch wohl¬

riechendes Waffer.
v2m»scen» T^ülE.
Ein anders.
Ein anders.
Ein anders.
Ein anders der Hamburger.

Englisches.
Ein anders.

»84 ^nßeli« v/Kbi, Engelwasser.
l8f >Ui,^. 0.

Ein anders Herz-stärkendes,
Ein anders, ScKillinßii.
Krafftwasser, ^unckli.
Temperirtes desselben.
v»MHlcen» Ooreri.

'91 vlßeren, limgri. Dauungswasser.
192 viureri«. Kernwasscr.
19; Ein anders bewahrtes.
»94 Ein anders.
'95 Ein anders l). ^illiz.
196 vvlenreric» Dorncreil.
»9? Ein anders 5clir«-6eri.
,98 Ein anders der Wiener.
»99 D/lenreric» äe-rribu8.
20a Lpillemlo».
20, Lpileprie«tl,rrm2nni. Schwer-Gebrech-

wasser.

Königs in Dännemark.
Königin in Dännemark.
?ullar.^vu»m Tvc'Ölss'.

?ueror. Kinderwasser.
Oorncreilii.

209 lm<

'77
'?«
'73
»8<>
'8'
'82
'8;

'86
'87
'88
'89

202
203
204
20s
206
207
208
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2Q9 Lmbs^nn. Vzllgmus, Kinder-Balsam.
2lo Ein anders.
21, Hmifebriliz l). b. Fieberwasser.
2 «2 lebriliz 1lm«ri.
2»; Ein anders.
2< 4 Ein anders.
2ls kc»rmi«r. TmHorii, Ameis-8piriruz.
2! 6 Ein anders der Engellander.
2l7 »6 <3c>n >rsli(L3m.
2.8 Qucmr«!i5.Halswasser.
2.9 Lp«««, Lebcrwasser.
22c> (üontsi, I^eÄicHm.
22, Ein anders.
22L Ein anders.
22, «6 l^rniam, wider den Bruch.
224 Nirunäinum csimpos ^^ültk. cümponirtes

Schwalbenwasser.
225 Ullr«» gebräuchliches Schwalbenwass.
226 Ein anders componirtes Schwalbenw.
22,7 E>.l anders.

229 Ein anders.
2?o ^ärnric». wider die Wassersucht.
2Z! Ein anders, coci.
2,2 «7pnor'l« >Vec^eri, Ruhewasser.
2;, Keineln.
234 Em anders bewahrtes.
25s Ein anders, varncreii.
2,-6 Ein anders iVl/ns.
23-7 Xv^-alK'.
238 »ytteric» 2^«Iss. Mutterwasser.
239 Oolli.
240 ^»rrini.
241 K. l).
242 ^!iz.
243 Ein anders höchst-bewahrtes.
244 Em anders, ^quakan»«« tterscl« ge¬

nannt.
24s Ein anders der Brandenburger.
246 Ein anders der Nürnberger.
247 Noch ein anders.
248 Ein anders der Prager und Wiener.
249 Ein anders, ^qua K/ltei-ic» t(N!l6z ge-

genannt.
2sc> Ein anders dergleichen, derWüttenberg.
2si Ein anders zder Churfürstin von Pfalz.
2s» Ein anders.
2s, llmiei, dieser Orten in hohem Werth.
254 veckeri.
25l Ein anders.
2s6 Imperial!« correIa. verbessertes Kayser-

Wasser.
257 Ilclnaäica. Wasser wider das Reisten in den

Gliedern.
2f8 l^2Äiz alexirerill I.onämeni'.
259 c^r^iac».
26c> nepkllricz.
26 l pe^toraliz,
262 lcorbucica.

26z l^»ven6ulN comoolir,. componirtesLaven¬
delwasser.

264 I^xZcl'v« ^2N2ß«tZe, Laxierwasser, ver¬
schiedener Bereitung.

26s Ein anders zum taglichen Gebrauch.
266 Zv^ülff
267 l^Zni 8»l!alr25 c. cinnam. l'iwXi.
26z i_illor. convali. c. vino.

269 I.im2cum ^lzgiliral. Lon6.
270 conrr» calculum.
271 ^oocn Km'öc experri. Schwindsuchlwass.
272 l>umbricorum^lkr. comp«!".
27; K!,ßnanimir»ci5,großmüthiges Wasser.
274 Ein anders, der Präger.
27s der Wuneuberger.
276 Ein anders ^urembor^ii.
277 Kl»ri«, Marien<Wasser.,
278 l^aNicKin».Mastixwasser.
279 Ein anders, nach unterschiedlicher Art.
28a lunckii.
28» Kc>m»cll»liz 2!'»'ü!K'.
282 2nri^el3ncKalic2, wider Traurigkeit.
283 Ein anders, der Nürnberger.
2»4 Wurtcnvcrgcr.
28s XleliMe compollcompon.'Melissenwasser.
286 Ein anders, das Carmeliter. Wazftr ge¬

nannt.
287 26 Ktemorigm confortsnä. das Gedächt,

niß zu stärken.
288 Ein anders sauren«,'.
289 K!ir»bil!5, wunderbaresWasser.
290 Ein anders l^> l^.
29 l dlepkririca Hmlkeloä. Steinwasser.

Eln anders lVlxntictni.
Ein anders l^. 1^.
Ein anders K.2mlc»vü.
Eni aiwers desselben.
Ein anders li.n!Kn<:.
Ein anders Tvi'älK'.
Ein anders, der Augspurger.

der Präger.
der IViemr.
der ^rafcn von Fugger.
der Schweitzer.

Ein anders Uarcwolnz.
Ein anders 8cKrlNäeri.

P2M8, Wasser von Brod.
Ein anders »ättruißeas genannt.

327 ?2p2VLrl5 compulir. i^uncjin, Mohn-Wass.
zc»8 reilar2liz 0.1.arnil, Brust-Wasser.
3-9 Ein anders der Frankfurter.
51a perlarum conkorr2iiv3, stärkendes Per-

len-Wasser.
Eln anders.
Ein anders.
Eocn dergleichen dcr Augspurger.

Wiener.
Wünenberger. '
Nürnberger,

rkylnßnn« 2^ö!ff. Wind-Wa«ser.
Ein anders dergleichen l). l^uctwenii.
Ein anders l). iv^nnH^eteX.
Em anders verschiedenerBereitungen,

anri ?Krnilic2, wider die Schwindsucht.
picZrum cnmpolirg, Elster-Wasser.

Ein anders dergleichen.
324 ?neumonic2.
32s paeulii«: cnmpos. l,nnc!. PooNM-Wasser.
326 ?sHlervZriv2. Lierlinzii,
327 pr«ic»s2 conkari2n3,edles Stärk-Wasser.
328 Ein anders.
329 pal/cwelk» lcurburicZ,Schm'bockswass.
ZZO ?i-opkyl»6tic:2 87!vü. wider Glstt-Wa,ftr.
3,l ?5arKerl2c2li8l,ancjin Theriack-Wazzer.
332 rulmnn,2c». Lungen-Wasser.
Z33 Ein anders.

334 ?ur-

292
293
234

296
297
298
299
30c»

302

3 «4
3^s
<o6

,ll
3,2
313
3-4
3's
3'6
;>7
3l8
319
320
32!
Z22
323
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334
33s
336
3'7
3,8
333
340
34'
342
343
344
34s
346
34?
348
343
zfo
35»
35^
353
354
355

3s6
357
358
353
360
361
z6»
363
364
365
366
Z6?
368
369
3?o
3?l
372
373
374
375
376
377
378
,73

38»
38i
382
383
884
38s
386
387
388
383
352
33 l
332
333
334
335
336
397
398
333

purßanz ex Kellebor«.
8,3pk2ni compolica l^onclin.
3»lviX composic», Salbey - Wasser.

Ein anders der Nürnberger.
Em anders der Wiener.

ZariaogrillX, Sarsaparillen-Wasser.
Em anders der Engcllander.

gmi'/corbmiel! Oorncreilii,
Ein anders.
Ein anders der Nürnberger.
Ein anders der Würtenberger.
Ein anders Wgers,lle5pin».
Ein anders l). z^clenK^m.
Ein anders l) Kiüii.

Zcorclii compolira.
5erpilli com^ossr».

Ein anders donc^Iz^nllclin genannt,
gnri- lp^smoä'.o', lil> ssFz. Krampf-Wasser.
8plenscic3. Mllz-Wasser.

E>n anders.
Ema.lders.
contra 5pumm 5anZuini8, wider das

BluOcyen.
8c«^nse!ll3N2, Krafft-Wasser.
8romHcn3li5Dinn.a. Magen-Wasser.

Ein anders.
Ein anders!). IZücnltecteri.
Ein anders.
Ein anders der Augspurger.
Ein anders der Nürnberger.
Ein anders der WKner.
Ein anders der Würtenberger.
Ein anders O.Klere^lini.
Einanders^uncKenii.
Ein anders,

tt/piica» Blut-siillend Wasser, derBerlincr.
der Wiener.

Ein anders, Liquor stxptlcu5 Vi^eberi.
Ein anders der Engelländer.

conrr» cerrorem, Schrecken-Wasser.
7neriac2li5 uluzliz, Theriack-Wasser.

Ein anders schlechteres.
Ein anders der Wiener.

Würtenberger.
Brandenburger.
Augspurger.

Ein anders ckyloltzzma «iiapnoreric«
KUinclereri genannt.

Ein anders der Engellander.
Ein anders per iutulionem bereitet.

IberiacallI pocenz Veclceri.
äe^ribuz.
1riNan«5, wider die Traurigkeit.
el^pm'5 cervorum limplex.
"l/pnorum cervi compoll«.
VelcKeimizna.BeltheimischeWasser.
Vermllug» I.on6. wider die Würmer. ^
Veronic« vinol» perfermcnrarionem.
co«rra Verriginem.Schwindel-Wasser.
Virrutis 26 exrr,, Herz- und Puls-Wasser.
Virturum, Krafft-Wasser.

Ein anders der Berliner.
Vilcerali«, Visceral Wasser.

llririneHic» 8clll«6.
Ein anders desselben.

VirZe aurea, güldner ^quavir.
conrr» peliem, Pest-^qu»vlr.

Ein anders kürzeres.

4^8
40Z
4»ci
4'l

4»z
414

420 Ein anders der Nürnberger.
^0 l vilZe usuell«, gemeiner ^.au»vir.
42» Ein anders.
403 Ein anders der Wiener.
404 der Prager.
405 Noch ein anders.
406 Wiederum ein anders.
407 VitN »lb, preriol», weisser ^quavlt.

rubra optima, rother lDito.
Ein anderer rother ^qu» vir derBerlmer.
Ein anderer Magen-^qu»vir derselben.

VirH mulierum, Mutter-Wasser.
Ein anders der Berliner.
Ein anders,

. . Ein anders.
4ls ComponirtesHquavlt.
416 Vulne«rig, ^rquebulgo'e.Wass'r.
4'7 Dlppelii, weiser Wund-Balsam.
4lil TecioariX, vermischtes Zittwer-Wasser.

Wasser zum Gehör, o. Minderers.
K«. Kraut von frischen Majoran,

Wolgemnch,
Berg-Pole»,
Roßmarin, Raute,
Garten-Salbe», '

Blumen von frischen Lavendel,
Flieder, jedes ^16.
Romisch Spicknardip.».

Lorbeeren,
Wacholderbeeren,jedes eine balbeUnz.
Florenttmsch Beilwurz,
Wurzel von Runden wllden Galgan,

Baldrian,
Liebstöckel, jedes 3>i-

Saamen von Fenchel, Rettig, Raute, jedes ei¬
ne Halde Unz, welche Saamen vorher nnt ein we¬
nig HquX Lquileptic« I^nZ'l müssen gestoffen
werden.

Bibergeil,
LumlN! (iZlbZnl, jedes Zllj.

Pfersigkörnerm 5pjr,tu von Wacholder vorher
geflossen, ».Unzen.

Zwiebeln vorher geflossen zwey und eine hal¬
be Unz.

Campfer,zj.
Zerschneide alles gröblicht, was zu zerschneiden,
und flösse was zu flössen ist, und geuß drauf

Oeliiüirten Urin Ol.
Rettig-Safft,
Hqu-l vitX l.2n8<i jedes z. Unzen.
Wacholderbceren-5pilitu« 6. Unzeru

Laß dieses ein wenig zusammen stehen, und äesM.
re es aus! einem gläsernen Helm, wohl vermacht.
Hernach thue dazu

Rosen-^pirnuz eine halbe Unz.
Verwahre es wohl verbunden zum Gebrauch.

2.Eil! anders Oispenlat.'Mltcn.

l^ec. Runde Cyperwurz
Florcnt. Veilwurz,
Liebstöckel,
Baldrian jedes Z6,

Kram
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Kraut von Majoran,

Wohlgemuch,
Roßmariu,
Gamn Raute,

Saloey,,
Quendel,

Blumeli von Lavendel,
Hoilcr, >cder z>>j.

Wacholderbeeren,
Lorbeeren,
Coricmdcr,
Fenchel,
Nauteu-Saamen, jedes Z6.
Zerschnittene Zwiebeln, zi,«.
Bibergeil, ;>>
Thue alles in einen gläsern Kolben, und gieß

darüber

Wacholderbeeren-^piricuz,Z ^x.
Rettich-Safft, Oj.

Laß es ein baar Tage in der Ditzellion. hernach
thue dazu Potasche,A5.

Salmiac, zij.
Campscr,;j.

<zcNMire es und ziehe dav^n ab
eines recht flüchtig'geistigcn Liquor,«. Z«vj.

welche man wohl verinacht zum Gebrauch verwah¬
ren lnuß.

3. Ein anders nach demWieneri-
fchen Oispcns2tori0.

Hl. Kraut von Roßmarin,
Ma>oran,
Garten-^ aldey,
Wohlgenmch,
Berg-Poley,
Iiaute,
Lavendel mit der Bluth,

Blumen vonHollunder,
Rosen,

Römisch Spickanard,
Wacholderbeeren,
Lorbeer,
<3ummi (32ll)3N.
Bibergeil, jedes zij.
Wurzel von Liebstöckel,

Baldrian,
Lauch,

Rettich-Ruben,
Zmebeln, jedes zvj.
Saamen von Raute,

Rettich,
Römischen Kümmel,

Ameisen-Eyer, iedes ßli.
Wann alles zerschnitten und zersiossen worden,
gießt man darüber

Frischen Harn von einer Ziege, oder in dessen
Ermangelung, Urin von einem Knaben, und
guten starken Wem, jedes Oiv.

Lässt es zusammen 24. Stunden lang beitzen, her¬
nach cieltüüret man es in iVlL. und verwahret es
zum Gebrauch.

4. Ein anderes O. I.u6ovici, in
?narmacop. modern, lecul.appüc.

H!. Wurzel von Liebstöckel,

Baldrian, jedes Z6.
Roßmarin,
Lavendel-Blüthe, jedes Klj.
Lorbeeren,
Bibergeil,

. Campfer, jedes zij.
Wacholder-3pi<-itu5. Oj.

Dieses laß so lange zusammen stehen, blß der 3?».
r»cu« alles wohl exc^liiret hat: alsdann nimm

Salmiack, ^.
fiüchtigUrin-Salz, zij.
Wacholder-Oel, z6.

Reibe es wohl untereinanderab, und gießdarüber
obigen 3pislrum. und laß es also zum Gebrauch ste¬
hen, ohne weitere Dell M«wn.

Dieses letztere wird den andern vorgezogen,
weilen es theils nicht gar zuviel, theils solche l^r«.
6'enrien hat, so sich selbst untereinanderzusammen,
und auf den Zustand auch wohl schicken, und ein
rechtes 82! vc>l2iile oleosum in sich halten.

s.Eben dieses nach derAugspurger
kKarruÄcopoelH.

?l. Kraut von Roßmarin
Mmoran
Garten-Salbey
Lavendel
Raute
Wohlgemuth
Berg-Poley

Holder-Bluth, jedes zj.
Romisch Spickanard 36.
Lorbeer
Wacholderbeer, jedes z>j.

Florent. Beilwurz
IwndeCyper-Wurz
Wurzel von Baldrian

Liebstöckel
Schweinsbrod, jedes F.
Bertram zj.
Steckrüben
Esels-Kurbiß

Rettich-Nuben
Zwiebeln, jedes Z>s.
Coloquintcn 9i).
Pferflgkern
Saamen von Rettich und Raute, jedes Z6.

Fenchel
Bibergeil, )edes;,lj.

Zerschneide und zerstosse alles, wie sichs gebühret
undthuedazu

(^umm!^^lb»ni,soin 6qu. «ureX l.gn^ii
anderthalb Unzen aufgclösezworden;>j.

Ziegen- oderKnaben-Harl»
Meer-Zwiebel-Essig
Rauten-Essig, jedesHvüj.
Wa6)holder-3pilicu3 zij.

Nach einerBeitzevon 24. Stunden lang, äellilüre
es mit gelinden Feuer im ö^neu; hernach thue
noch dazu

Rosen-5piritu5Zj. Hebe es aufzum Gebrauch.

Araffr und würkung.
Sie dienen wider allerhand Fehler desGehöres,

wider Taubheit, Klingen und Sausen der Ohren,
derselben Verstopfung, so entweder von Ftüssm,

N Dünsten,
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Dünsten oder Winden entstanden; man kan auf
Baumwolle etwas giessen, und in die Ohren ste¬
cken ; oder auf Hasses Brodt,und auf das Ohrge-
leget.

6. Noch ein anders der Amster¬damer.
V. Bon unzeitigen Welschen Nüssen die grünen

Schelfen, so um Iohannis abgebro¬
chen und zerstosszn worden M.

Cardobenedicten-Kraut,
Melissen,
Rauten,
Scabiosen,
Knoblauch-Kraut, jedes 2. Unzen.

Zerschneidet alles klein, gicssct guten Weinessig so
viel darauf, daß es etliche Finger hoch darüber
gehe, cleülü.vets in einem gläsernen Kolben im L.
XI so la>,,g als etwas herüber gehet, Hebels denn
zum G brauch auf.

Welsscs^mdclwasser.
K«. Schwarz Kirsthenwasser Oi).

Lmdenbl>»chwasser
Scadwftnwasser, jedes Oj.
bereitete Perlen Z'iZij.
gebrannt Hirftl)hom zv. Z>j.
weißZuckercandiZü. Zi).

Mische alles in einem gläsernen oder stemerncn
Morser wohl durcheinander,hernach verwahre es
zum Gebrauch, da es denn allezeit vorher muß um-
Herüttelt werden.

^raffr und Gebrauch.
Den kleinen Kindern, so wohl im Schrecken,als

auch schwerenGebrechenund hitzigen Zufallen, ist
es sehr nützlich zu reichen. D°^ '. ^ffcl voll.

Glfft-Wasser.
I^ec. Frische Wurzeln von Angelicke,

Liebstöckel,
Alant, ,edes 3. Unzen-
Zittw"',
Meisterwurz,
Gifft-Wurz, jedes ZK.

Frisch Kraut von Name,
Lachenknoblauck>,jedes 8. Unzen,
Citronen-Melissen, 6. Unzen.

Saamen von der Raute, Zj.
Wacholderbeeren,zv.
Lorbeeren, ^>j.
Schalen von Pomeranzen, Zilj.

Citronen,z>i>i.
Zimmet, ^ij.
Muscaten-Blüthen,
Gewürz Negelein, iedesD.

Dieses alles gröblicht berettet,thus in einen gläser¬
nen Kolben, gcuß drauf

Des besten weissen Weins, Ovj. wenn es genug
geweichet, so6clM,re es imSanoe o^r im >ilj.
biß aufdie Trockne ab. In den Schnabel hange

Saffran, Campfer, Zii.
Myrrhen, jedes 3i.

Verwahre das Wasser wohl verstopft.

N 0 7 ^.
Aus denen Hinterbliebenen 8pec!edu« kan man

mit ^randtwein odcr Wasser ein 5xtl,Num ma¬
chen nach Art der Kunst; welches so man kräffti-
ger und wohlschmeckender verlanget, so thue man
oa;u des exc^6li ganzen c^ompollcion von der

Trocknen essen? der Citronen,
Raute,
Angelicke, jedes zvj.

So dienet es lo wohl zu p^servlren,als auch zu
cur»ren,9i. gebraucht.

Rrafft und Wartung.
In allen Krankheiten die eine l^linitat beo

sich habcn, auch in der Pest stlbsten ist es gut, so
wohlzuplXlervlrenalsaucbzucuriren.Man kan
auch damit Pulver und andre dergleichen Wider-
Glftr-Mlttcl eingeben,und denSchweiß befördern.
0o!>«2.btß 3. Löffel voll.

Ein anders.
tz-. Angelickalvurz,

Pesnlenzwurz,
Baldrian,
Meisterwurz, jedes z>j.
Angelicka-Saamen,
^icvftoclel-Saamen,
Wacholderoecr, jedes Fvj.

Fra.iz-Bralldcwcln, 2. Maaß.
Dieses wird bis auf die Helffte ab^eNilürt, oder
es wird auch nur als em lp.tulum ohne Dcll.liZtioi,
aufbehalten. Alan giebt in ansteckenden Pcstj-
lenzialischen Krankheiten». Löffel voll davon.

ic>. Ein anders.
^. Der Wurzeln von Meer-Rettig,

Knoblauch,
Zwiebeln, jeder M.
Weisser Nießw.zl!.

Der Blatter vonWohlgcmuch,
Rauten,
Majoran, jeder IH.

De» Blumen von Roßmartn,
Lavendel,
Salbey,ieder^.

Fenchel,
Kümmel, jedes Ziij.
Lorbeeren,^, xxx.

Zerstosset alles gröblicht, thut darzu
Ochsen-Gaüe,^i6.

giesset guten starken Weins darüber 5. Kannen
voll, und clellilliret sie m Glasern herüber.

11 . /^gua H.nKaltmg.
Anhaltlsches Wasser.

Nimm auserlesmen Terpentin, M.
Weyrauch, z>. «MuscateN'Nuß,
Aloes Holz geflossen, Cubeben,

z,j. Zi.i^ Z.j. jScharfen Zimmet,
Mastix-Körner, .Galgan, jedes Zvj.
Gewürz Negelein, /Saffran, ZuS.

Lorbee«
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Lorbeeren,
Fenchel-Saamen, jedes Zl!.

alles zerstossenAufgeuß
Braudtwein, tV"-

Laß es 6. <^aZc stehen, alsdenn äelliüire es durch
ein 6«>neum VlZljz. In das cleltiilil.Gefäß Han¬
set man oben in den Schnabel

Kloktii ß<-2n. xv. in ein Bündlein gebunden.
Was herna Klares übergangen, das nimm vom
Trüben ab.

NOT'4.
Ob gleich dieses Wassers compolnion zu ta¬

deln ware,fo kan man es doch um derer in° realen-
t>en balsamischenund geistigen Wirkung, die es
im Emiren auslasset, vornemlich aber, da es in
Austreibung des Steins von vielen Jahren herbe<
wahrt befunden wordenen seinem Werthe lasse».
Es würde aber vortrefflicher seyn, wenn der einmal
überzogene Liquor auf die vorige überbliebene ln-
ßleclienrien wieder gegossen würde, damit 9. Tage
gohrete,
würde.

und denn aufs neue wieder äeltiiliret

Rrassr und Gebrauch.
Etliche rühmen es ausserlich,damit die Glieder im

CZtHi-llio. Schlag, schweren Gebrechen, :e. zu rei-
ben.Andere rathen es innerlich den Magen und das
Eingeweide zu stärken, das Herze zu befreyen, zu
gebrauchen.

Dos,«, i. Löffel voll.
Dieses Wasser, welches auch 8pilim8 Hnligln-

nu« HM, wird unterschiedlichsowohl dem Gewicht
als Zusatz der inßlecNentien nach, bereitet. Das
Nürnbergische vilpenlgculiumlasset den Saffran
weg, und thut hingegen Roßmarin- Blüth und
Gaigantwurz dazu; und das Aloes- Holz spahrct
es bis auf die letzte, wann der 8p>situ« s-yon ab<^e
Niüirt worden und klar ist, welches sie alsdenn erst
hinein werffen.

Das Würtembergische laßt das Aloes-Holz
ganz und Zar weg: bey welchen es ohnedem wegen
des Gewichts nicht richtig ist, indem einige z,<j.
andere nur Ziij. nehmen.

Man hat es auch ohne Klotcko. und Heisset dar¬
nach ^aua Hnnalting inconiple«.

Wasser zur Schwindung der
Glieder.

Hl. Das Herz, die Leder und das Blut von einem
schwarzen Kalb,

Kleine Salbcy-Blätter,. Hand voll.
Zerschneidees klein, und äcltlMreesim Klö.
In das cleltilüne Wasser wirff

Salbey eine Hand voll,
Roßmarin eine Unze,
Blumen von Lavendel,

Iohannis Kram, jedes eine halbe.Unz,
CretischenSpick, eine Unze/

Wilden Senfeine halbe Unz,
Galgant,
scharfen Zimmer,

Gewürz Negelein,
Langen Pfeffer, jedes eine Unz,

Zerschneide was zu zerschneiden ist, und stosse was
zu stossen ist, und giesse das obige

OeltillZtum darüber, nebst
Malvasier ändert halbe Maß,

Laß es 8. Tage an einem warmen Ort stehen,alst-
danncleNilüreesim!M. aufdie letzte thue darein

l^oscKi ein halbes Quintlein,
Dieses Wasser wird ausserlich und innerlich

gebraucht.

l^. H^v. ^M c. 3pil.Vinl.
D. Lc^eri componirtes

Aniß-Wasser.
Nimm auserlesenenSaamen von Aniß/ Ixij.

prZepZr. Coriander, ,
Wurzel von Liquiritzen, jedes Zvj.
Trockene Zitronenschalen,Z.
Blumen von Borragen,

Ochsenzungen.
Rochen Rosen, iedes IM.

Geuß drauf, wenn es alles wohl zerschnitten und
zerstossen, des besten

Brandtweins, Vvj.
Oellillire es alsdenn ab.

Rrsffr und Gebrauch.
,Es ist als ein gut Brust-und Magen-Wasser, in

böserLufft zu gebrauchen. Es stärket das Herz und
andere Principal-Glicder. Man kan nach Be¬
lieben davon nehmen.

Prager Schmerz-stillend Wasser.
S. Weinstein-Salz, ^jv.

Salmiack,ttzli.
Saiffen-Lauge,
Rectificirten Brandlwem, 25 Ojv.
Lavendel-Blumen, Kljv.

Oder nach dem Wienerischen
Oilpcnlat.

?i. Weinstein-Salz,
Salmiack, jedes Vj.
Saiffen-Lauge, lb»v.

gemeinen Brandtwein, tßx.
Lavendel-Blumen, Zvj.

Mische und «iclliiüre es aus einem gläsern Kolben
und Helm, nach der Kunst.

Rrajfr «nd Gebrauchs

Es dienet äusserlich zur Stärkung in gelahmten
Gliedern: die Schmerzen lindert und stillet es, in¬
dem es nach der Glieder Gicht und Podagra zu¬
rück gebliebene Geschwülste« zertheilet^daheroes
besser nach solchen Krankheiten, als wahrend des
kgroxylmi dienet; Zur ^«servatiun aber der kal¬
ten und reissenden Flüsse, wann man sie vertreiben
darf, kan es im Anfang gebraucht werden.

^

! N, ls.Hyv.
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15. A^v. ^ntiäotHlis ^lcxipd.

Wider-Gifft-Wasser.
Nimm Wurzel von Angclicka,

Meisterw.
Liebstöckel,
Zittwer, jedes ßj.

, Kraut von Lachen-Knoblauch,
Salbey,
Raute, jedes Z>tt.

fuische'gelbeCitronen-Schalen, ß>j.
Zimmetdcs besten, ßlli.
Gewürz-Negelein, z6.
Muscaten-Blüthen,
Muscaten-Nüsse, jedes 3vj.
Campfer, Zij.

Grob-ges6)nitten und gestossen,thuees in einen gla-
ernen Kolben, geuß drauf

Wacholderbeeren-5pisituz.
besten Brandtwein, jedes O>j.
Sect oder Malvasier, chili.

Verklebe das Glas wohl, laß es in geringer Wär¬
me 2. Tage stehen, hernach cleltM.re es im Sand,
biß auf die Trockne ad. In das über ä-ltMirte
sWasser weiche

Nattern num. vj. die frisch gctödtet,mit ihren Le¬
bern und Herzen,so viel möglich noch leb endig, doch
daß sie in ihrer Haut, Kopf und Schwänze wohl
gesäubert seyn. Laß sie darinn ersterben und eine
Zeitlang äiZeriren, alsdenn nimm aufs neue dazu

Wurzel vonAngelicke
Müssen Andorn jTeüffels Abbiß

Schlangenmord
Zittwer, iedes 3j.

Gifftwurzel, jedes 36.
Aland
Kraut von frischer Raute

Lachen-Knoblauch,jedes AiK.
Lorbeeren
Wacholderbeeren iedes M
frische Citronen-Schalcn ^<j.

Saamcn Zj.
Rother Myrrhen A.
Muscaten-BtumenZij.

Laß dieses abermal 6. Tage stehen an einem satt-
samm warmen Orte, in einem gläsernen Kolben
mit seiner Vorlage, daß, wo ja etwas von dessen
Geiste übergehen möchte, man es zu dem Square,
der im Kolben ist, wieder giessen könne. Hernach
presse es aus, und öiime es. Alsdenn mache es
süsse mit

Syrup von Lachen-Knoblauch
Citronen-Schalen, jedes Aiij.

Verwahre es zumGebrauch.

Rrasstund Gebrauch.
Es ist wider gifftiger Thiere Bisse, wider ein be¬

kommenesGifft dienlich, und breitet sich in alle
Adern des Leibes augenblicklich aus. Befreyet
das Herz, stärket den Magen, vertreibet viele Zu¬
falle des Hauptes und der Mutter so von Kälte ent¬
standen.

Oollz z«j. biß I6. in Essig, Wein oder Herz
Wasser zu reichen.

16. Ein anderes.
Nimm Knaben-Urin 5pil,tu8

Wacholderbeeren 5?intu«

Rautcnwasser mit Wein 6eN, jedes M.
Hierein weiche nachfolgende 5e«i«, zuvor gröb¬
lich zcrlchnittenund geflossen,

Wurzel von Angellcke
Zittwer, jedes I'6.

Kraut von frischen Namen
Lachen-Knoblauch, iedes Ziiij.

Frische Citronen-Schalen I»5.
Wacholderbeeren
Roche Myrrhen, jedes Aj.
Vluscaten-Blumen M.

Laß es inwendig in wohlverkleibten Kolben auf¬
wallen, hernach presse es aus, und filtrire es. Tlme
denn dazu "

Sprup von Lachen-Knoblauch Zvüj.
Citronen-Schalen Z>ij.

Mische es zusammen und verwahre es wohl.

Rraffl und Gebrauch.
Der beyden Wasser ist einerlcy Gebrauch, nur

daß dieses vor Leute ist, so nicht mit Gelde wohl ver¬
lchen.

17. Kc;u2 2pcriüvH^imNi.
K«. Der Wurzeln von Fenchel

Spargel
Petersilien
Süßholz, jeder A.
Engelluß ^.

Das Kraut von Erdrauch Kl<j-
Endivien
Braunen Bttonien
Hirscbzungen,>cder

Odermeng
Frauenhaar
Flachsseide
Wegwarte
Der Blüthe von Borragen

Tausendgüldenkraut
Ochsenzungen
Kuhnsthroten, jedes l^s.

Des Saamens von Anis
Fenchel, jedes 3üj.

Der Gipfel vom Hopfen Klj.
Der Rmden von Tamarisken

Eschbaum
Capern, jeder Aüj.

Kleiner Weinbeerlein
Rosin, jeder Iiij.

Wann alles klein zerschnitten, gießet Erdrauch-
undOdermcng-Wasser, jedes lbüij. Wegwarten-
Fenchel- und Betonien-Wasscr, jedes Wij. dar¬
über, und cleltliliret es, wie bekannt.

18. Ein anderes hitziger Art.
st. Der Wurzeln von Mannstren,

Schlangenmord
Farnkraut
Gemeine Rhapontick
Mäußdorn, jeder Zi;.
Fenchel

Der Rinden von Capern
Tamarisken
Eschbaum, jeder5"/.

Frische Sckelfen vonCitronen 3'^
Der Saamen von Schaffmüllen

Cardobenedicten
Wegwarten, jeder Z«.
Endivien ^ «

Kressen
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Kressen
Citronen-Kern, jedes zn-
Der Kräuter vom gülden Wiederthon

Man^rauten
?)tilzkiaut
Flachsseide
Hirschzungen
Bctonica
Endivien, jedes ^til?.

Die Sproßlein von Thymian
CrctischerThymseide

Gipfel von Hopfen
Der Blumen von Iohannis-Kraut

Kuhnschroten
Borragen
Melissen, jeder Ich.

Kleine Weinbeerlein A.
Darüber gicsset man Hopfen-

Hirsihzungen- !
C<lrdobenedicten- Wasser, jedes Vi.
Ehrenpraß- l

Rhein-Wein V^i.
T,hue auf die letzte oarcm

Zimmet;>K.

Lasse es zusammen in einem wohl vermachten Ge¬
schirr zweymahl 24. Stunden stehen, hernach bcy
lailgsamcn Feuer im <viü. lieltill,ren.

19. Ein anderes dergleichen.
Vl. Der fünf eröffnenden Wurzeln, jeder z^.

Fahrnwurzel
Mannstreuwurz
Rinden von Capern

Eshbaum
Tamarisken

Schelfen von Pomeranzen
Citronen, jedes Zj.

Krautsr von Erdrauch
Odermeng
Flachsseide
Thymseide
Wegwarten
Mlltzkraut
Hirschzungcn,jeder Zvj.

Saamenvon'Amß
Fcnck)el
Coriander^ jeder M

scharfen Zimmet 3^.
Über alles, wann es zcrstbnitten und zerflossen,
Ziesset man Brunnen-Wasser

Nhein-Wein, jedes Ovüj.
Lasst es zweymahl 24. Stunden wohl vermacht an
einem warmen Ort stehen, und äelliMret es, wie
bekannt-

Rrajfc und Gebrauch.
Diese Wasser sind trefflich gut alle Verstopfun¬

gen der Eingeweide, besonders aber der Milz, Le¬
ber und Gekröß-Adem aufzuschliessen:daher es
in KvpocKonaschen und andern damit vergesell-
schaffteten Zufallen, zu einem Löffel voll auf ein¬
mahl genommen/zu rächen ist.

Scharbocks-Wasser.
Nimm Wasser von Bachbungen

Löffelkraut
> Kresse

Körbet
Gamanderlein, alle ohne
ZuthuUNg eines l^iquori«
ÄeM!>ret, jedes Oj.
Schwarzen KirsthenM»

Hierein weiche eine kurze Zelt
Frische Wurzeln von Meerrettig ^vj.

Eppich mit allem
Aland
Calmus
Bibenell, jedes züij.

Lorbeeren
Frische Wacholderbeeren,jedes A5.

Saamen von Garten-Kresse
Nesseln
Fenchel
Coriander, jedes Zj.

Zimmet?>>i.
Muscaten-Nüsse I>6.

Blumen zi.
DeNillire es im L^. ab, und behalte es.

Rvaffr und Gebrauch.
Die mit dem Sckarbock bchafftct sind, Seiten¬

drucken und eine grosse Mllze, die verhärtet ist, ha¬
ben, können es am nützlichstengebrauchen. Denn
es stärket und zerchcilet die Feuchtigkeiten. Doli»
ein oder mehr Löffel. ^

2i. Ein anders, O. Tob. vorn.
crcUii. aus dem Augspurger.

N. Frische Wurzeln vom schärfsten Meerret¬
tig Oiv.

gereinigten Engelsiiß,
Die äussere Rinde von Capernwurzel,,cdes zli.
Saamen von Fenchels.

Cardamomenz»).
Orientalischen Saffran 3).

Der Merrettig muß in kleine dünne Scheiblein
zerschnitten, die übrigen Stücke aber zu Pulver
gestossen und zusammenin. .

guten Rhem-WemVxvi. >
gegossen werden; also lasst man es an einem war¬
men Ort 8. Tage stehen, und rittelt das Geschirr
taglich etliche mahl wohl um, hernach gieß »nan

"äckllirte Wasser von Löffelkraut,
Bachbungen
Brunnkrcß »Wsi.
Gamanderlein
Erdrauch jedes W.

Ziegen-Molken td'^.
Mischt und ^lliiiirt es zusammen bey ganz geling
den Feuer in !M.
!>Iü. In dem Brandenburgifthen DchenlZmli»

stehet eben dieses Wasser, mit dem Unter¬
schied , daß voi, der Caverwurzel-Rinde ;6.
und von Engelfuß AK. genommen,und noch
folgende Stücke oazu gethan werden >

Krauter von Römischen Wertnuth
Flachsselde
Thymstlde

Blumen von Merz-Beilgen
Borragen
Ocbsenzünglein
Rosen, jedes 3i,

N z 23. Em

5!
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2 2.Ein anders,nach dem Dispenl.
Vicnncnli.

y: Frische Kräuter von Brunnkresse ,
LWlkraut
BachbunZen
Biberklee
Kerbel-

Meerrettig-Wurzel
Petersilien-Wurzel, jedes 6. Unzen,

Wann alles zerschnitten ist, so übergiesse es mit
Brunnen-Wasser und

Rhein-Wein, jedes so viel vonnochen,
daß es 4. Finger hoch drüber siehe, und laß es 24.
Stunden lang beißen, hernach thue hinein

frische Pferd-Ballen, von einem mit Habern ge¬
futterten Hengst, 3. Pfund,

veltiliire es sogleich aus einem gläsernen Zeug biß
aufdieHelffte , , . .

n. Dieses Wasser kommt überein nut dem in
der Schweitz bekannten und gebräuchlichen Dem!-
lgtoUippenter«n. oder limi equini.

Rraffr und Gebrauch.
Es dienet alle in dem Geblüt vorhandene und

durch einen Ausschlag oder Pocken an der Haut
sich geäusserte Schärfe zu verbessern, und ist viel¬
fältig bewährt befunden worden.

23. Ein anders O. L^lcK. ^imXi
hitziger Art.

Nimm frisch-ausgepresscen Safft
von Löffelkraut

Brunnkresse, jedes thiiij.
"Bachbungentß>j.
Erdrauch tßiii.
Wermuth Oig.

grüne mittlere Rinde von Tannen oder Fich¬
ten Vi.

Tannen-Knospen M.
Citronen-Schalenzüi.
Pomeranzen-SchalenAj.

Geuß darauf Rheinischen Wcin W^-j.
Laß es, eine Weile stehen, hernach ä-Nillire es in
gläsernen Kolben ab.

24. Ein anders Desselben, nicht
hißiger Art.

Nimm frisch-ausgepressten Safft
von BachbungenOii>i.

Löffelkraut
Brunnenkresse
Himbeeren, jedes Hij.
Cichorien
Endivien, jedes W.
Saurampfer Mi.
Citronen chj.

Schaaf-oder Ziegen-Milch-WattigOjv.
Mische alles und äettillire es in gläsernen Kol¬
ben ab.

25. Ein anders temperirtes, nach
dem DlspenlKtolio Lranäen-

burßico.
Hl. Frische Krauter von Saurampfer,

Odermeng

Bachbungen
Klein Schöllkraut
Wegwarten
Löffelkraut
Flachsseide
Erdrauch
Biberklee
Ehrenpreiß, jedes ^üj.

Über alle klein zerschnitten und zusammen gemischt,
gießt man von eines jeden Krauts ^ellMirten Was¬
ser, so viel als nöthig ist, und ziehet es in^lL. her¬
über, soviel als herüber gehen mag.

26 H^ua antjpKtKilicIv.^cjbo-
mii, Wasser wider die Schwind-und

Lungensucht.
y< Frisches Schwcins-Blut Oüj.

ausgepressten Safft von Ehrenpreiß 1
Wegerich > 2 tplj.
Gundelreben j <
Burzelkraut^

Blumen von Borragen
Pfiitschrosen 2 ^ij.

Anis-Saamen
Garten-Schnecken
guten weissen Wein, jedes Oy

Laß es 3. Tage beißen, hernach ^ettillire esim^lv.
oder warmenSand-CapellebißzurTrockene,abe»
daß es keinen Brandt-Geschmack bekomme.

27. Ein anders.
S. Frische Kräuter von Ehrenpreiß

gefleckt Lungenkraut
Scabiosen
Gundelreben
Huflattich 2^j.
Kerbel z<j.

Wurzel von Beinwelle,
Steinpeterlein
Florentiner Beil
Alande, »ZK

Anis-Saamen 3".
OcsterreichischenSaffran3'j>
Kleine Garten-SchneckenlV'ij.

weno alles zerschnitte»»und zerstossen / so gießdarüber
Frisches Schweins-Blut O>v.
Milch-Schotten thxij.

veiliüire es so gleich aus gläsernen Kolben und
Helm bey gelinden Feuer.

28. Ein anders aus den Vran-
denburgischen.

yi. Das Herz, Leber und Lunge eines frisch-ge-
schlachtetenschwarzen Kalbs;
Dieses laß in einem verdeckten Geschirr ein

wenig kochen , und schneide es klein,
thue es hernach in einen gläsernen Kolben/
und dazu

Die Wurzeln von Beinwelle Av.
HufiattigIij.
Süßholz A.
China

scharfen Zimmet, jedes I6.
gefeiltes Sassafras Holz,A
frische Kräuter von Huflattich,

Scabiosen,
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Scabiosen,
Ehrenpreiß,
Lungenkraut,
weissen Zlndorn mit den

Blumen,
kleinen Salbe»), jedes Z6.

Blumen von Merzen Beil,
Ochsen Zünglein,
Pftttsch-Rosen,

rochen Maßlieben, jedes A'i.
Besamen von weissen Wcck-Hrod OK.

Wegcrichwaiser
Borrageinvajser
Vuglossenwasser
Gundelrebenwasser
Hiufiattichwasser
G)renpreißwasser

alle frisch clctt.iiirt, jedes GK.
Laß es 2. Tage also stehen, darnach thue dazu

frische Ziegen-Milch,Oiv.
das Blut von einem Schwein,

und 6eltlll>re es nach der Kunst im !^L.
Ixcaffr und Gebraucb. ^

Diese Wasser dienen die Lungen-Gckhware zu
reinigen und auszuheilen, und die Brust von di¬
cken Schleim und Säfften zu befreyen.

29. ^v. ^poplecHicI^v^öltkcrj,
Schlag-Wasser.

Nimmm Malvasier oder SpanischenWein, O vj.
Doppelt herübergezogenen Aniß - Brandt

wein, V>">1.
5pililu3von schwarzen Kirschen, lV>>.
Mayenblümlem-Wasser ohne Zuthuung eines

I^iquoriz cl-ltiüiret, Vj.
Hierinn weiche nach und nach, wie ein iedes nach¬
folgendes im Jahr frisch zubekommen:

Wurzeln von Pöonien, An.
Gcmsen-Hurz, 3i<6.
Runden wilden Galgan, ßj.
Zittwer, 56.

Kraut von Basilien,
braun Betomen,
Scharlachkraut,
Majoran,
Krausemünze,
Poley,
Bergmünze,
Roßmarin,
Salbey,
Quendel,
Thymian, alles blühend, ie,

des Zülj.
Blumen vonSchleedorn,

Lilien-Convallicn,
Ringe!blumen,odergelbenBeit
Lavendel,
Schlagblümlcin,
Pöonien,
Lindenblüthen,
Nelken, iedes ßiij.

Eaamen vonConander, zig.
Cardamomen in Schalen, Z>j,
Cubcben,?V.
Zimmet, zvj. ^
Gewürz-Negelein,z>j.
MuZcaten-Nüsse,Aii.

Lorbeeren,
Wacholderbeeren, iedes Z>j,
Rosin-Holz,
Samel-Holz, iedes^6.

Schalen von frischen Citroncn,
Pomeranzen, iedes

Dettill,« dieses, wenn es wohl und genug «^cricet
im VL. bißaufdieTrockne ab. In des 0 eMllir-
Gefässes Kopf oder Schnabel hange in ein Bund«
lein gebunden

geschnitten Aloes-Holz, Z>.
Hmbl-X ZI-ys Z6
^lnsclii, 9j.

Hernach verwahre es wohl vermachet.

7. Man kan nach der Destillationvom julep
von Wein bereitet Vi' oder mehr dazu thun.

2. Weil das Frauenzimnier nicht allemal ^l».
l'clium und Ambram riechen können, so kan wandte
eine Helffte des Wassers damit wohlriechend ma¬
chen, das andere ohne diestlben vor das Weibliche
Geschlecht aufheben.

;. Dieses was von KiulcKo und ^ml,« angefüh-
m,sollbey allen Wassern und andern ^lecli^men-
tcn, die wohlriechend sind, in acht genommen wer¬
den. Erinnern also dieses einmal für allemal.

, ZO. Ein anderes desselben.
Nimm Zimmct-Wasser mit Wein 6ettiliirt.

Malvafter, icdcsOillj.
Hierinn weiche

Zimmet des scharfesten Iviij.
Gewürz-Negelein, A. "
Vtuscaten-)cüsse, z>j.

Blumen, Zj.
Wurzel von frischen Böonicn, AS. .

Gemsenwurzeh Zj.
wilderunde Galgan, ZV.

Saamen vonCoriander,zj.
Aniß,
Carvamomi, iedes zil?.
Cubebcn,
Lorbeeren, iedes Zj.

Laß es weichen, hernach lleltilüre es in LK1. hange
in des Gefässes Schnabel

Aloes-Holz kleingeschnitten, Fj.
^ml)s. g!-ys. zö. verwahre es wohl.

zi. Ein anders nach dem Dil?.
Vicnnenll.

H. Maymblumen,
Lavendelblumen,jeder 3"i»
Schlüsselblumen,
Gicht-Rosen,
Lindenblüh,
Graß-Ncgelem,
Majoran,
Roßmarin,
Basilien,
Snlbey,
Quendel,
Thymian,
Poonien-Wurz, von allen undzeden,

so frisch seyn muß zij.
Runden

!
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, Runden Galgant,
Gemsen-Würz,
Senf-Körner, iedesZi.
frisch getruckneter Cirronen-

Schelfen,
scharfen Zimmet, jedes Zij.
Gewürz-Ncgelein,
Muscat-Nuß,

Blüch, jedes z>5.
Paradißholz,
gelb Santelholz, jedes ZvZ.
kleine Cardamomen,
Cubeben, jedes Zs.

Darüber gieße:
Wein-Brandwein Ojv.
Rhein-Wein ttzxvj.

Nach geschehener genügsamenl^ißestion destil-
lire es aus gläsernen Gefäßen in lW. wie gehörig.

32. Ein anders/O.K.ortili.
Nimm frisch Kraut von Betonien,

Salbey,
Majoran,
Roßmarin,
Ehrenpmß, jedes ^ij.
Raute,
Scabiosen,
Frauenhaar,
Isop,
Bergpolium,

Cardobenedicten,
Zlegenraute,
Gamawerlcin,
Specklilien,
Melisse,
H'.rscbzunge,
Wilde Raute,
Odermeng, jedes K!6.

Blumen von Lavendel, Mij.
Noßmarin, Scabtosen,
Ma»enblümlein, Roche Roftn,
Himmelschlüssel, Melissen,
Lindcnblüt, l Borragen,
Flieder, jedes Kl). > Buglossen,jedes ^6.

Saamen von Pöonien ausgeklaubet,zij.
Ageley,
Aniß,
Fenchel,

Dillen, jedes!
Cubeben, Zij.'

!ti.

Zittwer, ^
Bibernelle,
Süßholz,
Enzian,

Wurzel von Pöonien, Z>'j.
Benedicten-Kraut,
Aland,
weissen Diptam,
Angelicke, jedes ZK.

Eichen-Mispel, ziij.
Calmus,Zi.
Cardamomi,
Baradießtorner, jed. Iliö.
Besten Theriac, Oj.
LIe<3. cle^corcilo.

Kll'tl,si6«r. jed.Iis.
Bibergeil, I v.
Wasser von Lavendel-Blumen,
Malvasier, jedes ttziij.

Laß es achtTage stehen, destillire es in «Kl. her-
iiach hange in ein Bündlein gebunden darein

Elends-Klauen geraspelt, Z?
Praparirt gebrannt Hirschhorn,
Emhorn,
'lesrX,8!^,'Il2r^,
Prap. Helfenbcin, jedes Z6.
Saff'-an,9i.
Zldcch,3'
^mbr«grx< 3iK.

Verwahre es also zum Gebrauch.

33. Ein anders nach dem Nürnb.
Dilpcnlalol.

M. Majenblümlein Klvj.
Lavenoelbluh l^6.
Wurzel von Pöonien,

Benedicten-Kraut,
weissen Diptam,
Callnus,
Zittwer 2 Zu.
weissen Ingber,
Galgant 3 M.

Eichen-Misp.l,jedes z>.
Krauter von Salbey Kiilj. ^

Hmimel-Schlüssel,
Majoran.
Bcwnica,jed.^lil!.
Poley.
Berg-Poley,
Cretischcr Dosten,

Thym,jed.>"l.
Saamen von Pöonien Ztt.

Raucken.
ausgeschcclten Coriander,

Cardamomen,
Cubeben jedesA'f.
Paraoiß-Körner,
Lorbeeren jedes Z5.
Wacholder-Beeren Z>6.
langen Pfeffer,
schwarzen dito,
Muscat-Nüsse,jede. ^ ?.
Gewürz-Negclein,!
sch arfen Zimmet, ,edes Ziö.
Bibergeil Zij.
auserlesene rothc Myrrhen 9i>.
frische Citronen-Schelfen Zl?.

Gcuß daraufguten retAffcirtenWeinbrand¬
wein 4. Maaß.

Rhein-Wein;.Maaß.
Laßes einige Tage stehen und destillire es im

Lslnea, wie bekannt.

34. Ein anders, nicht hißiger Art

N. Schlüsselblümlein,
Roßlnarm-Blüthe,
Majoran-Kraut,
Cchlagkrautlein, jedes K5l!.
Calmus,
Florentinische Veil-Wurz,
Runde Hohlwurz, »edtt Zisi.
Saamen von E ilermontan,

Pöonien,
Fenchel, jedes 3).

Cubeben,
Muscatnüsse,
Gcwurz-Negelein, jedes Zii/.
Zimmet,
Cardamomi,
Paradiß-Holz, jedes 3l'j.
Myrrhen,
Sandarach,
()p0pllN2X,
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z^apen' jedes M.
langen Pfeffer 3<-

Wann allcszerstoiftn ist, gießt man darüber von
deMwcnBetonica-l

Wasser/ jedes Oj.

Muscatnüsse,jed.Z,'.
Paraoicß-Korner,

Saldey
Lindenbluh-

Schiüsseldlumlcin-
Lässt eszusaminen acht Tage lang stehen, und de-

ftilllrtcsa.ls gläsernen.KolbenunoHelm, in war¬
men Ennd, wie sichs gehöret.

35. Ein anders O. KoI-
rcutcri.

Nimm des schärfsten Zimmet,
Galgan, jedes Zi,'. ! Cardamomi,
Gewurz-Ncgelein, ! Cudcben ,
Muscaten-Blumen, jed. ß'tt.
Zittwer,

Saamcn von Poonien.
langen Pfeffer,
Calmus, seoes zl?.

Frische Blumen von Lilien-Convallien,Zvij.
Lavendel, MelWa,
gelbe Violen, Arabisch Stechas,
rotde Rosen, jedes KM.
Roßmarin, , Majoran,
Himmelschlüssel,i Salbey, jedes ^viij.
Lindcnblüth,

Geuß darauf Wein, 7. Kannen, destlllire es ad<

g6. Em anders, Frau Hof-
männin.

Nimm Blumen von Lilien-Convallien,HI6.
Laoenoel, Ott. Pöoluea, jedes Z'i.
Laoendelblüth, ^ l Himmelschlüssel, Zjtt.
Saainen von Poonien,
Wurzel von Poonien,

langer Hollwurz,
Eichen-Mistel, jedes zj.
Kraut von Betonten,

Himmelschlüssel,
Cudcben, jedes zj.
Bibergeil,
schwarzen Pfeffer, iedes Ztt.

Meß darüber Rhein-Weins. Kannen, laß es
ein Monat lang in der Sonne stehen und dcstillire
es hernach ab.

37. Ein anders, der Lhurfürstin
aus Sachsen.

Nimm Cudcben,
Cardamomi, jedes Aö.ziij.
Zimnlet, des besten M.
Galgant, Zij.
Pöonlen-Wurzel,Ziüj.

Blumelt von Roßmarin, Klij.
Lavendel, Ott.
Lindenblüth,
Lilien-Convallien, jed. O'tt.

Geuß daraus des besten Spanischen Weins,Oxv.
Laß es drey Tage stehen, hernach 6estii!>re es im
gläsernen Kolben in L". biß auf die Trockne ab,
und verwahre es wohl vermacht.

38. ^yu. HpoplcH. ?auperum
O. L. Hranoenburgls.; es Schlag,

Wasser für arme Leute.
Hl. Derer frischen und zu gehöriger Zeit gesamm-

leten
Blumen von Lilienconvallien,woraufder

Thau noch stehet,
Himmel-Schlüssel
Linden, ieder k^ij.
Roßmarin
Lavendel mit dem Kraut
Thymian, ieder üh.
Zittwer 3"i.
Muscatblüth
Gewürz-Negelein
klein Cardamomi

^ ,, Zimmet, icdes 3 >).
darüber gieß NKem, Wein und rcctiftcirten Wem
oder Korn - Brandwein, Z3. so viel daß cs 6. Finger
breit darüber siehe: Laß es in der Qizellion stehen,
yernach ä-Mür es nach der Kunst.

39- Ein anders.
Nimm Blumen von Himmelschlüssel, M

Lavendel,
Arabisch Stechas, iedes A.
Linden-Bluthe,
Ochsenzungen, iedes z>6.
Roßmarin,
weijse Seeblumen, iedes Z5.

Wurzel von Poonien, ^fnschc)
Benedictwurzel,'
Biolenwurzel, iedes I.
Galgan,

Gewurz-Negclein,:ed. 3>j,
Saftran,3i.
fnsche Zitronen, n.ij.
Sassafras-Holz, Z,K.
Rotzmarin, icdes tvl>i.
Saamen von Fenchel,

Basilien,
Coriander,
Cardamon, iedes 3»').

AllesHröblicht bereitet, begeußes mit
Roßmarin-Wasser,
E panischen Wein, iedes Oms.

Dieses lasse man z.Tage und Nachte stehen a»
einem laulichten Orte, hernach thuc darzu

frisch ausgepressten Safft von Saldey,
Melissen, Z'ilj.

Besten Brandewcin,O'i>;.
Laß es wieder 2. Tage stehen, alsdenn tleliMire es
in L^. diß auf die Trockne ab: das Abgezogene
geust man wieder über, aelliMret es biß auf den 4.
Theil ab, und verwahret cs.

Heroisches Schlagwaffer,
V.ZHlckHl.'I'iMXi.

Nimm Blumen von frischen Lavendel,
Lindenblüth,
Poonien,
Roßmarin,
Lilienconvallien,

iedes Zvf.
O

Ringelblumen,
Schlagblümlein,
Chamomillen,
Fliedern, jedes 3'l.
rothe Rosen, Zi^.

Kraut

I

li
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Kraut von frischer Salbey,
Wolgemuth,
Roßmarin,
Melissen,^
Krausemunze,
Thymian,

Wurzel von frischen Poonien,M

Raute, iedes 3>i.
Celtische Spicke,
IWp, , ^ __
Gartau, iedes Za.

Calmus, ^^^
Violenw. iedes Zis.
Lakntz,A>,'.

Muscaten-Nüsse, ZK.
Cubeben, 3>>j.
Cardamomen,
langen Pfeffer,
weissen,
schwarzen,iedes M.
Muscatenblüh, Ztt.

Saamen von Senff,Z>>j.
Raucken,
Coriander, pexp.

iedes?ij.
Aniß,
Fenchel, iedes ZiiiZ.
Dillen, z>i.
Pöonien, ziif.
Lorbeeren, zvj

Ingder,
Galgant, iedes Z6.
Zittwer,-zij.

Gewürz-Negelein^iZ.
Paradicßkorner, Zi.
Zimmet,M.
Saffran, 3j.
Pomcranzenschalen,
Citronen, iedes A.

Wacholderbeeren,M.
Aloes-Holz, Zij.
Mastix,
Myrrhen,
Weyrauch, iedes zis.
weissen Bernstein/
Eichen-Mispeln, iedes

^........ . 3",'.
Conserv. von rochen Rosen.

Pöonien, > Roßmarin, iedes A.
Salbey, l Himmelschlüssel,

. Majoran, iedes;vZ.
Malvasier, Ox>i,;.

velliüire es bey maßigem Feuer, hernach thue da¬
zu folgende 5pec<c5.die in denen Apothecken fertig
zubekommen, als:

5l>ecler.l)l3mblle,
Dizmolcl^i äulciz, 3 A6.
Oi2Ntll05,
DiÄlslioä. /^bb. iedes zis.

Dl2Mgrß. «licl.
LZecilic. (izlen. iedes zs.
Campfer,z>6.

Laß esy.Tage zusammenbeißen, alsdenn ^«Nilli»
re es noch einmal.

N () 7 K.
Ob gleich wegen der Konserven,auch 8pec,e>

lum viel zu erinnern, so habe ich es doch also lassen
wollen, damit dessen Ruhm, so dieser Landen rühin-
lich gestiegen, nicht verkleinert werde- Es wird ein
jeder Kmsterfahrner damit handeln,. wie es die
Vernunft am besten billigen wird.

41. Ein anders.
Nimm Blumen vonLilienconvallien, V"i.

Spanischen Wein, s. Maaß.
VeNiii<redieses zusamlnen in ljl^. ad, das abgezo¬
gene Wasser geuß über

Irische Blumen von Lavendel,
Roßmarin,
ArabischenStechas.
Salbey,
Lindenblüth,
Himmelschlüssel,
Betonien, iedes Kliij.

Wurzel von Poonien,
Benedittenkraut, z Züs.

Kraut von Raute, Kh.
Majoran,
Basinen, iedes ^'iiZ.

Saamen von Raucken, 3>'l.
Schwarzen Kümmel,
Cubeben, iedes 3»^

Muscaten-Blumen,
Nüsse,

Gewürz-Negelein, iedes Zj.
Lorbeeren, M.

Thue dazu Spanischen Wein 3. Maas, laß die
5pecie8 alle gebührend mit dem Spanischen Weine
beitzen,hernachgeuß das vorige Wasser darauf,und
aeltiliire es darnach in L^l. m ZlasernenKolbenab.

1^ 0 ^ ^.
Man kan zu der einenHelffte des Wassers Bi¬

bergeil hangen, ohngefehr 2. Loth, so ists mehr den
Frauen dienlicherals den Männwn.

42. Ein anders nach demvispcn-

Nimm frische Mayenblümlem
Lavendel
Himmelschlüssel
Linoenblüh^
Bewnienblüh
braune Negelein 3 I.

Blatter von Roßmarin
Vtajoran
Basilien
Salbey
Quendel
Mastichkraut 5 Zi6.

scharfen ZimmetDj.
Gewürz-Negelein Zvj.

Muscaten-NußZ.
Kleine Cardamomen
Cubeben
Zitlwer ^
Kleiner Galgant
GelbSandel-HolzIP.

Die ftischen Blumen und Krauter werden erstlich
in rectificirten Wein-Brandwein tDv. gedeihet ;
hernach wird über das Gewürz, so klein zerschnit¬
ten sepn muß, guten Weins ch v. geschüttet, und
nach 2. tagiger Beiße alles zusammen gegossen,
sodann aus der VelicZ bey gelinden und langsamen
Feuer lleltiliiret: Das was hell und sehr geistig ist,
wird besonders zum ausserlichcn Gebrauch davon
gethan; Das folgende weise vlichte aber gehöret
zum innerlichen Gebrauch.

4?.Cinanders aus demselben, so
nicht so stark und lpiriruüs ist.

Nimm frische Kräuter von Salbey mit der Blüh

Majoran
Quendel 2 A

Blumen von Lilienconvallien A,/.
Lavendel
Roßmarin 2 zi/.

scharffen Zimmet z>li.
Cubeben?«.

> Gewürz-Negelein 3»/.
Muscatblüh?'/.

guten
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guten weissen Wein Oxi>.

Nach 3. tägiger Beitze cieMire es ab biß auf die
Helfte.

Rraffc und Gebrauch.
Dergleichen Wasser dienen in Schlag-Flüssen

nur äußerlich zum riechen, und die schwachen Glie¬
der damitzubestreichen. Jedoch können sie auch
in Krankheiten, so von einer Erkältung herrühren,
als in hefftigenLeib-Reissen, von Blähungen und
schwachen Magen, mit guten Nutzen innerlich zu
F»j. biß Fvj. ja gar A. gegeben werden»

44. Ein anders.
Nimm frische Blumen von Lavendel?

Roßmarin,
Pöonicn,jedeMiij.
Meyenblümlein,

Himmelschlüssel,
gelbe Violen, jed.

Zlwmet,
Gewürz-Negelein, jedes ^s,
Muscaten-Nüsse,H.

Blumen,
Galgant,
Aloes-Holz,
Eubeben,
Cardamomen, jedes ^6.
Schalen von EitroncNf

Pomeranzen,
Meer-Zwlebcln?

jedes 3^;.
Geuß daraufdas Wasservon schwarzen Kirschen,

und von weichen Cau-Distel, »cd. V>j.
Rdein-Wein,Gvj.
Brandwein, WH.

Laß es zusammen etliche Tage weichen, denn 6«
Nillire es in KiL. ab.

Du kanst mit diesem wie mit dem votigen Was¬
ser verfahren, und in emTheil KlalcK.in den an¬
dern aber Bibergeil, nach Belieben hangen.

45. Ein anders.
Nimm Zimmet des schärfsten, Dj>

Muscatcn-Nüsse,
Ingber,
Negelein, jedes M.
Paradicß-Körner,3^
Cubebcn>
Galgant,
Cardamomen, jedes 3>j.

Blumen von Salbey,^j.
gelbe Violen,
Roßmarin, jedes M
Lavendel, Zvj.

Geuß daraufdes besten
Cpanisthen Weins, Oxi>

VeNillireesinL^.ab.

46. Das Königsbcrgische Schlag-
Wasser.

Nimm frische Blumen von Lilienconvallien,
" G Liudeilblüthe,

Lavendel jedes M.
Arabisch Stechas,
Betvnien,

^^ Himmelschlüssel, 3 Hj.
Wurzel von Poonien,

Eichen-Mispeln,3 M
SaamenvonPöonien, zvj.

Hedrich,
Coriander, jedes z^

des scharfen Zimmet,
Cardamomen,
Muscaten-Nuß,

Blumen,
langen Pfeffer,
Cubeben,
Gewürz-Negelein,
Galgan, jedes3vj.

Spanischen Weins,HxUis.
'-.aß es gebührlich wohl miteinander beißen> her¬
nach äeltillire es in l^.«. ab.

47- Ein anders, welches in den
Dantziger Apothecken gebräuchlich.

Nimm frische Blumen von Lmenconvallienf
Poley,
Lindenblüthe,
Roßmarin, jedes ^

Lavendel,
Himmelschlüssel,
Majoran,
Kraut von Salbcy,

Maiorafi, jedes?ij^
Wurzelvun Poonien, 3vj.
lange HolKvurz, 3,6.
Saamen vonCorincmder,

Hedrich, jedes M
Poonien, Zs.
Cubeben, Zij.
Cardamomen, Dil?»

Eichen-Mistel, 3",'.
Muscatenblumen, zj.

ßvjv

Nüsse,M.
Galgan,
Zimmet, jedes P>j.
langen Pfeffer, Z>i.
schwarzen, z>!6.
Calmus,
CitronenMalen7
Gcwürz-Negelein, jedes M

Geuß darauf Franz-Brandwein,
Malvasier oder Sect, jedes Wxxüii,

Nach gebührlicher Di^eNion llellillirees ingla-
sernen Geschirren in b. 1^. ab. Zum äeAllirten
lhue geläuterten Zucker, Zv>>i.
verwahre ^s alsdann zum Gebrauch.

Krasse und Gebrauch.
Aller dieser SchlagwasserGebrauch und Tu¬

gend ist einerlei), und dienet in denen Gebrechen,da-
von es seinen Namen überkommen. Oberhaupts
aber istbey allen sogenannten Schlag-Wassern
anzumerken: je hitziger dieselben und mit Wein
vder Bründwein gcbrennet sind, je behutsamer
sind sie zu gebrauchen, zumchlen innerlich, und
wo der Schlag von dem Geblüt entspringet: aus?
serlich aber so wohl zum schmierm, riechen und der-
gleichen können sie verordnet werden: Dahinge¬
gen diejenigen, worunter kein Wein noch Brande
wein genommen wird, z.E. da« Schlag-Wasser
v.i.3nzü desto sicherer in Hauffungen und Sto¬
ckungen des Geblüts kan innerlich gebraucht wer-

0 » den,

!l
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Biberncll,
Päonien,
Farber-Röthe,
Mäuse-Dorn,
Hasel-Dorn,
Haselwurz,!
Baldrian, iedes A

Gichtkraut>
Majoran,
Metterkr.
Melissen,
Wolgemuth,
Flöhetr.
Poley,

Petersilien,
Cardamomen,
Cubeben,

den, und sowohl zur ?rXlerv,non als Cur des
Schlags , auch anderer kalten Gebrechen der
Nerven, dem halben Schlag, conilZNul. Krampf
und dergleichen, iteM in Lahmung der Zungen und
gehemmter Sprach wunderbare Hülfe thut.

Somponirtes Veyfuß-Wasser.
Nimm Wurzel von Eppich,

Spargel,
bittre Costey,
runden wilden Gal-^
Aland, (gan,
FenÄ)el,
Btolenwurz
Petersilien, >

Kraut von Beyfuß,^ljij.
Braun Betonten,
Ochsenzungen,
wohlriechende BcrA

, Münzen
Tausendgüldenkraut
Cretischen Diptam,
Iohanneskrauh

Kraut von Weinrauten,
Sevenbaum, iedes ^>j.

Saamen von Miß,
Eppich',
Liebstöckel,
schwarzen Kümmel,
Calmus,.
Mutter^Zimmeh
Wacholderbeeren, 2 Fi.
Die Wurzeln, Säamen und Gewürze werden

klein geflossen, die übrigen Sachen kleingeschnitten
und zerhackt, aus welches zusammen gegossen wer¬
den von RheinischenWein-, Vüij.

Beyfuß-Wafsw
Metterrraut-Wasser,
Melissen-Wa<see,
Salbey-Wasser, iedes Oiiii.

Laß es 8. Tage stehen, clellillir es in L. lVl. ab.

Massr und Gebrauch.
In Verstopffung, UnreinigkeitundZufallender

Mutter, inglelchen Vtonatlicher Zeit - Beförde¬
rung ist es sehr ersprießlich.

Doli« i. oder 2. Löffel voll.

rurn.
AugsMger Gicht-Wasser.

Nimm Blumen von Chamomillen,
Kraut vonPoley?

Lavendel,
Majoran, iedes A.
Roßmarin, Züj.
Salbey,
Gichtkraut, iedes ^>j.

der besten Myrrhen, z>j.
Gewürz^Negelein,
Caneel, iedes Z>j.

Wurzel von Poonien,
Bertram,

runden Wild-Galg.
Beilwurz, iedes Ziö.
Cardamomen,
Cubeben, iedes 3i.

^ Muscaten-Nüsse, Fl?.
Gröblicht zerflössen und zerschnitten, weiche es ein
indes besten Brandtweins, Oii'j.
Laß es beitzen, hernach clelliiüre es im gläsernen
Kolben in ökl. über. Das übergangene verwahre
wohl.

N 0 7 ^.
Nach der DeltülÄtianchue wieder so viel Pöo-

nien-°Wurzel hinein, laß es eine Weile darin» bei¬
tzen, hernach Kicme es.

In demWienerischenDilpensÄtorio vglüret das
Gewicht iwn den Wurzeln, Gewürz-Negelein und
Zimmet,allwo deren iedes M. ingleichen auch des
5p<liiu5 vini Wxvj. angesctzet werden; welches
eine ziemliche Differenz ist; indessen aber aus des
Apochcckers Verstand und Bcurtheilung ankon^-
mtt,wie viel man dazu nehmen müsse,daß es der
?lc>pc>liinn derer dazu genommeneninzleäienlien
gleiä) komme,

Ixraffc und Gebrauch.
Denen zitternden, vom Schlage gerührten und

erkalteten Gliedern bekommt es wohl, es stärket die
Sehnen und die/uneturen; man reibet die Glieder
warm damit, und innerlich ist die

Doli«,. Löffel voll.

5O. Ein anders Oilpenlator.

tz!. Wurzel von Pöonien zK.
runden wilden Galgant
Florentiuische Beilwurz
Bertram, iedes ziS.

Kraut von Betonten
Gichtkraut
Lavendel
Majoran
Poley
Salbey, iedes Kh.
Roßmarin ^i>j.

Blumen von Lavendel
Spick
Stechas Blumen, ieder?. iij.
Römische Chamillen
Holder
Wüllblumen, jeder §vj.

Gewürz-NegeleinZ>i.
auserlesenen ZimmetZs.
Cardamomen
Cubeben, iedes W.
Muscat-Nüsse
Wackolderbeeten, iedes Zvj.
gereinigte und wohl abgewascheneRe¬

gen-Würmer, M
Wann alles zerschnitten und zerstoßen, gieß dar¬
über reNiKcirten5piritU5 vini ^V vj. Laß es il. Ta¬
ge stehen, alsdann äettlllire es im ^l.b. wie sichs
geziemet.

5^.Cin

^»
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51. Ein anders O.^^l.
Nimm Weyrauch,

Müstix,
Myrrhen,

Mumie,
Alaun,
5Ä2rnwni3c.jedes I/.
Weinstein-Salz, Z>a.
Lorbeeren,
Wacholderbeeren, iedes 3<,
Römisch-Kupferwasser,Oil^
Honig, Oij.
Brändtwein, thvüj.
Wacholdcr-5p,licu5, fßjj.

Laß dieses etliche Tage miteinanderweichen, her¬
nach cleliiilire es im gläsernenKolben durch den
<^cmd, geuß das Übergangene wieder über das
vorige, und öeltülire es noch einmal. Denn thue
dazu Bibergeil, ßö.

Campfer,Z'>!j^
Salz-8pmtuz, Zvj.

Gebrauch und Rraffc.
Wenn man in dieses Wasser ein Tüchlein ne¬

tzet, in der Gicht über den schmerzhnfften Ort leget,
so stillet es die Schmerzen gewaltig und balde.

Man lnuß aber nut oergleichen Waj>crn behut¬
sam verfahren, und solche nicht in dem grossen
Schn»erzen und Wuth der Krankheit ->pp!iciren;
damit man nicht ein Zurücktreiben derselben, und
eine Stockung und Entzündung mit Lebens- Ge¬
fahr verursache.

52. Ein anders ^Msscrj.
Nimm Wurzel von runden wilden Galgan,

friscben Pöomen,
Eberwurz,
Bertram, jedes W.

Kraut von, frischen Gicht-Kraut,
McyorHn,
Noßmarin,
Salb«),
Gartercheyl,
Quendel,

Blumen von frischen Lavendel,
Spicknardi/icdes ß'y.

Knospen von frischen Tannen,
Pappelbaum, jedes zvj.

Caneel,
Coriander, iedes^'j.
Gewürz-Negelem,^>5.
Cardamomen,
Cubebcn,
Muscaten-Blumen, ledes Zi.
Lorbeeren, z>>j.
frische Wacholderbeeren, Zü'j.
Alles klein zerschnitten und gestossen, beitze m

re^l^cirten Bmadtweilis, lD">'i.
Laß es im Kolben wohl verwahrt stehen, hernach
«jell.liire es in L/vl. biß aufdie Trockne ab, und ver¬
wahre es.

trafst und Gebrauch.
Es dienet wider oie verkalteten Glieder, stärket

die Sehnen und Spann - Adern, den zähen
Schleim, so sich m die Gelenke setzet, ziehet es aus,
machet es subtil und geschickt, daß es sich durch ei¬
nen Schweiß verziehe; seinGebmuchist ausserlich,
dannenyero es denen, die vom Schlage getroffen,
ziemliche Linderung giebet.

53. Em anders.
Nimm Wurzel von Calmus,

Galgan,
runden wilden GalM/
Costus Wurzel,
Bertram, iedes Z vj.
Ingber,Z6.

Kraut von Noßmarin, I.
Salbey,3vj.
Majoran, Z8.

Blumen von Römisch.Cämlllen,3vj'
Arabischen Stechas,
Thymian, iedeszli.

Muscaten-Nüssc, zi<i.
Wacholderbeeren,^ ,

Dieses gröblicht zerschnitten und zerstoßen» über-
geuß mit Franz-Brandtwem, W'»j.
und laß es 4. Tage wohl verwalM mO verklebet
weichen, hernach äeNMire es in L^.ab, biß auf die
Trockne.

54 Ein anders.
Nimm Wächolderbeer H>.

Lorbeer M. ^
Lavendel mit der Bluty
Poley mit den Sprößlein «des zviijst,
Mcisterwurz
Zittwer
Vluscatbluth
Zimmet ledes ZK.
Gewürz-Negelem
Cardamomen icdeszij.
Nchmarindlüth
Heuer-Nessel mit den Saamen ,e-

des!W.
klemeSalbeyUj,

Alles wird klein zerscvmtten und zerflossen, und da»-
über 4. Finger boch guten Brandwein gegossen,
hernach in einem verdecktenGeschirrm dem Keller
an einem kühlen Ort m die Erde gegraben, allda es
ein Monath lang stehen bleibt; hierauf aber gehö¬
riger Weiseabgezogenwird.

55. Ein anders.
Nimm einen feinen grossen Ameis- Haussen?

aeuß darauf des besten Weins ^ Maas
6eltiü,re es vermögeoer Kunst. Nachmals
thue dazu

Fichten-Aschen, ^iin
Blumen von Himmelschlüssel, «v/.
Wacholderbeeren, W^ ..
Blumen von Ringelblumen, «vj.

braune Betonten,
Flieder,

Knospen vom Baum des Lebens,
Lorbeer-Blatter,
Kraut von Salbey,

Roßmarm, . ^ .
Gicht-Kraut,Ms KW'

O 3 . Cubeben,



zio Des allgemeinen Arzney-Schahes
Cubeben,Iü).'

OelWire es noch einmal, wenn es vorhero zusam¬
men gedeihet, über, und hange in den übergange¬
nen Liquoren,

Bertrams-Wurzel, Aij.
Laßes in der vizellion stehen, und ftttrire es durch
ein grau Papier, und verwahre es wohl.

N 0 7 4,
sicher gehöret zu dergleichenässeüen der be¬

währte 3pirit. Golmi«lum liniiorii.

56. Ein anders 0. ^ilernanni.
Nimm Ungarischen Virliol Hj.

Lclellium.
Opnpgngc. jedes Iij.
von Epheu, 3>ij.
reines Honig, lV'j.

Brandwein, chiü).

weissen Weinstein,
Mumie,
Mastix,
Weyrauch,
Myrrhen, »edcszij.

deltülire es aus dem Sande, verwahre es.

57. Ein anders O.T«mü1lcri.
H!. Tadacks-Blätter

Dosten-Blatter ^
Flledcr-Blätter, jeder ^5j,
Ängeltcke-Wurz
Bertram'Wurz
Aron-Wurz, leder ßj.
Euphorbien-Eafft
Bibergeil, jedes Zvj.
langen und
runden Pfeffer, Zlij,
Stechas-Blumen
Lavendel
Mayen-Blumen, jeder ^K.
wilden Senff ^i6.

Darüber gieß guten Wein-Brandwein 4. Finger
hoch, laß es in der O^ellion stehen und>siltrirees
zum Gebrauch; oderclcllillire den 5p>rimm durch
vfftcre culiobarion davon ab, und brauche es aus-
scrlich zum schmieren der gelahmten Glieder

58. ^^ua^pottemÄtica^olrea.
tcri, Wasser wider Geschwüre.

Nimm Kraut von Scabiosen,
Teuffels Abbiß?
Salbey,
Körbet, jedes ^lif.
Ehrenpreiß,
Satmey,
Tausendgüldenkraut,

jedes!H.
Krausemünze,
Endivicn,

Hirschzungen,
Erdrauch,

Wurzel von EngeW,
Odermenge,
Pappel,

Blumen von Lavendel, Kl6.
beyderleyChamillen,
Fliedern,
Aurin, jedes M,

VMIireesabin

Poley,
Mauer-Raute^
Durchwachs,
Wintergrün,
Sanickel,
Mäußohrlein,
CNrdobenedicten,
Fünffingerkraut,
Erdbeerkr.
Melissen,
Majoran,
Roßmarin, jedes M.

Fenchel,
»ibeuell, jedes M.

Rhein-Wein 3. Kannen,
und Rheinischen Brandwein ;. Kannen.
Verwahre es wohl vermacht.

Rrüffrund Gebrauch.
In Brust-Geschwüren, oder an andern Oer-

lern inwendig des Leibes gelegen, ist sehr gut, offt
einen Löffel voll oder mehr zu nehmen: es eröffnet,
zeitiget, befördert den Auswurf, und heilet wohk

59. ^ua ApoNem3tic9>
Apostem 5 Wasser.

S. Ehrenpreiß,
Kaß-Pappel,
Erdrauch,
Salbey,
Dp,
Saturev, jeder Kiij.

Blumen von Lavendels ü^j.
Iohannis-Kraut,
Tausendgüldenkr.
Scabiosen, jeder!^vl>

Lein-Saamen,
Bockehorn-Saamen, jedes N.

Hacket die Krauter klem, die Saamen aberzer-
stosset, gieffet guten alten Wein darüber, lasset «s
also etliche Tage stehen, und ziehets denn in ei¬
nem gläsernen Kolben herüber. Ist von voriger
Krafft und Gebrauch.

60. Aqu2 ^tttimstica ?k2rm.

Augfpurger Lufft-Wasser.
Nimm Wurzel von Alant, Aj.

FlorentinlscheVeil, M
Krauter von Isopen,

Garten Salbey,
Lungenkraut, jedes blj»

Saamen von Aniß,
Fenchel,

scharfen Zimmet, jedes ZK.
Cardamomcn, zij.
Eaffran, 9<j.
Wein-Brandwein, Oj.
«leltillirte Wasser vm» Scabiosen,

Huflattich,
Ehrenpreiß, jed.

Laß es 3. Tagein der Digestion stehen, hernach
cl-Nillire es im klL.

61. Eben dergleichen nach dem
Wienerischen Oilpcnlarorjo.

Nimm Alantwurzel, Fi,'.
Florentinische Veilwurz, ZiK.
Lungenkraut,
Scabiosen,
Isopen,
Huflattich,
Ehrenpreiß,
Garten-Salbey,
Aniß,
Fenchel,

scharfen
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scharfen Zimmet, ftdes Z^.
Cardamomen, Ai.
Oesterreicher Saffran, Zij.

Hackend« Kräuter und Wurzeln klein, die Saa¬
men aber zerttosset, giesset darüber

guten alten Wein und
Brunnen-Wasser, von jeden ttzvj.

Lasset es ,. Tage also stehen, und zichets sodann
im KlL. hierüber,

62. Ein anderes Voltten.
Nimm des besten reHl^cirtenAniß-Brandt¬

weins V>ij. Malvasier tD>j.
Geuß es untereinander, hernach thue hinein fol¬
gende Sachen, alle frisch:

Wurzel von Aland Z>j. biß Mi).
Calmus, zij.
Bibernelle, Z"j.

Kraut von Dille, ^
Bergmünze,
Isov»
Melissen,
Ävotzmarm f
Rauten, jedes Zi',.

Saamen von Dille,
Aniß,
Garten-Kummel,
Kresse, jedes Zj.

Zimmet, z>j.
Muscaten-Blumen, Z.
Len^. oder wohlriechender Asand,
Storax c-lZm. jedes Zvj.
Saffrnn, Ztt.
Lorbeeren, A,
Wacholderbeeren, Z>6.

Laß es vorher weichen, hernach <ieM!ire es aus
einem L. !Vi; in den Schnabel desveNMir, Ge¬
fäßes hange

des besten Saffrans, Ztt.
das Übergangene werde wohl verwahret.

Rrassc und Gebrauch.
Denenjenigen, die mit grossen Beschwerden

Schleim auswerfen, und wegen Dicke und Zä¬
higkeit desselben keichcn und engbrüstig seyn, die,
mt dieses Wasser wohl,auch denen, die im Altre
mt kalten Catarrhcn beschwchrctsind:so istsauch
auf du Lungen gerichtet. Man ninimt auf ein¬
mal einen Löffel voll mit Alant-Smup versusset.

Man hat zwar noch mehr andere dompoli-
tionez vonLufft-Wassern, dergleichen sind

?e^ol2l>z aä ^Wm, 8ennel«,
vder Korimdet^enslum,

worunter Süßholz, Feigen, Brustbeere, Dat¬
teln , groß und kleine Rosinen , und andere In-
zle<z,encien genommen werden; weilen aber solche
Sachen wegen ihrer Schwere zu Boden liegen
bleiben und im DellNüren nicht herüber gehen,
mithin von ihrer schleimichten Süssigkeit nichts
mittheilen können , und also unnützlich sind : so
hat man solche mit Fleiß allhier weggelassen.Be¬
siehe unten üqug pectulilli«. deßgleichen pncv-
moni«.

V^uttenberz.
y!. Wurzel von Alant,

Lackritzen,
FlorennnischenVeil, 5 Zis.

Krauter von Gunreben,
Hufiattich,
Traubenkraut, Z M.
Issupen,
weisser Andorn,
Polcy,
<2albey, 2. Ais.

Saamen von Aniß und
Fenchel, 2 ßi.

hierüber wird vom letlikcirten Brandwein, Vi.
gegossen, und nach vorhergegangener3. tagiger
l)>ße!tion' zwei) Drittel davondurch d« Dcllll.
lll Blase abgezogen.

^raffc und Gebrauch.
Alten Personen, so mit einer feuchten Husten

behafftet sind , hat es zu Zj. biß z>j. des Morgens
genommen, fast allemahl geholfen.

Gülden Wasser desselben.
Nimm frische Blumen von Lilien-Convalllen»

tränke es ein in
bestcnweissenWein, W<'j.

8. Tage lang, hernach clellülire es in i^L. aufdas
gelindeste. Zum UberäeüMirtenthue zu

Wasser vonschwarzen Kirschen, Oi6.
Mische es zusammen: darinnweiche Blumen von

Lavendel, W6.
Roßmarm, kH.
Gewürz-Negelein,
Muscaten-Blumen, jedes 9>f.
bereitete Meerzwiebeln, M.
Eichen-M.stel,
Wurzel vouPöonien,

weissen Diptam, jedes 3>j.
Mache alles zur Einweichung geschickt, und

geuß darauf die vorigen Wasser, hernach ^eltil.
l>r es. Nach der DeMllZtionkanst du eben so viel
Eichen-Mistel und Pvomen-Wurzel gestossen in
dem Wasser bechen, und letztlich Klaren.

I>IL. Dieses Wasser und das so genannte ^i-
lepu« i.2Ntzil so unten folget, ist fast einerley.

Rrassc und Gebrauch.
Es stärket die Lebens - Geister, und vermehret

des Leibes-Kraffte, vertreibet das schwere Ge¬
brechen, dienet in kalten Flüssen nnd hartnackig-
ten Brust - Catarrheil, davon eine Engbrüstigkeit
erfolget.

voll« i. oder 2. Löffel »0«.

65. Ein anders/ ^nä. Dürer,',
Nunm Cardomomi,

Cubeden, 3vj.
Galgan, M.
Aloes-Holz, 3).
Muscaten-Nüsse,züZ. .

BW

i
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Blumen, Zij.
Blumen von Linden-Blüth, z,j.

Borragen,
Melissen,
Ochsen-Zungen, jed.Zs.
rochen Nelken, Z>il.

Geuß darauf Kirsch-Wasser, oder Brandtwein.
Omj. !. vj.

Laß es einen Monat stehen, äelt.iiire es.

66. Hqua bIlsamica, s. Kalla-
mum artiticiale Vicnncnlium.

Wienerisches Balsam-Wasser.
Nimm Terbenthin, Zxvs.

Lorbecr-Ocl, 3vj.
Galban-Safft, chi.
AethiopischOelbaum - Harz,
auserlesene gelbe Aloe,
Benzoin,
Storar,
Mastix,
Myrrhen,
Weyrauch, »edes I.
Cpheu-Oummi,
FlorentmischeVeilwurz,
Diptamwurz,
Runde Hohlwurz,
Lange dito.
Meisterwurz,
Wallwurz,
Aniß,
Fenchel jedes Z>f.
Weissen Agtstein Ziis.
Iohanms Kraut-Blulnen.
Römische Chamillen,
Wermuth, Roßmarin,
Lachen Knoblauch,
Löffel-Kraut,
Weinrauten, jedes z^s.
Kleine Cardamömlein,
Paradiß-Holz,
Muscat-Nüsse,
scharfen Zimmet,
Bibergeil, jedes Zs.
Cubeden, ßtt.

Zerschneideund zerstosse,was zu zerschneiden
und zu stossen ist, mische es zusammen und gieß
darüber

Wein-Brandwein, Oxx.
Laß es 8. Tage stehen , hernach 6eNil!ire es

aus dem l"!L. nach der Kunst.

Rraffr und Gebrauchs
Dieses Wasser dienet inn-und äusserlich, eben ,

sowohl, wo nicht besser, denn der bekannte 69. ^HU2 dctulX bHUHmica

Muscat-Nüsse,
Gewürz-Negelein,
Cubeben, jedes ffitt.
Zimmet,
Muscatblüh,
Zittwer,
Paradiß-Korner, jed. Zj.
Langen-Pfeffer, ?vj,
Notl>e-Rosen,
Nelken,
Ochsenzünglein, jed. ?vf.
Krausemünze,
Poley,
bcyoerley Wermuth, jed. ZiK.
Brosamen von weissen Brod, ?5.

Alles zerschnitten und zerstossen tränke ein in gu¬
ten weissen Wein, daß er 6. Finger hoch dar¬
über Zehe, laß es 8. Tagelang in einem wohl¬
vermachten Geschirre stehen, und nach genüg¬
samer OißelKon, clcltlllire es im ^ü. wie ge¬
hörig.

Rraffr und Gebrauch.
Dieses Wassers erhellet aus der Benennung.

68- ^Hua dar^anZe compolit«
^.uZu/tan.

Nimm frische grosse Klettenwurz,
Schwalbenwurz,

der Mittlern Rmde von Eschbaum-
Wurzel, jedes Oij.

Zerschneide alles klein , und beche es 24. Stun¬
den lang in Rauten Essig, und.
des besten wcGn Weine, >ed. Ov.

Hernach ^clliülrc es im l^li. tbue nach der De.
nil^ilun von sauren Schwefel-Geist soviel darein
tropfen, daß es merklich sauer davon wird, und
hange von

Campfer, 3>i.
in ein Bündlein gebunden darein , welches im¬
mer darinnen bleiben soll. Verwahre es zum
Gebrauch.

Rraffr und Gebrauch.
Ist eine herrliche Schweiß-treibcnde Kleckcin,

und in der Pest, hitzig-ansteckenden Fiebern, auch
hitzigen Glieder-Flüssen, zu gebrauchen, indem
es vor der Faulung verwahret und alles Gifft aus
dem Gcblüte treibet.

O0Ü51. Löffel voll.
HquZ bcnec!i<^Älelpilli, l.

Hl^ug selpiüi cumpoli«.
/l,lzu» KenecliilZ I^ulznäi

siehe unten im 3. Buch das !7.Cap.

Schauerische-AugspursserBalsam: besonders
ist er denen Nerven des Haupts und des Ma¬
gens anstandig: und wird gebraucht in Kopf-
Schmerzen, deßgleichen ist es ein n>eci6qu«Mit¬
tel wieder den Magen-Krampf.

67. ^yu2, l. balsamum Vcntli-
culi Vicnncnlium.

Wienerischer Magen-Balsam.
Nimm Galgant, züj.

Balsamisches Birken-Wasser.
Nimm Florentinische Beilwurz, Z>/.

Cretische Diptamwurz, 3*.
Krausemünz-Blätter, z>).
Saamen von Lattich,

Rauten,
Schaafmüllen, jed. zvj.

Benedischen Terbmchin, Zjv.
Birken-SaM, Ox>).

Laß
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Laß es über Nacht stehen , und cieNillire es so

dann, wie gehörig.

Rraffc und Gebrauch.
NU. Dieses Wasser stimmet fast überein mit

der Aqu« conirg ßonullK«c3M (^uercetZni^ welches
unten in seiner Ordnung beschrieben stehet, nur
daß hier wegen grösserer Urin beordernden und
balsamischenEigenschafftenstatt des Weins der
Birken-Safft genommen wird. Es dienet dem¬
nach in Nieren-und Blasen-Geschwüren, in dem
Saamm-Fluß der Manus-und weissen Fluß der
Welbs-Personen, auch andernBerschwürungen
der übrigen Eingewcide,wokein hitziges Fieber da¬
bei) ist; dergleichenauch, wo ein gestocktes Blut
zu Eiter wird. Man gibt davon nach Umstan¬
den des Alters und der Krankheit eine halbe biß
2. Unzen.

7O.^u2 bctulse com polita s. ne>
pkritica?l2^cnliurn.

Lenden-Stein linderndes Virken-
Wasser.

Nimm der Wurzeln von Mm,
Heuhcchel,
Steinbrech, jed. M.

Blumen von Ginster,
Flieder,

Blätter von Melissen, jedes !W.
Saamenvon Hanbutten, 36.
Kerne von Pfirsmg,

Kirschen,
Schlehen, jeder Z>.

geraspelt Grießholz, ?vj.
Wann alles zerschnitt« und zerstossen ist, so beihe
es etliche Tage in

des besten weissen Weins, Oij.
frischen Birken-Safft, Ojx.

Erdbcer-Safft, ^ens. üZ.
Endlich thuedarzu

BenetianischenTerbenthin, Zis.
Oeüillire es nach den Neguln der Kunst.

Araffr und Gebrauch.
Es dienet in Lenden- Grieß und Stein: und

giedt man davon 2. biß 3. Löffel voll, mehr oder
weniger.

7l.Kqu.Le202r6ic3 l^ÄN^zravii,
Bezoardisches-Wasser.

Nimm Wurzeln von Queckgraß,
Schlangenmord,jed.3vj.
Baldrian,
weissen Diptam, jed. züj.

Saamenvon Saurampfer,
Zitronen,
Cardobenedicten, jedes ZK.

Kraut von Endivien,
Sauramvf,
Ziegenraute, jedes ^ls.
Frauen-Haar, KV.

Blumen von blauen Korn-Blumen,
Rmgelblumen,
Borragen,
Ochsenzungen, jed. IH.

vonallerley Santel-Holz, jed. zij.

Saurampfer,
Scabiosen,
Queckgraß, jed. M.

frischen Zitronenschalen, ßf.
Geuß darauf Wasser von Endivien

Borragen, Ringelblumen,
Ochsenzungen,
Melissen,
Cardobenedicten

DeNillire es in Lki. hernach thue darzu
bereitetes Hirschhorn, 3vj.

Perlen,
Corallen,
l. Edelgesteine,
Herzkreutzl. von Hirschen,
Börnstein, jedes zj.

Mische und verwahre es wohl.

72. Ein anders.
Nimm Saamen von Saurampfer,

Cardobenedicten,
Zitronen,
Basilien,

Wurzel von Benedicten-Kraut, jedes zis.
Zittwer,

Aloes-Holz, >ed. 3li.
Aller 3. Santel-Holz, jedes ?vj.
Zimmet, ?j.
Schlangenmord-Wurzeln, 3>s.

zerschnitten und zerstossen, dcgeuß mit
Wasser von Schlangcnmord-Wurzel,

und Franz-Brandwein, Zvj.
Laß es etliche Tage stehen, hernach äelKllire es.
In das 6cli.ii>tte Master thue

bereitete rothe Corallen,
gesiegelte Erden, jedes 3j.
Hyacinthcn,
Hirschhorn-Kreutzlein, jedes 3>j.

verwahre es wohl.
73. Ein anders, l'imNi.

Nimm Wurzeln von Tormentill,

W").

Avgelike,
Entian,
Zittwer,
Blbenell,

Benedictenkraut,
Diptam,
Schlangenmord,
Gifftwurz, jedes 3v),

Blätter vonCretischenD>Mm,
Lachcnknoblanch,
Raute,
Schaafgarbe, jedes Wss.

HoltzvonAloes,
allerhand Santel, jedes 3,6,

Blumen von Ringelblumen,
Borragen,
Ochsenzungen,
Rosen, jedes Kl6.

Saamen von Citronen, M.
Cardobenedicten,
Steckrüben,
Kresse, jedes 3'/.

Rinde von Eschen, ^ . 5
Schalen von Zitronen, jed. 31.
Beeren von Wacholder, ,
IKcliZcX Anärum. jed. M»

5pec. MeÄ. 6e Ovo ZK.

Geuß darauf Wasser von Citronenschalen,Pviij.
Saurampfer, tb«!).

3pn«. von Wacholder, chj.
Laß es?« Tage stehe«/ hernach öeliMre es.

P '74. 4<M

l !

«
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74.AHU. LcsoaMca PKarmacop.

Ein anderes Bezoardisches
Wasser.

Nimm der Blätter von grossen Schöllkrautmit
den Wurzeln, !Wl>5.

Lack)en-Knoblauch, ^ljv.
Rauten, ^u.
Cretischen Diptam,
Cardobenedlcten, jeder

Wurzeln von Ztttwer,
Angelicka, jeder Zx.

dw äussern Schelffen von Citronen,
Limonen, je¬

der 3").
Blumen von braunen Negelein,

rochen Rosen, ^
klein Tausengülden-

kraut, jeder 3>j.
Zimmet,
Gewürz-Negelein, zedes 3>>j.
Ilieriac, ^nciromZcb. Diis.
^litkriäzt. OZmoer. ^ii^.
1>«cbitc. 6e vipenz^ 3ij.
Paradiß-Holz, P.
Muscatblüh, 3>j.
gelb Santtl Holz, 3>6.
Campfer, 9>i.
Saamen von Cardobenedicten,Zj.
Kerne von Citronen, 3^i.

Zerschneide, was soll zerschnitten »verde«, und zer-
stosse, was sich zerstossen läßt; darüber giesse

Wein-Brandwein,
Malvaslr,jed. NnK.
Braun Negelein-Esscg,
Limonen-Safft, fedes Vj.

Laß es 3. Tage lang beißen und äelMlire es im
U6. aus gläsernen inttrumenren.
nn. Nachdem es biß auf die Hclfte ist abde-

stillirt worden, so nimm dasjenige, was im Kol¬
ben zurück geblieben, und seihe es durch ein leinen
Tuch: Das abgeseihte ziehe ferner ab biß zur Ho¬
nig-Dicke, welches man hernach aufheben kan als
ein Lxcrgiium Le/nZräicum.

N 0 7 4.
Dessen Gebrauch ist, wie der vorigen Gifft-

wasser, Gebrauch und Tugend.

Vermischtes Steck - Rnben-Was-
ser wider Mutter-Beschwerungen.

y. Des ausgepreßten Saffts von Steckrüben ,
Vjv.

der Blatter von Rauten,
Beyfuß, jeder ttz'j.
Segelbaum getrocknet, 3^
Mutterkraut,
Katzen-Münze,
breiten Pole»), jedes ^j.Bastllen,
CretischenDiptam,jed.3V!

äussern gelben und wohl gereinigten
Schelfen von frischen Citronen,

röche Myrrhen, W.
Bibergeil, A.

^Weisen Canarien-Sect, Oxij.
Laß es 4. Tage lang in einem wohlverdcckten Ge¬
schirr beitzen, hernach 6cttill>re es im ^lL.

Rrafft und Gebrauch.
Frauens Persohnen spüren von diesem Was¬

ser m allerley Mutter-Beschwerungen grosse und
augenblickliche Hülfe, wann sie es entweder al¬
lein, oder mit andern tauglichen Wassern, als
Chamillen, Fenchel-Wasser, :c» Löffel-weiß
nehmen.

Stein-Wasser, einesaus Ungarn.
Nimm Pferstngkörner,Fiij.

Marillen, Zn.
Kirschen, Zv.
Steine aus Berberes-Beeren.

Fliederbeeren,
Hannebutten, jedes Zj.
Mispeln,
Juden-Kirschen, jedes 36.

bittere Mandeln,z»j.
Wacholderbeeren, Pj.

Saamen vonMuvi>:n, A.
Pett''jllien,Zl?.
Elbisü kraut,
Fenu)cl,jcd.3iiK.
Eteinbrechen,
grossen Kletten,

jed. 3<ti.
Kraut von Bruchkr. l^ij.
Wurzel von Hauhechel,

lPetersilien, jedes

Alles gröblicht geflossen, bcgeuß mit
Malvasier, Ox.

Laß es f. Tage stehen, hernach ^eNiilir es.
Hau2 contra dgiculum « nucleiz siehe bei) H^«2

cliureci«.

77. ^U2 contra calculum^lar-
ckionis.

Marggräsin Stein-Wasser.
Nimm der fünf eröffnenden Wurzeln,

Wurzel von Calmus,
Alatlt,
Mannstreu,
SlnMtz,
Hauhechel,
Haarstrang,
Baldrian, jeder A>
klein Galgant, 3/.

Kräuter von Mauer-Raute,
Frauenhaar,
gülden Wideethon ^
^»oley,
Heidnisch Wundkraut,

Blätter von Haselwurz,
Hauhechel, ^
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Blatter von Tag und Nacht,

Rettich,
weiß Steinbrech,

Blumen von Betonten, Eibifchkraut,
Cterndistel, Pfrimmen,
Hauhechel, jedes lH.

Saamen von Bogelnest, H>j.
Pappeln,

Bissen,
Mccrbirsen,
Gartenkreß,
Aniß,
Fenchel,
Eitronen, jedes Zvij.

Roche Kickern,
Wacholderbeeren,
Lorbeeren, jeder Ztt.
Judenkirschen,
Rinde von Eschbaum
Pomeranzenschaalen » °
scharfen Zimmet, jedes A
Blut vonHiMen,

Bock, jedes?vs.
Kern von KnMen,

Psirsing, jedes V.
Wann alles gröblich zerschnitten und zerflossen
worden, gieß darüber 6. Finger hoch des besten
Rhein-Weins, laß es ,4. Tage lang also bei¬
ßen; alsdann ci^tlilire es, und aufdie letzte thue
darein

frischen Limonen Safft, Zvj.N 0 ^ ^
Seine Wirkung und Gebrauch ist, wie der an¬

dern Stein-Wasser, undkan einer, der damit
behafftet, so wohl den Stein zermalmen, als auch
den verstandeneUrin treiben.

Das. l. oder 2. auch mehr Löffel voll.

78- ^HU2 (Sporns compolitI.
Aappaunen Wasser.

Nimm einen ansgenommenen Cappaun, zer¬
schneide solchen in Stücke, thue das Fett da-
von bcy seile, koche ihn in einem räumlichen,
zugedeckten und wohl vermachten Hafen mit
genügsamenBrunnen - Wasser so lange, biß
er weich wird, und das Fleisch von den Beinen
abgehet, hernach zerstosse ihn mit samt den
Beinen zn einem Brey, darüber gieß die Brü¬
he, worinn er gekocht worden , und zwinge es
hcrnach dura) ein Tuch: von dieser durchge-
gezwungenen und ausgepreßten dicken Brühe

nimm shü6.
»lMllirtes Borragen,

und Buglossen-Wasser, jedes O>6.
Rosen, Borragen,
blauen Veil, und Buglossenblümlein,jcd.3>j.
auserlesenen scharfen Zimmet, A.

veliiüire es aus einem gläsernen Kolben, wie sichs
gebühret.
Nu. Also stehet es in dem Augspnrgischen,
Brandenburgischen und Präger l)>n>enl2t«l>o;

75>. Änderst aber heißt es in der
VkalmacopoelÄ I^onämenli, nemllch:

Hl. Der ausgepreßten Brühe von einem auf ob-
beschriebene Art zerkochten Cappaun , H>'j.

Borragen- und .
Buglossen-Wasser, jedes WiK.
weissen Wein, W.
Rothe Rosen, 3>>li. Borragen,
blaue Violen, Ochsenzünglein, jed. A.

Der noch warmen Brosamen eines aus
dem Ofen genommenenBrods , O6.

scharfen und in Stücklein zerbrochenenZim¬
met, P.

OellMire es in gläsernen Kolben und Helm nach
der Kunst.

80. Änderst nach dem Oilpcnla.
cor. Vicnn.

Nimm der Cappaunen Brühe, wie vorhfr stehet,

weissen Wein, W. darein thue
Alautwurz und Engelsuß, jedes ^>j.
Krauter von weissen Andorn,

Lungenkraut,
Lattich,
Bachbungen, jed. 3"j.

Blumen von'vorragen,
Buglossen,
rothe Rosen,
blaue Violen,

scbarfeu Zimmet, jedes Z6.
Muscatblüh, 3>i.
OesterreicherSaffran, 3!.

lleltülire allosbey gelinden Feuer nach der Kunst.

81. Ein anders des Grafen von
Solms.

Nimm einen guten fieischichtcn Cappaun, den¬
selben nimm aus , richte ihn zu,wie es sich
geyöret, und koche ihn ohne Salz mit ge¬
nügsamen Brunnen-Wasser;in das abge¬
kochte thue folgendes:
weissen Ingder,

3"j.
Calmuswurz, I6.
Zimmct, A.
Muscatblüh, ?'.
Muscat-Nüsse,
schwarzen Pfeffer,

Blumen vonBorragen,
Buglossen,
Melissen,
Salbcy,

Krausemünz
Issopen,

>cd. zs.
Laß es noch einmabl kochen, hernach zerstosse al¬
les zusammen und gieß darüber
äeltMirtes Rosen»

Buglossen-
Borragen-
Krausemünz-
Lavendel-Wasscr, jedes Z".
Zimmct-Wasscr, zx.

thue darzu lipeciel. öl^olanz.
clizmblX, jeder 31.

Ilom3r. rot«, jeder 3^>.
Mische und cleliillire es, wie sichs gehöret.

n. 1. Das Erste von diesen Wassern könnte
Hqu» caponiz line vino heisscn, zum Unter¬
scheid des andern und dritten, Ken welchen
Wein darzu genommen wird.

,. Uberhaupts ist von diesen Wassern, so äelwli.
ret werden ,s,ch dasjenige nickt zu versprechen,

P z wa»
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was davon gsrühmet wird, daßsie nemlichdie
von langwieriger Krankheit ausgemergelte,
schwache und schwindsüchtige Personen er¬
quicken , starken und Nahrung geben sol¬
len: welches vieleher und augenscheinlicher ge¬
schehen wurde, wann solche ^.appaunm Brü¬
hen, mit bcygcmischten ^rafft - Wassern ver¬
setzet, so gleich frisch gegeben iwürden.

In der Doli wird so leicht kein Fehler vor¬
gehen: zumahlen bey dem ersten.

82. ^ua darbunculi 3cKrö6.
Karbunkel-Wasser.

Nimm Blumen von Roßmarin,
Mayenblumlein,
Bieten,
Borragen, jedes ßvj.

Kraut von Majoran,
salbey,
Lavcnoel,
Enoivien,
Spicanardi, jedes Zj.

Mnscaten-Nusse,
Blumen,

Ingber,
Gewürz-Negclein,
Zimmet,
Cardamomi,
Paraoieß-Korner,
Cubeben,
Galgant,
Eichenmistel,
Zllcmuße,
geraspelt Hirschhorn, ^
Pöomc.ltorner, jedes 3).

Schneide u»id stosse alles gröblicht, aldenn
geuß darauf den besten Malvasier,

Wasser von Lavendel,
C picanardi,
Rosen,
Erdbeeren, jedes Oüj.

weissen Weins, O«j.
Laß alles zusammen eine weile beitzen , hernach
«leltiüire es in lv!L ab. Wenn man will,kan man
es wieder übergössen , und noch einmal überzie¬
hen , doch nur biß auf die Helfte. In den Schna¬
bel des Hlembici hange.

Kiol'cK.dcs besten, ß>-. v. biß 91^.
Wenn es überzogen, so hange in ein Bündlein ge¬
bunden folgende Sachen hinein:

bereitete Perlen,
Bersichstein,
Hirsch.-Creutze, jedes Z6.

Verwahre es zum nöthigen Geblauch.

Man kan auch, dem gemeinen Mann die Augen
zu sättigen und eine Einbildung(davon er am mei¬
sten regieret wird) zu machen, etliche Blatter Gold
einmengen.

Rraffc und Gebrauck.
Dessen Gebrauch ist, so wohl im als äußerlich,

absonderlich das Haupt und Herz zu stärken. Es
erfrischet alle Lebens -Geister, den Schwange n
stärket es die Frucht, wenn man innerlich einen
Löffel voll nimmet; äusserlich wird es unter die

Ctarkwasser und Umschlage in kalten Flüssen,
Schlag und Schwindel aufgebunden, auch der
schwachen Frucht zu Hülfe zu kommen, legt man
em Tüchlein damit benetzt, den Schwangergehen-
dcn auf den Nabel; so auch in der Geburt wegen
der Wehen und übelstehenden Kindes cme Gefahr
vorhanden, so gebe man ;.Löffel voll ein, so wird
sich alles bald ändern, welches ich offt bewährt be¬
funden habe.

N 0 7 ä.
Das Oel, welches in der Oelliil«ion. A man

selblge vurch einen Grapen verrichtet, übeGehet,
thut eben das, auch noch krafftiger und eher. Man
kan nehmen

Canari-Zucker, Zj.
Oel von Cmbunkelwasser, 3j.

Mische es wohl im gläsernen Mörjel, davon kan
man Zj. in Herz-Wasser reichen.

8Z. Ein^lnders vichens. V^ur-

Nimm Blatter von Majoran,
Salbey, 3 z>6.

Blumenvon Lavendel, Zjv.
Lilienconvallien,
Rosmarin,
Rosen,

Zimmet,
Cardamomen, 3 Zj.
Muscat-Äcüße,

Blumen,
Gcwürz-Negelein, 3 zß.
Ingber,
Galgant,
Wacholderbeer, 3 ziij.
retllKcirteu Brandwcin, Vi.
Himbcer und Lavendelwasser,2 Oi,j.

Laß alles 8. Tage lang an einem warmen Ort in
oer Beche stehen, hernach ziehe ee biß zur Helfte ab.
Die Carbunkel- Wasser sollen daher den Nah¬
men bekommen haben, weil sie die Carbunkel und
Pest-Bculen heraus treiben, und deren Zurück-
gang verhüten sollen.

N 0 7 ä.
l. In Zusammensetzung der In^i-eclientien des

Carfunkcl-I^assers vZlliren die D>spenl2toli2 un¬
terschiedlich;indem das Wienerische unter die
Blumen die braunen Nelken mischet: DasNürn-
bergiscbe die Gicht-Rosen zu den Mayenblümlem,
Roßmarin und Biolen nimmt, zu Majoran und
Salbey dieScabiosenundDcumcnten setzet, und
dem Gewürz die Paradiß-Körner und Cubeben
hinzu thut; das Brandenburgische hingegen Be-
tomcn-Kraut, Lavendel und Spick, gleichwie
auch die Paradiß-Körncr, Cubeben und das ge-
raspeltc Hirschhorn darunter menget; wiederum
das Wienerische statt der Herz-Wasser den puren
Wein dazu nimmt.

2. Was die Perlen und andere p^p-^rte
Dinge anlanget, jmd solche aus der Ursache unnü¬
tze, weilen sie zu Boden liegen bleiben und mc! t mit
in die Höhe gehen, mithin von ihrer Krafft dcm Ue-
NM«« nicht das geringste mittheiien. Daher»
unter andern ^oinpulnlonen >ur die beste gehal¬

ten
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ten wird diejenige, so in der ^«rmicupoeig Hußu-
Ü2N2 lcfnrmHtH stehet, ncmllch:
Nimm Blumen von Roßmarin, Mayenblümlein,

Bioien, Borragen/ ,eder Züj.
Lavendel zj.

Kraut von Majoran, Salbe«,
Muscat-Nüsse,

Blumen,
Ingber, Galgant,
Ncgetein,Zimmet,
Wacholocrbeer,
Ochen-Mistel,
Pöonien-Körncr, jedes Zs.
Cardamomen zj.
Malvasier,
Roscn-Erdbeer-und

^ Lavendel-Wasser, jedes Hiij.
tastet alles an einem temperten Ort stehen, und
destlllirt es hernach, wie sichs gehört. Zur Zierde
undSchilnmcr können etliche Gold-Blattlem hin-
eingetkmt werden. Der Gebrauch ist, wie vorher
angezeiget worden.

84. H^U2 (^2rmin2tiv2 Dorn-

Wind-Wasser.
yl. Blumen von Camillen, ^lxxx.

schneide sie Nein, und Zeuß drauf
Walser von Camiuen, thxvj.

Laß es Tag und Nacht stehen, preß es aus. In
das ausgepreßte
thue abermalen

Blumen von Camillen, l^xxx.
Laß es wieder -4. Stunden stehen, preß es aus,
und thue darzu andere frische

Blumen von Camillen, l^xij.
Das Gelbe von Pomeranzenschalen, Z>K.
Kraut von Wermuth, lu<j.

Tausendgülden-Kra«,
Poley,
Wvlgemuth, jedes IL.

Saamen von Dille, Zü'j.
Aniß,
Fenchel, ledes z>j.
Garten-Kümmel, Zj.
Cardobenedictcn, z6.
Vehedistel, Zili.

3aß es wieder 8. Tage stehen, hernach äettillire
es ab in ^6.

N 0 7 K.
Es V2l,iren fast alle Avothccker, Bücher in Zu¬

bereitung des Wind-Wassers, sowohl was die
Anzahl der lnzreöicnrien.als dasklenltruum und
dessen Quantität betrifft: ocrohalben wir solches
aus verschiedenen Din>ensi>torii« herausgezogen Hie¬
her setzen wollen, und zwar

1) Aus dem Augspurgischen.
S. Römische Chamillen Zxvi6.

die äussere Schalen von Pomeranzen 3 vj.
Pontischen Wermuth zii.
klein Tausendgüldenkraut
Wotgcmuth, Poley, jed.zj.
Dillsaamen z>».
Aniß, Fenchel, jedes H.
Mariendistel-Saamen^vi.
Wiesen-Kümmel zli.

Cardobenedicten-Saamen zh.
Chamillen-Wasser ibvüj.

2) AusdemBrandenburgifchen.
S. Römische Chamillenzxviij.

die äussere Schalen von Pomeranzen zvj.
Pontij'chen Wermuth
klein Tausendgüldenkraut
Wvlgemuth, Poley jedes?ij.
Saamen von Dill z>j.

Aniß, Fenchel zZ.
Mariendistel?vj.
Wiesen-Kümmels
Cardobenedictcn,

Wacholderbeer,
Lorbeer,
Calmus,
Zittwer, von jeden 3<j.
^lmmetM.
Chamillen-Wasser Oxij.
Rheln-Wein lV''l.

3) Aus dem Nürnbergischen.
hl. Römische ChamillenZxxxlij.

die äussere Schalen von Pomeranzen Z<6.
Pontischen Wermuth zj.
klein Tausendgüldenkraut
Wolgemuth, Poley, jedes 3>>6.
Saamen von Dill Zü>.

Aniß, Fenchel 2 M
Mariendistel
Cardobenedictcn
Wicscn-Kümmel,

langen dito, jcdee Z,.
Wacholderbeere,
Lorbcere, jcd. H6.
Chamillen-Wasser Vxv.
Rhein-Wein Vvj.

4) Aus dem Prager.
P. Römische Chamiilen zxviij.

die äussere Schalen von Pomeranzen 3vj.
PontischenWermuth 3ij.
klein Tausendgüldenkraut
Wolgemuth, Poley, jedes 3s.
Saamen von Dill Zij.

Aniß, Fenchel, jed. Z.
Viaricndistelzvj.
Wiescn-Kmumcl ztt.
Cardodcnedittcn3>>.
Chamillen-Wasser Oxv.

5) Aus dem Wiener.
he. Römische Chamillcn 'ß"j.

dle äussere Schelfen von Pomeranzen
undCitronen,jed. M

' Pontifcben Wermuth, Krausemünz,
Wolgemuth, Boley,ied. 36.
Saamen von.Dill?>j.

Auch, Fenchel, ,ed. Zj.
Wlcsen-Kümmel
Coriandcr, jed ZK.
Chamillen-Wasser Vxvj.

P 5) Au«
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6) Aus dem Würtenbergischen.
He. Römische und gemeine Chanullen, jed. w'^

die äußerste Schalenvon Pomeranzen z'j.
PontifchenWermuthzll.
Ne»n Tausendgüldenkraut
Wolgemuth, Polcy, >eo. zij.
saamen von,Dill z>j.

Aniß, Fenchel, jed.Zj.
Wiescn-Kummelzli.

Brunnen-Wasser chxij.

Unter diesen Wassern sino das Augspurger,
Präger, Wiener, Wurtenderger,gleluM^e auch
das vorherjtehende aLiino - Wasser ^rncle,!».
wellen f« ohne Wem gebrannt werden, die gelin¬
desten , und innerlich am M/ersten zu geven; gleich¬
wie ne dann in hitzigen Blehungcn, Lenden-
Schmerzen, Mutter - Beschwerungen, Nachwe-
hen und schmcrzyaftter MoliNts-Feit von dewahr-
ter Wurkung ,tno, so man zs. biß z,. und noch
mehr davonemg.eot: Dahingegen cas Brauden-
burg- und Nurnoergi^c lleost oenen Herna6)fol-
genden, so mit Wein gebrannt werden, eher m fol-
cyen Kranheiten statt ft.wen, I'o von Erkaltung,
und Schleim »mÄtagen,Geoarmen und der Muc-
ter entstehen

85. Ein anders hitziger Art.
zl. Blumen von Camiilen, l^vj.

Pomeranze «schalen, 3"j.
Kraut von Po,mfchen Wermuth, ^5.

Tausenoguldenkraut, Poley,
Wolgemuth, icdes p. i.

Saamcn von Dillen, z>j.
Auch',
Fenchel, jedes I.
Garten-Kummel,
Kram-Hummel, jedes 3tt.

Saamen von Cardobcnedicten,
Stlchwurztr. jedes 3>j.

Lorbeeren,
Wacholberbeeren, jedes?vj.

Geuß darauf
Rheinischen Wein, Ovüj.

Wenn cs gchuhrlichklein gemachet, so laß es mit
dem Weme etliche Tage welche»,, nachmals cie.
NlNil es ab durch ein K5ü.

86. Ein anders hitziger Art,
^HU«l carminItiva ^.c^iH oder

fpirkuosH genanm.
Der wiener und

Hi. Römische Chamillen,
so frisch sind, Zvj

Krausemünze,
Quendel mit der

Blüh, jedes Z,j.
Amß und Fenchel

ledes Du
Langenkümmel, 3>>i.
Muscatbluh, Di

Nüsse,
Oalgant,

würcenberger.

zv)>

Calmus«

3i.
3>m.

3>i.

Wacholderber,iedes

Lorbeer,
dörre Pomeranzen-

Schelfen, »ed. M
scharfen Zimmet, z>j.

Hieruoer gieß leck,Kc,r.
ten Weit>-Brandwein,

W"'i.
guten Wein, ch v>,j.

Nach sattfamer Oiß«
llion cleltiüireesab biß
auf ein Drittheil; vvi»
dem cieltiuirten thue zu
Oi. Wasser, des fein¬
sten weissen Zuckerb,
3"i. und .m8>re es mit
cocciiinlllH.

- 36.
z.ö.

frische Pomeranzen-
Schelfen, - z>j.

z»j.

Brunnenwasser, Tv.
Laß es 3. Tage in der

0'ßelliun stehen, her-
nacy c!eNl!l,re in der
Blasen davon ab

tßx.

87. Ein anders v.lVleibomü.
yi. Krausemünze ?. Hand voll

Blumen von RömischenChamiNen
Holländer, fedesI»j.

Der Gipfel von Vogel-Nest M.
Lv'beer,
Wacholdcrbeer, jedes Av.
scharfen Zimmet Zi.

Darüber gicsse guten abgezogenen Korn-Brand-
wcin «2. Maaß; laß es über Nacht stehen; her¬
nach destillire es ab in derBlafe, und heb cs auf
,Us ein gutes Hlehung-zertreibendcvund Magcl^-
erwärmendcs ^lixir.

88- Ein anders, ^ölsscii.
«.ec. Wasser von Camillendlumen ohne Zl^-

thuung dcsiilkret Ovj.
Dillcnsaamen mttWcin abgezogen Ov.

In diese Wasser weiche ein
Blumen von RömischenCnnuIIcn Zvj.

ftlschcr Melissen
Wolgemuth
Thymian, jedes Z'iij.

Saamen von.Dule
Anlß
Fmchel
Gartenkümmel, jedes Iti.
Kramkummcl^j.

Das Gelbe von Pomeranzen
Citroncn, »edes Zij.

Lorbeeren
Wacholderbeeren, jedes A6.
Zimmet Z'j.
MuscatenblumenZj.

Wenn dieses ein wenig geweichet, so destillire es
ab m lM.

89. Ein anders, vorcri.
liec. Blumen von Camillen ^

Flieder
Kraut von Krausemünze,jedes ^.

Wacholderbeeren ßiii.
Lorbeeren A.
Saamen von KramkümmelZ/»

Aniß,
Fenchel, Ms z».

Calmus, hili,
Zimmet Zvj.

Gal-
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i. Tage bei-

Galgant
Zittwerwmzel, jedes 3>ij.
Gelbe Citronenschalen

Pomeranzenschalen?jedes Ziii.
Weiche es inMalvasierthix. laßes
tzen, hernach destillu es mählig durch ein ^L.

I^l 0 ^ ä.
Aus dem Hinterstelligen macke, vermöge der

Kunst, einLxri-ZNum,davonman z.oders.Gran
in Wasser dem Pauentcnreichet.

90. Ein anderes.
Kec. Saamey von Fenchel

Gartenkümmcl,
Aniß, jedes z,j.
VtaceoonlschenPettrsil.M

Blumen von Camillen
Hollunder

Knospen vonWermuth
Tausendgülden-Kraut,jedes^liiij.
Kram von Krausemünze

Wolgemuth
Poley, jedes >1üz.

Schalen von Citronen
Pomeranzen, jedes Z>j.

Wacholderbeeren
Lorbeeren, jedes z^
ZimmetZ'^.
Gewürz-NegeleinZj.

Diß alles gröblich zu Pulver gemacht,geußsovlel
Franz-Brandwein

drüber, daß er eine Hand hoch darüber stehet, tlize-
rires 4. Tage, hernach licMires.

92. HhUÄ 26 dackexiam Vll-Ä'
num. Wasser wider die Bleich¬

sucht.
A. Die Blumen von Camillen

Ingber
Mutter-Negelein, jedes Zj.

Myrrhen
Galgant, jedes 3>j.

Stosset alles groblicht, die Camillen-Blumen aber
zerschneidet, giesset 2.Maaß guten alten Wein dar-
über,lassetess.TagelangimKellerstehen,undbrens
net es gebrauäMcher Massen ab.

93.^U2^Mt3tl8.
tzl. PontischenWermuth Pfaffenröhrlein

Krausemünze » Weiden-Blatter, je?
Tajchclkraut < desp.ij.
Elsenkraut
Der Wurzeln von Diptam ein halb Pfund,

Hundszungen
der rothen Natterwurz,

»edes zj.
Der SaamenvomKeuschbaum zil^
Namen Lactucre, jedes 3"j.
weissen Seeblumen
Hanf

wclssenMohnz'i.
Campfer 3>ij.

Gießet darüber Ox. rothen gewachsenen Welch
und wenn es etliche Tage also gestanden, äekM.
ret es.

91. Ein anders, KoitincKU.
Kec. Wurzel von Zittwer
Biolenw. > Calmus
Galgant Aland,ledcsZijj.
Angülcke, jedes Zij. l

Pomeranzenschalen
Citronenschalen, jedes Zj.
SaamenvonAniß

Fenchel
Kramkümmel, jedes Aj.

Blumen von Glieder
Camillen
Tausendgüldenkraut 3 KW.

Kraut von Bergmünze
Krausemünze
Salbey
Isop

Zimmet
Gewürz-Negelein
Muscatenblumen, jedes?>6.

Geuß darauf Brandwein 3. Kannen,
Sect,sovielnöthig,

Laß es weichen, hernach äeWlire es imGrapen.

RraA und Gebrauch.
Man kan von diefen Wassem, welches man be¬

liebet, in denen Krankheiten gebrauchen, so von
Winden entstehen, als in Colica und Mutter-
Krankheiten , wo keine Hltze mit darbet) ist.

Doli« l.oder? Löffel.
Mehrere suche unten bey ^^uZ rliyso^ona.

94. ^^U3 2ä(^2t2rrli03 äcticcÄN-
H05, Wasser wwer dle

Haupt-Flüsse.
Nimm Feld-Poley mit Kraut und Blumen

nach Belieben,
Geuß drauf, daß 4. Finger hoch drüber gehet,

MalvasieroderSc«.
Laß dieses 14. Tage weichen, hernach «lelWir es
ab. Das Übergegangene geuß über fnschenFcld-
Polcy, laß es alles an der Sonnen stehen. Wie
viel du Pfundc oder Quarte des Wassers hast, so
viel Loth thue darzu des l^zm 5Mi>35 (aufTeutsch
Fenchclholz.) Zur Zeit des Gebrauches geuß es
davon ab.

Rr^ffc und'tvürkung.
Des Abends, wenn die Flüssc fallen, dienet es

sehr wider die ^c»lld, verhütet den S6)laZ, schwe¬
res Gedrewen, aucy nn Nieren-Stem und Bles»
hungen ist es von grossenRuhm.

Ol.üs i. Löffel voll.

95. ^HUÄ dcpkalica ^romMica,
Haupt-Wasser.

Nimm Muscaten-Nüsse Z,.
Galgant
Calmus, jedes M.
Muscaien-Bwmen
Gewürz-Negelem
Zimmet, jedes Zj.
Blumen von Lavendel !M.
Rhein-Wem Ovj.

Laß es etliche Tage miteiliander im warmen Orte
sie-
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stehen, alsdenn lieNiliir und verbinde es im Glase
wohl.

96. Ein anders der Nürnberger.
S. Guten ZimmetM.

Muscaten-Nüsse^
Blumen

Galgant
Gewürz-Negelein
Paradlcß^ Korner
Roßmann-und
Lavendöl-Bluthe, jedes 31.
Cardamomcn
Cubeben, jedes M.

Stoffe alles und jedes zu einem Zröblichten Pul¬
ver, und gieß darüber

Malvasier >.Maaß.
Laß es etliche Tage stehen, und verwahre es sodann
zum Gebrauch.

97. Ein anders, I.^rnilXj.
Nimm Kraut und Blumen von Ealbey,Zv>,tt.

Lavendel zij.
Lllienconvall.ZW.

Zimmetßij
Gewürz-Negelein 3»i
Mu!catenblumenZ>i.

Wurzel von Poon.Z's.
<»vraut von Majoran Zs.
Cubeben Zii.
Geuß darauf des besten

Rheinischen Weins Ox.
Laßesl2.Tage stehen, äclt,!l,lesalsdennin^^.

98. Ein anders, 3cKr.
Nimm Blumen von Roßmarin

Himme Muffel
Lavendel
Bctonien

Kraut von Polcy
Melissen
Betonien
Augentrost
Salbey
Isop
Wolgemuth

Pöoinenkörner .
Saamen von Cubeben

Cardamomi l
Coriander l

Wurzel von Mannstreu
Pöonien « Stückwurz, oder
Entian Zaunrübe, jedes zi.
Kreutzwurz
Curonenschalen 31. Kameelsheu, 9'j.

Lindenblüth
Lilicnconvallien2^j.

Majoran, jedes K4ij.
Bazcken
Garthcil
Gamanderlein
Je langer je lieber, je¬

des Kh.

Aniß
Fenchel, jedes Z>,.

Aloesholz3>j.
Zimmen-l.
Muscatenblum. 31'

Calmus
Muscaten-Nüsse,Z3<l.
Arabl^Stccyasol.z".

Der Florentinischen Beilwurz,Mannstreuwurz
weissen Pfeffers?,.
Feigen z.Stuck
Meerzwiebel, so pr«.

P">rt3>j.3ij.

Angelickwurz,jedes
Süßholz zz.
Myrrhen 3>>.
ganzen SaffranZiZ.

Kleine Weinbeer 3iüi.
Lein-Saamen
Bockshorn-Saamen, jedes 3"'i.

Wenn alles theils groblicht zerflossen, theils zer¬
schnitten/glessetdarüber

Brandwein Ovij.
Erdbeer-und Scabiosen-Wasser,
Wein-Essig, vonjedenchj.

vosiz vonz'j. bißzK. oderßj.

iOI. Ein anders.
Nimm Blumen von Lilienconvallien ziiij.

Geuß darauf zur Gnüge
Rhein-Wein Oi'i.

Laßes 14. Tage stehen, hernach thue dazu
Blumen.von Pöonien l^iij.

Dieses laß wieder miteinander ?. Tage stehen, und
destillir es hernach in l^L. In das deMirte Was¬
ser thue Blumen von Lavendel

.Roßmarin
Araoisch.Stechasbl jed.klj.

Gewürz-Negelein 3<j.
Muscatc«-V^üjse3lll.
Cubeben 31'.
frische Poonienwurzel I.

Laß es wieder eine Welle zusammen stehen, als¬
denn destlllir es. Thue darzu

Ausgeklaubte wlloe Kirschkerne t^j.
Verwahre es also wohl vermachet zum Gebrauch.

lol. /^au2 (^cpk2l. Imp. <Ü3»
rollVci.

Kaiser Karl v. Haüpt-Wasser.
Nimm Blumen von Lilienconvallien O i ij.

Lavendel
Roßmarin, jedes Oj.
rothe Rosenknospen Ous.

Kraut von Majoran ^v.
Raute lVlliii.

Betonten ^Vlvs.
Salbey iviiij.

Sammle diese Krauter alle frisch, beiße sie inFranz-
Wein, so mcl als nöthig,ein. Darnach nimm

Z.mmet Hj. !Feidkümmel,jcd.z»j.

Dieses nach Gebühr zerstoben uno zerjchnttten,
übergeußmit

Franz-Brandwem
SpamschenWein, jedes Vvüj.

Laß es 4. Wochen miteinander stehen, aisdenn 6c-
NiNir es durch ein l^L.

99. H^ua d2Mrrk2U8 3cnnerti.
Pi.Ehrenpreiß < Erdbccrtraut

Scabiosenkraut/jedes Melissen
^lj. .' weissen Andorn, ledes

Frauenhaar l l^"j.
MM« l

Cubeben 3>>ij.
Muscatenblumen
Bernstein

Paradißkörner zv.
MuscatennüsseZlüj.
Gewurz-NegcleinZf.

Mache dieses alles zu Pulver, und thue es zu odge-
dachten Krautern, geuß drauf

Rhein-Wein ttzxüij.
und laß es noch 3. oder 4. Tage stehen und beißen,
darnach destillir es. Den starckesten 8f>mmm thue
absonderlich,das Übrige ziehe biß auf die Trock¬
ne ab.

5l 0 7 4.
Es sollten 3'iij. HmbrX ßs/s. darzu gethan wer¬

den, weil es aber vor jcderman wegen hoher Ao-
sten nicht also zu verfertigen, kan man in der De-
ttillarion etliche 6r2N3 in des ^lembici Schnabel
hangen.

td-.Em
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l02.Ebm dieses nach den Bran¬
dend, und Würtenbergischm

Djspcnsat0rii8.
Yl. Die «bersten Spitzlein oder Blätter von

Majoran
Melissen
Wolgemuth

Blumen von Roßmarin
Lavendel
Mayenblümlein
Rothen Rosen
Salbey,

Gewürz-Negelein
Mllscaten-Nüsse, jedes Z>j>

Blumen
Cardamomlein
Znnmct
Cubeben
Paradiß-Korner, jedes Z6.

Zerschneide und zerstosse alles gröblicht, und geuß
darüber des besten Wem-Brandwcms N^j.
Laß es 6. Tage in der Wärme stehen, hernach
gcuß noch Brunnen-Wasser Vj. daran, und de-
stllllre es nach der Kunst.

Zu des Destillirten «urm Theil können nach Er-
fordcrung oderBellebenvonder^mbläßi-xlcIund
l^osclio etliche Gran gechan, oder auch in den

> Schnabel desHelms gelegt werden; alsdann heisst
es comp!«».

Mannes mitlournelol tinzirt ist, heisst es ^2

M« diesem kommet übercindasindem Präger
Apothccker-Buch beschriebene

IOZ.^czu2 (Paroli Ouciz.
hl. Das Kraut von Roßmari» zusammt der

Bluthe
Der Blumen von Majoran

salbey
Lavendel
Mayenblümlein
Rothen Rosen
Gamn-Negelenl,jed.zili»

scharffenZimmet
Muscatblüh
^aradiß-KörnerCardamomen
Gcwürz-Negelcin
Cubeben, jedes M.

Ox. laß
es etliche Tage stehen, hernach destillire es aus
dem ^8.

Dieses Wasser wird gerühmet in Schlag-Flüs¬
sen, drückenden und Eißkalten Kops-Schmerzen,
so vonstockelwen Feuchtigkeiten herkommen: be¬
gleichen in Ohnmächten, Blehungen, Grimmen,
so von Erkältungen entstehen: in blöden oder mit
Schleim angefüllten Magen, und der daher ur¬
sprünglichen Unverdaulichem. Man gibt es mit
andern der Krankheit tauglichen Wassern zu einen
Halden, ganzen, auch 2. Löffel voll.

5

104. Ein anders, Englischer
(üornpoütion.

Y!. Der Wurzeln vonPöonien-Männlemzi^
Angelicke
Baldrian 3 M.
Caraffelzj.

Majoran
Melissen

Salbey
Roßmarin
Mayenblümlein
Ljndenblüth

Blatter von Salbey
Roßmarin
Betonien

Blumen von Lavendel
Betonien
Gicht-Rosen
Ringelblumen

jedes eine Hand voll.
Stechasblumcn, Himmelschlüssel

jedes H. Hand voll.
Rosen-Holz
gelb Sandel-Holz, jedeszvj.
Muscat-Nussezii?.
Galgant 3^>
Cardamomen
Cubeden, jedes zilj.

darauf giesse des stärksten weissen Weins Hxiv>
laß es lo. Tage also beitzen, hernach thue dazu

vom besten Zimmct M
Laß es noch 2. Tage beitzen, und destillire es nach¬
mals. Es dienet in jeden Zufällen und «Wehetai
gen des Haupts. Die D0Ü5 davon ist 2. Löffel voll.
Aeusserlich zieht man es in die Nase, bestreichet
daunt die Schlafe, reibt es hinter die Ohren hin¬
ein; hält es im Mund und eine Zeitlang m den
Ohren: man leget es anch mit einem darin» be¬
feuchteten Lümplein hinten in das Genückc. Gar
vielen Leuten hat es gewünschte Hülffe gechan, da
alles andere vergeblich gebraucht worden.

105. Ein anders, des Königs in
Pohlen.

Nwm Kraut vonRoßmürin^v,
SälbcyKlvj. BttonietMiij.
Majoran!^v. Dlllc^j.
Fcld-Polcy i^'üj. Flieder ^>a.

Blumen von Lavendel k^v.
Lilienconvallien^lij.
rothe Rosen lvlüj.
Wullkraut ^>j.

Zi«nmet
Galgant
Ingber
Gewurz-Negeleln
Muscatenblumen, jedes Zj.

Saamen von KramKümmelM
Paradißkörner
Cubeben, jedes Hj.

Rhein-Wein,2. Kannen.
Laß es wohl vermacht stehen, Kcrnach destillir es
ad, und verwahre es wohl.

106. Ein anders, der Frankfurter
Schwindel-Wasser genannt.

Nimm Blumen von Lavendel,
Pöonicn,
Betonlen, jedes Oj.
LckenconvaUiench^..

Q Lindem
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Lmdenblüth
Himmelschlüssel 3 Züj.

Traubenkraut mit Blumen Xj.
Wurzel vvn frischen Päonien Z'itt.

Runde HollwurzZitt.
weissen Diptam Zi.

Saamen von Pöonien M.
Cubeben Ij.
schwarten Pfeffer Z6.

Eichen-Mistel zi.z'i.
Hasel-Mistel 3>>i.

Hierauf geuß
Spanischen Wein Vvj.

Laß es;. Wochen stehen, destillir es ab im ^L.

z.'. Mankan davon die Helfte des abdestillir-
ten Wassers nehmen, und solches noch einmal über
Bibergeil Zj. dcstilliren, welches etlichen Frauen
dienlicher.

5.2. Weilen man die lnzreäientien dieses Was¬
sers nicht alle zu einer Zeit frisch haben tan: «nnt
durch dte Austrocknungdie Saffte nicht verderben;
so kan man M 5pec,ez so gleich nach ihrer Samm¬
lung in dem Wein beitzen, und besonders ixstnu-
ren, das abdestMrte Wasser aber statt des m«.n-
ttmi auf die übrigen Stücke giessen-

107. Ein anders, O.^HvN.
Nimm Kraut von Dille

Chamomillen
Meliloten

Kraut von Lactucke
Nachtschatten
Tolle Bllsen
Porzel
Poley

Pappel
Eibisch

Wintergrün
Saurampser
Borragen
Ochsenzungen

Blätter von Mohn
Weiden,

Blumen von Flieder
weissen Seeblumen
Violen, Ms lW.

Saamen von Dille
Wegbreit, jedes Zi6.
Porzel
Lactucke, j^des 31.

Eingesalzne Rosen Am.
Pfersingkern 3^1.

Mandeln, süsse
bittere, jeder i.Unz.

Alles wohl bereitetet,weiche ein in
Wasser von Eisenhart

Rosen
Stabwurz
Betonicke
Lavendel
Pomeranzenbl.

Flieder
Lmdenblüth
Lactucke
Poley
Pöonien, jed. M.

Laß es eine Weile blitzen, hernach destillir es im
Grapen ab: In den Schnabel hange cZmpKorX
31. Verwahre es wohl.
108. Ein anders, das Anhaltische.

Nimm des besten Mastix
Weyrauch, jedes i.Unz.
Muscaten-Blumen

Nüsse
langen Pfeffer

Zimmet, jedes eine halbe Unz.
Blumen von Roßmarin

Salbey
Flieder
Majoran
rothe Rosen
Basilicn, /ed. einhalbPf.

Beeren von nieder-Hollunder oder Amch
Wacholder
Lorbeeren

Saamen von Aniß
Fenchel
Pöonien, jed. Ai6.

Holz vonAloes
Gelb Santel, jed.». Unzen.

Alles wohlzerstosscnund zerschnitten, weiche in des
besten Brandweins Oxj.

?aß cs 8. Tage stehen, aledenn destillir es in K!2.
ab. Was zu erst gehet, das hebe zum innerlichen
Gebrauch auf; wenn es aber anhebet trübe zu
kommen, so verändere die Borlage, und behalte
das zum äusserlichenGebrauch.

i c>9. Ein anders, von jungen
Himdgen.

Nimm junge Hündgen, die 6. oder 8. Tage alt
stnd, >ium- v. oder vi.

Wasche selbige sauber, und reinige sie wohl, thue
solche in iviL. und verkleide den Kopf des Kolbens
fest darauf. In deNKopf hange

Vencdischen Borrax 3>>.
SaffranM

Treibe allen geistigen Tpiritum über in eine Vor¬
lage biß auf die Trockne, verwahre das Übergan¬
gene wohl. Unterdessen nimm die abdejnllirten
Hunde, welche trocken scyn müssen, thue sie in eine
gläserne Retorte, und treibe im Sande die Grund-
Feuchtigkeit ab. Denselben 5pis,tum rettlKcire
auf die Helfte in einem gläsernen Hlembico, so blei¬
bet das Oel und stinkende Feuchtigkeit zurücke. Zu
dem reKlöcirteN 5p!l,cu thue

5pllimm voll schwarzen Kirschen 6. Unzen.
Wasser von Klapper-Rosen 4. Unz.

Pomeranzen 2. Unzen.
Knospen von jungen Tannen

Pappeln, jedes frisch ,4. Unzen.
Frische Noßmarin?. Unzen.

Muscaten-Nüsse i.Unz.
Laß es einen Tag stehen, alsdenn destillirs in glä¬
sernen Gcfässen im Sande ab: lege eine Borlage
vor, darein das erste Wasser von den Hündgen ge¬
gossen, treibe bcyde Wasser ineinander: In den
Schnabel des Kolbens hange

BcnetianischenBorrax 3>i.
Saffran 3i. Verwahre es wohl.

N 0 7 4.
Ausser dem, daß es in schweren Gebrechen diel^-

lich, so lasset es doch auch seine Würkung aus bey
denen mit der Gicht dchaffttten, wenn man ausser-
lich den schmerzb äfften Ort mit einem Federlein,
darin genetzt, bestreichet. Innerlich ist es in Mut¬
ter- und Colic-Beschwerden gleichfallsberühmt.

HO-
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Schlecht Zimmet-Wasser.
Nimm scharfen Zimmet oderCaneel i. Pfund,

stosse es gröblicht, und geuß darauf
Brunnenwasser Z.Pfund.

Laßes etliche Tage stehen, hernach deMire es.
Geuß es denn wieder über frisch

Caneeltbi.
Laß es wieder stehen. Hernach destillire das be¬
ste davon ab, und behalte es auf.

In dem Würtenbergischen Apothecker-Buch
weroen zu ,. Pfund Zimmet, 12. Pfund schwarz
Kirschen-Wasser genommen, und solches zusam¬
men biß auf ein Drittheil, so zurück bleiben muß,
abgezogen.

III. ^hua cinnamomi cum
vino.

Anstatt des Brunnen-Wassers nimmt man zu
,. Pfund Zimmet z.StoffSectund -.Pfund
Franz-Brandwein, welches miteinander deitzcn
muß. Hernach deMrs, so lange es wech gehet.
Dieses ist das beste Zimmet-Wasser mit Wein.

112. Ein anders dergleichen mit
Wein gebrannt, aus dreyerley

Apothecker-Büchcrn.
l.) Aus dem prager.

^l. Gröblicht zerflossenenscharfen Zimmet, V6.
starken weisen Wein, Vvüj.

Nach genügsamer Beitze aelllllire es aus dem
IM. biß zur Helfte ab.

2.) 3lus dem wiener.
M. Scharfen Zilnmet, V^.

Ingber, Z.
Ungarischenguten Wein, Gx,j.

Laß es etliche Tage stehen/ hernach ziehe es ab.

3.) Aus dem würcenberZer.
^l.' AuserlesenenZimmet, Zvüj.

starken weisen Wein, V^j.
Laßes eine Zeitlang beitzen, hernach ziehe es ab
biß zur Helfte.

IlZ.^uacinnHmomi spirituo-
sHlaHca.

Nach dem wiener. >
Hl. Vom besten Zimmet, Vis.

Ungarischen Wein, Vvj.
Brandewein, Mi.

Davon clettillire die Helfte ab, so lang es weiß
gehen wird.

Oder nach dem würcenberger.
Hl. Vom scharfen Zimmet, Zxvj.

Weisen starken Wein, lßxij.
leNiKcirten Brandwein, Villi.

Nach em baar Tagen äellillire es aus der Bla¬
se bey langsamen Feuer, und ziehe davon Vviij.
eines weissen milchlchten l.iljuoliz ad.

114. ^lia 3pilituc)sH l^oliincKü.
Ein anders Geistiges.

Nimm des schärfsten Zimmets '. Pfund,
Stoffe es gröblicht. Geuß darauf des besten

Roscnwassersund
Weins, jedes 3. Pfund.

Laß es etliche Tage stehen. Hernach äettillirs durck
einen Grapen,das Weisse absonderlich zu behal¬
ten: Das Mittlere und Letzte hebe auch auf, wel¬
che ganz schlecht sind.

lI^^uadmnÄMomidorlaßi«

?l. Auserlejenen Zimmet, Zuj.
Wasser von Borragen,

Ochsenzungen,
gefcimtcn Rosen,
Merzvioleu, jedes W.

Nach ?. tagiger Dizeltion cieiiillire es biß auf das
Drittheil.

116. ^U2 (^innImomi bullös-

Zimmetwasser mit Ochsenzungen.
Nimm Wasser von Ochscnzungenbl. 6. Pfund.

Violen,
Rosen, 5 2. Pfund.

Schärftsten Zimmet, ,. Pfund.
Rinde von Ochsenzungenwurzel, M.
Blumen von Borragen,

Melissen, jedes?j.
8peclelum DiarrKnä. /^bb. M.

Laßes zusammenstehen,hernach äellmirs ab in

Die 5pecie8 OiÄlrl,. ^bb.könnenMt gUten Fug
und Recht davon gelassen werden.

Rraffr und Gebrauch.
Dieses Wasser befördert die Dauung, es er¬

weichet, widerstehet dem Gifft, stärket das Ge¬
hirn , Herz, Magen, Leber uno Milz. Machet hel¬
le Augen; erleichtert den Harn; und dienet denen
Nieren und der Blase. Man gibt i. biß zwcy
und mehr Löffel voll.
117. Ein anders ^uaQnnam.

LußlollKrH der
wiener und

V. Scharfen Zimmet

Ochsenzünglelnblu-
men, M.

Brunnenwasser.

'würcenberger.

Ochsenzungenblümlein
Wasser, V^'s.

Nach 2. tägiger Beitzung wird es bey langsamen
Feuer abdeWirt und 6> V. Wasser davon ab¬
gezogen.

118. Ein anders ^ua dinnam.
l^lor. (^orclmiium der Nürn^

berger.
tzl. Scharfen Zimmet, On.

Frische Blumen von Vorragen,
H » Hchstnf

^

ff!
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Ochsenzünglein>

- gefeimten Rößlein, jed.
3. Handvoll.

Wasser von Borragen,
Ochsenzünglein,
blauen Merzveilgen 5 jed. O>6.

veNiüire es im l^L.

Rraft'c und Gebrauch.
Ein jegliches von diesen Zimmetwassern stärket

den Magen, die Leber, Milz, Lunge, Herz und
Gehirn, nebst den Nieren; schärft das Gesicht;
nimmt weg alle dem Herzen zustossende Zufälle;
dienet wiöer aller gifftiger Thiere Bisse und Sti¬
che; machet angenehmenGeruch dem Munde ge¬
fordert die Mouats-Zeit und Urin; hemmet den
Ecket: Wenn man es mit ein wenig Citronensafft
nimmt, so machts Appetit. Kurz, ^ es wehret al¬
len Krankheiten,worinn man erwärmen, flüssig
machen und starken will.

Ii9. H^ (^inngmomi d/^oniat.
Zimmet-Wasser mit Quitten-

Safft.
Nimm Zimmet, des besten M.

Quittensafft, (civil-Gewichte) V"i.
Spanischen Wein, A'i.

veNülirs wie gebrauchlich, und verwahre es wohl.

I2O. H^U2 Qnnam. (^/äoniHt.
lim^Icx. nach verschiedenen

DispenlKtoriis.
Augsp. Brandeb. Prag. Wien. Würremb.

«^. Frisch aus
gepreßten
Quittensaffl

lV'ij. V<, lküi. V">i.
auserlestn.'n

,
Zimmet,ziltz s/^l 3"K. ^"i>

Laßes ?. Tage in der Beitze stehen und ziehe es.
hernach im Klö. ab, daß der dritte Theil zurück
bleibe.

Das einzige Wienerische ist dem Zimmet nach
das stärkste, mithin auch das hitzigste.

121. Cm anders Komposita
Lran^courg.

y?. Scharfen Zimmet, A>.
auserlesenen Mastix, ?tt.
Mufcatnüsse, num. iij.
Quittensafft, V^i.

Laß es 3, Tage stehen und «Kttillire es hernach
wie gebrauchlich.

Arassr und Gebrauch.
Diese Wasser bekräfftigen und starken alle

Eingeweide, besonders aber sind sie gut und dien¬
lich, inDurchlauff, Ruhr und andern Leibs-
Flüssen zu stopfen. Man gibt«. 2. biß 3. Löffel
voll.

122. Ein anders, lunkii.
Herz-Mmmetwasser.

Nimm des schärfsten Zimmet, Zxx.
Frische Citronen, Num. vj.
Rosenwasser,,
Ochsenzungenwasser,
Borragenwasser, 3 W6.
Franzbrandwein,Kviis.
Eingcsalzene Rosen, V>u6.
Weinstein, Zj.

Speise-Salz w>ij.
Laß es 9. Tage stehen, hernach äettülirs mit ein
wenig zugethanen Brunnenwasser ab.
I2Z. H^ua Oinnamoini c2rctia>

ca I^onclin.
y?. Safft vyn Borragcnblumen, so sich durch

das Setzen geläutert hat, Mxjv.
einfache Gärten-Negelein , lckn. jx.
Saffran, Zij. besten Zimmet, M.
Borragenblumen, !^»n. ,v.

6eN>!i,re es im ^L. nach der Kunst.
Ist vortrefflich in Ohnmächtenund Ubelscyn.
124. ^HUÄ dinnamoml contra

cpiicpüam Ol/peniKt. I^oric.
P. Des schärfsten Zimmet, W. frische Gichtkorner,

Zj. Scharlachtraut, Negclein, icdcs zv. Ei-
chenmijpel, Pöonienwurz, jed. Ztt.

Laß es zusammen in Zimmetwasser,Vv. 8. Tage
lang beißen: dann ziehe es im ^L. ab.

125. Ayua (^innarnorni contra
pcltcm.visp. Lr2nclcb.

y^. Vom schärfsten Zimmet, Vi.
Wurzel von weissen Diptam,

Angclicke,jed. M.
Schwalbenwurz,
Peruvianischer Gifftwurz, jed.

Malvasicr,
Rosenwasser, jedes M'6. Laß es 5. Tage

lang in einem wohlverdeckccn Geschirr beitzen,
hernach öeltiliire es aus dem KlL. in einem glä¬
sernen Kolben und Helm nach der Kunst.

1 26. ^csua d5inn2mc>mi noräc2>
t2,LjU5cl.

tz^. Das Lautere vom abgekochtenGerstenwas¬
ser , V"'j.

scharfen Zimmet, ßxij.
Laß es eine weile beitzen, und ziehe es sodann im
!«u. ab.
Wann es mit gleichen Theilen sauren Meerzwie-
bel-Honigs Löffelweiß genommen wird, so hilft
es wundersam in Engbrüstigkeit, und Stecken
der Brust.

1 27. ^yua contra (^olicarn.
P. Melissen,

Wohlgemuth, (oder für Fmuens-Personen
Liebstöckel, z,«.)

Thymian, jedes M.
Chamillenblumen, 3v).

Aniß,
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Aniß,
Dill-Säamen, Fenchel,
Wiesen-Kümmel, jedes Ziil.
Gemein Kümmel, A. oder Liebstöckel-Saa-

men, ztt.
Der gelben frischen Pomeranzenschelfen,

Citronenschelfen, D. In.
Lorbeer, IZimmet,
Wacholderbeer, jed.Zj.lMuscatenblütb,jed.^'i.
Giesset darüber clelini.rct Chamillenwasser,Vvj.

starken alten Wein, V".
Wann alles etliche Tage beysammengestanden,
lic!l><!'ret es,wie bekannt.
Dienet in allerlcy Vanchgrimmen und Leibreissen
von Erkältungen.

0°ü8l. Löffel voll.

1 28. Em anders contra colicam.
Dispens. Lranäcb. .

Hl. Wurzeln vonAngelicka,Zittwcr,
Calmus, jedes Zl;.

Saamen von Dill,

Wiesen Kümmel,
wilden Möhren,
Fenchel,
Schwarzkümmel,
Bcrgkümmel, ledes Z'j.
MaccdonischePerersilgen,zl?.

Blumen von Rom. Chamillen, 2. Handvoll.
Hollunder,

Blatter von Deumenlen,
Melissen,
Wohlgemuth,
Poley, jedes l. Handvoll.

Frische Pomeranzen-und
Citronen-Ichaalen, jed. Zn.

Lorbeer, ^
Wacholderbeer, ^ jed. D»
Zimmet, ^ .

des besten Brandweins, Gx.
Laß es in genügsamer l)ißettic»n stehen, dann de?
snUire es, wie gebräuchlich.

Wird gebrauchet, wie das vorherstchende.

129. ^ua (DonlortatiVÄ, suche
UNten ^uapcrwrum contor-

ratlva.

Wärmendes Herzwasser.
Nimm frische Pomeranzenschalen,

Curonenschalen3 z>>>i.
EingesalzcneRosen, Vi.
Blumen von rothen Nelken,

Pomeranzen, jedes Ais.
Kraut von BcWen,

Citronen, Melissen, jed. Ziüj.
Zl'MMet, T'iiig.
Mustatenvlumen

Nüsse, jedes Dl?.
Gewürz-Neglein, I.
Saffran, 3vi.

Alles klein geschnitten und geflossen, und in einen
Kolben gethan, übergeuß mit

Malvasier, Vv.

Wasser von Erdbeeren,
Himbeeren,
Litienconvallien,3 Gs.

Wenn es eine Weile gestanden, so destMre es,
und hange vorher in den Schnabel des Hlembic

Grauen ümblX.
Moschi, jedes Zj.
Saffran, Fli.

Verwahre es wohl.

131. A<?u. lüoräi^, caU^.I-Icrc.
Tax.

Erwärmendes Herz-Wasser.
Nimm frische Schalen von Citronen,

Kraut von Melissen,
Petersilien,
Basilien,
Fenchel,
Schwalbenkraut,

Blumen von rothen Nelken,
Roßmarin,
Saturey,

- Knospen von DiMmökraut,
Lachenknoblauch/jed.M.

Geuß drauf
Malvasier oder Sc«, so vielals nöthig:

Hernach desuAr es ab, und thue darzu
Gewmz-Negelem,
Mustatblumen,

Nüsse, ..
Aloesholz, iedesZ'1.

Destillir es noch einmal ab, und verwahre es.

IZ2, ^au2 (Ü0läi2li8 kriziäa

Kühlendes Herz-Wasser<
Nimm Blumen von Pomeranzen, destillire sie

ohne einiges WassersZuthuung,
davon nimm, Zvf.

Wasser vonLilienconvallien,
MeWn,
Himbeeren, jedes Oij.
Rosin, td'N.

Hierein chue alles frisch gesammlet und kleinge¬
schnitten

Kraut von Basilien,
Melissen, 5 Z"i-
Majoran, Z>»j.

Blumen von frischen Pomeranzen, 3"l.
Roßmarin,
Ochsenzungen,
rothen Negl ein,
blauen Violen, 2Ziu,.
Lavendel, Ziij.

Schalen von Pomeranzen,
Citronen, 2, Iüj.

Zimmet, Di.
Muscatenblumen,ZK.

^. Nüsse, 31.
Saffran, ?vj.

Laß es etwas stehen, hernach destillirs ab in KtL.
Wann man will, kan man in den Schnabel han-
gen, wie im vorigen.

133. Em anders, NjusHcm.
Nimm Wasser von Erdbeeren,

Q 3 Hin,-
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Himbeeren,
Citronen, Melissen,
Borragenblumen,
blauen Violen,
rochen Nelken,
Lilienconvallien,3 Vi»

Darein weiche frische weisse Rosen, W.
Frische rothe Nelken, zvüf.
Gelbe von Pomeranzenschalen,

Citronenschalen, 3 Ziüj.
Zimmet, Zliitti.
Muscaten-Nüsse,?j.
Saffran,Zvj.

Laßes etwas stehen, hernach destillir es ab biß auf
die Trockne.

IZ4.^U3 coräial.frjßiäHl-lcr-
cul. 3axon.

Kec.Die frisch ausgepressten Saffte von
Borragen
Ochsenzünglein
Melissen
Saurampfer
Grindwurz
Dreyfaltigkeit-Blumen
Natterwurz
Blauen Kornblumen
Limonien
Citronen

Wein-Essig, jedes M
Saamen von Citronen

Portulac
Weisse Secblumen
Blaue Violen
Rothe Rosen, von jeder A.
Strigische und
Lemnische Siegel-Erde, jeder 3»Z.
3pec. ciiZtlion ü>n«l.z>j.
CampferFj.

Alle diese 8p«!« laß 3. Tage in denen Säfften
stehen, hernach destillire sie in ^n. aus gläsern
Kolben und Helm.

N 0 1-4.
In dem Brandenburgischen Dispens«««« ste¬

het eben dieses Wasser mit dem Unterschied, daß
denen Blumen die Ringelblumen und der Uolu«
Hamen, zu der Siegelnden annoch beygesetzet,
dagegen aber die Seeblumen,Merz-Violen und
Rosen ausgelassen sind.

13 5. Ein kühlendes Herz-Wasser.
Nimm Wasser von blauen Violen, V'j.

Vorragen,
Ochsenzungen, jed. M'.
Rosen, Wmj.
weissen Seeblumen,V>l5.

In diese Wasser weiche geschnitten,
das Gelbe von frischen Zitronenschal.

Ziiij.
Zimmet, In.
Saffran,3>>i.

Laß es ein wenig stehen, hernach destillirs.
N 0 5 4.

In desselben Gebrauch kan man von Citronen-
oder Granaten-Safft thun.

1^6. ^U2 c9lc3i2li8 lrißj^H e
luccis, nach Verschiedenen

i) dem Augspurger.
Nimm SM oder Wasser von sauren Kirschen

» Himbeeren Hil?.
rochen und weissen

. Rvsin, jed. z»x.
Granatäpfeln
Citronen
Sauerklee, jed. O>.
Borragen
Ochsenzünglein,iedes

Dieses wird gemischet und im!M. dcstilliret.
2) dem Nürnberger.

Nimm Sauerklee- Secblumen-Erdbeeren-blaue
Veilgen-Burragen - Ochsenzünglein-

^ Himbeeren-Wasser,jedeschj.
geläutertenQuitten- Limonen- Citronen-

Safft, jedes M.
Hierinnen beitze zcrsiossene rothe Rosen M.

weissen und gelben Santel,/ed. Zt).
der 4. Herzblumen, jedes 3>>.

Nach einigen Tagen destillire es im Klö. und thue
dazu Hcrz-Zimmet-Wasser M. hebe es auf zum
Gebrauch.

3) dem wienerischen.
Nimm Lachenknoblauch- Granatapfel» Melissen-

Himbeeren-Geiß-Rauten- Sauram¬
pfer-Sauerklee- Citronen-Safft, ,edes

Vi.
Saamen von Cardobenedicten, Portu¬

lac, Sauerampfer, Citronen, jed. 3"j.
Der 4. Herzblumen, Seeblumen,
Weiß-und gelben Santel-Holz, jed. Zs,
Der äußersten selben Schelfen von Ci¬

tronen Z>5.
zusammen gemischet und nach der Kunst

dcstilliret.
4) der würrenberger.

Nimm Ochsenzünglein- Saurampfer-Wasser,
jedes Oj.

schwarz Kirschen- wohlriechendes Rosen-
Himbeeren-Wasser,jedes OiK.

Colchesgicß über scharfen Zimmet zü6.
Die äussere gelbe Schelfen von s.

frischen Citronen,
Gelbes Cantel-HolzZi.

OeNillire es aus der Blase biß auf ein Drittel.
Rraffr und Gebrauch.

Diese Wasser dienen in hitzigen ansieckenden
Fiebern, wo man alles hitzige und gewürzte zu
meiden hat, und werden unter TrankKin und Mix¬
turen gemischet: Besiehe auch

Deßgleichen > > «moe««.

Herz-Wasser,sonichtzuvielhitztt,
auch nicht zu viel kühlet.

Nimm Zimmet, Z>üj. Gel-
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Gelbes von fristhen Citronen zuj.
Mutterzimmet, z6.
Gelb Santelholz, zs.
Frisch Basilienkraut, W.
GalZänt,
Gewurz-Neglein,
Muscatcnblnmen,

Nüsse, jed. zvj.
Cubcben,
Cardamomi,
Indianische Spicknardi, jed. Zl;.
rothe Rosen, ß"j.

Blumen von Roßmarin, Zs.
Vorragen,
Ochsenzungen, jed. Z6.

Zittwer,
Storax, jedes 3'i.

Alles gröblicht zerschnitten und zerflossen, übergeuß
mit des besten

Malvasier oder Sectes, W.
3plrilulvon Citronenschalen, Züj.

Himbeeren,
^ Borsdörffer - Aepfeln,

schwarzen Kirschen,
Rosen, ^edesM.

Wasser von MelGn.
Saurampf,
Wolenbtumcn,
Borragenblumen,
Ochsenzu.!genb!umen,2M.

Laß es etwas zusammen weichen, hernach so hange
in des Helms Kopf folgendes in ein Bünd¬
lein gebunden:Gem<enwur)el

Aloesholz, jedes ziij.
Sassran, Z,tt.

Hmbl«, jedes 9l^.
Destillirs alsdenn, und verwahre es wohl.

IZ8. ^U2 cc)l6i«zll8 tcmpcrat^
nach vcrschledcnen OUpcn-

lacorüs.
i) dem Augspurger und Prager.

Nimm des schärfsten Zimmct Ziij. z,,'. Die äus-
serste gelbe Schelfen von srisch-iafftigen
Citronen ztt. AuserlesenenAloes-Holzzij.
Gelb Santel-Holz A Bajllien-Saa-
men 3>'i. Galgan, Gewürz - Negelein,
Muscat-Nusse, Muscat-Blühe, ,ed. F>li.
Cardamomen 3''!- Blumen von Laven¬
del zj. von Borragen zi. Rosen Z'i^.
Roßmarin Ttt. Oesterreicher Saffran Zi>.
Zarte Hirsch-Kolben von einem jungen
frisch-gefangenen Hirsch Zjv.

Wann alles zerschnitten und zerflossen, so übergicß
es mit Malvasier MBorsdörfer-Aepffel-und
Himdecr-Safft,jed. lbi. Borragen- undOch-
senMglein-Wasscr, jed.Olli. Rosen - Wasser
th'üi. Schwarz Kirschen, und Melissen < Was¬
ser, jed. tb^.

Laß alles in einem wohl vermachten gläsernen Ge¬
schirr 8- Tage lang beitzen, darnach destillire es im
Lglneo biß zur Helfte ab. Wer escompl« ver¬
langet, kan von

^ml,l,UNd iVl«sclio. jed. er.Vij.biß 9l1.
darein thu».

2) dcm Brandenburgischen.
Nimm scharfen Zimmet Z'ii. Citronen - Schel¬

fen Zli. Auserlesen Aloe-Holz 3'i- Gelb
Santel-Holz 36. Basilien-Saamen 3'i.
Galgan, Gcwurz-Negelem, Muscat-Nüsse,
Muscatblüh, jed. 3>ii. Cardamomen 3>n.
Ringelblumen, Kornblumen, jed. M See¬
blumen, zvüj. Roßmarin Zll. Oesterrei¬
cher Saffran 36. Citronen.Kern Z6.

darüber gieß
Rhein-Wein V>j. Wein-EM M Erd-
beeren,Himbeeren,Roscn- schwarz Kirschen-
WaPr, jedes Vi. Safft vonSaurampfer,
Borragen, Ochscnzünglem, Gcißrautcn,Me-
lissen, welschen nörbel, icd. Vlli. von Fünf-
ftngerkraut,Bibcrnell,jed M. von Ci¬
tronen oder Limoncn, jed. Hij.

Verfahre weitcrs, wie beym vorigen.

z) dem Wiener.
Nimm scharfen Zimmet zilj. Citronen - Schel¬

fen z>". Aloes-Holz, gelb Santel-Holz, je¬
des zli. Baflllen-Saamen 3i,j. Galgan,
Gewürzl)icgelcin,Vtuscatnulse,Mujcatblüh,
zed.Z'li. Cardamomen3>li. Blumen von
Lavendel Zli. Borragen z>tl. Rosen Z"l!.
Roßmarnizü. Oestcrrei.ycr Saffran Z>j.

- Gedörrte schwarze wuschen zvj.
Darurer gle^e

starken Wc»,, ib"'>i. Borsdörfer-Aepfel-
uud Hlmoecr - Safft, )cd. V,j. Mcliiftw'
Waj>er Oj. Wetters verjähre wie beym
obigen.

4) dem^Vürcenberger.
Nimm scharfen Zimmct ßüj. 3,). Citronenschel-

W>3l. Gcib Santel-Holz Ai. Galgan,
Gewurzncgelein,Viuscatnuist,Muscawlüh,
jeo.3>li. Cardamomen 3,<i. Blumen von
Lavendel 3"). Borragcn zj. Rosen ßijs.
Darüber gicsse starken wcijjen Wcm,Bors-
dörfer,Aepfcl, und Himbeer-Safft, jed. W.

Rosen-Wasser lb»6. Hnndeer- schwarz Kir-
schen-Mclissen-Wasser,jcdeöW. Im üb¬
rigen verfahre, wie beym ersten.

I Zy.^uH Oorclializ conto rtang.
Stärkendes Herz-Wasser.

Nimm geraspelt Rodiserholz,
Sassasracholz,

Zimmet, »edes Zii,.
Frische Citronenschalen,

Pomeranzenschalen, 2 Ff.
Muscatenblumcn,
Gewürz-Negelein, jed. Aj.

Blätter von Citronen-Baume,
Melissen, Des M

Blumen von rothen Rolen,
LillenconvMen,
rochen Nelken,
Lavendel,
Borretsch,
Ochsenzungen,
blauen Molen, 2 züs.

SM von Borsdörfer-Aepfeln, thnij.
Spa-
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Spanischen Wein, daß er 4. Finger

hoch darüber gehe.
Laßes 14. Tage weichen, hernach destillirs ab,
wenn du vorher in den Helm gehangen folgendes:

Saffran, 9>i.
grauer ^mbr«,
^lolcki, jedes zr. itj.
Zibeth, ßr. ilij.

Also behalt es verwahret zum Gebrauch.

140. Ein anders.
Nimm Blumen von weissen Sceblumc«

Borragen,
Ochsenzungen, jed. ?).

Kraut von Citronen, Melisse, zm.
Frische Citrmenstbalen von 6. Stück.
Geraspelt Santelholz, A.
EingesalzneRosen, M'.

Alles frisch geflossen und zerschnitten, übergeuß mit
frisch destillirtem Wasser von Saurampf,

Borragen,
Melissen,
Aepfeln,

Kirschen,
Himbeeren, jedes

Vi.
Destillirs ourch ein ^8. Dem Destillirten thuezu

frischen geläuterte», Citronensasst, so viel
nöihig.

Lvillmz von Citronenschalen,aus jedes V.
Wassers, A -

I^l 0 ^ ^.
Dieses Wasser tan wegen seiner edlen starken¬

den Krafft in h.tzigen und gisstigen Fiedern nicht
genugsam gelobet werden. Im Gebrauch dessel¬
ben kan man vom 5piritu IKena«!, c2MsKol2ic»
etwas darzu thun.

141. ^ua 6c doräe (^crvi?. tt.
Hirsch-Herz-Wasser.

Nimm so viel Hirsch-Herzen als du willst, wel¬
che noch warm smo,und mit ihrem Blute vcrsthen;
thue sie in ein v^poros-schesBad, setze daraufwohl
vermacht den Helm, destillir es in die Vorlage, die
da fest an den Kolben verleimet,biß aufdie Trockne
der Herzen. So viel du Pfund oder Quarten des
Wassers erhalten, so vi?l halbe Loch Weinstem-
Salzes thue dazu, und verwahre es im Glase wohl
verbunden. Nachmals nimm die abgezogene
Hirsch-Herzen, thue sie in eine Retorten, und de¬
stillir es mit offenem Feuer durch die 6l2äuz, zu¬
letzt mit gewaltigen» Feuer alles was übergehen
kan, in eme gläserne Borlage, biß dk Herzen recht
verbraunt, und alle Grundfeuchteübergestiegen.
Wenn diese Arbeidvolloracht,so sondere das stin¬
kende Oel von dem Wasser und flüchtigem Sal¬
ze ab, und reNiKcirsin einer langen Phwlen durchs
Dcstilliren mit seinem Helme wohl vermacht. Die¬
sem reHilicirten Wasser thue zu

Des besten 5pincuz von Malvasier,
so viel nöthig.

Wassers von Zimmet,
Neglein,
Sassafras,
Muscatennüsse, )edcs gleich

viel als nöthig.
Frische Blumen von Roßmarin

Rosen,

Knochen von Majoran,
Melissen,jedM>),

Cardamomi,
Cubeben,
Mutter-Zimmet, jedes Zisi.
Galgan,
Calmus, jed. 3>6.

Alles zusammen zur Oelliligtion eingerichtet, 6e.
»lliiire es durch ein lM.biß auf die Trockne, und
verwahre es.

142. Ein anders.
Nimm Hirsch-Herzen,sowarm und blutig, n.:,'.

schneide sie klein, und thue sie sofort in einen wei¬
ten Kolben, und thue bald dazu

Krisch Kraut von Melissen, iMj.
Majoran,
Borragen,

Ochsenzungenblumen, jedes Klij.
Scharlachbeeren,
Frische Citronenschelfen, 2 ?vj.
Saamen von Basilienkraut,

Citronen, MdesZ",.
Gelbes Santel-Holz,
Aloes-Holz, jedes z>j.
Muscatenblumen,
Zlttwerwurzel,
Galgan, jedes 3'K.
Gewürz-NegeleinZs.
Zimmet 3>>i.

^ Saffran zj.
Stoffe alles in steinernen Mörsel» und geuß darauf
des besten

Malvasiers, das; er 2. Finger hoch dar¬
über gehe. Lch es etlicheTage an derSonnen ste¬
hen, destillirs in lM. und lunre die Vorlage fein
feste vor, behaus hernach zum Gebrauch.
143. Ein anders, O.6.Kol6ncKii.

Nin.m Hirsch-Herzen auf vorbeschriebene Art
num.lj.

Thue dazu
Frisch Kraut von Cürdobenedicten

Sonnenthau
Melissen
Majoran, jed. Ich.

Wurzeln von Schlangenmord
Angelicke, jedes Züj.

Schalen von Pomeranzen
Citronen

Saamen von Citronen
Basilienkraut, jed. 3'lj.

Gcwürz-Negelein
Zimmet
Muscaten-Nüsse
Gelb Santelholz ü z>j.
Aloesholz 9j.
Rhodisecholz3ÜZ.

Hierauf geuß des besten ., .
Weins,so vielvonnothen,ultddeMrs ad.

144. ^HU2 äc cc>l clc ccrvi com-
polica, anderer Apothecter

Bücher.
l) Das Brandendurgiscbe.

Nimm frische Hirscb-Herzenzusammt dem ar«.
lwlen Geblüts. 3. oder 4.

Zer-
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Zerschneidees in kleine Stücklein/ und thue hinzu

Blumen von Borragen, Ochsenzünglein, je¬
der^.

Lavendel, Mayenblümlein,je¬
der r.j.Roßmarin.

Blätter von Cardobenedicten, Majoran,
Melissen, Basken, Salbey,

jedes l^s.
Saamen von Basilien M.
ftistheCltronen-Schelftn zvs.
Zimmet, Gcwürz-Negelein, Galgan, Aloes-

Holz, gelb Santel-Holz, Muscat-Blüh,
Zittwcr, ied. 3><j.Oriental. Saffrcm Zij.

Über alles klein zerschnitten, gieß weissen Franz-
Wein Vv>i. Wasser vonMelissen, Borragen,
Ochsenzünglein, jedes Ml;.

Laß es 3. Tage stehen, hernach deMire es inML.
2) Des Prager und wiener.

Nimm frische Hirsch-Herzen, :c. lc. N. 1. Zer¬
schneide es in kleine Stücklcin, thue
dazu

Blumen von Lavendel, Roßmarin, Salbey,
jedes 31.

Blätter vonMelissen X!,;.
(dlL. Das Wieneris6)e nimmt nur».

Pfotlein voll.)
Saamen von Basilien, Citronenschelfen, je¬

des?'^. Zimmet A. G?würz-Ncgc-
lein, Cardamomen, kleinen Galgan,
Muscatblüh, Oesterrei6)erSaffran,jed.
3>j> Aloes-Holz, gelb Santel- Holz, jcd.
3>6. Über alles geuß starken weissen
Wein VvZ. Laß es eine Nacht über in
der Beitze, hernach ziehe es im Lalnco
herüber.

3) Des 'würtenbergiscben.
Nimm frische Hirscb-Herzen si^t-^em „-tenolen

Geblüt^.,.
Blumen von Rojen, braune NcMein. jed.

Zj. Blatter von frischen Melissen, Vorra¬
gen, jed. z>i. Rinde vc-.l Sassafraß-
Holz, geldSantels Holz, Zimmet, jeo.
3"i. Gewürz - Negelein, Muscaten-
Nüsse, jed. 3>j. Auf alles giesse weissen
Wein M". Wasser von Melissen,
Vorragen, jedes lk'li. Destillire es zu¬
sammen aus der Blase mit gelinden
Feuer, daß V^j. zurück bleiben.

tt O 7 4.
». Es müssen alle ingl«6ientien schon zubereitet

sepn, damit man sie sogleich beyHinzuthuung des
frischen Herzes mit dem lVienltruo übergössen
könne.

2. Man muß zwar gestehen, daß die destillieren
Wasser von den Theilen der Thiere nuht so vielin
sich nehmen, als man sich einbildet; mithin von
dem Hirsch-Herze dieses Wasser wenig Krafft be¬
kommet, wenn nicht die andern ingreckencien das
ihrige beytrügen. Man muß aber hierinnen der
Leichtgläubigkeit des Pöbels nachgeben, welcher
sich vieles davon verspricht.

Rraffr und Gebrauch.
Es dienet hauptsachlich in Herzklopfen und Zit¬

tern , Ohnmächten und andttn zustossenden

Schwachheiten: und soll das Herz, nebst denLe-
bens-Geistern davon gestartet werden.

Doli« ist ZK" Fj. allein, oder mit andern
Herz-starkenden Wassern gegeben.

145' ^l)U2 coräium compolltH

Y!. Frische Kalber-Herzen in Stücklein zerschnit¬
ten n.vj> Weisse Brosamen in Kühe-Milch
eingeweicht Vj. Wohlriechend Rosen-
Wasser, Pomeranzenblüh - Wasser, jedes
W. ZerschnitteneCitronen mit samt den
Schelfen :». >ij. Zimmet zw. Muscaten-
dlumcn Zj. Hirschhorn-Sulzemit weissen
Wein zubereitet W". Geblüt von Lam¬
mern und Kälbern, so von allen Faserlein
wohl geretniget worden, jedes Wj. Spani¬
schen Wein u>>n.

Dettülire es nach Gebühr. Ist von wunderba¬
rer Krafft; in verlohrnen und abgematteten Le-
bens-Krafften.

146. ^ua coräial. triplex

Dreyfachcs Herz-Wasser.
Nimm junger frischer Hnsschkolden oder Ge-

wcyhe, die noch safftig und blu¬
tend, schtmde sie klein,Wij.

Geraspelt Elendshorn 3''j>.
Cichen-Vitsteln
Hasel-Mispeln, jedes?vj.
Citronetisafft, daß 4- Finger hoch dar¬

über gehe, ncmlich Viüj.
Laß es etliche Tage stehen, thue denn dazu

Frische rothe Rosen zw,.
Ochscnzungenblumen

- Borragenbl.
Himmeljchlüsselbl.
Lindenblüth
Roßmarinblumen, jed. D<i.
Püonicnblüth
blaue Violen
Mayenbl. vde'rLilienconvall.
Bewnienblumen
Lavendelblumen
rothe Negelein, jed. Zj.
beyderStechasblumen,jed. M.
Kraut von Majoran

Waldmeister, jed. M
Gemsenwurzelzj.
weisser Anthor-Wuezel
Contrayervcnwurzel 3 ?6»
Citronenschalen
gelb Santelholz
rothes Santelholz, jed.^j.

^ Mutter-Zimmn
Galgan
Muscaten-Nusse

Blumen
Gewürz-Negelein
Moes-Hoiz, jedes Ziij»
Saffran 5'j.

Gmßdaraufdes besten
Malvaslerlßiilj.
Rusenwassers
Saurampferwassers

R Vorragen-

l!
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Borragenwassers
Ochsenzungenwassers
Lindenblüthwassers
Melissenwassers
Betonienwassers, jedes W.

Mische und 6ißerir es etliche Tage lang, hernach
destillirs in grossen gläsernen Kolben, zu erst ziehe
Vn>i. ab, die verwahre absonderlich; hernach zie¬
he wieder Vüij. besonders ab, und denn letztlich
destillir es auf die Trockene. Bon den ersten 4.
Pfund nimm 2. Pfund, und hebe es allein auf, und
zeichne es

Schlecht Herz-Wasser.
Zu den andern 2. Pfunden von der ersten DeMIa-
tiun thue Zucker mit Zimmet - ^^»« eingetran-
ketZvi.

Citronen - Kllenx
Gewürz-Negelein-Lllenl
Muscatendlumen-rllen/. jedes M.
donf«^. Hliit-lm. compl.^j.
Flüchtig Salz, so viel aus einem Hirnschei¬

tel vom Gehenkten kan ge¬
bracht werden.

Laß es '4. Tage stehen, hernach ftltrirs durch ein
Löschpappier, verwahre es wohl: zeichne es.

Gefärbtes Herz-Wasser.
Die andern Wasser tonnen als die schlechtesten
aufgehoben werden.

Melissen
Borragen, jedes W6.
Ochsenzungen
weissen Seeblumen, jedes M'.

Laß es im Warmen 4. Tage stehen, thue denn dazu
Safft von Granatcn-Aepftln

Borsdörfer-Aepfeln, led. 3"j.
Citronen Zv.
Limonen, Aj.
Quitten M

SaffranZli.
ZimmetwasserZj.

destillirs wie gebräuchlich ist.

149. Ein ander Herz-Wasser,

Nimm frische Blumen von Rosen
Citronen
Lilienconvallien
rothenNelcken
Lavendel

Schalen von

Borragen
Melissen
Ochsenzungen
blaue Violen 2 ^v.

omeranzen
Zitronen

Muscatenblumen
Gcwnrz-Negelcin, jedes Zij.
Geraspelt Rhodistr-Holz,

Sassafras-Holz
Zimmet, jedes ßiij.
Erdbeeren Vj.
Saffran 9,.

l47.^^U33cl^ipotKxmw5^U8ä.! E^uß Nhein-W«n darauf,so vielnöchig, laß es
Wasser Wider Ohnmacht. ! '4. Tage stehen, hernach destillirs inLl< ManWasser wider Ohnmacht

Nimm frisch emgestossene Rosen Vj.
Lavendclblumen̂ li).
Melissen^.

Gewürz-Negelein num. xxxx.
Zimmet Dj.
BiolenwurzelM.
Benzoin
Storax, jedes Aij.
Citronenschalen von num. iij.
Pomeranzenschalenvon n.ij.

Des besten Weins giesse soviel darüber, daß es
4. Finger hoch darüber gehe; hernach destillirs
im Helm in ^lü.

148 ^qu.Ooräigl. aä pulsum,
3cwll. Puls-Wasser.

Nimm ftischen Saamen von Citronen 3".
Saurampfer Zij.
Melissen 36.
Cardamomi
Paradißkörner2Zl?.

Citronenschalenzij.
Gelben Santelholz?j.
Muscatenblumen 3>j.
Zimmet M'.
Indianische SpicknardiV«.
Frische Blumen von blauen Violen ^üii.

rothen Rosen
Borragen
Ochsenzungen 3 Wj.

klein geflossen und zerhackt, weiche es ein in
Wasser von Rosen W'j.

kan Perlen und Corallen nach der l)ettM2tion da¬
zu chun.

150. Ein anders, pleisncrj.
Nimm bereitete rothe Corallen Zj.

Perlen 2 Zl^.
Geuß daraufBerbeers-Safft

5pil-icuz8u!pnu!-.zj.
Laß es eine Nacht stehen, hernach 6Im'ls. Zum
riltlirlen thue

Syrup von Granaten Z>i.
8p>liluz von Hanebuttcn zj.

Mische es, und verwahrs wohl.

151. Ein ander wohlriechendes,
junckii.

Nimm Benzoin, W.
Storax,zi. > Zimmet?vj.
Aloes-HolzW. Gew. Ncgelein n. xij.

Klein gestossen, darauf geuß
Rosenwasser,desbesten H'i'i.

Laß es wohl verstopfft kochen, biß es auf die Helfte
eingekocht, und also M. übrig ist, darzu thue

Klnlclii ßl. xij.
HmKr. ßi-. viij.
Zibeth,8r.j>j.

Zuckercandi
Benzoin, so viel be¬

liebet.
Verwahre es wohl verstopft.

152. Ein anders desselben.
Nimm des besten Rosenwassers 4. Pfund.

Weisse Seebl. Wassers 1. Pfund. Rheinweins
i. halb Pfund. Benzoin Z«i. Storax, Di. ^->6-mi
3>i. Langen wilden Galgan A Kreid-Negelem,

Zj.Zim-
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5i. Zimmet 3>6. Violenwurzel 3>>j. Citronen mit
allem, Pomeranzen mit allem, jed. l>lum. i.

.Allesgröblicht geflossen, laß es 4. Tage stehen,
taglich wohl umgerühret, hernach destillirs. Geuß
das Abgegangenewieder über, und destillirs noch
einmal. Hänge in ein Bündlein.

Kloiciu,

Zibeth,iedes wie viel beliebt.
Laß es im Glase also stehen bleiben.

Rrasst und Gebrauch.
Dieser als auch anderer Herzwasser Gebrauch

ist theils innerlich, theils ausserllch in Noch zu ge¬
brauchen. Inwendig giebt man einen Löffel voll,
ausscrlich bindet mans auf Pulsen, und lasset den
Patienten daran riechen. Es stärket alle Lebens-
Geister, befteyetdas Herz, und erfreuet das Herz
bey Jungen und Alten.

153 .^u.proLpltK.^orö.sc?uls.
Herz-und Puls-Wasser,^ültk.
Nimm Wasser von Pomeranzenblüthen ein

halb Pfund, Basilien, Majoran, Lavendel, Rosen
jedes ein und ein halb Pfund. Essig von Laven¬
del, Neglein, Rofen, jedes l. Pfund. .Dieses alles
wohl durch einander gemischet, und darein gewei¬
chet Wurzel von wilden Galgan, Violen, jedes
Zj. Kraut von Cretiscben Thymian, frische Pome-
ranzcnblumen, jedes Zij.Geraspclt Rhodiser-Holz,
Z'li. Zimmet, Z'iö. Gcwürz-Negelein, zj. Musca-
ten-Nüsse, Frische Pomeranzcnschalen, Citro-
nenschalen, jedes Z>6. Wohlriechenden Asand,
Storax, jed. Z>j. 1.363»,, ^j.
Laß es ein wenig stehemhernach abdestilliret: illden
Schnabel des Kolben kan man, wo beliebt, han¬
gen

Xlolclii, Zj.
XmblX Zrvs. Zil. in ein Tüchlein gebun¬

den. Dieses Wasser wird auf Tüchlein gegossen,
und auf Herz und Pulsen gebunden.

Ringelblumen,
Ochsenzungen,
Borragen, jedes p.

> 1 56. ^U2 (üoräwl. OcioratH
l^imNi. wohlriechendes Herz-

Wasser.
Nimm Blumen von rochen Rosen,

weissen Rosen, jeder! Lindenblüch,
Xliij.

blauen Violen,
rochen Nelken, ^j.
Iaßmin,

Frisihe Citronen, Num. v.
Pomeranzen, Num. üj.

CalamitischenStorax, Zvj.
Scharfen Zimmet, Z>tt.
Gewürz-Negelein, 36.
Muscatenblumen, 3»j.
Rhodiserholz, zvj.
Santelholz gelbes,

weisses, jedes zu,.
Florent. V'wlenwurzcl, 3"i.

Alles gröblicht klein gemacht. Darauf geuß
Wasser vonRosen,W^., Erdbeeren,
Lavendel, Mj. Himbeeren, jed. Vi.
Melissen, Vij. >
Wohl zusammen vermischet und destilliret.

154. Ein anders nach dem Nürn¬
berger OilpcntHwr.

P. Roche gefeimteRosen, frische Pomeranzen-und
Citronenschelfen, jed. A. Veilwurz, Ziij.
allerley Santelholz, von jeden 3>j.
Rosenwasser, W,v. Muscatellcrwein,Via.
Rosen-Essig,W. Mische und destillire es.

15 5. Noch ein anders der Wiener.
15?. Blätter von Roßmarin, Basilien Majoran,

Melissen, Thymian,
Blumen von Lavendel, rochen Rosen, Pome¬

ranzen, gelben Veil, Nelken,
scharfen Zimmet, jed.^tt.
Veilwurz, ziij. Gewmz-Negelein, Musealen^

Blüh, Musccuen-Nüsse, Aloesholz, No-
senholz, Galgan, allerley Santelholz, von
jeden, 3'j.

Pomeranzen-und Citronenschelfen,jed. Zj.
Saffran, 3/. starken Wein, M.

Destillne es, wie sichs gebühret. Besiehe hierbey
^U2 viltmum Hci cxt.« acl «vi. K. zZ,.

157. CiNanders, ^ua coräialis
oäorjfcra nach verschiedenen

OllpculIcoliis: als
».) Dem Aupspurger.

y?. Blätter von Krausemünz, Majoran, Basilien,
Thymian, jed. l^j.

Blumen von Lavendel, rochen Rosen, Epi-
ckanardi, Wohlgemuth, jed. p. >j.

Veilwurz, Zimmet, jed. Dl!.
Gewürz-Neaclein, Muscatblüh, Storax,

Benzoin, std. 3>>i. l-^öZnum, zij. Rhodi¬
serholz,;^. Aloesholz, 3«.

Malvasier,, Rosenwasser, Citronenschelfen-
Majoran- MaMblümlein-gemeines Spick-
Wasser, von icden 3"i-

Lavendel- Rosen- Himbeer-Hollunder-Esi
sig, von jeden ^>'j.

Laßes , y.Tage lang in der D!zettion stehen, her¬
nach ziehe es in einem verzinntenGrapen herüber.
In d«e Helftc des herübergezogenen Wassers han¬
ge in einem weissen Sendel-Sacklein,

gelb Santelholz, Zibcth,
Bisem und Ambra, jedes 96. j

Beyderley Wasser hebe auf zum Gebrauch.
».) Dem Wiener.

ye. Kraut von Majoran, Basilien, Thymian,
Wohlgemuth,

Blumen von Majenblümlem, Lavendel, Ro¬
sen, jedes 3!. EM,P.

Veilwurz, Zimmet, Gcwürz-Negelein, Mui-
catenblüh, Storax, Benzoin,,ed.Z6.

Rosenholz, gelb Santelholz,
Citronenschelfen, jed. 3vj.

Hierüber gieß Malvasier, lßxn.
Wann es genug gedeihet hat, so destillirs es her-

R, nach,
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nach, wie sichs gebühret. Wer es comr.!« haben
will, der hange in das Abgezogene ein Sacklein mit

BisemMd Ambra, ied. 9^.

?.) Dem würcenberger. .
y^. Kraut von Rosmarin, Majoran, ied. A. ^

Blumen von Lavendel, Majenbl. Rosen, led.

Nhodiserholz, frische Citronenschelfen,ied.?'«
Zimmet, z>j. Gewürz-Negelein, 3'«.

Msche und stosse alles zusammen, uberglesse es
Mit 8mlit. Vini. retliiicatils. Gvii).

Brunnenwasser, Vjv.
und nach ;. tagiger Diktion, ziehe davon drey
Viertel ab.
Mehrere dergleichen suche unten bey ^«zu» Oamas.

Araffc und Gebrauch.
So wohl innerlich als äusserlich sind diese Was¬

ser entweder i. Löffel voll zu nehmen, oder mit
Tüchlein genetzt Ms Herz und Pullen zu legen,
da etwa eine Ohnmacht oder Mattigkeit zusiosset.

158. Hqua Uir2di!i5 26 colla^
pt25 Vllc8.

Wunderbares Krafft-Wasser.
Nimm des bestenMalvasiers oder Rheinweins/

Blumen von rochen Rosen,
Ochsenzungen,
Borragen,
Roßmarin, ied. Üh.

Trockne Citronenschalen,
Holz von Aloe, ied.Z6.
Zimmet, 3l>

Dieses destillire nach der Kunst; des destillirten
Wassers, nimmM». darum loje auf

Verwahre es.

159. Ein anders für geringere und
arme Leute.

Nimm guten Rheinwein oder eines andern Hüil!.
Trockne Citronenschalen. Blatter von Melissen-
Blumen,von Borragen, Ochsenzungen,Basilien¬
kraut, Roßmarin, iedes^li. Zimmet, Zj. Mus-
ftatenblumen, 3'/. äsec. Ol^MHi-g. fr. OwlKocl.

Klein gestossmund zerschnitten. Laß es etliche Ta¬
ge stehen und oeitzen. Hernach destillirs.

160. Ein anders.
Nimm des schärfsten Zimmet, Ai.

BlumenvonBorragen,Santclholzweisses,gel-Rosen,
Roßmarin,
Lilienconvallien,

Kraut von Melissen,
Majoran, ied. K4j.

Schalen von Citronen
Pomeranzen, 2 ZK.

des, iedes M
Aloesholz 3''lj.
Muscütenbiumen,
Gewürz-Negelein,
Saffran f ied. 3^.
Rheinw. so viel vonno-

. then.
Laß es etliche Tage an der Wärme stehen, cllsdenn
destillir und verwahre es wohl vermacht.

Rraffc und Gebrauch.
Alle drey Wasser sind von trefflicher Wirkung,

das Herz und die verlohrne Kraffte zu starcken. Es
erquicket die Lebens-Geister, denen Ohnmachtigen
hilft esgewaltig,und widerstehet denen Ohnmäch¬
ten, benimmt das Herzklopfen : kommt zu Hülfe
dem schwachen Magen und andern Theilen des
Leibes, so zur Nahrung dienen; denen Leber- Milz-
und Lungen-süchtigenthut es gut. Uten Leuten, dle
im Benus-Kriege auch allzu viel erlitten, bringet
es neue Kraffte. Denen die in letzten Zügen liegen,
ist es eine sonderliche Stärkung.

Ovliz 1.2.3. oder mehr Löffel voll.

161. sinanders und kofibares.
^. Des besten Franzweins, der entweder von

rothen Rosen oder rochen Nelken, wohl gesärbet,
Vj. Zucker mit Rosen- 5pir. aufgelöset W. Lx-
tl-ZNi donleN. HlKerm. Zl?. 'linöiusg V0N Gvlde
9j. Xlolclii, ^mb>-X,iedes ic>. ßs'.
Mischet dieses wohl zusammen, thut es in einen
Pelican,und lasset es eineZeitlcmg circuliren. Nach
dem Mriret und verwahret es. l)oüz z. Löffel voll.

162. Ein anders aus der Pharma.
cop. I^onc^jncns.

y?. Gewürz-Neglein, Galgan, Cubeben, Mus-
eatblumen und Nüsse, Cardämomen, Ing-

ber, Ms 31'.
Safft von Schöllkraut, M.
Weinbrandwein, Vj.
Weisen Wein, M>i.

Laß es 24. Stunden stehen, hernach destillire
durch den Helm davon ad V<j.

163. Ein anders.
Nimm des besten Zimmet, Cubeben, Galgan,

Gewürz-Negelcm, Mustatennüsse, Ingber, ledes
ß'ij. Salbei), M. Z'j. Dieses weiche ein in des be¬
sten Brandeweins, Aj. Zilj. cllcu!i»Md de¬
stillirs hernach.

tt 0 7 4.
Des Kaysers tlÄl-ul, v. l^eäicu« Kl. 6«llu8.

hat es gebrauchet,und schreibet man diesem Was¬
ser zu, daß er 129. Jahr gelcbet. cons. ^qu,
viltmum» n, 392.

164. ^^uain Oclj^uiiz Oül.
Wasser Wider Ohnmacht.

Nimm Wasser von Rosen, z>j. Lavendel,Zim¬
met, Essig von rothenNegelein, Iiz. Rosen, M
8s>il. von Rosen, 3>>6. Msche und verwähre es
wohl vermacht.

Gebrauch.
Es begiebt sich offt, daßPatienten nach lang aus¬

gestandener Krankheit in Ohnmächten fallen , so
dienet es sehr wohl, daß man von diesemWasscr et¬
was aufein Tüchlein nimmt, und den Patienten
daranriechen lasset,oderaufdasHeyundPulsen
bindet: Wie denn die Erfahrung gegeben, daß die
verlohrnen Kraffte sich augenscheinlich darnach
wieder gefunden.

165.^ua
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165. AguH cornu ccrv^ ritrata

Nach dem Wiener vispenlator.
H!. Frische und dicke Hirschkolben,zvj.

Frische Citronen mit Schelfen und Kern zer¬
schnitten, Num. vj.

Kräuter von Melissen, Lachenknoblauch,
Cardobenedicttn,jed.D'j.

Zerhacke die frischen Kräuter klein und gieß dar¬
über starken Wein, und Brunnenwasser von je¬

den V"j.
Destillire es sogleich im ^. durch den Helm.

Nachdem Würtenberger Dilp.
yl. Geraspelt Hirschhorn,^.

Frische Citronen mit samt der Schelfen zer¬
schnitten , Num. lv. darüber giesse, l

Rosen- Scabiosen-Sauerampfer -
Cardobenedicten- Melissen-
Lachenknoblauch-Wasser, jedes W.

Laß es 24. Stunden übereinanderstehen, hernach
ziehe es im L^neo herüber, biß der vietdte Theil
zurück bleibet.

N () 7 ^.
Das eine ist 5pi>-iluö3 und hibig, düs andere

aber gelinde; mithin ist sich in der l)«ü darnach
zu richten.

Rraffc und Gebrauch.
Es wird als ein Gifft-austreibendcs und Herz¬

erquickendes Mittel gerühmet, so in hchigen Fie¬
bern dienlich ist. Besiehe auch

Schmink-Wasser.
NimmZiebel,Lcukojen,soviel du willt, geuß

Wasser darüber, und destillirs. Hernach nimm
Weißwurz soviel beliebt, geuß das vorige destillir-
te Wasser darüber. Nachmals nimm KWaden
im Majo, geuß das vorige Wasser darüber, und
destillirs. Letzlich nimm weisse Wen und Rosen
so viel beliebt, und geuß das offt überzogene Was¬
ser darauf, zieh es ab , so hast du ein gutes
Schmink-Wasser.

N 0 7 ä.
Mit diesem Wasser muß man offt das Ange¬

sicht waschen, so vergehen die Flecken bald.

167. Ein anders der Cngellän-
derin.

^^ZerquetschterKülbsfüß,Num. vs. Kleyen
von Wachen, Zv,. gröblicht gestoßner Myrrhen,
z>iijlz. Wein und Milch, iedes Viij. Destilliret
alles zusammen, nach der Kunst.

l^l 0 T ^.
Ehe man sich damit abivaschet, muß mqn das

Gesicht mit einem polirten Stück Alaun reiben.^)enu)i Nu«, «.llll»»» >>v»>,lv>» v^«>^ ^,».,«>» ^v.v.,,. ^ ^ ^' >,

1 68'EW anders ^cosmetica. /^/zusamwen
s. m^ll N2t3 (^wllX l. bluh-Wasser, so vtt

». ^..iQs. ^«,«<^n- 2^«^n^Mil^. «l,v ?v?<,ckt neben, herm

das Weiße von ,2. Eyern,
Seeblumcn-und weiß Rosenwasser, jed.W.
ausgedrucktenHaußwurz-Safft, Ww.
SpanischenWein, Wj.

Destillire es ab im K«8. davon nimm Wj..
der auserlesenen und zart xulv«lilirten Myr»<

hen, ?>j.
Laß es 24. Stunden in der dizeNinn, hernach zie¬
he es wieder im l"L. ab, nicht gar biß zur völli¬
gen Trockene, und diß gebrauche zum ordentlichen
Abwäschen. Wann aber die Runzeln sollen ver¬
trieben, oder die rauhe Haut glatt gemachtwer-
den, so nimm dieses destillirten Myrrhen - Was¬
sers, M.

Zuckercänt, 3>i.
Borrax, zj.
gebrannt Alaun, Zj.

Misthe es und wasche das Gesicht dam« ab.

169, Ein anders, äcKroäcr.
ye. Weisses Bleyweiß, Hj.

LimoneNSafft, A.
Garten-Schnecken ohne Haustr, Züj.
Weisse von is.Eyern,
Campfer,
Bortax, jedes 3,6.
Myrrhen, Aj.
Weyrauch,
Mastix, jedes M.

Laß es 24.. Stunden in
Wasser von Lindenblüh, V'ij. ^ ^

Hollerblüh, M.stchen/Httnach
destillire es.

170. Ein anders/ Oilpenlawr,
Vicnncnsis.

tz^. Schwefelblumen, 3"j.
Salmiackblumender einfachen,3i.
Weinstein-Salz, (cremur.) ziij.
Campfer, 3>K.
von dünnsten Kalchwüsser, Wj.

Laßes 24. Stunden im !"L, äißeriren, hernach
iiltnre es durch ein Lösch-Papier.

171. Ein anders kostbares
Schmink-Wasser.

5?. Weisse Lilienblätter, 3vj.
Veilwurz,
Bohnen,
Kichern,
Wolfsbohnen, jeder Z«.
Frische Bohnenblüh, ^l^
Tragant, ,
Weißdleyweiß,
Feinen weissen Zucker,,edes?li.
Weisse Brosamen inMllch gewkchch z^
Weyhrauch, , . ^ ^...
Aradischsn-Gumm, zedesZ"^
Borrüx,
Federweiß, ftdes3»l.
Eyerweiß, Ki.

?:. Frisch gemolkene ZiegenMilch, Gj

... in weiß Rosen-und Bohnen-
, olun-^«,,", ." viel als nöthig ist ,3. Tag und
> NachTstew, hernach deMre es ab. ^^
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N 0 7 ä.
Diese Wasser machen eine weisse , glatte

Haut, und vertreiben die Sonnensprossen, Leber-
Flecken, und Flechten des Angesichts.

1/2. ^yU2 (Hitri Lc^oaräicg.'
Nimm frische und safftige Citronen, ^um. vj.

drucke denSafftaus, nimm die Körner weg, und
chue die Schalen klein geschnitten dazu, inglei-
chenSafftvon Schlangenmord, W6. Saurampf,
Ziegenrauten, Scabiosen, Cardobenedicten, je-
oes M. 5/)ecier. so balsamisch und indenTheriac
kommen, jed. so viel als nöthig : laß es stehen,
hernach destillirs ab.

173. Ein anders.
NimmSäfft von Citronen, Saurampf,Endi-

vien, Ziegenrauten, Löwenzahnkraut, Borragen,
iedes Vli. Cardobenedicten, Fraucndistel, Lachen-
knoblauch,Scabiosen,Rosen, DurchwachsZ W.
Citronen mit allem >lum. vj.

Laß es 24. Stunden mit einander stehen, als-
denn destillirs ab. Nach der OclliliZrlyn kanman
geraspelt Hirschhorn nach Belieben dazu thun.

174. Ein anders Oilpcnlat.

Nimm frische Citronen mit Mark und Kernen
klein zerschnitten, t>!um. vj. Frisch ausgepreßten
Sasst von Citronen ^ Rosen, Saurampfer,
Borragen, Endivien, Geißrauten, jedes V's.
Cardobenedicten,Lachenknoblauch,jedes Oj. Laß
es 24. Stunden stehen an einem warmen Ort,
biß sich alles sehet und klar wird, alsdann de,
stillireesab.

175. Ein anders.
Nimm Wasser von Borragen, Ochsenzungen,

Violen, Galgan, weissen Secbl. Nelken, Sauer¬
klee, Erdbeeren, Saurampfer, Schlangenmord,
fedes W. Citronen, Oxij.

Diese Wasser alle zusammen vermischet und
verwahret.

Rraffcund Gebrauch.
In allen hitzigen Fiebern, Pocken, Masern,

Fleckfiebern habe ich diese Wasser sehr gut befun¬
den.

Dos« 2. Löffel voll.

I76.^u26c(D/pl'o?2t3vienll5,
Paduanisch wolriechen desWasser.

y?. Des kräftigsten Wassers von Rosen,. Pf.
Pomeranzenbluth ,.Pf. Myrtillen ein halb Pfund
Mische es, und löse darin« auf l^«!i-li> und Zibeth,
jedes 36^ Laßes wohl verwahrt an dirSonnen ste¬
hen: je älter es wird, je krafftiger wird es.

N () 7 4.
Man spritzet die Kinder damit,und machet deip

selben einen herrlichen Geruch. Mehrere besiehe
in folgenden Capitel.

177. Hyua O2M2lccn2 oäorata

Nimm Wasser von Pomeranzenblumen,
Rosen, jedes Wj.

Geuß die beyden Wasser in ein weites Zucker-
Glaß, streue, daß auf demWasser nur schwimmen,

Iasminblumen so viel, daß sie das Wasser
wohl bedecken. Binde es mit einem Wachs-Pa¬
pier zu, und einer Blasen darüber. Laß es stehen,
biß das Wasser den Blumen-Geruch an sich ge¬
nommen, nemlich Tag und Nacht. DieselbenBlu-
men nimm heraus, und thue oreymal also mit fri¬
schen Blumen,hernach l-ettikcirs an sich selbst,und
verwahre es wohl vermacht. In die Borlage kan
man thun Hmbl. KlolcK. ied. Zj.

178. Ein anders 5cKrä6erj.
Nimm Violenwurzel/Gewürz-Negelein,Cu-

beben, Zimmet,jParadießkörner,Calmus, jedes
zi. Kraut von Majoran, Thymian, Blatter von
Lorbeeren, Blumen von Roßmarin, Rosen ied.
i"i. Lavendel, zuj. Geuß darauf Spanischen
Wein Hix.
Alles zusammen geweichet und destillirct.

179. Ein anders.
Nimm Zimmet, 3>j. Gewürz-Negelein,Mus-

catenblumen ied. zj. Benzoin, Storax, Mastix
iedes A Dieses gröblicht zerschnitten, und in
einen gläsernen Kolben gethan. Darauf geuß
Wasser von Lilienconvallien , Cilronenschalen,
Majoran, Rosen ied.Zi.j. Laß es 4- Tage an der
Warme stehen; hernach destillir es nach der Kunst,
vorher aber hange in den Kolben-Schnabelgrauen
Hmbl«, Ktoscl,. ied. Zli. Zibeth, 9j.

Verwahre es.

180. Ein anderes.
N. Musratenblumen

Gewürz-Negelein,
Zimmet
Nosenwurzel
Benzoin, »ed. M

Stosse alles gröbliche, undgeuß darauf
Wasser von Roßmar.j Majoran
Rosen Basilien, jed. so viel
Lilienconvallien nöthig.
Spicknardi

Laß es etliche Tage stehen, hernach destillire es.

Aloesholz
Citronenschalen
Muscaten-Nüsse, jed.

ZV/.

181. Das Hamburger Wasser.
Nimm Wasser von Rosen W.

HerzwasscrW.
^q. Vit« Klg«Iiiol,' 3j.
8p>s. von Rosen Ziij.
Klient von Lavendel
^' rwz,<s.
M)aM)enWeinD.

frische Citronensch.zs.
Rosenholz?vj.
Gewürz-Negelein
Zimmet jed. 3").
gelb Cantelhoh
Benzoin 3"/<

Laß es 8. Tage stehen wohl vermacht, hernach de¬
stillir ^, wenn im Helm KloKti.Z/. eingehängt ist,
gemachlich ab.

182.

!«!«!
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,, . ^ ^ s Laß es ein wenig zusammen stehen, hernach destil-

1 82. Ein anders wohlriechendes ! lirs,und henke inder DeNill. in den Helm
Englisches Wasser.

H^. Frische Limonen und Pomeranzen von jeden
n.vj. Beilwurz, wtlß Santelholz, scharfen
Zimmet, jed. Aj. Muscatenblüh, Gewürz-
Negelein/jed.zvj.Blumen von Lasendel,^jv.
Römische Chamillen, Noßmarin, jcd. Klii.
Blatter von Ma>oran, Basilien, ,ed. ^>i,.
Storax 3>>j. Benzoin 3". Geftimte Röß-
lein!Uxv. Runden wilden Galgan, 'ßii.
Brunnenwasser, chxxx.

Dellülire es durch den Helm, wie sichs gebühret.
Man kan von dem dcstillirten Wasser Hxv. bei)

Seite thun, und wenn man will zu jeden ch?. Bi¬
sen, 2. Gran schwer in ein Bündclein gebunden,
mischen.

183. Ein anders, der Straß-
burger.

Nimm FlorentimscheVeil-WurzZili.
Blatter von Majoran Hv.

Thymian ß>j.
Blumen von Lavendel Z'ij.

ftischengefeimten Rosen ttz'i-
Rhodiser-Holz M
weiß Santel-Holz
gelbes dito,vonjedem3'<s.
frische Citronen-Schelfen?»j.
Zimmet z,.
Negelein, Benzoin,
fiiessenden Storax, jed. Ziiz.
Muscat-Nüß
Indischen Spick
I^ÄNum, jed.3l.
BisemundZibeth,jed.9s.
Spanischen Wein
«Pomeranzen-Blüh-Melissen-.
Mmoran- Äiayendlumlein-
Rosen-Wasser, von jeden, so viel ge¬

nug ist.

Laß es etliche Tage stehen, hernach destillire es.

184. K^u2 ^nzUca D^zbi,
Englisch Wasser.

ht. Roche Rosenmit den gelben Saamcn ttz">i.
Gewürz-Negelein z,.! Benzoin
Zimmet Ali. ! Storax, jed. Unz. 6.

Alles wohl zerflossen, mische mit den Rosen, und
giesse Spanischen Wein ein wenig darauf,alsdenn
destillirs durch ein ^L. In den Helm henke 6.
Gr Klolcw, lasse es emenMonat an der Sonnen
stehen.

185. Einanders,N.0.
Nimm des besten Wassers von Rosen Oi6.'

PomeranzenbluthZvj.
Citronenblüth
rothen Nelcren, jedes ^jv.

Weins zv. Zimmet, jedes Zs.
Benzoin zlv. Biolenwurzel
Storax Z'K. ' L,avendenblumen,jed.ZK.
Gewürz-Negelein Rosenholzzi.j.

!^uscl>l, HmblX. jedes lv. Gr.

186. Ein anderes Herz-Wasser.
Nimm Zimmet ^

Gelb Santelholz
Gewürz-Negelein,

jed. Zi.
Muscatenblumen
Storax

Benzoin, jedes Zj.
Blumen von Lavendel

rothen Rosen, jed.

weissen Santel zl!.

Gcuß darauf des besten Weins, so viel du vonno-
chcn hnst,:aß in der, .DeltilKt. W.24. überbleiben.

Denen thue wieder zu
Frisches Laoendel-Kraut^'"!.

Nothe Rosen
Zimmet
Gewürz-Negelein
Muscatenblumen

Schalen vor Pomeran¬
zen

Citronen,jed.AZ.
Storax
Benzoin, jed. I.

Rhodiserholz?'üj.
gelb SantelholzZ>3.

Destillire dieses alles noch einmal über, und ver¬
wahre es wohl.

187. Ein anders, v. 8cKillitlZü.
Nimm geraspelt Hirschhorn

Bereitetes Hirschhorn,jedesZ'ij.
Citronen-Eaamen
Wurzel vonZittwer,

Tormentill
gclbSantclholz,iedes3lK.
rothe Rosen ^li.
Campfcr 3i. Gran. 6.
Citronen-Safft
Rosen-Essig,jed. MM.

Laß dieses?. Tage lang stehen, und im «"«. wei¬
chen, hernach destillirees ab.

1 88 - ^uädoräml.lliß. /unckii,
Ein kühlendes Herzwasser.

Nimm frische weisse Secblumen
Borragenblumen
Ochsenzungenblumen,jed. I.
Kraut von Melissen l"!vj.
äusscrste GclbevonCitronen num.vj.
Zclb(Citronen-Farbes) Santelholz A.
Eingesaltzene Rosen l^vj.

Alles klein geflossen und zerschnitten^übergeußmit
frisch destillirtem Wasser von Saurampfer

Borragen l Kirschen
Melissen Himberen,>edes
A"pfeln ' »vi-

DestiUire es in ^ö.zumdestillirtenM. des Was¬
sers thue zi. des besten geläuterten Cltronen-
Saffts. Verwahre es wohl. .

189- ^"2 doräiÄl. I'cmpcrgta,

Em anderes.
Nimm frischen Safft von Borragen

Ochsenzungen
Saurampfer

l Rosen,jed.Oj.. '- ^^, ',/
Schleheblu-
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SchleheblumenKliij.,
frische Citronen num. iij.
Zimmetzvj.
gelben Santelholzes
Aloesholzes, jedes 3>l!.
Negelein-Blumenl^ij.
Citronen, Melissen »2z.

Mische alles, und wenn es ein wenig geweichet/ so
destillire es ab.

190. ^ua v2M2tcen3 vörcriz
WohlriechendesHerz-Wasser.

Nimm Wurzel von Violen M.
Cameelhcu"

Gewürz-Negelein
Calmus,jed.Z>s.
Storaxßtt.

Knospen von Major.
röche Rosen z>il>.
Cltronenschalen?6

Geuß darauf Rosen-Wasser Oxij. Destillire es,
hange vorher in den Kolben KloscKi Gr. xv.
Verwahre es wohl vermacht.

lyl.AyuIOjzcrcns^imXl.
Digerent-Wasser.

Nimm Blumen von Romischen Chamillen
. Holler

Kraut von Krausemünze, jedes Klij.
Wurzel von Calmus, Av.

Fenchel D.
Beeren von Wacholder

Lorbeeren Z't!.
Oaamen von Kramkümmel

Gartenkümmel
Fenchel
Aniß,jed.3vj.

. Schalen von Pomeranzen As.
Citronen Ztt.
Muscaten-Blumen3>ij.
Zimmet

Galgant, jedes Wl.
Alles gebührlich klein geinacht;
darauf geuß Malvasier, so viel, daß es 4. Finget
hoch druder gehet, laß es 3. Tage stehen, hernach
destillire es.

Gebrauch.
Es wird dieses Wasser so wohl gebrauchet, die

Winde zu zertheilen, als auch vor einer Purganz,
denAbend vorher i. oder 2, Löffel voll genommen,
ist ein bewährtes Mittel, und dem^mon im viel¬
fältigen Gebrauchgewesen.

192. H.HU2Oluretica, e nuclcis,

Kern-Wasser.
Nimm trockne FliederblütheZvj.

bittere Mandeln Zv.
Pfersingkerne zx»z.
Kirschkerne z>ij.

Alles grob gestossen, weiche ein inMalvasierMH
hernach destillir es ab.

Rraffc undwürkung.
Es treibet den Urin und Stein, davon nimmt

man auf emmal »5 Löffel voll. ,

Dieses AyU2 lliuleti«, so auch liqudl lliuret,.
cus vom ämore genannt wird, und in einigen Di.
lpensgtnliiz Hqua contlH c-iculuM^eMt, Wild auf
verschiedene Art bereitet Z. E.

1) Nach dem Bralldenburgischen.
^. Bittere Mandeln, Pfirsingkerne von jeden

l>l.fo.
schwarze Kirschenkerne^. ioo.
Holderblüh eine Hand voll.
Rhein» Wein O'lj.

Laß es 8. Tage stehen, hernach ziehe es herüber,

2) Nach dem Nürnberger.
y. Pfirsingkerne N. so.

saure Kirschenkerne n. lvo.
Holderblüh 3'v.
Mcüvaster anderthalb MaaF

Mische und destillire es iml^L.

3) Nach dem WürtenberIer.
?<?. Bittere Mandeln

Pfirsingkerne
Kirschenkerne, jeder Z»i.
Holderdlüh Zvj.
Rhein-Wein Ovüi.

Laß es ein baar Tage stehen, hernach ziehe es ab
bißzurHelfte.

193. Ein anderes.
, Nlmm weissen Wein, darinn die s. kleine er¬
öffnende Wurzeln und Manns-Treu, so zuvor
müssen gewaschen und gestossen seyn, eingcwcichet
werden O'j>
Terpentin " l SafftvonNettig
Honig des besten,jed.Züj.l Pappeln, jed. Oj.
La^ es 14-Tage weichen.Nachmals hange in einem
Säcklein, und solches an einen Faden gebunden

Regenwürmer Zv.
Alsdann destillire es ab im Kl8. Dieses dcstillir-
ten Wassers nimm Z>j. und thue darein
8pir. 83I15. der über fiüchligen Bernstein-Salz 3.
Tage lang gestanden, Ztt. BeHall es.
Dieses dienet in gleichem Zufalle, wie das vorige, zu
gebrauchen.

194. Ein anders.
Nimm Erdbeeren Vm/.

Judenkirschen W6.
geschabten Rettig Wj.

Destillir es hernach ab.

gelbe Möhrensaamen

Birken - Safft
V^xinj.

Gebrauch.
Man nimmt in Nothfall dieses Wasserst Löf¬

fel voll, und 4ltbX«.Sprup2. Löffel voll auf ein-,
mal.

' 195. Ein anders, O.V^Ms.
y<l. GrüneWacholderbeere

Hollunderbeere,jeder Vv/.
Tannen-Zapfen V>".
grüne Welsche Nüsse M.
Americanische Gewürz-RlttdeZlv.
die äussere Schelfen von 6. Pomeranzen

und4.Limonen
Cmischer
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Cretischer Ammi-Saamen
weissen Senf-Saamen
Garten-Kreß-Saamen, jedes Z'll.
Dlll-Saamenzij.

Wann alles und jedes zerschnitten und zerflossen,
so gieß darauf

geschiedene Milch mit weissen Wein gemacht

und destillire es aus gehörigen Instrumenten.
Besiehe auch die äqu« nepKlicic«.

196. ^l^u2 O^lentcrica vorn-

Roth Ruhr-Wasser.
Nimm Wurzel von Natterwurz

Beinwelle , Enzian 3>j. .
Tormentille,<ed.Z>.l

Wurzel von Bibenell
Alant, jedes?!.

Rinden von Weyrauch
Citronenschelfen,ied.ziss.

Kraut vonTaschelkraut
Fünffingerkr. mit Gensench

allem Polnischen Wermuth
Schaajgarben Krausemünze,jed. lvlj.

Blumen von Königskerzen
Chamillen, jed. ^lj. iSttckrosen l"j.
Rosen lMj. l

Knvspen^vun Dille Hj.
Saamen von Coriander

weissenMohn , Saurampfer,
Anch > Wegrich
Kümmel l Endivun
Flöhkraut ' Grindwmz, jed.zj.
Musraten-NüsseFüj.

Blumen
Gewürz-Negelein, jedes?l-
SchlehendornsafftZj.

Wasser von Eichen-Laub
Tormentill, jedes > Rosen.
Wegetrit (W'j. Taschelkraut,jed.Vj.
Pferdeschwanzkr.l

Destillir es alles zusammen, wenn es etliche Tage
vorher gestanden, hernach kanst du hinein hangen

Blutstein 3j.
gesiegelte Erde
gebrandt Hirschhorn, jed. 3'i-

Verwahre es wohl zum Gebrauch.
Rraffc und Gebrauch.

Da dieses Wassers Gebrauch schon weit ein¬
gerissen, habe solches Hieher setzen wollen; sonsten
wäre eines und das andere zu erinnern.

In allerhand Arten der Durchbrüche und ro-
' then Ruhr ist es so wohl an sich, als unter andern

Wassern vermischet, dienlich.
voll5 2. Löffel an sich.

197. Ein anders 3cKröäcri.
Hi. Muscatuüsse,

Saamen von Wegerich,
Wegtritt,
Taschelkraut,
Welschoidttnell,

oder Blutkraut, jedes Zs.
Gall-Aepfel, 3"j.
getrocknete Quitten, I.

Mispeln,
Arlesbeer, jed. zs.

rochen Lolus.
gesiegelte Erde, jed. I.

Granatenblüthe, l^j.
gelbe Schwertelwurz, Z6.
gedörrte Schlehen, ^j.
geröstet Brod mit de, Rinde, Ali.

Darüber geuß
Wasser von Wegerich,

Tormentill,
Täschelkrautwonjeden soviel als

man nöthig hat.
Laß es 8. Tage stehen, hernach destillire es ad

lM KM.

198. Ein anders der Wiener.
y:. Muscatnüsse,

Wurzel von Tormentill,
Natterwurz,
Blutkraut, (oder
Bibernell,)
Beinwelle,
Wegerich, jed. zij.

Granatenblumen,
rothe Rosen,
St. Iohanniskrautblumen,
Hvlapperrosen,jedes z6.
gedörrte Heldelbeer,

Schlehen, .
Arlesbeer, jedes?,».

Aufdiest zerschnittene undzerstossene5l»ec««. giehs
Hmtten-Safft, .^^.
Rothcn UngarischenWem, »edes Wv.

Laß einige Tage stehen, hernach ziehe es ab.

199. Ein anders nach dem Bran-
Veburgischen,^c^ua äysenteri-

ca cic rribus genannt.
y!. SchlehendorwSafft, so frisch ausgepreßt

worden,
Safft von wilden unzeitigen Birnen,
- - - frisch zerstossenen Eichen-Laubei¬

nes so viel als des andern.
Mische und destillire es ab.

Der Gebrauch davon ist wie bey dem ersten.

200. ^gua Lpläcmica l.onäln.
Tausendgüldenkraut,
Cardobeneditten,
Braune Betunien,
Sonnen-Thau, jedes

Wj.
Wurzeln von Angelic.
Tormentill,
Entian,
Zittwer,
Süßholz^ jedesD.
gutenweissen Wein,

Hvuj.

^. Klein Schöllkraut
Roßlnarin,
Rauten,
Salbey,
Beyfuß/
Wermuth,
Gauchheil,
Drachenkraut 5
Scabiosen,
Odermenig!/
Melissen,
Lachenknoblauch,

Destilliret daraus ein Wasser R0l.
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2oi.^. ^ntcpilepticg Hartman.
Schwer- Gebrech- Wasser.

Nimm Blumen von Himmelschlüssel, Oj.
Lavendel, l Ochsenzung, ledes W.
ArabischenStächas,! Roßmarin,

ied. za.
Lindenblüth,

Wurzel von PöoineN,
Wiolenwurz, ied. zvj.
Zlttwer, 3>'j.
G'wür^Negl. 3"j.
Mu>'caten-Blumen,

Zimmet, 3>l.
Kraut von MajorüNj.

Beyfuß, ied. lvl'tt.
Noßmarin, l^lj.

l weissen Seeblnmen?
i ied. Z6.

Orientalischen Süss-
ran, 3j.

frische Citroncn, ^l.>i.
geraspelt Sassafras-

Holz, 3>li.

Saamen von Fenchel,
Berg-Siler,

______ ________ Basllien, ied. 3>>i.
Alles klein geflossen und gröblicht gebrochen, über-
geuß mit

Roftnwasser>
Spanischen Wein, ied. W^.

Laß es 3. Tage stehen wohl vermacht; denn thue
darzu frisch ausgepreßten Safft von Salbey,

Melissen, ied. Unz.v,.
' Brandtwem, Mj.

Laßes abermal -.Tage stehen, ttlsdenn deMire
<es in lvlL. cuKobire es noch einmal für sichln den
Äschen. In den Schnabel des ^.lembi« hänge

Klolclii,
^mbrx, jedes Fl. ij.

2O2. Cm anders, ^ölssen.
Nimm Wasser, ohne Zuthuung destilliret, von

LilienconvMen, tb'l»
Betonten,
Lindcnbluch,
Pöonicn-Blumen,
schwarzen Kirschen, ied. thi>a. ,
Rosen,das imal überfnschen Rosen ab-

gezogen, Oiij.
Spanischen Wein, Oiiij.

Wenn dieses untereinander gemischet, so «eiche
drein, wann man jedes fnsch haben kan,

Blumen von Schlehendorn,
Schlag-Blümlein,
Garten-Nelken, iedes Unzen» v.
Lavendel,
Roßmarin mit Blätter, JMS.

Kram von frischen Basllien,
Majoran,
Thymian, jedes Wj.

Wurzel von frischen Päonien, Z>»j.
scharfen Zimmet, Züij.
Muscaten-Nüsse, Ij.

Blumen, Z>6.
Cardamomen,
Cubeben, iedes A
Saamen von Aniß, Z.

Coriandec,O.
Wenn es ein wenig geweichet, so dcstillire es in ^L.
in den Schnabel des älemdici hange in ein Bund¬
lein gebunden

rechte Gemsenwurz, 3«j.
Aloesholz, zli.

Verwahre es wohl verstopft.

2OZ> ^.IwLpilept. lT.e§i5O2njge,
des Königs Von Dännemark.

Nimm Kraut von frischer Salbey
Betonten,
Roßmarin,
Majoran,
Melissen, ied. Ktj.

Blumen von Lavendel,
Himmelschlüssel,
ArabischenStochas,

ied. M.
rvthe Rosen,
Celtische Spicke, ied.

xij.
Mumen von Convallien,

znj.
Wurzel von weissen

Diptam, 3>>j.
Haselwurz, 3"j.
Pöonien, Zmj.
Tormentill,

Rhodiserholz > ied. A.
Muscaten-Nüsse, Ps.
Cubeben,
Galgan,
Zimmet, iedes 3vj.
Bibergeil, 3«.
Ingder,
Gewürz-Negelcin,
Muscaten-Blumen,
Paradießkörner,
Ealmus,
Cardamomi^ iedes Zv.
.langen Pfeffer,
schwarzendito
weissen dito,ied.3>j»
Gichtkörner, Hv.
Wacholder-Kornee

^ormenm, , ^ ^-
Osterlucey, oder rund'Saamen von Hedr^ch,

Holwurz, l Aniß,
Angelicke, l Fenchel,
Pimpinell, ied. Zii). I Cüronen,
Bertram, 3"j. j Pulshafer, ied. Z>j.
Eichen-Mistel, s Coriander,?«.

Groblicht gestossen und zerschnitten, übergcußmit
des besten Franz-Brandweins, M".

Spamschen Weins, ftzv,i;.
Laß es 4. Tage stehen in einer Warme, hernach
deMire es, thue darzu Zucker Vi.

Klolclii und ^mbl. iedes 96.
Verwahre es wohl.

204. Ein anders, der Konigin von
Dännemark.

Nimm Eichen-Mistel,
Wurzel von Pöonien,,

Liebstöckel, ied. Y.
weissen Diptam, ZK.!
Florent.Wolenw.3'i.,

Kraut vonMauer-Rau-
ten,

Milzkraut,
Hirschzunge, . «^. . <

Blmnen von Lavendel, Saam.vonPoomen,Zv.
Coriander,Hi>j.
Cubeben,

>Muscaten-Nuß,
Blumen, ied.P.

Stübkraut,
Melissen,
Salbey,
Ätchoran,
Löffelkraut,
Gamanderlein, iedes

i^j.

Lilienconvallien,
Betonten,
Arabischen Stochas
gelbe Violen,jed.klll ___________________

Pulverisirt und übergössen mit
Rhein-Wein, . .
gemein Schwalbenwasser, ied. O>1.
schwarz Kirschwasser,
Lilienconvallienwasser, ied. Oj.

Laß es 8. Tage stehen, deftillirs in Kiu. thue zu el-
nem jedwedenttz. des destillirten Wassers

NorwegischenBeeren-5pllitu5, zs.
Citronen-8piritU5.
Lilienconvallien-8pilim5,ied.A.

Vermische es wohl durcheinander, und hebe es auf.

Kl07ä.
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Denen, die in Scharbockischen Oertern woh¬
nen , und vom Schweren-Gebrechen Anfall ha¬
ben, dienet dieses Wasser vor den andern Schwer-
Gebrech-Wassern. Mankanvon ,. 2. oder 3.
Löffel voll reichen.

205. Ein anders, aus jungen Vö¬
geln , Z^ölff.

Nimm junge lebendige Schwalben, Num. xv.
Aelster, t^um. vj<j.
Tmtel-Taublein, Num.,.
Krähen, d^um. viij.
Störche, Num iij. l. üij.

Setze sie so lebendig in einen Kolben , kleibe den
Helm fest auf, setze es in ein lv!L. destillire allesbiß
auf die Trockne in einem wohl verwerten Kecip,.
«nren, welches in kurzer Zeit geschiehet. Wie viel
Pfund ou hast vom über destillirten, so thue auf
jedes Pfund.

Venedischen Borax, ?>j.
Verstopfe es im Glase wol^l mit Wachs, und ver¬
binde es mit einer Blasen ganz fest. Nnnm als-
denn oie bereits destillirten Böget, pfiücke, stossc,
und thue sie in eine verlmirte gläserne Retorte, de¬
stillire sie massig mit offenem Feuer, aber im San¬
de , zu letzt auf das starteste, daß die Retorte glühe,
und fange in eine wohl angeleimte Borlage die
Grunofeuchtigkeit von den Vögeln auf. Was
übergangen, dasselbe «eliäcire durch einen hohen
gläsernen Kolben im Sande. Ziehe aber nur die
Helfte oder etwas mehr ab.

Hierein thue
schwarzen Kirschen-5pirim«.Hl!.
Pomeranzenblumen-Wasser,Zv«j.
Pfersingkerne mit ein wenig Wasser zu

einem Muse gestossen, z6.
Kirschkerne,eben so bereitet, Zj.
Znnmet, z>ii.
Musealen-Nüsse,

Blumen, ied. Z/.
Destillire es noch einmal durch einen gläsernen
Kolben im Sande in eine Vorlage (darinn das
erste Wasser mit dem Borax muß eingegossen
stvn) wohl angefeucbtehso vereiniget sich ein Was¬
ser mit dem andern. Verwahre es wohl verstopft.

N 0 ^ ^
Daß man von emer ArtVögel,*wclcheman will,

dieses Wasser destilliren könne: So du auch alle
Arten obdeschriebener Vögel nicht haben tanst, so
nimm nach Gelegenheit der Zeit iedes absonderlicb,
unddestillir,wiegclehret, hernach geuß die Was
ser zusammen. Die trocknen Vögel kcmst du auff-
heben, das Salz daraus zu ziehen.

verschiedenenApotheckcr-Bü-
chern.

1.) Dem Augspurger.
Nimm frische Ma/enblümlein, Zvj. Lavendel-

blüh, Zj.
Roßmarin,Stöchasblumcn,jed.Ztt.

scharfen Zimmet, 3^1. Muscat-Nusse,Zlj.

langen Pfeffer, Cubeben, Ms 3>j.
Eichenmispel,Poonienwurz, weissen Di¬

ptam, >ed.z6.
llbergieß alles mit Malvaslee anderthalb Maaß.
Laß es 8. Tage stehen und destillire es so dann,

».) Dem Brandeburger.
Nimm frische Majenblümlein,zvj.

Lavendelbluh, Lindenblüh, jed. Z.
Roßmarin, Stöchasblum.ied.zti,
scharfen Zimmet, 3"!.
Vluscat-Nüsse,Ai.
Cardamomen, Cubeben, jed. 3>».
Eichenmispel, Pöonien, und weis¬

ser Dlptamwurzel, zed. M.
Malvasier anderthalbe Maaß.

Laß es 8. Tage stehen und destillire es so dann.

3.) Dem Nürnberger.
Nimm frische Majenblümlein, zvj.

Kavcndclblumen, A.
Roßmarn,, Stöchasblumen,,ed.M.
scharfen Znnmet, 3"i Muscat-

Nü!<e, ßli.
langen Pfeffer, Cubeben, jed. sn.
Elchcnnnspel, Pöomen und Di-

ptamwurz, jed. zli.
Malvasier, Vvj.

Laßes s. biß 0.Tage stehen, alsdann destillire es.

4.) Dem Präger.
Nimm ftische Majenblümlein, Zvj.

Laoendelblumcn,A. Lindenblüh/
Rosmarin,Stöchasblumen,jed.zl^.
sibarfen Zimmet, 3">.
Muscat-Nusse, zli.
langen Pftffer, Cubeben, jed. ?>,.
Llchenmispel,Pöomen»und D^

ptamwurzcl, von jed zll.
Malvasier anderthalbe Maaß.

Laß es 8. Tage stehen, alsdann destillire es.
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5.) Dem wiener-

Nimm frische Majenblümlein, Z vj.Lavendelbl.U
Roßmarin,Stöchnoblumen, ,
scharfen Zimmet, Muscat - Nüsse,

jed.z«.
langen Pfeffer, Cubeben, >cd.zij.
Eichennnspel,Pöomen-und weisser

Dlptamwurzel, jed. Z".
Malvasier, lhvüj.

Laßes 8. Tage stehen, alsdann destillire es.

6.) Dem N>ürrenderger.
Nimm frische Majenblümlein^ ?vj. Lavendel

blüh,^j.
Llndenblüh, Roßmarin, Stöchae-

bUimetl, jed. M.
scharfen Zimmet, Fvj. Muscat-

NW, M.
langen Pfeffer, Cubeben, jed.zij.
Clchenmlspel,Glcht-und weisser

Dlptamwurzel, jed.Zii.
Malvasier, H"ij.

Laß es 3. Tage stehen, und destillire es ab hiß zur
Helfte.

S 5 HV7, Hqu2
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Ein anderes vor die Kinder.
y:. Wasser von schwarzen Kirschen,

Lindenblühe,
Pöonien,
Schuppenwurzelkraut, jedes Zvü,.

Mit Perlen bereitete Brustküchlcm, ziuj. ver¬
mische es zum nöthigen Gebrauch.

Rraffc und Gebrauch.
ObbeschriebeneWasser sind alle in Schweren

Gebrechen und Haupt-Krankheiten sehr dienlich
und nützlich: besonders auch in jchwmn Zahnen der
Kinder.

Dos,- i. biß 2. Löffel voll.

208. ^guakpileptica vorncrcil.
Ein anders.

Nimm Wurzel von Pöonien,
Ochenmispel, ied. 3i.
weissen Diptam, 3>'j.
«Violen, ?>f.
Natterwurz, M.

Saamen von Pöonien, 3"i.
Eubeben,Zl;.
Coriander, 3<j.

Muscaten-Nüsse, si>j.
Blumen, 3>li.

Blumen von Betonike,
Lavendel/
Stochas Arab. ied.Unz.j.

Dieses alles, gröblicht bereitet, weiche in
BrandweinausMalvasier äeli. Kvj.

Laß es 8. Tage stehen, thue dazu das
Wasser vonLilienconvallien,Olij.

Llndenblüth, VK.
schwarzen Kirschen, l^i<
Roßmarin, tb^<
Majoran,
Salbey,
Schlagblümlein, ied. Ziitj.

Alsdenn destillire es fein gelinde in 1^6.

Es wird wie die andern schweren Gebrech,
Wasser gebrauchet, so wohl in der Noth als in
kliservirung.

209. H^U2 scu 6all2MU5 t!m<

Kinder-Balsam.
Nimm Muscaten-Nüsse Ziiit?.

Blumen ziti.
Zimmit
Gewurz-Negelein
Ingbcr
Cubeben ,
Paradicßkorner
Zittwerwurzel, jedes zij,,
Galgan 3"i.
Saffra»! 3^

^ Damasten-RosenZ'i'i.
Blumen von Linden

Negelein,jedes W.

Kraut von Salbey mit Blumen
Garten-Kümmel
Fenchel
Eisenhaxt

Blumen von Lavendel, frische,
Wurzel von frischen Pöonien

dessen Saamen
Eichen-Misteln, jedes z>j.

^ , Malvasier, 4. Maaß.
Wasser von Ltlienconvallien V l!.

Salbey
FenchchjedesW.

Erdbeeren-spif.Wllj.
Destillire es erst im Sande ab, hernach im LKt.
biß auf die Trockne. Verwahre es wohl.

21O. Ein anderer aus verschiede¬
nen Apothecker-Vüchern.

>) Aus demAugspurger.
y?. Muscat-Nüsse Zliili. Negelein, Zimmet, Ing-

der, Cubeben, Paradiß-^vörner, Z!tlwer,?cdcck
Zij. Muftat-BlühZiü. Galgan Zv,. Saff-
ran?'j. braune Negelein, Lmden-Blül), feo.
M. Lavendel-Blumen, Kraut von Salbey,
Garten-Kummel, Fenchel, ,ed. Ziij. Krause-
munz, Gicht-Wurz, Pöonien-Körner, Ei¬
chen-Mispel/jcd. A. Warme Brojamen
vonneu-geoachenen weissen BrodV-i. Wann
alleszellchnttttenuno zerflossen worden, wie
sichs gehöret, übergiesse es mit Malvasier 4.
Maaß, Borragen - und Ochjenzünglein-
W<Mr, »eocs i; Maaß,Mayenb!ümlein-
Wasscr l. Maaß, Erddeer - und Rosen-
Wasser, ied. ein halb Maaß. Laß es »4.
Stunden stehen, hernach destillire es bcy ge¬
linden Fener.

2) AusdemBrandenburZischcn.
yl. Muscat-Nüsse, Negelein, Zimmet, Ingber,

( «beben, Paradiß-Körner, Zittwer, jcd.zij.
Muscat-Blüh z>6. Galgan 3">. Saffran
3>j. braune Negelein,Linden- Blüh, jed.V'.
Lavendel, Roßmann, Melissen, Dcumenten,
Garten-Kummel uno Fencoel, jed. z>i>. Ei«
chen-Mispel, Pöonien-Würz und Gicht-
Körner, »ed<Zij. warme Brosamen vonneu-
geoachenen weissen Brod V j. Lasse a!les 2^
Tage lang beißen in Malvasier, Bonagcn-
und Ochsenzunglein-Waiscr,jed. W,j. Biay-
enblumlcin-Wasser W>i. Erdbcer« Rosen-
Fenchel- und Ellenhart- Wasser, jedes l5s.
hernach destillire davon bey gellndem Feuer
2. Drittel ab.

3) 2lusdcmN^ürNbergischen.
yl. Muscat-Nüsse AW. Negelein, Zimmet, Ing¬

ber, Cubeben,Paradiß-^örner, Zittwer, »cd.
z<j. Muscat-Blüh z«g. Galgan 3^. Saff¬
ran 3>i- braune Nelken, Linden-B!üh, jed.
Vi. Lavendel,Eisenhart, Garten-Kummel,
Fenchel, jed. P>j. Deumcntcn, Eichen ^.Mi¬
stel, Pöonien-Würz, und Gicht- Körner,
jed. Zij. gefcnntc Rosen ziv. Laß alles , 4.
Tage lang in einem wohl vermachten glasir-
ten Geschirr beitzen in Malvasier s. Maaß,
Borragen - Wasser Vi. Ochsenzünglcm-
Mayen-Vlümlein- Erdbeer - und Rojcn-

Wasscr,
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Wasser, ied. Zxvis. Eisenhart-Fenchel- und
Salbey-Wasser,,ed.wj.

Destillire alles nach der Kunst.
4) Aus dem prager.

Hl. Muscat-Nüssc M. Ncgelein, Zimmet, Ing-
ber, Cubcben^ Paradiß- Körner, Zittwcr,
jed.I. MuM-Blüh z>6. Galgan 3",.
Saffrclnzij. braune Garten-Nelken,Lin,
den-Blüh, jed. M Lavendel, Salbey, Küm¬
mel, Fenchel, jed. A'j. Deumenten, Eichen-
Mistel, Pöonien-Wurz, Gicyt-Körner, jed.
Z„. weisse Brosamen von neu-geba6)cnen
Bro Vi. 5tH alles an einem warmen Ort
24. Stunden lang sieben, übergössen mit
MalvafterW^, Borragen- und Ochsenzüng¬
lein-Wasser, jed. Vi'j. MNyenblümlein-
WaistrH'j. Erdbeer-Rosen-Wasser,je¬
des V l;.

Nach 2. tagiger Dlßeltion destillire es
lM!M.

s) Aus demwiettev.
M. Muscat-Nüsse An. Negclew, Zimmet, Ing^

ber, Cubcben, Paradch - Körner, Zittwer,
Museal-Blüh,von jeden ^n. Galgan 3V,.
braune Mgelein und Linden-Blüh, jed. M.
Lavendel, Salbei), Melissen, Krausemül-z,
Fenchel, ^ed.Z'N- Elchen-Mispch Pöonien-
Wurz, Gicht-Körner, jed. z>j.
Laß alles 8. Tage lang stehen übergössen mit
Malvasier Hxxiv. hernach destillire es bep
gelindem Feuer aus dem KM.
6 A« >s dem IDürtenbergiscden.

y». Muscat-Nüsse z'i^.Gewürz-Negclein,Zim-
met, Zngoer, Cubeoen, Paradiß-Körner,
Zittwer, ,ed. 3'i. Muscat- Blüh M. Gal¬
gan 3'«!. Caffrail3'i. braune Garten-Ne-
gclein, Linden-Blüh, jed. lb». Lavendel,
Saldey' Blätter, Kümmel, Fenchel, >ed.
Z>'i. Krausemünz, Pöonien - Würz, Gicht-
Körner, Eichen - Mispel, jed. z>j. warme
Brosamen von neu - gebachenen weissen
Brod Oij. Laß alles 8. Tage lang über,
gössen stehen inMalvasterAx.Borragen-
Ochsenzünglein-Wasser, jed.Oiv. Mayen-
blumen-Wasser O'i» 3vj,j. Erdbeer- und
Rosen-Wasser, jedes zxvj. Laß es 3. Tage
lang digeriren, hernach destillire es ab biß
zur Helfte.

Rraffc und Gebrauch.
Den S6)wangern ist es eine grosse Stärkung,

und wehret alle Zufälle ad, dle der Frucht zustossen
können. Davon giebt man entweder so an sich,oder
mit andern Herz, starkenden Wassern vermischet,
,. 2. oder mehr Löffel voll ein. Aeusserlich kan da>
mit der Leib geschmieret, oder Mit einer darein ge¬
tunkten warmen und ausgehöhlten Brod-Rinde
übergelegt werden.

Aus dem Hintersteiligen kan man dUrchHülfe
des Brandweins elnenkxrr,^ verfertigen,und
zur Herzstärkung 9)> in darzu dienlichen Wassern
reichen. Besteh«.' unten ü«M vn« muliemm

141

211. ^ua^ntlkeblliis O.L.
Fieber-Nassen

Nimm Salz vonWrrmuth
Tausendgüldenkraut, jed.3j.

Hpiritul Vitlioli Ziij.
Wasser von Cardobenedicten

Tausendgüldenkraut,jed. Ivs.
. -, Wetmuth

Wegwart, ledesZiiij.
Zimmet-Wüsser MttQuitten-Safftde¬

stillire zj.
blauer <33iolett-E W zii'j.

Mische es wohl durch einander, und gebrauch es ift
der Noch.

tt 0 ? K.
In nachlassenden Fiebern kanMn vor dem An¬

fall 2. oder;. Löffel voll reichen, und den Patienten
damit, wo möglich, schwitzen lassen.

212. Ein anders, i^imH«.
Nimm Kraut von Lardobenedicten

Tausendgüldenkraut
Fuissftngerkraut
Manendistel, jedes ^l>,.

Wurzel von Enzian z>6.
Safft vonWermuth

Cardobenedicten
Genierich, jedes V>i.

Wasser von Tausendgüldenkraut Viiij.
Alles zusammengemischt, uuo destilllrt.

di 0 ^ ^.
In nachlassendenFiebern giebt man 4.Löffelvoll,

dainit zu schwitzen,ooer manoraucht es zum Vem-
culc», andere Pulver damit einzugeben.

213. Ein anders Fieber-Wasser,
aus dem Vrandenburgischen

Dilpenlatorio.
ye. LxtlaÜ von Meisterwurz,

Haselwurz,
Bibernellwurz,
Alantwurz,
Caltyus,

frische Kräuter von Genserich,
kleinTausendguldenkraulj
Cardobenedicten,
Lachenknoblauch,jed» zl?.

Wurzeln von weissen Diptam,
Zittwer,
Galgan,
Enzian, jedes 3'n.

Saamenvon Cardobenedicten,Zit».
Chamillen Blumen, p. >j.
Wasser von Scorzoneren,

Tausendgüldenkraut,
. Ehrenprciß,

Flachsseide,
Lachenknoblauch,jedes O5.

Cardobenedictenwein, Oj.
Laß es 24. Stunden lang in einem wohl vermach¬
ten Grapen, an einem warmen Ort stehen, her-

S 3 nach



142 Des allgemeinen Arzney-Schahes

!

nach.stecke die Borlage daran, und verlutlre alles
sorgfaltig, destillire es sodann bey langsamen Feuer.

Aus dem Überbleibsel tan man nach den Re¬
geln der Kunst ein Lxt«tl machen.
Der Gebrauch ist wie bey den vorhergehenden.

214. Ein anders 3cKrö6cri.
P. Wurzeln von Scorzoneren,

Fünffingerkraut, ,
Tormcntill,
weisen Diptam, jedes zvj.

ausgescheelte Citronenkern,
Saamen voll Cardobenedicten,

Mariendistel,
Saurampfer, ied.zl?.

Allerley Santelholz, ied. zj.
Geißrauten, wlj.
Der 4. Herzblumen, ied. Kitt,
geraspelt Hirschhorn, M.

Über alles, zerschnitten und zerstoßen, giesse
Wasser von Tormentill,

Wegwarten,
Cardobenedicten,
Mariendistel, ^ ., .
Klapprosen, iedes so vlel als

nöthig ist.
Laß es z.Tage meinem vermachten Glaß beihen,
darnach thue darzu

zeMetschtes Mark von 6. Citronen, -
Safft von Endivien,

Sauerampfer,
Cardobenedicten,
Wegerich, ied. M.
Borragen,
Lachenknoblauch,ied. M.

DeMire es im l^L.

^raffc und Gebrauch.
Dieses Wasser nutzet besonders in boßartigen

hitzigen Fiebern, so mit Durchfall , oder Ruhr
vergesellschafftet sind: es zertreibet die Hefftigkeit
derselben und wiederstehet der Faulniß.

Man gibt 1. biß 3. Unzen davon ein.

21 f-H^ua^ormicarum tpirituo-
sg 1incH0rzl,Ameisen-3pirztu5.
Nimm der Ameison so viel du willt

Kraut von Gamanderlein
Salbey
braun Vetonien
Eisenhart, ied. ^lij.

Wurzel von Beinwell Aij.
Calmus zj.
Hopfens',,
Knoblauch, 7. Kopfe
Wacholderbeer All.

zebührlich zerhackt und zerschnitten, übergeuß mit
des besten SpanischenWcms jo viel, daß er 4. Fin¬
ger hoch drüber gehe. Laß es etliche Tage stehen,
aledenn destillire es im »üvl. ab.

216. Ein anders der Engelländer.
w. Grosse Ameisen, so im May oder Brachmo¬

nat gesammlet worden, Hj.
Honig, H'j.
Brunnenwasser, W.

DeMre es nach der Kunst. .

^ Es beweget zum Brechen, und heilet das drey-
tagige Fieber.

äqu, flilli«. suche unten )..Buch »3. Cap.

Brandeb. IlViener. LV>ürlemderg.

y^. BelWmz, Fij.
trockne Blatter von

Deumenten, zi>j.
we>.ssenDiptam,zj.

Saamen von Keusch-
Lamm,
Rauten,

jedes I.

Wacholderbeeren, ied.
Fiili.

Wann alles zu Pulver
geflossen, gieß darauff
weissen Wein 2.Maaß<

Laß es etliche Tag in derl
llißet^lon. und thue dar-l
ein l
Benedischen geremizten'

Terbenthin,^ Zvj.
destillire es in gläsernen

Kolben, :c.

Lattich
saamen,
jed. zvj.

z»i.

ied. 3'>6.

thvj. O«.

i Destillire es ab
lbißzur Helfte.

Rrafsi und Gebrauch.
Dieses Wasser dienet nicht allein in Saamen,

sondern auch weissen Fluß der Weibs-Prrsohnen,
nach vorhergebrauchter Purganz vortrefflich.
Man giebt es denen Patienten zu früh zwey blß ;.
Stund vor dem Mütag-Essen, und des Abends
4. Stund vor der Nacht Mahlzeit zu 2. Löffel voll.

2lF. H^ua (JUtturalis,
Hals-Wasser.

Nimm Blatter von wilden Birnbäumen
' Eppich

Samckel
Waldwinde
Lachcnknoblauch
Fünffingerkraut
runde Hollwurz, jedes Klij.
Durchwachs mit allem ß>j.
weissen Huudc-Koth ßii^.

gcuß darauf sauer Bier M.
Laß es 7. Wochen göhren, hernach destillire es
durch einen Grapcn.

'Würkung.
In erhitzten Gurgel-Schaden und cmgelauffe-

nem Zapfen gurgelt man sich damu; so netzet »«an
auch Tücher drein, und schlägt es sanst und laulicht
um den Hals.

219. ^yua 5icp2tic3,
Leber - Waffer.

Nimm Blätter von
Weinreben
Endivien
Sauerklee, jedes ^iij.

Safft von Cichorien
3mtt.

LactuckeM.
Melonen
Gurken
Kürbis, jedes M.

Erdbeeren, die scyon reiff

Gcuß
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Geuß Mäyen-Thau darauf, sovielnöthig/undein
klein wenig Salz, darnach destillire es ab.

trafst und Gebrauch.
Wenn die Leber überhitzig, und die natürliche

Warme überhand nimmt, dienet es zu gebrau¬
chen.

Doli« i.oder mehr Löffel voll.

22O. Hyua contra I-icccicam^
Wider die Dörrsucht.

Hl. Wegwarten-Kraut, Scabioscn,
Lungen-Kraut, gülden Leber-Kraut,
Hirschzungen,Ehrenpreiß, jedes l"lj„

Hacket diese Kräuter und siedet sie
mit so. Schnecken und

50. Krebsen
». Cappüun und Hasel-Huhn, lv lange

biß das Fleisch von dem Cappaun und Hasel-
Huhn abfallet; zerflösset es in einem steinern Mor,
sel, thut alles zusammen in einen Brenn-Zeug
oder Blase, und destilliret es fein gemach herüber,
und verwahret es wohl in einem Glaß, zum belie¬
bigen Gebrauch. Man tan es auch ein wenig mit
Zuckercandi süß machen, so wird es nicht nur bes¬
ser am Geschmacksiyn, sondern sich auch langer
halten.

221. Ein anderes, 3cnrocjcrj.
B. Krauter von Issopen, Gunreben, Sonnen-

thau, klein ^Tausendgüldenkraut, Mauer¬
raute, Scabiosen, Wegwarten, Bibernell
Fünffingerkraut, Saurampfer, Steinlcber-
kraut, Lungenkraut, Blumen von Borretsch,
Ochsenzünglcin, Klapproscn, rochen Rosen
von jeden f>. >>'. der 4. grossen kühlenden Saa-
men jedes 3<i. Wurzel von Wegwarten,
Aland, ied. zl?. Bibernell,zj. zerstossene Fluß-
Krebse, >ium. XXV.

Mische es und übergcuß mit Ziegenmilch, soviel
als hierzu vonnöthen , destilllre es hernach aus
dem KM.

222. Ein anders desselben.
H. Kraut vonBibernell, Stcinleberkraut, Schaf¬

garben , Lebertlctten, Ehrenpreiß, Brunn-
kreß, tVtj.

der 4- grossen kühlendenSaamen, ied. ?li.
Blumen von Borragen, Ochsenzünglein,

Wegwarten, Rosen, ied. ?. i.
Wurzeln von Wegwarten, Aland , Biber¬

nell, ied. 3"i.
Fluß-Krebse, Num. xiij. Schnecken, N. xv,'.
des Bluts von einem schwarzen Kalb, Oj.

Kalber-Lunge, Ali.
Leberkraut-Wasser, Vj. Ziegen-Milch, so viel

als man braucht.
Gieß es darüber, und .destillire es aus dem lvM.

Rrafft und Gebrauch.
Diese Wasser kommen den Schwindsüchtigen

wohl zu statten, indem sie die Scharfe des Geblüts
dampfen, und 5lso die Nahrungs-S äffte ver¬
bessern. Man gibt,. biß 4. Löffel des Morgens,
und Nachmittag eben soviel davon.

22Z. Hyua 26 Hcrniam,
Bruch-Wasser.

Nimm Blatter von Durchwachs '
Bruchkram
Sanickel
Wegtritt, jedes Klij.

Wurzel von grossen Beinwell
Tormentill, jedes M»

Geuß daraufvon FranzweinV>>j.
gemein Wasftr eben so viel.

Laß es 4. Tage stehen, hernach destillire es.

N)ürkung.
In Brücken ist es bewährt, massen es heilet und

das Blut Met.

Zusammengesetztes Schwalben^
Wasser.

Nimm Wasser von Lilienconvallien
Pöonien-Blumen
tindenblüth
Betonicnblumen, jed. Vi.

Mische es, und thue folgendes jedes frisch dazu
Blumen von Roßmarin mit Blättern

gelbe Biolen
Schlagblümlein
rotheNegelein
Majoran
Raute
Thymian 3 Zi>;. oder Ziüjv

frische PöonienwurzelAij.
Cardamomi in SchalenZ'K.
Zimmct Z'j. ^
Muscaten-Nusse Zili.

Blumen
Cubeben
Coriander, jedes Z.
Bibergeil zvi.

Wenn alles wohl zusammen gelesen, laß es etliche
Tage stehen, hernach dcstillir es biß auf die Trock¬
ne im^u. ferner nimm lebendige >unge Schwal¬
ben num. XXX.

Thue sie lebendig ineinLKl. mit einem gläsernen
Kolben feste verklebet, lege den Kecipiencen vor,
darinn das vorige überdestillirte Wasser noch innen
ist, treibe biß auf die Trockne der Schwalben das
Wasser über, so vermahlet sich basalem englische
Wasser von den Schwalben mit dem geistlgen,und
wird ein krafftiges Wasser.

5l 0 1 4.
Dieses Wasser wäre noch tresslicherzu machen,

i wenn man die in^^lentien, so nachDestillirung
des ersten Wassers himerstelliggeblieben, nehme,
sie unter freyen Himmel zu Aschen brennete, und
nach der Kunst entweder mit Regen- oder andern
Wasser auslaugte, einkochte, Dritte, und im Kel¬
ler zu einem Salz anschießen licssc, nachmals sol¬
ches in das SchwalbcN'Wasser trüge: denn auf
diese Art würde esweitkrafftigerwerden, und mehr

zum

> <
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zum Haupte, schweren Gebrechen und Muttee-
Beschwerden dienen.

225. H.Ii2U6t2taTjusäcm,
Gemein Schwalben-Wasser ohne

Bibergeil.
Nimm Wasser von Liliencotwallien

Fliederblumen
Pöonienblumen
Lindenblüthen, alle ohne

Aufgiessung anderesWas-
sersgebrannt, jed-Vii«.

Thue diese Wasser zusammen in einen gläsernen
Kolben, hierein wirf

lebendige junge Schwülben num. xxiv.
verkleide den Helm, bald darauffeure eiligst umer,

' doch mildem allergelindcsten Grad des Feuers, laß
sie,.Tage drinnen stehen, hernach deftlllire es in
IW. biß auf die Schwalben ab. Laß dieSchwalben
trocknen, und so viel es sich will thun lassen, pfiücke
sie, lege siealsofort in eine beschlagene gläserne Re¬
torte, fcure immer stärker unter, und treibe in eine
desondere Vorlage, nach Art der Kunst mit freyem
Feuer, seine racticaiische Feuchtigkeitmit seinem
flüchtigen Salze und stinkenden Oele über. Die¬
ses muß zweymalreÄiKclret werden, alsdenn thut
man es zu den vorigen Wasser. Weiche ferner in
das vermlschte Wasser

Eichen-Mistelziij.
Pöonien-Saamen ausgesucht Z.

Wurzel z»l.
(oriander-Saamen Z.
Muscaten-Blumen
Cubeben, jedes Z6.

Destillire es in^ilj.
Aus denen hinterstelligen Sachen kan man ei¬

nen Lxcl-HN mit 8pllitu vini machen, und solches
in das Wasser thun. Verwahre es zum Gebrauch,
und reiche in Noch denen die vom Schlage gerüh¬
ret, und mit dem schwerenGebrechen bchafftet sind.

N 0 7 4.
Nach diesem Inhalt lautet auch dasAugspur-

Zer, Brandenburgerund Prager l)i<penl«olium.
ausgenommen, daß überall das Gewürz ausgelas¬
sen ist: Das Wiener und Würtenberger Apo-
thecker-Buch abergehet davon ab,wie erhellet!

wiener und Würtenberger.
^t. Junge lebendige undl

in Stücke zerschnittene
Schwalben, l^. 6c». N. zo.

Eichenmistel, ?üj.
Pöonien-Wurzel, - jedes W.

Saamen,ied.

Blumen von Liliencon
vallien, so frisch seyn

müssen, zvj. - > > Zjv.
dlto von Holder, ZU

Starken weisen Wein,
thij.

Brunnenwasser,Oxvj. . Vviij.

Wann alles zerschnitten und gequetschet ist, sode-
stttlire man es im WL. biß zur Helfte.

NL. Mit diesem nach dem Wiener dchenssco-
lio bereiteten Waffer,weilen es hitziger als die an¬
dern alle ist, muß in der 0oli behutsamer verfah¬
ren und geringer gegeben werden.

Ein ander mit Bibergeil versetztes
äusserliches Schwalben-Wasser.

Auspurgund
prager.

Hl.Iunge und in Stucks
zerschnitteneSchwal
den, l^üm. 40.

frische Weinrauten-
Blätter,

Bibergeil, iedes A.
Weissen starken Wein,

Destillireesiml^L. wie
sichs gebührt.

wiener und
U)ürrenberger.

dluni. 40.

»ed.tzj.

Mische und destillire es
biß zur Helfte.

N 0 7 K.
Warum die Hn. Wiener undWmtmbergerei¬

ne so grosseMenge deMenliruinehmen, und also ihr
Wasser nicht so Klunrt wie die andern machen, da¬
von kan die Ursache nicht bcgreiffen, sollte es einem
für übermässig zu seyn dünken, wann man die
gleich nachfolgendecompolniun von dem ^qu,
üirumciinumcompolitZ majore dagegen halt, WO
nach Proportion viel mehrere lnßreälenlicn doch
nicht mehr von dem Klenltluo. als hier zu denen
wenigen Stücken, genommen wird.

2 26. ^U2 Kirunäinum compo-

Hl. Junge Schwalben, so zerschnitten sind,
!>lum. 40.

Bibergeil, A6. Pöonien-Saamen, Pöoni-
cnwurz, Eichenmistel, jedes z>j. Wurzel
von weisen Diptam, Zj.

Frische Gartenrauten-Blätter, Hollerblu-
men, Lindenblüh, Mayenblümlein, Schluj-
selblumen, jeder A. Zimmet, Fiij. Cube¬
ben, Müscatbluh, Aloesholz, jcd. 3«j..

Weisen starken Wein, IVv'ij. Meer-Zwie-
bel-Essig, Vi,.

Laß alles 3. Tage lang in einem gläsernen wohl
vermachten Geschirr beitzen, hernach destillire es
bey linden Feuer.

In das abdestillirte tropfe nachmahls hinein
rettlücirten Vitriol Geist,so vieles nöthigist,

daß es davon eine annehmliche Saure be¬
komme.

N 0' 7 4.
Man hat darauf zu sehen, daß die Destillir-

Blase allenthalben wohl verzinnt sey, damit von
dem, durch denMecrzwiebel« Essig etwan angegrif¬
fenen , blosen Kupfer keine schädliche Würkung
entstehen möge, welches durch Unvorsichtigkeit
schon zu weilen geschehen zu seyn bekannt ist.

Rraffc und Gebrauch.
Dieses Wasser wird nicht nur äusserlich zum

Riechen, Überschlagen und Schmieren der
Schlafe
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Schlafe und des Nuckgrats in angegriffenen l
Nerven gebraucht: sondern es dienet auch inner¬
lich bcy M'ttter,^rstickungen,Fraisch-Krämpfen,
<^chlagfiussigenAnwandlungen, und Lahmungen
bey Erwachsenen Personen beederleyGeschlechts
zu ein biß -. Löffel voll gegeben.

227. Ein anders.
Nimm gebrannte junge Schwalben M.

Bibergeil W.
frische Pöonienwurzel Ziul.
Bernstein z«.
Lilie'.lconvallien -Blumen!"l>1.
Majoran-Knöpfen <v>j.
Zimmet Zj.

weiche diese Sachen in des scharfesten
Weinessigs Vvj.

24. Stunden lang. Hernach destillire es ab.

'tVürrung und Gebrauch.
Wie der vorigen schweren Gebrechen-Wasser

Gebrauch, also ist auch dieses. Das»« i. Löffel voll.

228. H^UÄ KcßiNX I4unzari2e,
Ungarisches Wasser.

h?. Roßmarin-Blüth V'j.
Giesset darüber des stärksten

Brandweins V"'!'.
Destillire es in einem gläsernen Brenn-Zeug her¬
über.

229. Ein anders, aus dem Wür-
tenbergischenOllpcnlHtorio.

yl. Kraut und Blumen von Roßmarin zu glei¬
cher Zeit gcsammlet/ Wi"»

Salbey, M.
Ingber, 3Z.

Zerschneide diese Sachen ein wenig,und gieß darauf
reHKcirten Weinbrandwein, Oxij. nebst
Brunnen-Wasser, Hü. und ziehe davon in der
Destillir-Blasc durch gelindes Feuer ab jHxj.

Wasser wider die Wassersucht.
Nimm Flieder, Knöpfen Kt vj.

Blumen
Kraut von Meerkohl, jedes KlüiZ.

Genserich
Geißbart
Tausendguldenkraut
Wermuth
Schwaldenkraut, jed. Ktvj.

Kerne von Niederhol. K!>i>j.
Wurzel von Violen,

Zaunrüben, ied. ein halb V.
Petrosilien, Oj.
Haselwurz,», Loth.
Fcrder-Röthe,
Rettig, iedes ein halb lß.

Wacholderbeeren, l^ij.
Heilig Holz,
Sarsaparill, iedes 6. Loch,
Zeitloscnwurz, oder nackigte-Huren,

z>utt.

Juden-Kirschen, !^ii.
saamen von Aniß,

Fenchel,
Peirosllien, ied. 4» Loch.

SafftvonNmig,
Esel-Kürbiß, iedes V).

Hiezu geuß des besten Weins, als nvthig,daß er 5.
Finger hoch darüber gehe. Destillir es ab, thue zum
destillirten Wasser

>ülll, iedes 3s.
flüchtigen 5pirit. von MenschenUrin, 4. Loch.

^ Laß es 8. Tage stehen an der Wärme, hernach
destillire es noch einmal.

231. Ein anderes d^ccl.
Nimm trockne Rinde von Flieder, Klxij.

Kraut von Löffelkraut, !Wij.
Cardobenedicten, l^v.

Wacholderbeeren, lMj.
Kell 'rhalsbecren, Kl'üj.
Saamen von Fenchel,

Aniß, iedes i. Loch.
Kramkümmel, zx.

Schütte darauf Rhein-Wein, daß er s. Finger
hoch darüber gehe, laß es 8. Tage an der Wärme
stehen, hernach destillir es.

«
Gebrauch.

Beyde Wasser dienen das Wasser abzuführen,
und kan man 2. oder z. Löffel voll nüchtern davon
zu sich nehmen.

232 H^u2 s^pnotica V^ecKcrl,
Ruhe-Wasser.

Nimm Saamen von weissen Mohn, l. Loch.
Lactuc, 2. Loch.

Schalen von Alraunwurzel, 3n.
Opü. nach ()uerce«m Beschreibung

dereitet, ziij.
Geuß darauf componntes Mohnwasser »6. Loch.
Laßes die Nacht über stehen, hernach destillir es.

233. Cm anderes KcwcKi.
Nimm Hasen-Galle,

Saamen von schwarzen Mohn,
weissen Mohn, 5'. Loch.

Stosse alles mit einander wohl durch, geuß darauf
Franz-Brandwein x. Loch, laßes 4. Tage stehen,
alsdenn destillir es ab.

234. Ein anderes.
Nimm Blumen von beyderley'Mohn, ied.Iij.

Secblumcn,
blaue Violen, tedes z>/.

Blätter von Bilsenkraut, so weiß,
weissen Mohn,
Lactuc,
Endwien,
Purzelkraut, iedes?j.

Saamen von weissen tollen Bissen,
Mohn,
Lactuc, ied.Aij.

Zimmet, 3>tt.
selb Santelholz, ^ .

^ Gewürz-

l
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Gewürz-Negelcin,
Saffran,
Cubeben, iedes Zij.
Safft von weissen Mohn,

Lactuc, iedes Zmj.
Franz-Brandwein, Hv.

Die Krauter und Blumen müssen frisch seyn, siosse
alles klein. Laß es 4. Tage stehen, hmige in den
Schnabel des Destillir-Gefasscs

I^osclli, ßr. vj.
und destillir es.

235. Ein anderes OorncreN.
Nimm Saamen von Lactuc, ,2. Loch.

weissen Mohn, WN.
schwarzen il)!ohn, M.
Purzelkraut, 4. Loch.
4. kalten Saamen ausge,

klaubt, ied-l. Loch.
Blumen von weissen Secblumen,

blauen Violen, ied. ^>j.
Saffran, 9i,ij.
Muscatenblumen,

dito Nüsse,jed. ».Loch.
Wenn alles klein geflossen und zerschnitten,so geuß
darauf

Wasser von Lactuc, Gvj.
weissen Secblumen,
Rosen, iedes Wij.

Laß es 2. Tage stehen. Hernach destillir es ab.

tt 0 7 ä.
In dem Brandenburgischen DispenKtasioste¬

het eben dieß Wasser, nur mit dieser Verände¬
rung, daß statt der 4. kalten Saamen nur allein
die Kürbißkerne zu ß6. genommen , hernach die
Caraffelwurz zu Z6. und zu denen Blumen die
Borragen, Klapprvsen, und Betonten, jed. Wij.
beygefüget worden: Ferner die Muscat-Nüsse
nebst den Blumen, jedes zu einem halben Loch, und
von den ?. ersten Wassern überall 8. V. genom¬
men werden.

236. Ein anders Kl/nsscKti.
Vl. Saamen von weissen und schwarzen Mohn,

jed.Zviij.
ausgescheelte Melonenkern,
Dill-Saamen,
Anis-Saamen, jed. I.
Bittere-Mandeln, Zij.
Süßholz, .
Muscat-Nüsse, ied. z.K.
klein Cardamomen,

, MusccMch, jedes Mi.
OrientalischenSaffran,
Klapprosen,
blaue Violen, jed. 31.

Zerschneid und zerstoß alles klein, und mische es,
ubergeuß es sodann mit

Wasser von Lacmc, V>j.
rochen Rosen,
weissen Seeblumen, jed. V<^.
Portulac,

Endivien,jed. Vi.
Laß es 2. biß ?. Tage stehen an einem warmen
Ort,hernach destillir es ab im i^L.

Arassc und Gebrauch.
Wenn dem Patienten der Schlaff entgangen,

so bringen diese Wasser denselben wieder.

237. Ein anders O. T^öltf.
Nimm Wasser von weissen Seeblumen,

tollen Bissen,
reiften und frischen

Mohnkraut, ä W.

wilden Mohn,
Nachtschatten,
Haußwurzel,

Malvasier, V>i6.
zu diesem chue

Saamen von weissen Mohn,
schwarzen Mohn,
tollen Bissen,
Korn-Negclein, iedes s. Loch.

Alles wohl vorher zu einemMuß gestossen, thue fer¬
ner dazu

Opii i'Kebzic. anderthalb Loch,
Mannes »s. Tage gegohren,thue abermal dazu

Saffran, i.Loth
Zimmet,
Muscaten-Nüsse, iedes?. Loch.
Gewürz-Neglem,». Loch.

Desiillire es im u. ivl. biß auf die Trockne, und
gieß es 2.mal wieder über, dann abgezogen,hcrnach
verwahre es wohl.

Dessen Gebrauch ist, wie der vorigen.

tt 0 7 4.
Es sind zwar viele dompoluiQnen der Ruhe-

Wasser von verschiedenen Kutoridu» vorhanden:
weilen aber unter denen Inzleckentien sich mannich-
mahl das Bilsenkraut, die Alraunwurzel, das Opi-
um u. d. g. befinden, welch.' wcgen ihres Giffls und
allzusehr schlaffmachenden Wurkung nicht so sicher
zu gebrauchen find; so muß man billig hierinnen ei¬
ne Aussonderung und Auslese machen, wie dann
dasjenige von Klynlicblo unter allen das sicherste ist,
und ohne grossen Schaden gegeben werden kan.

Mutter-Wasser.
Nimm Wasser von Citronen-Mclissen,

Mutterkraut, Roßmarin,
schwarzen Kirschen,jed.Kitt.

Malvasier, Wi. -
Darinn weiche Wurzel von wilden Galgant,

Zittwer, icdcs AN.
frischen Pöomen, Z>j.

Kraut von Basilien,
Bergmünze,
Krausemünze,
Poley,
Thymian, iedes?j.

Dillen-Knopfen, Z>j.
Blumen von frischen Pöonien,

Salbey,
geIbcnBiolen,2ziK.

frischer PomeranzeneSchalcn, Z'j.
Saamen von Garten-Kümmcl,

Fenchchiedes ß>t>.
Coriander,

Lorbeeren, iedes ßj.
Muscaten-Nüsse, ßisi.
Zimmet, z«/.

Musta-
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Mu^caten-Blumen,
Mutter-NeZelein, ä Zj.
Saffran,
Bibergeil/ iedes 3"j.

Laß es, wann alles gröblicht bereitet, ein wenig sie/
hen,hernach hange in den Schnabel des Kolben

C assran, zli.
und destillirees im Klu. ah.

2^9. Cm anders Ooüil.
Nimm Diptam-Wurzel,

gelbe Mohren-Saamen, iedes A.
Zimmet, Mutterzimmct,
Melissen, iedes 3>j.
Saffran, 9>.
Bibergeil, 3«.

Mache alles zu Pulver und geußdarauf Rauten-
Wasser, V>,li. Laß es 4. Tage stehen, hernach
destilllre es ab.

240. Ein anders Martini.
Nimm Kram von Citronen-Melissen, lVivj.

Betomen, Basilien,
Poley, iedes l^iü. Gamanderlein,
Calamenth, Isopp, ledes ^K.
Bevfuß, Mutterkraut, P. ,.

Wurzel von Poonien
Mannestreu,
Barwurzel,
Angelicken,
wilder Angelicken, 3 Zll.

Saamen von Garten-Kümmel,
Sesel oder Bcrgkümmel,
Coriander, >eoes Z>j.

Galgant,
Zittwer-Wurzehiedes Ziiij.
liligpunuc»-Wurzel, 3>l^.

Alles kleingeschnittenthue darauf
Sect des besten 3. Pfund.

Laß es 9. Stunden lang warm stehen: wenn es ein
wenig gekocht im verklebten Gefasse, so destillirs im
IM Das erste Wasseydas übergehet, behalte als
das beste absonderlich. Das andere ist etwas ge¬
meiner, und kan gemeinen Leuten dienen.

IN von wundersamer Würkung in Melancho¬
lischen Mmer-Krankheiten.

241. Ein anderes K. O.
Nimm Wurzel von Liebstöckel,

Meisterwurz,
Mannestreu,
runde Holwurz, iedes A.

Kraut von Melissen,
Smbwurz,
Beyfuß,
Calamenth,
Lavendel, iedes ^6.

Blumen von Chamillen,^'j.
gelbe Violen,
Angelicke,
Noßmarin, iedes ^

Knöpfen von Cameelsheu,p. i.
Majoran, Klj.

tothe Myrrhen, z,,j.
Borrax, zj.

Geuß darauf weissen Wein«. Pfund.

Wasser von Melissen,
Chamillen, ied. anderthalb V.

Laß es ^.Stunden weichen,hernach destillire es,

242. Ein anderes.
Nimm Blumen von Poonien,
Agcley,- , Mutterkraut,
Flieder, l Ringelblumen,

alle frisch eines ieden Klui.
Kraut'von Beyfuß

MeUen, , Nessel, .
Rauten, Krausemünze,
Betonicn, l Herzgespan,
Eisenhart,
Schaafgarbe, l Tausendgüldenkraut,
Poley, l Sevenb. iedes l^"j.

Saamen von Gartenkraut, ^z.
Myrrhen, Teuffelsdreck,
Lorbeeren, ied. A. (,2lb2n. iedes I.
Zittwer, Saffran, 3>ij.
Galgant, .

Wurzel von Holwurz, z6.
Fahrenkraut, Baldrian,
Zaunrübe, Liebstöckel,
Poonien, Cretischen Diptam,
Farber-Röthe, iedes z>j.

Bibergeil, Dij,
IndianischeSpicknardi, 3!,.

Weissen oder Spanischen Wein so viel nöthig, laß
es ein wenig wucyen, heniach dcstillir es ab.

24z. Ein anderes bewährtes.
Nimm Zittwer-Wurzel, ziis.

gelbe Möhren-Saamen, Zs.
Liebstöckcl-Wurzcl, P.
Bibergeil, 3>'i.

Alles klein gemachet, weiche ein in Mutierkraut-
Wasser ,. Pfund, laß es 8. Tage stehen, alsdenn
destillire es.

244. Ein anders nach dem Aug-
spurger Apothecker-Buch.

sita genannt.
y^. Poonien-Wurzchso im abnehmenden Mond

frisch gesamlnlet worden Ii>j. Liebstvckcl-
Wurz, weisser Diptamw. Zittwerw >ed.
Zij. Eichen- Mistel, Saamen von Berg-
Kümmel, jed. ßiv. Pöonien-Saamen z>tt.
auserlesene Myrrhen, Bibergeil, »edes^li.

Mische diese Sachen und übergeuß sie mit
Melissen-Wasser Viv.
starken Spanischen oder Muscateller,

Wein Wij.
Laß es übereinander «a. Tage lang an einem war¬
men Ort stehen; hernach destillire es ab, wie stchs
gehöret.

245. Ein anders nach demBram
denburgischen.

yi. Wurzeln von.Poonien M Angelicke, Zau»v
ruben, Liebstöckel, Bärwurzel, >ed.Zli.

Krauter von Metter, Melissen, Bingelkraut/
Rauten, Salbey,jed. eine Hand voll. ^,
T » BW

-^
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^______________
Blumen von Roßmarin, Melissen, jed. eine hal-

de Hand voll.
- Saamen vonSchaafmüllen, Garten-Künimel,

Kram-Kümmel, Möhren- Kümmel, Melis¬
sen, jed. Al?.
von wilden Möhren, Berg-Kümmel, jed. 3>>i.
Mutter-Zimwet,scharfen Zimmet, jed. Zli.
Aalgan 3>6. Muscat-Blumen,detto Nüsse,

Zlttwer,led.3>ij.
Bibergeil, Eichen- Mistel, jed. D.

Über alles gröblich zerschnitten und zerflossen gieß
Rheinischen Wein Nv. Metter- Melsssem

Poley- und Rauten-Wasser, jed. Vj.
Laß es 7. Tage lang in einem wohl vermachten
.Geschirr, an einem warmen Ort stehen; hernach
destllllre es im ^L. biß auf die Trockne der inzre-
lliencien ab.

246. Ein anders dergleichen aus
demNürnbergischen.

P. Wurzel von Bibernell,Zlttwer,Galgan,Cal-
mus, jedes 3'ij.

Krauter von Beissuß, Poley, Melissen, Sal-
bey, Mutter-Kraut, jedes Klj.

Blumen vonBetonien3>6. RoßmarinZi.
Borragen, Buglossen, blauen Bell, Me¬

lissen, jed. 36.
Cameelstroh, Mutter - Zimmet, Muscat-

Nüsse, Muscat-Blumen,,ed. M.
Darüber gieß starken weissen Wein,

Beyfuß, Mutter-Kraut,Poley-Wasser,
jed-Vj.

Destillire es nach der Kunst.

247. Ein anders.
Nimm Wurzel von Zaunrüben,

Eberwurz, l Angelicke,
weissen Diptam, l Baldrian, iedes 3).

Buchsbaum-Holz, ßij.
Saamen von gelben Möhren,

Groß-Eppich,
ied. z>j.

Kraut von Melissen,

Des allgemeinen Arzney-Schatzes

scharfen Zimmet,
Muscarenbl. ied. zij.
Saffran,zj.
Bibergeil, zij.

Mutterkraut,
Angelicke,
Bingelkraut, ied. ^j
Mutter-Zimmet, > _____________

Alles zerschnitten und zerflossen,' darauf Zeuß
Rauten-Wasser,
Melissen-Wasser,
Mutterkraut-Wasscr,
Stabwmz-Wasser, iedes lßl^

Weiche es acht Tage lang. Alsdenn destillire es
im L.l^i. ab, in den Helm hange Campher zj.Ber-
wahre es.

Man reichet dieses Wassers einen Löffel voll mit
grau Englischen Zinn-lAalze.

248. Ein anders nach dem Pra¬
ger und Wiener.

Prag. l Wien.
y:. Der geläutertenSafftc Safft vonMutter-

von frisch - ausgedrucktcnlnndBingel-i^raut,
Mutter- und Bingelkraut,' led.W.

e , jed.Oj.
Präparates Zaunrüben-
Pulver Ztt.

Muscat-ÄiW
Blulnen

Zimmet
Paradtß-Holz? jedes Z6.
Bibergeil zvj.
Roßmarin-und
Salbey - Blumen,

jed. 3>j.
starcken welssenWcinWK

Destllllre es im ^l^. nach der Kunst.

249. Ein anders aus diesen beyden
OllpcnlÄrorus.

^c^Ucl dyttcrrcH l«rlcl2 genannt.
Prag. l N)ien.

y?. Mutter-Herz . . l
euffelsdreck, jed. Zi'j. jed.Zij.

sZaunrüben-Cafft

Muscat-Nüsft,
Blumen

Zimmet
Paradiß-Holz,
Bibergeil, jed. M
Roßmarin und
Salbey-Blumen,

jed. Zj.
WeinV-lij.

Opl)^>2N2X
,ed.

3"i^

Zvj.

Melissen
jed.M

auserlesene Viyrrhen
Wurzel von Pöonien,

jed.Zli. .
< weissen D»ptam 3'i

Liebstöckel W.
^ Zittwer3"j. .

Krauter von Metter
Beyfuß

. Deumenten,jed.^Ij.
Wcmraute ^>j.

Blumen von Chamillcn
Hollunder
Roßmarin
Mayenblüm.
Htmmelschl.

jed.^.
Saamen von Pöonien

Berg-Küm-
mehjed.M

scharfen Zimmet 3»j.
klein Galgant Zii).
Cubeben
Muscatblumen, jed. 3>j.
Bibergell ß'i.

Alles gröblicht zerschnitten und zerflossen übergcuß
mit weissen starken Wein V-c. ! '. . Vch'.

Mmerkmut-Wasser V.j. l -----------
Dann destillire es im UL. nach der Kunst.

250. Ein anders ^.c^ua liMerica
aus dem Würtenbergischen

Apothecker - Buch.
^. Wurzel von Pöonien, Zittwer,,Liebstöckel,

Meister-Wurz,Mrzj.
Krauter von Melissen, Metter, Deumenten,
Blumen von Römischen Chamillen,)ed.zil;.

Wie-

. Il>.

Eichen-Mistel
. jed.3"j.

5/.
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Wlesen-Kummel, Fenchel, Berg-Kümmel/
dicFuffere Schelfen von frischer Zitrone, jed.Zj.

Hierüder gieß leNiNcirten Brandwein M.
Brunnen-WasserWvj.

Laß es 2. Tage lang in der l)>Zettion stehen, her¬
nach destillire. es bey langsamen Feuer aus der
Blase, biß von dem l.iquore Wv. hepüocr gegan¬
gen sind.

251. Ein anders derLhurfürsiin
von der Pfalz.

y^. Krausemünze,Melissen, Bcvfuß, Rauten,
Mctter-Kraut,jedes ^i,'. Garten-Kümmel
ziij. weissen starken Wein ^enl' ij.

Destillire davon ab Oi'j. Verwahre es zum Ge¬
brauch.

252. Ein anders.
Nimm wohl gereinigtenSafftvon

Mutterkraut
Melissen
Bingelkraut
Beyfuß, jedes M.

Muscaten-Nüsse
scharfen Zimmeti
Aloes-Holz geraspelt
Muscatcn« Blumen, jedes Zj.

Blumen von Roßmarin
Sülbey

Llngclicke
Baldrian
Spicknardi, jedes p.iij.
geraspelt Buchsdaum-HolzZj.
Bibergeil zvj.
Fenchel-Saamen
Stickwurzel, jedes?j.

darauf geuß Sect 2. Pfund. Laß es etwas wei¬
chen, hernach destillire es.

Rraffc und Gebrauch.
Diese Mutter-Wasser alle dienen in Erkältung,

Ausflössenund ErstickuW der Mutter. Kan also,
welches davon beliebet, gebrauchet werden.

253. Ein anders, ^imZei.
Nimm Wurzel von Zittwer

Liebstöckel, jedes Aj.
Saamen von wilden Möhren zi6.

Pöonien,Zj.
Myrrhen zvj.
Bibergeil z«.
Kraut von Katzen-Kraut Züij.

Alles zerflossen, übergeuß mit
Wasser von Mutterkraut 6. Pfund.

Polcy 1b>i.
Wasser von Melisse W'6.
8PMIU8 von Wacholderbeeren Wij.

Laßes?. Tage stehen, hernach destillire es.Dessen
Gebrauch ist, wie der andern Mutter-Wasser.

Mutter-Wasser.
Nimm Wurzel von Liebstöckel

runde Holwurz .
Meisterwurz,,edes3>j.

s Kraut von Raute
Krausemünze
Poley, jedes tVlij.
Sevenbaum M.

Blumenvon Lavendel ^
Chamillen Römisch. 2 p.ij.

Caamen von Liebstöckel Zli.
Lorbeeren, ßj.
rechte Myrrhen,
Muscc>ten<Nüsse, iedes 3>».
Baffran des besten,
Bibergeil, ied. Fit,.
das Gelbe von Pomeranzenschalen, 3»,.

Alles gebührlich zerflossen und zerschnitten, über¬
geuß mit

Spanischen-oder Franz-Wein, Vx.
8plliiu5 Vini, Wij.

Wenn es lange genug gestanden und Zeweichet,so
ziehe den 8pis>cum durch den ^lemdicum ab, geuß
solchen wieder über Hollunder-Beeren , 3>>j.
um damit die l'mNur auszuziehen.Nachdem nun
solches geschehen, so siltrire, und behalte ihn
zum Gebrauch.

255. Dasselbe anders, Hu8äcm,
Nimm Wurzel von runder Holwurz,

Zaunrüben, iedes 3>»l»
Blatter von Rauten,

Krausemünze,
Polcy, iedes ^»Z.
Liebstöckel, kH.
Sevenbaum / Kl6.

Blumen von Lavendel,
Chamvmillen, p. u).

Saamen von Liebstöckel,
schwarzen Kümmel,

Lorbeeren, iedes Ai.
rothe Myrrhen, 3>i.
Muscaten-Nüsse,
das Gelbe von Pomeranzenschalen,
Bibergeil,
des besten Oriental. Saffrans, 2 3>K.

dieses begcuß nnt Franzwein »<?. Pfund
Wenn es lange genug gcweichet, so thue dazu.

Und ziehe es durch einen ^lembicum ab, welches
du denn weiter über Holunderbeeren, die getrock¬
net sind, A v. gießen sollt, umdie'lm5ur dadurch
auszuziehen. Verwahre ihn wohl.

Dieses letzte Wasser befördert die weibliche
Blume oder monatliche Zeit wohl, curiret die Er¬
stickung der «xpocKonciriengarbalde, so man i.
Loch davon auf i. mal einnimmt.

2s6.^u. Imperj3l.corleä2)V(rs
bessertes Käyser - Waffer.

Nimm das frische Gelbe von Zitronen,
Pomeranzen,

Muscaten-Nüsse,
Ingber,
Gewurz-Regelem,
Zimmtt,ied. Zij.

Wurzel von Cyperwurzel,
Violen,
roch Gauchheil,
Calmus,

T, An-
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Zittwer, iedes A.

Wacholderbeeren, zij.
Blätter von Lorbeeren,

Hysopp, , Salbey
Melissen, l Tl^mian,

SaamenvonBasilien,
Majoran, iedes zill.

Blumen von rochen Rosc»i,so zwcy Tage
vorher abgebrochen werden, M.

Lavend6, « Negelein,
Roßmarin, Flieder, iedes Vi.
Rmgelblumen, I

Zerschnitten und zerstossen umwickle milden No-
senblattern, so oben gedacht, die noch frisch scyn
müssen, gcuß darauf

Rosen-Wasser,
Sect, iedes gleich viel

alsnvthig,nemlichdaßess. Finger hoch drüber ge-
he,in einem gläsernen Geschirre. Laß es also Z.Ta¬
ge über warmer Aschen stehen,hernach destilllre es
aufs allergelindeste. In den Helm muß man legen

lvlascbi. Zj.

Rrassc und Gebrauch.
Es dienet zu den Haupt- Krcmkhetten, als wi¬

der Schwermuch, Schlag, schwachen Magen,an-
dcrt den übelriechendenOthem,machetdieunfrucht¬
baren Weiber fruchtbar, fördert die Geburt. Es
widerstehetden ansteckenden Krankheiten ; dieses
aber geschiehet besser, wenn man über das Hinter¬
bliebene Essig geußt.

Doli« 2. Löffel voll.

25/. Hyua lsckmäicg.
Wasser wider das Hlffr-Wehe.

Nimm RömisckenKupfer-Wassers, Wj.
weiss.n Weinsteine, Züj.

Mastix,
Weyrauch,
röche Vlyrrhen, iedes Z>j.

des besten Honigs, O'j.
Franz-Brandwein, W.

DeMire dieses 2.3. oder mehr mal im K1L.durch
coKobiren über, und verwahre es wohl.

N 0 7 4.
Mit diesem Wasser reibet man die Hüffte gegen

Kohlen wohl ein, es muß aber offt repetiret werden.

258 .^u2l^aHi52lcxitcriH
Lonctin.

Gifft austreibendesMilch-Wasser.
«^. Frische Blatter von Geißbart, Cardobenc-

dicten, Ziegen-Raute, jed. Klvj. Deumenten,
gemeinen Wermuth, >ed Klv. Wein-Rau<
te ^l>,'. Angelicka!"ij. Zerstosse sie alle und
gieß darüber frische Milch 3. Maaß. De¬
stillire es in gehörigen Gefasscn.

derselben.
?e. Borsdörffer A-P,cl nnt der Schelfen und Ker¬

nen M»j. Blätter von Melissen, Lachen¬

knoblauch, /ed. Klx. Zittwer, Tormentill-
Wurzel, jed. 3""i. frische Milch WxK De¬
stillire es nach der Kunst.

26O. ^ualgHiZ ncpkritic2.
y^. Blatter von Eibisch, Tag-und Nacht-Kraut,

Kleb - Kraut oder Bcttlerk-Lnuse, jed. l/iv.
Wurzel von EibischZxij. Süßholz ziij. Weiß-

Steinbrech Av. ftische Milch M»j.
Mische und destillire es wie sichs gehöret.

Auf eine andere Art.
y^. Frische Eyer, woraus der Dotter genommen

worden, mit samt den Schalen und dem
Eyerweiß zerstossen blum xxiv.
Frische Milch K">ij. Mische und klcppere

es wohl untereinander, hernach destillire es bey
dem gelindesten Feuer nach den Reguin der Kunst.

26l. ^c^u2 lgHis pcäolaUs.
?l. Zerstossene Garten-Schnecken M.

frisches Blut vom FerckelWj.
Frauenhaar und Gunreben, >ed. ^>>i°
Hirsch zungen^'j.
Süßholz
Aniß,jed.Z>ii.
Mhe Brustbeere
ausgekörnte Rosinen, jed. I".
frische Milch V^lj. , ^ ,,...

Mische und destillire es aus gehörigen Dctnlln^
Befassen. B

262.^uHl2Hi8lcorduric2.
n^. Blatter von Löffelkraut, so am Meer wachset,

groß Haußwurz, jedes lvlxij.
Bachbungen, Hundsgras,
Brunnenkresse, jed. l"^.
Kerbel-Kraut Kliv.

ftische Milch V'.j.
Mische und destillire es nach der Kunst.

Krasse lind Gebrauch.
Vo,^ diesen Wassern tauget das erste und an¬

dere in hitzigen Krankheiten mit Durchfallen und
Ruhr vcrgesellschafftet> das dritte in Lenden-
Gneß- und Steinschmerzen/ wenn man alle Mor¬
gen «f. biß20.Tage lang, uno ausserdem ein biß
zweymal monatlich 2. biß ?. Tage nacheinander
gegen den Voll-und Neumond M. auf emmal
nunmt; das vierdce dienet in der Schwind-und
Lungensucht; das fünfte lindert die Scharbo-
cklsche Schärfe und angefressene Thcile.

263. ^ua l^2vcn6ulX (^ompol^
Lavendel-Wasser Von vielen

Stücken.
' NimmMuscaeen-Nüsse

Blumen
Cubeben, Ingber, Zimmer
Galgant, Calmus, Gewürz-NeZelein
Eichen-Mistel, >edes 3>li.
Wurzel von Poonien noch frisch

weissen Senf, Des z>6.
Blumen vonLinden

Pöonien, Roßmarin
Sqlbep, jedes i^lö

Lavendel
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Lavendel
Lilicnconvallten, jcd. ^lxxiiij.

Geuß Seit darauf, so viel nöchlg, laß es stehen.
Hernach deM»rs ab.

DiesesWasser hat mit dem verbessertenKa»ser-
Wasscr eincrlcy Würkung, also ist auch dessen
Gebrauch nicht unterschledcn.

Purgier-Wasser.
Nimm Senncs-Blätter, Zj.

CorintheuZvj.
Coriander Fij.

Schneide alles gröblicht und hange es in ein
Bündlein, thue es in ein Glaß, und geuß darauf

heiß Brunnen- Wasser zxvj.
Wenn es eine Nacht gedeihet, so «xprimire es, da¬
zu chue

dreme»-. l'HlcZllZiij.
clgrisscirees mit dem Weissen von einem El) ab,
nur daß es einmal aufwalle; schäume es wohl und
verwahre es.

Nüchtern giebet man hiervon'. biß zms. Die¬
ses wird zum wenigsten 4.5cAl5 würken, und ganz
gelinde.

Änderst wird das ^qua laxativa
schrieben gefunden in dem Augspur¬

ger und Würtenberger Apos
thecker,Vuch.

Vvürtenberg.
. . . Zlij.

^ . 3j.

weissen Ingber 9j.

Augspurg.
y^. Auserlesene Scnncsblät-

terzvj.

Weinbeerlein
überzogenen Coriander,

jed.F'ij.
ubergiesse es mit siedenden
Brunnen-Wasser Zxiv. Laß
es 24. Stunden stehen; seihe
esdurch, und drücke es dabey
ein wenig aus: Indem durch-
geseihetenzerlasse auserlesene
Calabrischel^2nn2 ß>v.
cl2lj6cire es mit einem Weissen vom Eu.

Diesem kommet fast gleich das
^yU2 l2X2tiv2 Vicnnen5i3, scu

Infusum laxarivuln.
?l. Auserlesener und gereinigter Sennesblätter

' Weinbeerlein Zi5.
Engelsilß3>'j.
Coriander 3>j.

;>v.

z>.

Oemor. «rt«!-. zK.
Mische und brühe es mit siedenden Brunnen-
Wasser Wili. an, laß es einige Stunden stehen,
hernach «primi« es; in dem Ausgedruckten löse
auf

von der auserlesenen ^«nngFvijj.
Mache es mit einem Eyerweiß klar, und hebe es auf
zum Gebrauch.

Obgleich dieses l^xir-Wasser nicht widerwär¬
tig schmecket, auch eine gute und baldige
Würkung ihm: so hat doch bey äel^en
Mund einiger Personen den Vorzug erhalten

Das sogenannte H^ua laxativa
^Nßclicaoderlnkulum H.nzc>

Ucum der Wiener.
P. Ocmor. tZltgs. Zi).

Brunnen-Wasser Zvii,.
Koche es miteinander, biß z^i. überbleiben, worin-
nen hernach sollen aufgelöst werden

auserlesene iVlannÄ z<i- <>,'.
Wann es im Aufwallen ist, thue dazu

ftisch ausgedruckten Citronen-Safft Z6.
Laß es kalt werden, und gieß es hernach durch eine
iViZnicZm ttippoci-Ätl«über die äussern Schelfen ei¬
ner frischen Citrone: worzu man, wann es beliebig
ist, ebenfalls unter dem Aufwallen, besserer Bei-
tzung halben können gethan werden:

Xlözilier. ur«ljpul^INtl«3l!. bißZis.

' Gebrauch.
Es fübret die Galle und andere zaheschleimichte

Säfftc, so sich an die Magenfalten anhangen, ganz
gelinde aus. ,

265. Ein anderes zum täglichen
Gebrauch.

NlMmBrunnel^Wajsir ls>"/.
Laß es sieden, thue denn darem

Senncs-Blätter, so ein wenig zerschnitt
Zimmctzs. (tenZiiili.
Schaalen von Pomeranzen

Cnronen, jedes 3>j.
Mische dies: Stücke alle wohl durch einander, thue
denn bald darein

Klann« (^lgbt. el. zvüj.
das Weisse von z.Evern mit ein wenig .

Zunmet-Wasser durchgeschlagen

Laß dieses zusammen ».oder 2. mal aufwallen, als-
denn gieß es durch einen spitzigen Sack oder Kl«"«-
cam Nippocsstiz, offt wiederholet, biß es recht schön
und klar wird. Doli« von Zj. biß zmj.

266. Ein anders ^oiikli.
Nimm Sennes-Blatter ?vj.

ll,liÄb2lt,2r.Fis.
'llocliiscirten Lerchenschwamm Ps.

l'gstÄlivitriolat.Zi/.
Zimmet Z6.

Über dieses alles klein geschnitten und gestossen geuß
heiß siedend Brunnen-Wasser Vl.j.

Laß



152 Des allgemeinen Arzney- Schatzes

<

Laß es am warmen Orte die Nacht über stehen,auf
dm Morgen läutere es mit Auspressen; welches
verwahre. Nimm dann die ausgepresseten 5peciez.
koche sie mit Znugsamen Brunnen-Masser durch,
biß alle Kraffte ausgenöthiget. Klare es durch ein
Tuch, geuß denn solches zu mit den vorigen,welches
auch durch Kläret seyn solhläutere es mtt dem weis¬
sen vom Ey ab,daß es biß aufltzj. abrauche. Vtische
mit den ausgepresseten ersten Wassern, thue dazu:

KUNNX ^IlabllNH.zvilj. das Weise von
drei) Eyern mit Zimmet-ündRosen-
Wasser durch geklopft.

Laß es einmal aufwallen, und geuß es durch einen
spitzigen Sack, verwahre es. Dol« von A. biß ZU.

Sassafraß-Wasser mit Zimmet.
Nehmet auserlesen Holz von Cassafraß M.

ZimmetZiij.
Alles zusammen klein geschnitten, begeuß es mit
Spanischen Wein Vvii,z. Laß es 3. Tage stehen,
hernach destillire es.

Tugend und Gebrauch.
In schweren CatharrischenFlüssen, die von Käl¬

te herrühren, ><Löffcl voU genommen,thutsehr wohl,
und denimmt die Hauptwehe.

268. ^HU2 l^llior. convMum
cum Vinci.

Mayenblümlein-Wasser mitWein
gebrannt.

P. Frische und von den Stielen abgezupfte Ma-
uenblümlein, Wli.

Weissen Rhein-oder Franz-Wein, W«i.
Nach ?. tägiger Beitzung destillire es bey lang¬
samen Feuer aus einem gläsern Kolben im Sande.

Rrafft und Gebrauch.
Dieses Wasser ist eines von den kräfftigsten und

köstliMen, welches allein die Stelle aller Schlag-
und Schwer-Gebrechen-Wasser vertretten kan.
tzskan wider Ohnmächten, Erstickungen von der
Mutter, Leib-Reisseninmundausserlichgebraucht
werden. Wann man es mit schwarzen Kirschen-
Safft und Zucker zu einer Syrup-Dicke kochet,
bekommet man einen herrlichen und dem Geruch,
Gesicht und Geschmack annehmlichen ^qu^vii.
Wann man den Satz, so von der Destillation
zurück bleibet, bey linder Wärme mlpilliret; so
wird ein Lxc«N daraus, welcher zu 9j. oder ztt.
genommen ganz gelinde und wohl purgiret, so
daß man es derTeutschen Aloe-Safft mit allem
Recht nennen kan.

269.^.I^imacunM38ltt.^0näin.
Schnecken-Wasser.

NimmSafft von Gunreben,
Huflattig, , Portulack,
Scabiosin, Wegerich,
Lungenkr.ied.W«.! Türkisch. Beyfuß,

l Ehrenpreiß, iedesVj.
ftisches Blut vom Ferkel,

weissen Wein, iedes Oiiij.
Garten-Schnecken klein geschnitten Oij.
Toback-Blattcr, ^um.v.ij.
Würz von Lakritz gestossen, Züj.

Aland, Z6.
Biolcnwurzel, Ij.

Vaamen von Baumwolle, ZiK.
der 4. Kühlenden, ied.^vj.
Aniß, Ziij.

^, Saffran, 3i.
Blumen von rochen Rosen, p. vj.

Violen,
Borragen, iedes p. >".

Laßes ,. Tage an der Wärme stehen , hernach
destillire es im ^L.biß aufdie Trockne ab. Dieses
hat die Krasse in Brust-und Lungen-Schaden, w«
die Lungen-Wasser.

I/Q.^ua limacum contra 02!-
culum Vienn.

y^. Der kleinesten Garten-Schnecken mit samt
denen Häusern zerstossen, Wj.

Hierüber gieß des schärfsten Essigs, M".
Laß es über Nacht stehen, hernach destillire es über
den Helm, daß ein ganz süsses Wasser ohne Schar¬
fe herüber gehe. Wann durch die erste Destilla¬
tion alle Scharfe vom EW noch nicht benommen
werden, so soll über frische Schnecken die andere,
oder auch wohl die dritte cobob«ion cmgestellet
werden.
Seine Kraffte bestebAin ZermalmungdcsSteins
und Abführung dss^andes und Gruses.

271. H^u2 I^oocn tarn et expertt,
nach verschiedenen Apothecker-

Büchern.
') Brandenburg, und Prag.

P. Wurzel von Florent.Veil, Süßholz,
Kraut von Isoppen, jed. Zij.

Frauen-Haar, !">>
Saamen von Aniß, wilden Poley, Fenchel,

Fönugrec. Lein, jed. A. -
Datteln, Feigen, Weinbeerlein, jed. Av.
Roche und schwarze Brustbeer, jed. Num.6c>.
auserlesenen Zimmet, z>j.

Laß es zusammen in genügsamer c)u2NtNXr
Wassers bechen, hernach destillire es ab nach den
Regula der Kunst.

2) Wien.
y.'. Kraut von Issopen, wilden Poley, Frauen-

Haar,
Florentinische Veilwurz,
scharfen Zimmet, Aniß und Fenchel, von je¬

den ?>.
Laß es 24. Stunden beitzenin Brunnen-Wasser

Hernach destillir es ab.
Vvürrenberg.

^. Veilwurz, Süßholz, ^
Isoppen,wilden Poley, Frauen-Haar, ,ed.ßl,.
Aniß, Fenchel, led. ßj.
Zimmet, ßij.

Laßes24. Stunden beitzenin Brunnen-Wasser,

Hernach destillire es biß auf Vjv. ab.
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tTluyenund Gebrauch.

InBrustbeschwehrungenhabe ich es wohl be¬
funden , und dißfalls, weil es in Gebrauch gerachen,
mit beysetzen wollen.

272. ^czualumbricorumtcrrc-
/tlium compolita.

Nach dem Londner und Wiener
Apothecker-Buch.

Londner. l rviener.
y^. Wohl gewaschenund ge¬

reinigter Regenwürmer,
lß'ij.

Schnecken mit den Häuß-
lein wohl gereiniget, 8.

Maaß.
Zerflösse beedes in einem Mor-
str,hernach thueesineinirrden
Geschirr und nimm dazu

Blatter von Brennesselmit
den Wurzeln, l^vj.

Wilde Angelicka, KKv. __________
Barenklauen, Xlvij. '«Barenrlauen,
Odermeng, Odermeng,
Bcwmen, ,ed. .vliij. . Mangold, jed. Zvj.
gemeinen Wermuch, ^"'/.'Wermuth,

153

Regenwürmer, Vi.

Keller-Esel, M.
Schnecken, dl., xx.

Brenn-Nesselmit
den Wurzeln, Z>ü.

Rauten, l"j.
Roßnwrin-Blüthe, Zvj.
Grindwurz, Zx.

?v.

Ramen, jed. Z6.
Roßmarinbluh,3'l'
Grindwurz,
Sauerampfer-

würz, jed. Z"j.
Gilbwurz, Zj.

Angelickawurz,H'ij.

Sauerampferwurz,
Gilbwurz,
der innernRinde vonWeiß-

dom,jed. Zjv.
Fönugreck Saamen, Z>>.
gröblicht pulverisirte,

Gcwurz^Negelein, Aij.
Hirschhorn,
Helfen bein, jed. Dv. ,________-

Saffran, 3''i. iSaffran, zw.
geringen Brandwein, ^.'weisen Wein 6.

Maaß. ! Maaß.
Nach 24. stündiger Infusio«^ Destillire es jo-

Gewürznegel. z>a.

gleich in gehörigen
Instrumenten nach
der Kunst.

destillire es durch ö/n ^l«mb>c.
Die ersten,. Maaß so herüber
gehen sind der ZpmculvonRe-
genwurmern; das nachfolgen¬
de ist dieses Regenwurm-
Wasser. >

Rraffr und Gebrauch.
Dieses Wasser ist in Brust-Krankheiten, als

Engbrüstigkeit und dergleichen , wie auch in der
Wassersucht und Berhaltung des Urins, mit Nu¬
tzen zu gebrauchen.

273. ^quÄ^Ißnanimitatis.
Nimm Franz Brandwein, der;. mal

über neue Ameisen destillirt ist, V«).
thue darein

Melissenkraut lck>i.
gelbes von frischenCittonenP.
Zimmet3"j.
Gewürz NegeleinHj.

Cardamomen
Cubeben, jedes Zvi.
Cittonen-Wurzelßij.
Mastix
Storar
Benzoin,fedesM

Laß es 8. Tage stehen, hernach destillire es. Hange
in der Oellillgliunm den Schnabel des Kolben

Klalcni ßl,n. x.
Hebe es auf und verwahre es wohl.

N 0 7 ä.
Die Ameisen muß man im Abnehmen des

Mondes, im Iunio am hellen Tage, in einen gläser¬
nen Kolben sammle«. In denselben legt man ein
Stuck Käse mtt einem spitzigen Stecken heraus.
Gcuß denn, Finger hoch Franz - Bralrdwein
darüber, dcstillir es ab, und thue noch 2. mal frische
Ameisen hinein, ^erire es etliche Tage jedes mal.
Denn destillire es ad, so bekommstdu dm starkesten
8o,litum davon.

274. Ein anders nach dem Prager
Oispenlacolio.

S. Ameisen, so einen saurenGeruch von sich geben,
und welche in einem Glasirten, zuvor aber
mit Honig geschmierten, irdenen Geschirr
gefangen worden, ßvj.

Roßmarin 5pisitU5 Vjv.
Majenolumlein-soilicu« ^M Zuthuung pne-

l>2lirt,Vj.
Mische es, und, nachdem das Geschirr wohl ver¬
klebet worden, stelle es 8. Tage lang in einen gros¬
sen Ameiß-Hauffen, hernach destillire es durch das
ÜHlneum KlZri«: Hierauf.

Nimm dieses destillrten und von allem plile^mg«
wohl abgesonderten 8l>llitu«. Wü).

Conke^iun. ^NÄczrclinX. W.
8pec. «oNZlic. Iiij.

Laß es 7. Tage lang in der Digestion, hernach de¬
stillire es abermahl im lW. anfangs bey gelinden,
zuletzt aber starkern Feuer. Alsdann tropfe in das
herübergezogene Wasser destillirt Zimnm-Oel,

Coriander-Oel,
jed.ßuic. xv.

Nlscmig ^mbt«» soviel es delebet.

275. Noch ein anders ^ua ma»
ßN2nimitati8,

Nach dem Würtenbergischen
Dilpcnsat.

?t. Ameisen so imMay oder Brachmonat gesamm¬
let worden, Wj.

«Kincirten Weinbrandwein , auch jü viel.
Laß es s. biß 6. Tage beitzen, hernach ziehe es im
>l8. biß zur Trockne ab; darein thue

auserlesenenZimmet, A.
Gewürz-Negelein,
Cardamomen, jed. Fv/.
Cubeben, zs.
Zittwer,3x.

Nach,. tagiger Digeltion destillire es lm »lL<
00K5 3»i. biß Zl.

N 276. sm
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276. Ein anders l.2urenberyN.
Nimm Malvasier, oder daraus gebrannten Hü'

riru5 so viel beliebet.
Darein weiche »4. Tage lang fönendes':

Kraut von Basilien
Majoran z Melissen
salben ! Poley, »edes ^.

Blumen von Borragen
Salbey l Noßmarck
Himmelschlüssel l MenconvalN'ed.p. 1.-

Destillire hievon den 3pir,cum>hernach nimm
imIumo emenAmeisen-Haussen,der «.wenndu
ihn mit der Hand schlägst, sauer riechet? 2. darin«
keine Eyer sind, ,.darum dieAmessen schwarz und
groß^mache ihn auf; gcußin ein Glaß, das em wei¬
tes Mundloch hat, des vorigen 8p,r>cuz W,. ohnge-
fehr; halte es dahinZ. so knechen die Ameisen hm-
eul, rühre sie wohl' mit einem Stecken durch.
Sammle immer mehr und mehr uno wo es ßlvchlg,
so thue des 5plliru« mehr dazu

donfeitloni« ^n^carclinH
Zimmet, jedes A.
Saffran «
Klolcln Ll. xij. Verwahre es.

Vvürkung.
Veyde sind Haupt- und Herz-stärkende Was¬

ser, aosonderllch zum Gedachtniß.
0«5« i. Löffel voll.

277.^U3^t2liX,
Marien-Wasser.

Nimm weissen Zuckcrcandi Vj.
Canarien-Sectzvj.
Roseliwasftr ß>i>i.

Laß dieses wohl zu emem Syrup kochen? denn so
lhlie dazu

Kayser-Wasser V'j.
Grauen ^mbr«
^loscki.jedeszr. xvüj.
Saffran zl. xv.
gelb Samel-Holz im Kaystr-Wasser

vorher gedeihet Z>i.
Hernach durch ein Tuchlein gestehet undverwch,
«et.

Kl 0 ? /^.
Was die Herz- starkende Wasser, so da wär¬

men, fm Krafft haben, derselben Tugend hat es
auch, und kan man nüchtern <. Löffel voll nehmen.

2?8.^(1UHU2tticKm2,
Mastix-Wasser.

Nimm Mastix F>j>
Muscaten-BlumenA.
Gewürz-NegelemM.
ZimmetFij. j
Spanischen WeinV">>;.

Laß es Tag und Nacht an der Wams stehen.
Hernach destillire es.

279. Ein anderes.
Nimm Mastix I.

Muscaten-Blumenß6.
Gewürz-Negelein3'j.

Spanischen Wein Vv.
Franz-Brandwein V>j.

Wenn es etwas gestanden, destillir es ab.
Weilen in Zubereitungdes Mastix-Wassers

alleApothccker-Bucheränderst lauten, so ist nvthig,
aus einem jeden solches hlcher zu setzen.

1,' Nach dem AugspurZer , prager und
Wiener,

yl. Auserlesene Mastix, 3jv.
Muscatblumen, ßij.
Gewürz-Negelein, Zj.
scharfen Zimmet, zli.
Spanischen-Wein, Vjv.

Laß es 3. Tagelang beitzen, hernach destillire es
bey langsamen Feuer in heissen Sand.

2.) Nach dem Brandenburgischen'
y^. Mastix, Av.

Muftatblumen, Z>tt.
Gewürz-Negelein, 3j.
Muscat-Nuffe
scharfen Zimmet,
kleine Cardamomett, jed. M.
Spanischen WeinWi.

Laß es4. Tage stehen, hernach destillre es.
3.) Nachdem Nürnbergischen.

y^. Mastix, Iv.
Zimmet, z>j.
Negelein, A.
Mu'catblühztt.
Malvasier V j.

Laßes,. Tage stehen, alsdann destillire es.

4.) Nach dem würtenbergischen.
y!. Mastix Z>v.

Muscat-NüsseZj.
Laß es z.Tage beitzen in

Brunnen-Wasser W".
Rectisicirten Braudwcm Vi.

Hernach destillire bey langlamen Feuer davon
ab V>j. eines ganä Milch-weissen l.i«,uoli«.

!^ 0 "l ^.
Es stehet in eines jeden Belieben, ob er biß

Wasser wohl lscurirt, und also mit wenigen Wein;
oder etwas dünner mit mchrermWem; oder mit
Zuthuung mehr Gewürzes; oder auch mit Unter¬
lassung des einen oder andern machen will. Man
gibt es entweder allein zu 3. Löffel voll, oder mit
Quitten- ooerCorallen-Safft versüßt, zumchrem
Löffelnvoll.

28O. Ein anderes, lunckü.
Nimm Mastix z«j.

Zimmet zs.
Mustaten-Blumen
Costen des besten, jed. 3/.
Gewürz-Negelein 36.
Cardamornen
Galgant
Zittwerwmz, jedes5>^. All«
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Alles gebührlich klein gemacht, bcitze in

Malvafter V^/.
Franz-Brandwein V'>i.

Destillirs, und mache es mit Zucker süsse.

würkung.
In Eckeh Erbrechen und Undäuung des Mä¬

zens, wie auch in Schlucken 2. Löffel voll.

2 81. Hyua KlatticK. ttomacd.

Ein anderes.
Nimm Mastix 8. Loch

Storax s.Loth
Zimmet4.Loth
Muscaten-Nüssez.Lotl)
Gewürz-Negelein 2. Loch

Alles klein gemacht, weiche in Malvasier V>ij.
Laß es etliche Tage stehen, hernach im kM. abgezo¬
gen.

Manreicktthiervon in Magen-Beschwerung
3. Löffel voll.

Solan man auch folgender Gestalt einen Sy-
rup davon machen, der in oberwehnter Beschwe¬
rung ebenfalls nützlich zugebrauchen.

Nimm obigen destillirten Wassers Vj.
Canarien-Zucker V>l?.

Laß es gar gelinde über Feuer zum Sprup werden.
Doli« 3. Löffel voll.

282. ^ua 2M'l.^cIancIi0lic3
McKcrl.

y?. Die Wurzeln von Ochsenzungen 3>j.
Blumen von Vorragen

Ochsenzungen
Roßmarin 5 Zi6.

ganze Sassran-Blumenzj.
Quittenmark
Borsdörfer-Aepfel-Mark, jed. zif.
Citronen - Mark zusamt den gelben

Schelfen gestossenM.
Wann alles klein zerschnitten, giesse darüber weis¬
sen guten Wein M6. und lasse es zusammen 24.
Stunden weichen, dcstillire es dann im KW. Das
DeMirte gieß noch einmal über das^pur mar-
ruumM es in derDizeNiunstehen,und ziehe es noch
einmal ab.

283. Em anders der Nürnberger.
y:. Wurzel von Ochsenzungen,Ais. Pöonien, D.

Blatter von Roßmarin, Majoran, Melis¬
sen, jed. A<6.

Blumen von Borragen', Ochsenzungen,Ara¬
bischen Stechas, jed. M.

Groblicht zerstossenen Zimmet, Gewürz-Ne¬
gelein , Galgan, Saffran, Basilien-Saa-

men, jed. ?j.
Granaten-Safft, ZnL.

Darüber gieß Rhein-Wem, thiij. Laßes also;.
Tage stehen; hernach dcstillire es bep gelinden
Feuer im lM.
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284. Ein anders der Würtenber-
ger.

yl. Frische Ochsenzungenwurzeln,Fjv.
Blumen von Borragen, Ochsenzünglein,

Roßmarin, jedes A.
Osterreichischen Saffran, z'i. die äussere gel^

den von frischen Citronen, M. frische wohl¬
riechende Quitten-Aepfel, zvj.

Über alles klein zerschnitten giesset man weissen
Wein Vv,. läßt es 24. Stunden beitzen', und de-
stillirt es hernach biß zur Hclfte ab.

Rrafft und Gebrauch.
Diese Wasser dienen in verschiedenenMen der

Schwermüihigkeit, vertreiben die Schläfrigkeit
und Verdickung der Lebens-Geister, und daher
entstehende Furcht und Traurigkeit, und irrende
Einbildungen; erfreuen hingegen das Herz und er¬
muntern die Sinnen.

285- ^HU2 ^lcllilX (Komposita,
LomponirtesMelissen-Wasser.
Nimm Kraut von Melissen Füj.

Cardobenedicten
Blumen von Angelicke, jedes Kl>6.
Gelbes vonCitronenschalcnZs.
Wurzel von Angelicke

Calmus
Pimpinell, jedes ^,ij.

Ganzen Saffran ?j.
Geuß darauf

Ungarischen Wein M>i.
Franz-Brandwcin züj.

Diests lal, z.Tagc beitzen, destillirs durch ein l^L.

286. Ein anders K^ua mclill»
compositI, das Karmelitet-

Wasser genannt.
1.) Nach dem Prager Qilpenlgrolio.

y^. Frische Melissen mit den Blumen 6. Hand¬
voll , die äussere gelbe Schelfen von frischen
Citronen, Aj. Coriander Saamcn, Ziv.
Muscat-Nüsse, Gewürz-Negelein, Zimmet,

jed.D.
Mache daraus ein groblichtes Pulver, darausgieß
Hefen-Brandwein, weissen starken Wein, jed.
2. Maaß. Laß es etliche Tag in der o^ellion^
rühre es öffters herum und destillire es so dmm
nach den Regeln der Kunst.

2.) Nach dem Wiener dirro<
H!. Frische Citronen-Mcllssen Wj. Rauten, Gar-

ten'Salbey, jed. D'v. frische Roßmarin,
Blumen, ?j. Lorbeeren, Museal «Nüsse,
tzunmct, Gewürz-Negelein, Bibergeil,
jed.M.Muscatblüb, Indianische Spica-
nard, jed. ßj. die äussern gelben Schelfen
von frischenCltronen,ein wenig gedorret,Pij.

Über alles gieß in einem glasirten Gesthirr,
des besten Ungarischen-Wcins,

Brandwems, jed. tßvj.
Nach 14. Tagen destillire es im ?M. bey gelindem

> Feuer.
V -» 9.) Nach
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3.) Nach dem Würtenbergischen.
Hl. FrischcMelissen mit der Blühe, tM. die gel¬

ben Schelfen von Citronen, ßjv.Muscat-
Nüssc, Coriander, led.zij. Zlmmct, Ge-
würz-Negelein,jed> Zj. rc^incirten Wems
brandwein,^ O vj. Melissen-Wasser, O>j.
Nach 2. tagiger Digeüion destilkre davon
«. Fünftheiie.

Rrafft und Gebrauch.
Dieses Wasser dienet innerlich wider den

Schlag, Ohnmächten, und andere Zufälle, so von
Erkältung undSchlappwerdung der Nerven her,
rühren;.item wlder Blehungen und Krampf des
Magens, Aufsteigen derMutter/hefftigesLeib
Reissen, zu i. Löffel voll gegeben; äußerlich kan
man geschwächte und schmerzhaffte Mieder im
Krampf oder Glcht, dsßgleichen das Haupt md
den Magen damit schmieren»

287. ^.Iä^cmor.contoltanä.
Gedächtniß-stärkend Wasser.

Nilwn Kraut von Tausendgüldenkraut mit
allem,

Eisenhart
Majoran
Rotzmarin

Blumen von Chamillen
Nachtschatten
LUienconvallien, jedes IM.

Settsovielnöthig.
Destillirs ab.

Schalen von Pomeranzen
Citronen/jed.Züi.

^aradtß-Holzzs.
Gcwürz-Ncgelein?').
Zimmet zvj.
Muscaten-Nüsse
Indianische Nüssen jedes 3>j.
Ingbert.
Weyrauch, Mastix

Aloes, jedes Z,.
Kraut von Majoran

Gamanderlein
Calamenth
Wohlgemuth
Melissen
Poley
Gichtkraut

i
Spitze-Münze
Wilde Pole»
Roche Steinbrech
Spicknardi
Mutterkraut, jedes

Blumen von rochen und weissen Rosen
Gelben Bwlen
Arabischen Stöchas
Roßmarin
Salbey
Flieder 7 jedes e<n?Ü.

Franz-Brandwcin,sovttl genug.
Laßes ,4. Tage stehen. Hernach destill. durch ^8.
Es gibt dreycrley Wasser, das letzte lst hochroth.Es
muß ein jedes absonderlich genommen werden>

Dieses Wassers nimmt man im abnehmenden
Acht 2. Löffel voll.

288. Ein anderes v. l^urcmli.
Nimm Wasser von Buglossen

Betonten
Lindcnbluch/jed.Vs.

Franz-Brandwein eill halb Pf,
Blumen von Roßmarin

Rojen
Ochsenzungen, jedes ^tj.

8pec. (^onkeit. ^N2«lclin. zij.
Stoffe die Blumen mit den Wassern durch? laß
es an der Wärme stehen? hernach destillirs im

Vosl« 2. Löffel voll.

289. ^uLiXKrMis^
Wunder-Waffen

Nimm Wurzel von Enzian
Costen l Benedictenwurz
Zittwer l Angelicke
Calmus l Frische PöonietNZj.

Saamen von Dillen
BMeN
Aniß, jedes P.

S6)warzen Pfeffer
Langen Pfeffer
Cubeben
Eardamomen, jedes Ij.

Tugend und Gebrauch»
Daserste und andereWasser sind einerlei) Wir»

tung. Es heilet alle alte Schaden in kurzen, wenn
dle Wunde zwcymal des Tages damit gewaschen
wird. Wder den Krampf dienet es äusserllch
über gestrichen. Es defreyet vom Stein, erhält
das Gedächtnis, Met die Zahn- und Ohren-
Wehe, machet hören. Es wird in den Hals-
Saiden zum Gurgeln gebraucht. Es stillet den
Husten, wenn man taglich einen halben Löffel voll
davon einnimmt. In Pest.Zeiten ist es ein herr¬
lich ?lxle?v2tiv. Das dritte und rothe Wasser
bestehet vom Aussatz, Schwind - und Wasser¬
sucht? Podagra und Hüfftweh, nüchtern ändert"
halbenLöffei voll genommen,

290. Ein anderes K5.tt.
Nimm Salbey - Blätter Zxij.

Ingber
Gewürz-Negelein
Paradißkörner

MuscatenMüsse
Latten Pfeffer ^
Galgant, jedes Ztt.

Geuß darauf des besten Weins Ovo. Thue es zu¬
sammen in einen Kolben wohl vermacht. Laßcs >2.
Tage clißeriren; darnach seihe den Wein ab, und
stosse das übrige in einem Mörsel zu Müsse, denn so
thue es wieder in den Kolben undgeuh den^uo-
rem wieder daran, und deMirs im L^ineo, daß
em Tröpfiein nach dem andern gehe: In. den
Kecipienren thue l. Loth frischen Salbey, reekletbe
es fleißig, daß kein TpirKu« davon komme, und wenn
die Tröpstein rothe Fache geben, so laß das Feuer
abgehem

Tugend und Gebrauch.
Dieses Wasser ist gut in Magen-Beschwerun¬

gen, für den Schwindel, Saussen der Ohren, für
. Flechten inHänden und Angesichtssur die Dumkel-
l heit der Augen und Keuchen der Brust, hellet dle

WunB
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Wunden und alle Geschwulst,damit gewaschen. Fenchel, jedes z>).
Ist gut vor die Zahne und alle, Krankheiten des Alles zerquetschet und in weissen Wein mkunäiret
Mundes/ item für die Geschwür der Nasen des und eingeweichet/o viel genug. Darnach stark aus¬
Mittags über Essen gebrauchet, gepressttunddestllliret. , ^

Doli« l. vder mehr Löffel voll.
291. ^ua^cpklitica ^mKelocl,

Amsterdamer Stein-Wasser.
Nimm Wurzeln von Meerrettig Ziüj.

Süßholz < Petrostllcn
Hauhechel Pimpinell, jedes Zj,

Grießholz
Holz von Sassafrüß 3 Züf.
Blätter von Gunreben ^jiij.

Schwarzen Iohanmsbeeren
Bewnien
Körbcl
Erdbeeren, jedes W.

Saamen von Fenchel
Nesseln

Betten von Judenkirschen 5 A.
Wacholder Zj.

Laß es in Gunreben-Safft und gleich viel Rheini¬
schen Wem 3. Tage laug weichen, hernach destil-
Urs ab.

292. Cm anders ^nKcw.
Nimm Wurzel vonHauhechelM.

Guten Wein Mjj.
Dieses zusammen eingeweichet, 8. Tage stehen las¬
sen, hernach durchgepresset, und hinzu gethan

Geraspelt Süßholz
Steinbrech mit Kraut und Wurzel
Wurzel von Petersilgen

Manns-Treu
Bibenell, jedes Z»,.

Judenkirschen
Wacholderbeeren, jedes Ziüj.
Saamen von Meerhirsen

Fenchel
Melonen
Nesseln, jedes z>j.

Holz von Sassafraß
Grießholz, jedes zj.
Scharfen Zimmet
Muscatendlumen,)edes Z6.

Wenn dieses abermal etliche Tage gcweichet, wird
hernach dazu gethan

Safft von Gundelreben
Dortulack,
Erdrauch
PetersilM
Ehrcnprech, jedes Os.

Zusammen gemenget, und zu zweyenmalen abge-
destilliret,davon».biß 3. Loch eingenommen.

Oder:
Nimm Safft von Rettig

Limonen, jedes Oil5.
Wasser von Betonen

Genserich,
Smnbrech,
Eisenhart, jedes W.

Honigwasser oder Hydromel, Ms.
Mische alles untereinander. Dazu gethan

Frische zeitige Wacholderbeeren, z«ij.
Saamen von Meechirstn,

Rettig,
Steinbrech,
Nesseln,
Zwiebeln,
5>l niß, i

Fenchel, iedes ZU.
Gurken oder wüch¬

sen,
Melonen,
Angurien,

Saamen von Cueumern,
Ibisch, jedes 3v>.

Gebrannte Eyerschalen, zl?.
Zimmet Ziij. ^ ^ o, .
Lxtl-ÄÜ von dem Grieß, dessen Beschrw

düng unter den Lxtrztli« zu fi»v
den D,

'es untereinander gemenget, sechs Tage Mi¬
schen lassen stark ausgeprezset, und im Sande ab-
'destilliret.

Don« 6. Löffel voll.

294. Ein anders, Kamelovu.
Nimm S^M von Tag und Nachtkraut,

Mausvhrleinkraut Wasser-Eppich, chj.

Zwiebeln
Unionen
Citroen, 2 Ol?.

293. Ein anderes Kt.K.
Nimm WmzelvonHauhechel

Mannes-Teeu
Petersilgen, jedes z>5.

Kraut vonTagund Nacht
Harnkraut
Steinbrech mit Würz 3 Wj.
Genserich

Judenkirschen, jedes Züj.
Saamen von Meechirsen

Gundelrebe Rettig
Erdbeeren Lauchen
Idisch- Kraut und

Wurzeln
Brunnkresse
Portulncl, Z O'j.

Saamen von Metthirsen,
Steinbrech,
Der vier grossen kühlen-

Nesseln, ^"'
Pappeln, Ibisch,
grossen Kletten,

Wurzeln von grossen Kletten,
Petersilgen, Spargen»
Rhabarbern, 3 W.

Grießholz, Zj.
Süßholz,
Weissen Tauben-Mist, 2 ziij.
Zimmet,
Muscatmblumen,
Crvstallen von Weinstein, ftd. Z6.
Weinstein-Salz, Zvj.
Bereitetet» Salpeter, 3'»'.

Alle diese Sachen, ausser den Säfften, im steiner¬
nen Morsetgcquetschet, befeucht mit ein wenigem
vvn den Säfften, daß sie nur un Stoffen feuchte
werden, und der Weinstein und das Salz wohl
durchdringet, hernach Ms unter den Safft mis.

U z rireh

>»
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«ret, dazu gethan Wacholder-Safft, zu;, zusam
wen fermenciren und <^!ßesiren lassen: Und denn
durch einen gläsernen Helm überzogen , biß auft
Trockne. Hernach zum andern und dritten mal
wieder über die HinterbliebeneMaterie gegossen
und abdestilliret. Was in dem Kolben auf dem
Grund zuletzt geblieben, soll man brennen, das
Salz mit schlechten Erddeer-Wasser ausziehen,
nach der Kunst reinigen, und unter dasgedestillir-
te Wasser mengen.

N 0 l' 4.
Bon diesem herrlichen Wasser des Monats et¬

liche mal oder, wenn man Beschwerung vom
Stein befinden sollte, etliche Löffel voll eingenom¬
men; wird eine herrliche Wirkung an den Tag
geben.

295. Ein anders Hugäem.
Man soll sehen,daß man 6. Paar oder mehr jun¬

ge weisse Tauben bekomme; solche soll man erst
einen Tag hungern lassen, hernach soll man sie mit
lauter Leinsaamen futtern, und solchen von ihnen
kommenden Mist aufsammle«. Denselben in ein
gut gläsern Geschirr in guten Weinejjig einwei¬
chen, an der Sonnen 4. Tage stehen lassen, und
wohl umrühren, hernach destilliren.

Ooslz von 3. biß 6. Lochen.

296. Ein anders KolKnccü.
Nimm Erdbeeren, M»j.

Malvasier, W>>j.
Wacholder-5piliiuz, M.
Pcterjügenwasser, Oj'1.
Frischer Gunreben, Kliij.
Wurzel von weissen Steinbrech, I.
Kerne von Pfersingen,

Kirschen,
alle gestossen, jedes ZvZ.

Laß es weichen, hernach destillirs, und th«c dazu
Präparirte Krebssteine, zjj.
Wemstein,Salz, 9j.

Verwahre es im Glase.

297. Ein anders ^ölllcri.
Nimm Kerne von schwarzen Kirschen, Aj.

Pfersingen, Zvj.
Bittern Mandeln, Z'"i.

Stoffe es wohl im Mörsel zu Pappen, und geuß
ein wenig Malvasier dazu: Ingleichen stosse fol¬
gende Saamen also:

Saamen von Eppich,
Meerhirsen,
Petersilgen, .
Bauren-Senf, iedes Zlj

Zu diesen beyden^appen^thue
Judenkirschen, z>6.
Wacholderbeeren, Düs.
FrischenKnoblauch, Zij.

Zwiebeln, Zvj.
Lauch,

Wurzel von Bibenell,
Calmus, jed. ZuZ.
Rettig, zvüj.

frische Vtauer-Rauten, i^viiz.
Zimmet,zl>i.

Muscatblüh und Nüsse, jedes A.
Weiche alles in guten Rheinwein, Vvj. oder Vviis.

8piriiuz von Kirschen,
Peterftlgen, 3M

Destillirs durch den Sand, und behalte es.
vul'15 ßj. oder z>j.

298. Ein anders ans dem Aug-
spurger Avothecter-Buch.

^. Wurzel von Eibisch, Hauhechel, Petersil-
gen, Pappeln, Steinbrech, jed. Z'i.

Saamen von Zwiebeln, Hagenbuttcn, Fen¬
chel, Meerhirsin, Nessel,,cd, D.

Judenkirschen, Epheubeer, Wackowerbeer,
Rinden von Faulbaum, Tamarisken, jed. Zli.
Franzosen-Holz, Grießholz, SaMras,
Zimmet, Muscatenblüh, jed. Ali.
Kerne von Kirschen, Psirsmg, Schlehen, jed.

Wann alles zersiossen,so geuß darüber
Malvasir, Ojv. Brandwein, W>j.
Safft von Erdbeeren, Limonen, Spargel,

Rettich, Ehrenpreiß, »ed. M.
hierzu chueBenedischenTerbcmhin, ?n.

Destillire es nach den Reguln der Kunst.

299. Ein anders aus dem Prager
dito.

Yl. Wurzel von Alant, Hauhechel, Steinbrech,
jeo. ztt.

Kühnschrottenblumen, Hollderblüh,
Biattcr von Melden, jed. Mi.
Hagenbutten-Caamen, ?6.
Kerne von Pfn,lng, Schlehen, schwarzen

Kirschen, jed.Zj.
Grießholz, 3"i.

Wann alles zerschnitten und zersiossen,gieß darüber
des besten Weins, tb>>
frischen Birken-Safft, O".

Erdbeer-Safft, i^ens. üj.
Laß es etliche Tag beißen; endlich thue darzu

Benediscyen Terbenthn», z>i.
Destillire es so dann nach der Kunst.

300. Ein anders aus dem Wiener

y^. Säurlichte Pomeranzen, safftige Limonen,
von jeoen i,. Stück.

Frisch ausgezogenesCassien-Mark, V^.
schneide die Limonen und Pomeranzen mit samt
den Schelfen, Kernen und Mark klein, mischedle
Cassia dazu, und gieß darüber

Schotten von Geißmilch, Ovj.
Laß es also ,4. Stunden stehen, hernach destilli¬
re es aus gläsernen Instrumenten davon abOjv.
welches man mit etwas Zucker versüssen kan.

zOi. Ein anders der Grafen von
Fugger.

^. Wurzel von Süßholz, z>j.
Petersügen, Hauhechel,
Steinpeterlem, jed. z>tt.
Alant, A.

geraspelt
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geraspelt Sassafrasholz, A.
Blatter von Gundelreben, Xtjv.
Saamen von Fenchel, Nessel, jed. 3")'-
Safft von Gundelreben, ßv.

Laß es ;. Tage beysammen stehen, hernach de-
Mre es und chue darein Zimmet-Sprup, so viel
als nöthig ist zur Annehml.chkcit.

ZO2. Ein anders der Schweißer,

ye. Blatter von Gundelreben, ^!i6.
Brunnkresse, Klj.
Odermcng. Xii.
Steinklee mit der Blüh,
weisen Steinbrech mit allen,

' die obersten Gipfel von FenHcl, »ed. p. >j.
Wurzel von Petersilgen, Quecken,

Bibernell/ Farberröthe, jed. ZK.
Hauhechel, 3>'i.

Judenkirschen, Num. xv.
Wacholder- und Lorbeer, jed. 3>K.
Frische und ausgeschselte Eicheln, dlum. vij.
Saamen von Kuynschrotten, 3i-

Petersllgen, 9>v.
Zimmet, Muscatenblüh, jed.ztt.

Auf alles zerschnitten und zerstoßen giesse
guten starken weisen Wein l, Maaß.
Wasser von Erdbeeren,

Petersilgen,
Pappeln, jrd. W.

Laß es 8. Tag lang in einem wohl vermachten
Geschirr beitzen, hernach destillire es, wirf darein

feinen Zucker, ßvj.
die o«!^ ist 2. biß 3. Löffel vc>ll.

Rrasir und Gebrauch.
Diese Wasser öffnen die vers^pften Nieren,

treiben denSand uno Grieß aus ^nseldcn s w cht,
als aus den Harn-Bangen ,zerschme>z'n die Mut¬
ter vom Stein, zerreden und zermainien naa) na'>
nach den harten Stein, und fuhren ihn Stücklem
weiß als emen Sand durch, lmdern das Brennen
des Urins, und befördern die schmerzhaft'«Tier¬
haltung desselben.

Marggräsm Stein-Wasser.
Nimm Wurzel von Eppich,

Fenchel, Baldrian,
Gpargen, Aland,
Pettosüien, Rettig,
Mäusedorn, Hauhechel,
Calmus, Mannestreu, iedes
Lakritz, Z>j.

Kraut von Poley, z>.
Haselwurz,
HeydnischWundk.
Benus-Haar, ,
Steinbrech,
Rcttig, ^^.' -

Blumen von Kuhnschrottech
Bctonien
Hauhechel,
ZblM', jedes p.ij.

Saamen von gelben Möhren,

Mauer-Rauten,
Milzkraut,
Tag und Nacht,
Hauhechel, 3 Zj.
Sterndistel, ?.>).

Pappeln, « Nessel,
Eibisch, l Citronen,
Wilden Bissen, j Meerhirsen, 3 zj.

Zimmet, Lorbeeren mit den Schalen,
Citronenschalen,
Wacholderbeeren,
Rothe Linsen, jedes Zs.
Gummi von Kirschbaum,

Tragant, jedes HZ.
Zeuch aus denen s. eröffnenden Wurzeln, und aus
den Wurzeln, die hanchter Art sind, jedes 2. Han¬
se voll, den Safft, nimm solchen und Oxvj. Rhein
WNU, geuß es über die andern ijpeci«. Laß es 2.
Tage stehen, destillirs ab im l^L. und thue vorher
oazu Limonensafft, Zvj. Nach der Destillation
thue folgendes dazu:

Schwammenstein, l Hechtkieffeln,jed.zü.
Iudenstein, Bocksblut, ?vj.
Krebssteine, l Verwahre es.

^04. Ein anders 3cKiääcri.
Nimm Wurzel von Alant,

Hanhechel,
Bibenell,
Rettig, jedes zs,
Petersilgen,
Liebstöckel, jed. 3"!.

Kraut von Petrosilien,
Liebstöckel, jedes!^j.
Steinbrech mit allem z«j.

Kerne von Pfersmgen, >ium. xxx.
Blumen von Pfricmenkraut,

Melissen,
Roßmarm, jedes M.
Flieder, Kh.

Beeren von Wacholder,
Myrtillen,
Judenkirschen,

Saamen von Aniß, jed. z>j.
Alles klein geflossen und zerschnitten,beitze in weist
scn Weins l 2. Pfund.
Laß es 8, Tage in der Direktion stehen, hernach
destillirs.

Tugend und Gebrauch.
Dieser Wasscr, welches beliebet, Wirkung

ist, den Stein zu zermalmenund abzuführen, als
auch denen liylnpcum^lbu«, die dabcy )lch einzu¬
finden pfiegen, zu widerstehen. Man tan in ?<-«<«.
vZriun nüchtern einen oder 2. Löffel voll, in Noch
und culHcil,.n aber, wenns nöthig,4. Löffel voll neh¬
men , und sich warm dabey halten.

305. H^ua?2ni8. Wasser
vonBrod.

Nimm Krumen von Weitzenbrod H^
Muscaten-Nüsse
Zimmet, jedes Z'j.
Gewürz-Negelem, M.
Galgant zvj.

Weil das Brod noch warm ist, mit Malvaster
angefeuchtet, und alsdenn wohl durchgesiossen,
vier oder fünfTage stehenlassen m einem i^L. und
drep oder vier mal («KoKim;

OdH

^'
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Oder nach dem Würtenbergifchen.
Hl. Krumm von warmen Weitzenbrod Wj.

Zimmet, Negelein
Muscat-Nüsse. jed,Ztt.
Guten weissen Wein Hviij. ^

DOillire es biß zur Helfte ab. ^ Es siarktt das
Herz und auch den Magen, 2. Löffel voll genom¬
men, in Erkaltung mit einem Durchlauf.

306° Ein anders aus dem Bran¬
denburgischen.

^qua a6Krinzcn8, P3M8 äiHa.
Nimm Krumen von WeitzenbrodAiill.

Muscat-Nüsse z>«.
Tormentill.-Wurzel A.
Geraspelt Hirschhorns.
Roch gewachsenen starken Wem ein und

ein halb Maaß
Destillire es in einem gläsernen Kolben nach den
Reguln der Kunst. Ist gut in der Ruhr.

307. ^«2 ?2p2vcr'l8 compoüra

Tomponirtes Mohn-Wasser.
Nimm wilde Mohnblumen V'>'i.

Geuß darauf Rheinwein W). und destillirs ab.
Das überdestillme Wasser geuß wieder auf so
viel frische Blumen, und solches destillire aberma¬
len , und denn auch zum dritten mal.

Nimm solches Wassers Vj. Thue dazu
MuscatcN'Nüsse num. A
Klapper. Rosen p.j.
Zucker ziji.

Laß es an der Warme stehen, biß es eine kleine
Saurigkeit empfängt. So es übermaßig wolle
sauren, so darf man nur von der Blumen destillir-
len Wassern etwas zugießen.

Tugend und Gebrauch.
Es stillet die Schmerzen, innerlich gebraucht, be¬

fordert den Schweiß und Schlaff.

2O8- ^YUH ?cäolaNz I^oticku,
Brust-Wasser.

Nimm Wurzel von China Zmj.
Lakritzen
Eibisch, jedes z>,'.

Kraut von Ehrenpreiß
. Gunreben

Blatter von Lungenkraut
Hufiattig , Betonten, iedes Wiij.
Cardobenedicten Salbey
Traubenkraut Isopp, jedes l^iK.

SaamenvonAnißzij.
Wenn alles zerschnitten und gestossen,geußdarüber

Litthauischen MethM'j.
Laß es 24. Stunden stehen, hernach destillirs. Da¬
zu thue Zuckercandizv.
Msche es und verwahre wohl.
309. Ein anders Brust-Wasser

der Frankfurter.
Nimm Blätter von Scabiosen, Ehrenpreiß,

jedes ^ij.

Frauenhaar, Salbey, Isoppen, weissen
Andorn, Leberkraut, jed. IH.

Blumen von Borragen, Ochsenzunglein,
blauen Violen, jed. IW.

Wurzeln von Aland, Florent.BeihPeter,-
silgen, Süßholz, led.zs.

Saamen von Aniß, Fenchel, Nesseln,
scharfen Zimmet,Oriental. Saffran, jed.?ss.

Zerschneide und zerflösse alles, und beitze es 1. Tage
lang in Wasser von Scabiosen, Ehrenpreiß,jed.Vl.

Isopen M.
weissen Wein O'ij.

Destillire es im ^«. und thue Zuckercand darein
so viel, als zur Annehmlichkeit genug ist.

3IO. ^q. pcrlarum conioetativa.
Stärkendes Perlen-Wasser.

Nimm Wasser von Melissen
Schwarzen Kirschen
Himbeeren, jed. ?vj.
Zimmet ohne Wem
Rosen, jed. Z"j.

Hierinn löse auf
kl,Zllt«. von Perlen

rochen Corallen
Perlen-Mutter,jedes,so sich

auflösen lasset 3>6.
Thue dazu: Syrup von Citronenschalen oder Ci-

tronensafft,?iii.
Essenz von Citronenmit Zucker?s.

Mische es wohh und gib davon in Herz-Beschwer
den 2.oder 3. Löffel voll.

311. Ein anders.
Nimm Wasser von Borragen

Saurampfer
Melissen
Lindenblüth,
Rosen
Zimmet ohne Wein, jed,zu»/.

Weiß bereitete Corallen 3>j.
Perlen Ziil.

Brustküchlein Dv.
Bereitetes Hirschhorn Ztt.

Mische es zum Gebrauch untereinander.

312. Ein anders.
Nimm Wasser von Rosen

Borragen
Ochsenzungenblumen
Saurampfer, jedes M

Brustküchlein mit Perlen Hj.
ZubereitetePerlen 36.
Granat-Svrup Zj. Mische es wohl.

Tugend und Gebrauch.
Beyde Wasser stärken das Herz, und laufft

der gemeine Mann hierzu in höchster Noch, als zum
machtigsten Hülfs-Anker.

Doli, ».Löffel voll.

3 1 3. ^U2 confortat. ulitat.

Nimm Wasser von schwarz Kirschen, Rosen,
Borragen
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Borragen
OchsenMgen
Blauen Veil
Lindenblüh,jed.Zvj.
Zimmet ohne Wein

Bereitete Perlen 9>j.
wejsse Corallen 3j.
Hirschhorn9>v.

Brust-Küchlein mit Perlen zv.
Mische es zusammen.

314. Ein anders, Vienncns.
Nimm Wasser von schwarzen Kirschen

Borragen
Ochsenzünglein
blauen Vcil
braune Negclein
Lindendlüh, jed.

Zimmet mit Och-
senzünglcin

^ gebrannt z>6.
praparirte Perlen 3>j.
weisse Corallen
Perlen-Mutter
Hirschhorn, ied.Ztt.
des feinsten Zuckers zv.

Gebrauch aber derperten-5olucionen ist nicht
allezeit sicher, weil diejenigen sauren I-iquo-
r«. womit die perlen solvirc werden, sich
in dem Magen, der mit unterschiedenen
Salz lmplXznirec ist, pl«cipitiren und neues
Unheil erwecken.

3 1 7. ^U2?k7l03on2 ^öltkcri.
Wind-Wasser.

Nimm frische Wurzeln von Calmus Z>6.
Galgant M.

Blumen von Chamillen M.
Pomeranzen ßj.

Schalen von Pomeranzen
Citronen, jedes Aj.

Saamen von Eppich
Aniß Coriander, jedes Zisi.
Fenchels KramkümmelZj.
Gartenkummel

ZimmetZiZ.
Muscaten-Nüsse z.5.

Blumen Ff.
Gewürz-Negelein Zvj.

Alles gröblicht zcrstossen und zerschnitten beitze i»
Spanischen Wein O>i.
Franz-Brandwein ch >v.
Zimmetwasser mit Wein gebr. O>6.

Zis. EM anders derWÜrtenberg. s Laßeseinwenigstehen,alsdenndesMrsabim^!L.
Nimm schwarz Kirschenwasser Wtt.

Lindenblühwasser zv,.
Zimmetwasser mit WeinAtt.

praparirte Occidental.Perlen 9>j.
weissen Corallen Zj.
Hirschhorn9iv.
Rosen-Iulep Zv. Mische es.

5l 0 7 ,K.
Weilen sich dieses Ompolnum im Sommer

nicht hält, so machet man es allezeit frisch von der
Hand.

316. Ein anders der Nürnberger.
Nimm Wasser von schwarzen Kirschen

Rosen
Borragen
Ochsenzünglein
blauen Beil
Himbeeren, jed. Iij.

Zimmet des bestens,
präparirte Perlen

rothe Corallen, jed. 36.
Smaragd
Hirschhorn, jed. Zlj.

Bmsi-Kuchlem mit Perlen ziilZ.
Mische es.

d! 0 'r ^.
wann dieses perlen-Wasser aus denen

s. 2. destlllirten'Wassern, die noch gut sind,
bereitet wird, so tan man es nlchr verwerf-
fen; so solviren sich auch die zubereiteten
perlen so schwerlich nickt, daß sie von des
Magens kermenr welches ,e zuweilen in de- Handhoäsdärtchcrgchchnen Rranken mehrers wirket, denn m den
Gesunden, nicht solre können überwunden,
und zur würkung gebracht werden. Der

318. Ein anders Wind und Blä¬
hungs-Wasser, I). l.ucktcnii.
Nimm weissen Ingder M. Zittwer, Gal¬

gant, ied. Zill.
Muscat-Nüsse, Negelein, auserlesenen Zim¬

met, jedes 3>j.
Wurzel von Mcisterwurz?is. Calmus Zö.

Beilwurz,3"j.
Angelicka, 3U< Lorbeeren, Fenchel, Aniß,

jedes?«.
Römische Chamillen, 3>>6. Weinrauten, 3j.
Spanischen, oder Peter Simonis Wein

Ov). Kram Gewicht.
Laß es 4. Tage m der Sonnen-Warme stehen,
rühre es osst herum, hernach destillire es ab.

3 1 9.Ein anders, O.KlannIßcttX.
Nimm das ausserste von Pomeranzenschalenziv.

Blumen von Romischen Chamillen Uij.
Kraut von Krausemünze ^lj.

PontischenWermuth
Melissen, jedes?.j.

Saamen von Aniß
Fenchel, jedes 3"j.
Kramkümmel

Beeren von Wacholder, jedeM.
Lorbeeren Z'j.

Zimmer Z6.
Muscaten-Blumen

Nüsse, jedes 3'i.
Besprenge es mit 8r>ir,tuz Vitriol, 9>z.
Geuß darüber Spanischen Wein, daß es eine

X 320.
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Z2O. Ein anders ^qua pd/idzo-
na, s. pK^sIZoßg, nach verschiede-

nen Apothecker-Büchern.
Augspurg. u. Prag. Wien u. Würtcnberg.
<e. Saamen vonAnißW. Saamcn von Aniß W.

wilden Mohren A

scharfen Zimmet Zis.
Muscat-Nüsse

Blumen
Galgant
Gewürz-Negelein,

jcd. 3'i-
guten weissen Wein

^lenl^ jv.

wildeMöhren, A. oder
Bergkülnmel z>li.

scharfen Zimmet Aj.
Muscat-Nüsse

Blumen
Galgant
Gewürz-Negelein,

jed. z«.
starken weissen Wein

M'<>. biß W^j»
^^ Brandwein Wj.

Nach drey tägiger vi^won destillire es ab biß zur
Hclftc.

Die Tugend ist mit den QZrmmgtiviggleich,
und also auch derer Gebrauch.

Z2i.^u2AntlpKtdjNca,
Wasser Wider die Schwindsucht.
y:. Issop

Süßholz, jedes Z6.
Brustbeerl.
Pineoln, jedes >l. 30.
Weinbeerl. !
Feigen, iedes 4. Loch.
Unserer Frauenhaar ^lj.
Lein-SaamenAi.
Aniß, Fenchel
Florentinisch. Veilwurz, jedeszz.

Stoffe und zerschneide alles, giesse Wasser von
Ehrenpreiß > Lufftröhrl.
Scabioscn I Hufiattig,

Jedes i.Maaß daran, lasse es 3. Tag und Nacht
stehen, destillirs im K<L. verjusse es mit Zuckercandi,
und hebe es auf zum Gebrauch. Besiehe oben
HqUÄ amipktlnl'. lileibom. und andere 5lum. 16.
seczcz.

322, ^yua?ic3lum compoütI,
Komponirtes Elfter-Wasser.

Nimm Wurzel von Bertram 3s.
lange Hohlwurz 3>>j.
Bibergeil
Blumen von Stochas, jed.Zs.
Lilienconvallien3ii.
Schlagblümlein
Pöonienblumen,jedes Fvf.
Blumen von Lavendel

Roßmarin, jed. 3"-! Betonien
Salbey Issop, jedes zs.
Majoran l

Zimmet,
Gewürz-Neglein,
Cardamomen,
Muscatenblumen,
Cubeben, jedes 3«K.

Jegliches klein absonderlich zerschnitten und zw
stoßen, weichein

Wasser von Lilienconvallien,Oüj.
Lmdenblüh, M.
Himmelschlüssel,HZ.

Thue darzu
Junge Elstern lebendig, n«m. xis.

Destillir es über. Hernach nimm die Elstern aus,
und lege stein eine Retorten von Glaß, die wohl
beschlagen, gib ihr nach Art derKunstje stärkerund
starker ^, daß die Grund-Feuchte und flüchtiges
Salz nebst dem übelriechenden O"le n«t offener
Flamme übergetrieben werde. Nimm dann den
iipilitum. Salz und Oel, ziehe es im >Uembico
einmal über, und reilisscirs. Alsdenn thue es zu
dem ersten destillimn Wasser, und.endlich mische
darunter

Saamen von Poonien,
Wurzel von Poonien, jedes?,.
Elchenmistel, Z6.

Verwahre es wohl zum Gebrauch»
N 0 ^ ä.

Dessen Gebrauch ist, wie der schweren Gebrech-
Wasser, hat auch gleiche Wirkung. Besiehe

3 23. Ein anders nach dem Nürn¬
berger und Wiener 0ih,cnla-

tOlW.

Nürnberger.
hi. Junge lebendige El¬

stern, dlum.vj.
Schlüsseiblümlein,
Roßmarinblumlein,
Lavendelblumlein,

Betonienblümlein,
Kraut von Melissen,

jed. l^j.
Issopen
Majoran
jed.?M.

Ubergießesmit
Lindenblüh-und
Majenblümleinwas-

ser, jed. H'j.

wiener.

Elstern, ^ium. xx.
Pöonienwurz,
Eichenmistel, jed. z>i.
Blumen von Him¬

melschlüssel,
Roßmarin,
Lavendel,

Poonien,

Betonten,
Linden, jed. A.

starken Wein, W.
Brunnen-Waffer,

Hvüj.
Destillire es nach der Kunst.

324. ^yu2?ncvmonic2.
?.. Taback-Blatter

Der äussern gelben Schelfen von Po¬
meranzen, jedes Ziil'l.

DerWinteranischen Rinde, ZvZ.
Aniß, 3>tt.

Weiche diese Stückein Spanischen Wein Ovf.
GebrandtenWein, Oj.

und destillire es in einen gläsernen Kolben.

325.^ua?croniX compos.I.on»
6mcns.

Tomponirtes Pöonienwasser.
Nimm Blumen von Lilienconvallien, Oi.

Geuß darauf Spanischen Wein, so vicl nöthig.
Nimm wieder, solange man frische babenkan,

Blumen von Lilienconvallien, M.
Poonien, ß'i'j<

Welche
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Weiche die auch absonderlich in Spanischen Wem
14. Tage lang,hcrnach destillirs,biß auf die Trock¬
ne im!un.

In dem überzogenen weiche wiederum
Wurzeln von Pöonien, s. Loch

weissen Diptam,
lange Holzwurzl. Loch

Blatter von Eichenmistel,
Rauten, jedes Klij.

Saamen von Pöonien, zx.
Rauten/ Aütt.

Bibergeil, 9>j.
Muscatenblumen,
Cudeben, jedes 3>j.
Zimmct, ;.Lotl>.
Meerzwiebeln, die bereitet, 5>ij.
Blumenvon Roßmarin, p. vi.

Arabischen Stochas,
Lavendel, jedes p. iiij.
Beb.'nicke, Negelein,
Schlagblümlein, 2 p. vuj.

Thue darzu
Safft von schwarzen Kirschen Ums.

Destillir alles un ^Ili. biß auf die Trockne.

N 0 7 K.
Dessen Gebrauch ist in schweren Gebrechen, sv

wohlin der Noch, als in ?l«lelv,rung.

326. ^qua ?lXserv2tiv2 Licrl.
?lHlcrvir-Wasser.

Nimm Wurzeln von Angelicke,
Baldrian, Tormentill,
En;Ml, jedes ßj.

Wurzel von Zmwcr,
Pimpincll,

Saamen von Citronen,
Blatter von Scurdien oder Lachenknob¬

lauch ,
Schalen von Citronen, jedes zö.
Strigauische gesiegelte Erde,
Geraspelt Hirschhorn,
Gebrannt und bereitetes Hirschhorns 3>j.
Aller Santelhölze, jedes M.
Aloes-Holz,
Zimmct, jedes 9>j.
Campher 96.
8vec. l^iberanr. sme ^lae

dlllcÜÄl.rcmpcl-. jedes 3j.
Venetianischen Theriack,
Mithridat, jedes Zvj.

Alles Mossen und zerschnitten, übergeuß mit
Wasser von Cardobcnedicten,

Saurampf,
Lachcnknodlauch, jed. M.

^'aßes z. Tage in der v^eMon stehen.

Mafft und Gebrauch.
Zur Bewahrung in böser Lufft und Pest dienet

davon nüchtern >.Löffel voll zu nehmen.

Z27.^czu2prctwsa conlc)rt2N8,
edles Stärkwasser.

Nimm frisches Kraut von Salbey
Roßmarin l Kransemünze
Rauten / Sonnenchau

!6z
Wermuth
Beyfuß
Bibenell
Schlangenmord
Apostemkraut
Odermenge

BlUmen vonRingelblumen, jedes ^j.
Wurzel von Enzian,

Angelicke

Wasser-Batenge
Caroobcnedicten
TausendgüldenkraM
Betonten
Johanniskraut

Tormentill
Zittwcr

Pestilenzwurzel
Pöonien
Lakriz, jedes Zu.

Wasche die Kräuter und Wurzeln alle wohhschüt»
te sie aufcin trockenTuch, und zerschneide sie klcim
Die Wurzeln müssen geschadet und hernach zu
kleinen Stucken geschnitten werden. Mische dar,
nach alle diese Stück: wohl durcheinander, thue sie
in einen irdenen Hafen, und geuß darauf

Weissen Wein, K^ij.
Laß es also vermacht?, oder 4. Tage stehen, in¬
zwischen allezeit «. oder -.mal des Tages wohl um-
gerühret. Nachmals destiliirs im gläsernen Kol¬
ben bey gelinder Wärme. Das starke hebr ab¬
sonderlich auf, das schwacheist gut für die Kinder.

Rraffr und Gebrauch.
Es stärket das Herz, den Magen, und ist vor

schwache Leute sehr dienlich.

328. Ein anders.
Nimm frische Blumen von Lavendel,

Borragen,
Ochsenzungen,
Lilienconvallien,jed.

so viel delnbei.
Geuß darauf, so viel nöthia, Franz-Brandwein,
daß es eine Hand hoch darüber gehet. Laß es wohl
zugemachtdigeriren an emem warmen Orte «.
Wochen lang, hernach dcsiillirs ad. Gcuß diesen
destillirtcn 5p,rnumin em weites Glaß, und thue
dazu

Blumen von Salbey,
Noßmarin,
Betonien, jedes Zs.

Wenn dieses geschehen, so nehmet wieder abson--
derlich

Kraut von Krausemünze,
, Spicknardi,

Lorbeerblätter,
Citrvnenschalen,
Saamen von Pöonien, jedes Ij.
Cardamomen,
Cubeben,
Zimmet,
Museaten-Nüsse

Blumen,
Holz von gelben Santel, 5 Z6.

Aloes, 3i.
Alles klem gestvssen, befeuchte wieder mit Brand-
wein, wie ln der ersten inluüon gelelM, laß es«.
Wochen clißenren. Denn so chuezu den ersten In-
tzleäiencien dieses alles, unddestilltrs, biß aufdie

Nimm denn
AufgelösetePerlen, ?'j.

Smaragden, 9j.
Grauer ^mbi-Zc,

^ Saffmn, jedes A.X, Trockne

Trockne.
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Trocknerothe Rosen»
Gelb und roch Santelhvlz, jedes A.

Mischet dieses alleswohlzusammen, und chut es in
ein seiden Bündlein, hänget es m das destlll.rte
Wasser, und verwahret es wohl zugemacht.

Tugend und Gebrauch.
Dieses Wasser ist von guter Wirkung wider

allen Schwindel des Hauptes und Herzens , und
verlohrnen Lebens-Geister. Es dienet wider alle
Schmerzen des Leibes, die von Kalte herkommen.
Gleichfalls stärket es die Ledens-Geisterund E»e-
dächtmß, bringet den verlohrnen Appetit wieder.
Man kan es auch wider Taubheit gebrauchen-
Ouilz ein Viertel voneinem Löffel voll auf einmal.

329. ^U2 pol^ckretta 3corbu>
Uca O.Nucrn.KoltmcK.

Scharbocks-Wasser.
Nimm Schalen vonCapperwurzeln,

Tamarisken,
Eschen,

Wurzeln von Cichorien,

>
Schlangenmord, jed.

A'j.
China
Sarsapa»ill
Mannstreu, ied.k"l-

Erdrauch
IsopP
Melissen
Brunncnrresse
Salbey, ,edes ^l>j.

Stückruben,
Engelsusse
Schwalbenwurz
Spargel
Peterstlgen

Kraut vvn Odermenge,
Pontij. Wermuth
Tausendguldentr.
Gamanderlein
Löffelkraut
Mettericht
Leber-Balsam ^^^^^^^

Geraspelt Holz von Franzosenholz,
Sassafraß
rochen SantehKZii!.

Saamenvon Eppich,
Peterstlgen l Citronen
Aniß l Kresse, jedes Ai.

Blumen von Fliedern
Genfer
Weissen Seeblumen
Hopfenblühe, jedes ^ii).

Alles trocken geflossen undgeschnitten,übcrgeußmit
z. uder

5. Finger hoch übergehe. Laß es 3. Tage stehen,
hernach destillirs im Grapen ab.

N 0 7 4.
Dieses Wassers Krafft ist wie bey dem ersten

Scharbocks-Wasser erinnert worden.

320. ^u2?ropKylIHic2i3y1vij,
Wwer-Eifft Wasser.

Nimm Wurzel von Angclicke,
Attwer, jedes Zj.
Neunkrasst, Zii.

Kraut von Ga'-ten-Rame, Zilij.
Mlissen,
Scabiosen,

Ringel-Blllmen, iedes A.
Umeiffe Wallnüsse, O>j.
Frische Citronen klein geschnitten, Hj.

Hierüber geuß, wenn alles zur lnkulwn eingerick/
tet und gestvssen,

des besten Weinessigs, so von sich selbst
biß auf den dritten Theil in einem glä¬
sernen Kvlben abdestilliret, Vx.j.

Laß es die Nacht über stehet,; lam Morgen desill-
iirs aus der Aschen, biß auf die Trockne.

Rrassr undGedraucb.
Dieses Wasser ist von grosser Wirkung, und

tan man es in Pestzeiten in den oräm^ren Trank,
Bier, Suppen und dergleichen,biß zur bcliedsamen
Saurigkeit, vermischen.Es benimmt den Durst,
uno befördert einen unbes6)werüchenSchweiß.

Thermck-Wasservon Londen.
Nimm Blatter von Lachenknoblauch,

Scabiosen,
Cardobenedic^en,
Ziegen, Rauten, jedes Klif.

Schalen von Pomeranzen,
Mronen, Ms ZH.

Saamen von Citronen,
Cardobenedicten,
Bergkümmel,
Bauren-Senf, 3 A.

Blumen von Ringelblumen,
Roßmarin, jedes ^i.

Schneide alles klein, und zcrstosse es gröbücht/
geuß darauf

Weissen Weins tb'i'i.
Cardobenedicten-Wassers, H>i.

Verstopfe cs nn Cilase wol, laß es». Wochen lang
stehen an der Warme, rühre es taglich um. Her¬
nach destillirs. Die ersten 2. Pfund behalt abson¬
derlich. Was aber hernach abgehet, das hebe auch
absonderlich auf, und thue zu einem jeden Pfund
desselben >!ep. ^lexgnärini Zi. und l. Löffel voll
Zlmmet-Wassers.

t>l. Der julepuz HiexInclrinuZlst diser:
Nimm Wasser von rochen Rosen 2, Pfund

feinen Mucker i. Pfund,
Laßes über gelindemFeuer kochen, biß es eines
Syrups-Dlcke erlanget. Dessen Gebrauch ist in
Pestzeuen 2. Löffel voll.

332.^u2pu!mc)MIca O. <^oci,
Lungen-Wasser.

NimmgeraspeltLakritzenl>olz,zxj.
Wurzel von Aland, 3".

grosse Beinwelle, 3h.
Biolcuwurz, Z>j.

Kleine Rosinen, z>id.
Kraut von krauser Münze,

Bruckkraut
Kunlgundenkraut
Hirschzungrn,,cd.Z'li.
Wermuth zj.

Mauerrauten,
Melissen, jedes 3^.
grosse Beinwelle
Scabiosen > ________

Dauelfteisch, Z>K.
ganzen Saffran,
Gewürz-Negclein,
Zimmet, jedes Zili.
Saamen vonCoriander prsp. zü

Al«ß,Fen6)cl, jedes 3»j.
Blumen von grosser Bemwelle, 3'.

Alles
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Alles klein Zcstossenund geschnitten , weiche in
Ziegenmilch, V>ch.

Laß es 24. Stunden stehen an der Wärme, her¬
nach destiArs.

333. Ein anders. O.L.
Nimm S äfft von Ghrenprciß,

Wcgctritt l Scabivsen
Gunreben Lungenkram, jedes
Odermcnge l Ivüj.

Wurzel von grosser Beinwells, klein
gesihnttten, Z>>ij.

Ledendige Schnecken, die aus ihren
Häusern gezogen und zerstoßen,

Kälber-Leber in Stücke geschnitten, je¬
des A. oder 2. Hände voll.

Geuß darauf Ziegenmilch,Wx,j.
Laß es;. Tage am warmen Orte stehen. Davon
gw einem Schwindsüchtigen dreymal des Tages
zu trinken, .jeder Trunk aber muß mit Rosen - Zu¬
cker sich gemachet werden. Es lst offt bewährt de,
funden worden, absonderlich so man es warm trin¬
ket, und cme Weile darauf nichts anders gencußt,
und denn auch den Gebrauch commmrett

Purgterlmsseraus Nießwurz.
Nimm Wurzel von schwarzer Nießwurz, W.

Geuß darauf
Wein,Mii. Thue dazu
Samnen von Aniß,

Fenchel, jedes Z6.
Destillirs im LHlneo»

Hievon giebct man denen l^lelanclioliciä einen
Löffel voll, es purgiret wohl.

335. ^u2 l^.3pti2ni compoätH

y.'. Löffelkraut, lkxij.
Prezset den Safft daraus, sehet dazu
dcsSaffts von Bruunkrcß,

Bachbungen, jedes N6.
weissen starken Weins, Vvüj.
ganz eingeschnittener Limonen, ^um.xij.
Stückwurz,sofris6), Gij.
Mecrrcttigwurzel, V»>j.
der Winteranifchcn Rinden O6.
Musealen^ cüssc, 5'üj.

Lasset alles zusammen;. Tage langbeitzen,undde-
stillirct es sodann, wie bewust. Besiehe die ^uc,5
ÄNtllcorbuticaz. !

Runde Cyperwurz
Calmus, jedes Zj.

Geuß darüber
Franz Brandwein, Wiiij.

Thue dazu
Weinsieinsalz, U.

Alsdenn zeuch es ab. In das destillirte Wasser
geuß soviel, als einziehen kan

Qel von Storax
Benzoin, jedes gleich viel.

Verwahre es alsdenn wohl vermacht.

Rrasst und Gebrauch.
Inden Zipvcrlein und Haupt-Krankheiten, die

von Kälte entspringen, so wohl inn-als äußerlich zu
gebrauchen» Doli« innerlich l. Löffel.

337. Ein anders nach dem Nürn¬
bergischen.

P. Kraut von Salbey Z v.
Himmelschlüssel 3<j.

Blumen von Dreyfaltigkeit zj.
Borrageli, Ochsenzünglein
Lavendel, Wegwarten,
Holluudcr,)ed.3>j.

Dervbern Spitzlein von Johanniskraut3",,
Veilwurz ^li.
einfach Wasser von Salbey

Himmelschlüssel
Lavendel, jed-A«.
Hollder
Chamillen

^ Rosen, jed.H.
Malvasierttzia.

Laß es über Nacht im Glaß stehe»:, hernach de-
stillireeab.

3 38. Ein anders nachdemWiener.
y^. FrischeGarten-Salbey Zv,,j.

scharfen Zmnnet, langen Pfeffer, schwar¬
zen dito,

336. ^gUÄ TalviX cOmpoüta,
i5omponlrtes Salbey-Nasser.
Nnnm Kraut von Salbey,

Ma>oran > Thimseide,
Thymian l Betunicke, jedes l^j.
Lavendel >

Museaten-Nüsse,
Himmel, jedes zs.
'Vivlenwurjf

lem, Zlttwer, klein Galgan, Calmus,
Saamen von Poonicn, Wurzel von
Pvonien,jed.M.

Ein jegliches wird zerschnitten und zerflossen, und
daraus werden gegossen

starken Wem ch vi,j.
rectificirten Wein-Brandwein V>v.

Laß es z.Tag in der Diktion stehen, sodann de»
stlUireesabimlvlL.

trafst und Gebrauchs
Es dienet in Haupt-Schmerzen und Schwache

heilen, in Zahnwehe undFäulung derselben, wie
auch in gelähmter Zunge von Schlag-Flussen.

KU. Sarsaparillen-Wasser.
Nimm Wurzel von Sarsaparill, Z,j.

China, D.
Cichorien?
Echlangenmord» 2M

Minden von Capern, ^
Hz Ta-

l
»
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1'i»

Tamarisken,
Rhodiserholz, z Z^.
Blatter von frisch Schollkraut,

Löffelkraut Milzkraut
Feld-Cypressen, jedes

!"j.
Bachbungen
Erdrauch

Geschnitten und zerflossen, übergcuß es mit
Wasser von Cichorien, Vu.

Erdrauch, .
Löffelkraut, jedes V>l?.

Laß es im lW. z. Tagestehen. Presse es aus, und
thue es in einen gläsernen Kolben, destillirs in der
Aschen, Man kan es auch mit Malvasier abdcstll-
liren, so wird es desto hitziger.

340. Ein anderes Englisch.
yc. Wurzel von auserlesener markigter Sarsa-

parill,
schwer und knotigter China, jcd. zxij.
Franzosenholz, W-.. desselben Rinde, Sas¬

safrasholz, »ed. z<v.
Weiß Santelholz, Conandersaamen, jed.

Z'g. Süßhol, zvj.
Weisen Wein, Vxnv.
abgekocht Gersten-Wasser, V^vj.

nach genügsamen Beitzen dcstillire davon ab V^xiv.
hebe das Wasser auf, seihe es es dnrch; und wenn
du einen L«^t> davon haben willst, so laß es im
l^L. abrauchm.

N 0 ^ ä.
Es reiniget das Gcblüte, und eröffnet wohl.

Uo«'i51. 2. oder mehr Löffel voll.

Nimm Meerrettig, tb>j.
Engel<uß, 3"j.
Caper-Rinden,3>,.
Saamen von Fenchel, A.

Cardamomen, Di.
Saffran, §6,

Den Meerrettig schneide in runde Scheiben, das
übrige stosse gröblicht, geuß darauf

Rheinischen Wein, V^j.
Laß es 8. Tage an der Sonne oder Wärme stehen,
und rühre es taglich wohl um. Hernach thue dazu

Wasser von Brunnenkresse, Mi.
Löffelkraut,
Rtttis,

Das Gekochte von Erdrauch, jedes V6.
Wattig von Ziegenmilch,zvuij.

Mische und dcstillire es ab, verwahrs.

342. Ein anders.
Nimm Wurzel von Meerrettig,W.

Aland, Ali.
Meisterwurz,
Angclicke,

Rinde von Capern,
Tamarisken, jedes 36.
Schlchcndornwurz,Zf.

Frisches Kraut von Löffelkraut,
Bmnnkrcsje, 3^tvi.
Maurpfeff. Wz.
Milzkram,
Cardobenedicten,

Erdrauch,
Wermuch,
Saurampfcr, zklij.

Blumen von Agelepen,
Lcbcrdlumen,
Genister, jedes lMj.

Saamen von Agelepen,
Kram-Kummel,
Garten-Kümmel, jed. M.

Frische Wacholderbeeren, Zi>>j.
Geflossen und zerschnitten , destillirt in ^l8. wenn
vorher darüber gegossen und cme Weile gestan¬den
Wasser von Erdrauch

<^aurampf
Scabiosen
Löffelkraut

Bachbungen
Brunnenkresse, jedes

Das Überzogene geuß auffrische Krämer und 5pe-
c>e«. die oben benennet, und desiillir es noch einmal
über. Besiehe oben Num. 329.

Z4Z. ^c^u2 antilcorbuticH rem-

Cm anders der Nürnberger.
yc. Vteerrettig-Wurzel W.

Kräuter von Bachbungen, Brunnkresse,
Gmnanoerlein, Erdrauch, jed.

frischen Löffelkraut Zig.
Laß es 3. Tage übergössen stehen mit

Wasjer von Löffelkraut, Bachbungen,
Brunntresse, Erdrauch,
blauen BeU,led.M.

Dcstillire es hernach, wie suchs gebühret,

344. Ein anders der Würten-
berger.

yl. Frisch gesammlete Kräuter von
Saurampfer, Pfenningkram,
Bachdungen, NiarZarechentraut,
Fxerocl, Erdrauch, Biberklce,
Ehrenprelß, jedes zvuj.

Himbeeren Vi.
Zerschneide alles und mische es, gieß daraufBrun-
nen-Wajjer lbxii. destillire es, und ziehe davon ab
s. biß 6. Pfund.

Null«;. biß 4. Löffel voll.

345. Ein anders hißiget p. 6c

ye. Mecrrettig-Wurzcilß'i.
S>chlangenmord,Wegwartenw. jed. ^<>/.
Engelsuß^'i. Alane 3^.
Der Rmoen von Tamarisken, Capern, jed.

Citrvnen'Schelfenßli.
Geraspelt Rhodlser- und Sassafras, Holz,

Krauter von Deumenten, Melissen, Gaman¬
derlein, El)rcl^prcch,)ed. KY.

Saamen von Fenchel, A'.nß,Dresse, »ed. I6.
Der 4. Hcrz>Blumcn, >cd. 3'/.
Cappern-Zeltlcin zvj.
Saffran c),. „ ^Laß
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laß es ?. Tag in der v^eillon stehen mit starken
?weissenWeinV'!.

Ziegen-Wattig V>j.
Waffer von Flache-Dotter, Saurampfer,

Cardobenedicten,jed.Zv.
Hernach thue hinzu,

des ausgeprcßten Saffts von Löffelkraut
Bachdungen, Saurampfer,
Erdrauch, jed. Ax.

Destillire es aus den; Klu.

346. Ein anders O. Z^äenKam.
«<:. GeschabtenMeerrettig O>j.

Aronwurz Wi.
Blättervunfrischen LöffelkrautZvZ.

Deumenten, Salbey,
Brunnkrcsse, Bachbun¬

gen, jed. z»j.
Löffelkraut - Saamen ein wenig zerflossen

Muscat-Nüsse?N.
weissen starken Wein O vi,.

DesiMre es ab aus gehörigen Gefassen und ziehe
davon ab O"j. zum Gebrauch. ^

0oli3 hiervon lind s. biß 6.Löffel voll.

Fenchel Ktmj.
Eisenkraut
Melissen
Lindenblüth
Meyenblumen
Lavendel
Roßmcn-inblütl),

jed. ^ls.
AnißZ«.
Musealen-Nüsse

349< ^«2 3erpMi compoüta.
Quendelkraut lttvj., Muscatenbluthe. /ed.

Zittwer
Galgant
Cubeben,jed.3j.
Zimmet zli.
Eichen-Mistel
Pöoniemvurzel, jedes

Z.l!.
starken Wein

347. Em anders, 0. KiiM.
Nimm Rinden von Capern,

Tamarisken,
Faulbaum, jedes zvj»

Wurzel von Engelsusse, W.
Enzian, zv,.

Blatter von Erdraucy,
Gamanderlein
Melissen
Milzkraut

Odermcnge
Hopfen
Cardobenedicten

Blumen von Tausendgüldenkr.
Flieder, jed. ^j.l Brunnenkreffe
Löffelkraut, l Bachbungen, 3 ^iij.

Wurzel von China, M
Vermöge der Gebühr zerstossen und zerschnitten,
übergeußmit

Wasser von Erdrauch
Brunnenkreffe
Odermenge
Gamanderlein
Cardobenedicten, jed. WZ.

Laß es V.Stunden stehen, hernach destillirs im iviL.

Destilliret es über den Helm.

35^. Ein anders 5crp,lli bcnc-
^icHg IvlxnlicKti genannt.

y^. Quendelkraul samt der Blühe,des Morgens
vor Aufgang der Sonnen m Abnehmen

^ des Monds,gesammlet zviij.
Römische ChannlK'n z>j.
Saturcy, Thynnan, ,cd. z<.

Geuß darüber des besten Rheinweins Vvi.j. Laß
es etliche Tage stehen, hernach destillire es ab; in
dem abdestillitten beiße abermahl ein

Quendel mit denBlumenßvüj.
Mutter-ZimmetZj.
Aloes-Holz
Muscatblüh, jedes M.

Zerschneid und zerstoß es klein, hernach destillire es
durch einen gläsernen Helm aus dem KM. ganz
biß aufdas Trockne ab.

Ist ein Haupt-stärkendes, Blehung - zertrete
bendes und Mutter- stärkendes Wasser; inner-

l iich gibt man zli. biß ßi und ßij. nach und nach»
AeuMlich zertheiletundstärket es.

Rrafft und Gebrauch.
Es dienen diese Wasser wider den Scharbock,

und das Dchnen und Blehen in den Seiten.

348. ^u2 lcorcM compolitg.
Zllsümmenqefttztes Lachcntnob-

lauch-Wasser.
w. Ausgedruckten SM von Lachenknoblauch

Geiß ^ Raute,
Saurampfer,
Citronen, jed. O>.

des besten TheriacksZ.
Mische und beitze es 3. Tage lang, hernach destillire
es durch den Sand in doppelten Geschirren.

Ist in ansteckenden hitzigen Krankheiten, so mit
Durchfällen vergesellschafftetsind,dienlich.

Z51. ^czuH ÄlNispÄlrnoäjca

^. UngarischesKupfferwasser Ziv.
gelben Agtstein, so z- Tage lang in destillirten

Essig gedeihet worden ßj.
Ma!vas!er Mi.

Laß es in einem wohl vermachten Geschirr 8. Tage
lang im IM. stehen, hernach destillire es durch die
Asche ,ast biß zur Trockne, »edoch daß es keinen
Brand-Geruch bekomme.
Nimm sooann diests destillirten ^iqnonz Zix.

des Wassers von schwarzen Kirschen, sonach
der Göhrung ist destilliret worden,

Mayenblümlcin
Lindendlühund
Pöonien,MZnj.

groß und klein Baldrian«Wurzel ?6.
Saamen von Pövnien
frische und zeitige Wacholderbeer, ied. Mf,
junge ausgeweideteSchwalben N.«).

Raben und
Elstern so abaepfiucker

sind led. !>I. j.
auserlesenen Bibergeils 3l?.
Campfer ßrZn.xv.

! DeMire alles zusammen durch das siedheisse K'L.
Nimm von dem destillirten l^uure ein viertel

l Maaß
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Eppich?vj.
Ochsenzungen
Haselwurz, jed. zu,'.
runde HolwurzW.
Farber-Röthezii.
Calmus?!.

Rinde von Capern
Tamarisken/ jed. 3'^-

«ippocrZgWein mit Ambra
und Mosch bereitet ß<s.

Man nimmt». biß ». Löffel voll so gleich beymAn-
fall des paroxysmi. in allen KrampfichtenZufällen,
wie auch in schweren Gebrechen.

352. ^U23plcnetic3,
Milz-Wasser.

Nimm Wurzel von Engelsüß A6.
" " ' «Kraut von Flachs-Sei-

' de
Hirschzungen
Erdrauch
Melissen, jed. ^lij.
Tausendgüldenkraut,KM.

...^^.., ,».«. . Thymseidek^lj.
Der 4. kühlenden grossen Saamen 2 Zj.
Amß,?6 . ^
Herz» starkende Blumen, jed.^w.
Hopffen^l).

Alles gröblicht klein gemacht, inkunäire in
Wasser von Wasser S6)lrling

Borragen
Ochsenzungen, jed. Vf.
Melissen M.

MalvasierM.
Laß es 8. Tage lang zusammen stehen am warmen
Orte, alsdenn destillirs in lvlL.

353. Ein anders Milz-Wasser der
Frankfurter.

N. Fahrnkraut, Wurzel Zij. Engeljuß, Eppich,
zed. M runde Hohlwurz, Liebstöckel, gelb
Schwertelwurz, Ca!mus,ied.zj. Rinde von
Capern, Tamarisken, Eschenbaum, auser¬
lesene Rhabarber, jed. Z6. Saamen von Lieb¬
stöckel, Wiesenkümmel, Aniß, Kramkummel,
jed.Z'j. die Knöpficinvon Wermmh, Erd¬
rauch, Flachsseide, Blumen von Odermeng,
Kraut von Milzfahrn,Hirschzungen,jed.>ä'l;.

starken Wein Vvi.j. Laß es 2. Tage in gelinder
Warme stehen, hernach destillire es durch das WL.

3 54. Ein andersder Würten-
berger.

V. Wasser von Melissen, Deumenten,
v. I.2nzii schwer - Gebrechen-

Wasser, jed. Züj.
Xl',xtur.8impl. l_u6ov. ziij.
Bibergeil-Essenz zj.
Agtstein-Oel Zucker 3>i.

Mische es, und gib davon Z6. biß zvj. in Milz-
und Mutter-Beschwerungen.

Tugend imd Gebrauch.
Die Milze eröffnet es, und dienet wider alle der¬

selben Krankheit, vols z.Löffel voll.

355- ^U2 contra 3putum
lanzuin.

Wasser Wider das Vlutspeyen.
Nimm Wurzel von Beinwelles.

Wegtritt 3<j.

Tormentill 3").
Bibenellzj.

Kraut von TaOelkraut
Brunellen
Weißwurz
Heidnisch Wundkraut
Sanickel, jedes KW.

rothe Rosen ^j.
Zeltlein von gesiegelter Erden A.

Alles kleingemacht,begeußmit
Wasser von Beinwelle

Wegtritt
Tüschelkraut
ScabiosenIWi.
Andorn M.

Componirten Honig-EW Z>>j-
Laß dieses wohl vermischet 8. Tage lang in der
Wärme stehen, hernach destillirs.

' Tugend und Gebrauch.
Wenn jemand sich verbrochen, oder in der Lun¬

gen verwundet, und dißfalls Blut auswirft, der
nehme aufeinmalz.Löffel voll.

356. ^uH3tcrntc1li2N2 ana-
Icptica.

Krafft-Wasser.
Y5. ^qua epilepr. I.2nz.Avlij.

LÜxjr vir. ^cc^ul.Rostn-Iulep, jed.Zvs.

^mbl. ßrys.jed.ßr.vljj.
Mische es, und verwahre es zum Gebrauch.

357. ^HUÄtt0M2cN2li5,vitmcr.
Magen-Waffer.

Nimm Blätter von Krausemünze Klü,/.
ontischenWermuth

Roßmarin
Betonten
Tausendgüldenkraut
Majoran, jed. Kh.

Blumvon rothen Rosen

Lavendels.
Wurzel von Calmus

Galgant
Bibenell
Aland

Zimmet
Muscaten - Nüsie, jed.

Zvj.
Enzian
Zittwerwurzel
Muscatenblumen
Cardamomen
langen Pfeffer, jed. Z6.
Lorbeeren
Pomeranzenschalen
Citronenschal. jed. ßüj.

^^^^^^^^^ Coriander
Gewürz-Negelein l Fenchel, jed. ?vj.

MWe alles klein zusammen, geuß darauf
FranzbrandweinWxvij.
gemein Wasser Wviij.

Destillirs ab, hernach weiche darein folgendes in
ein Bündlein gebunden.

8x«i« von ^mdl2
Noßmarin
Rosen mtt Gewürz, jed. 3'li.

SaffranOr. lo.
Wenn alle Krafft heraus gezogen, so mache es mit
weissen Syrup süsse.

358. Ein anders.
Nimm Mastix Z>n'.

Muscatenblumen Z5.
Gewürz-Negelein
Galgant, jed. I.

Ingber
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Ingber?l?.
Calmus ^iv.
ZittwerwurzelA.

Saamen von Coriander
Aniß
Fenchel 3 M.

Meerzwiebel,
Schalen von Pomeranzen

Citronen, jed. Zj.
Wurzeln vonAaron Z'ij.

Benedictenwurzcl
Bidenelhjed.züj.

Zimmet M
Muscatcn-Nüsse Zj.
SM von Quitten Vi.
Wernmth-Salz A>.
Sect, so viel nöth.g.

Die 8pecie5 alle zu gröblichen Pulver gemacht,
laß es, 4. Tage stehen' hernach destillirs: aus der
Remanenz: mache einen QxilZtl, und thuc es dazu.

3 59. Ein anders ttocKKcttcri.
^. Wurzel vonEchlangenmordP.

Schwalb^nw.Z>j.
Saurampfer?j.

Caame» von Saurampfer zvj.
Fenchel/ Coriander, jed. Ai.

Vwsiat-Nüsse, Negelein, jed. 3"i.
Mastix Zili.
Mawasier Vv. Nach dreytagiger Beitze

deMireesim!<lü.

360. Ein anders.
NimmWachholderbcerenVö.

Wurzel von Calmus z>'j.
Galgant D.
Zittwer
Ingber, jed. ZilZ.

Schalen von Pomeranzen
Citronen, leo.Ziii.

Saamen von Aniß Mj.
Cardamomen ffj.

scharfen Zimmet
^ili.Paradiß-Körner, jed.

Muscaten-Blumenz«>
Mache es klein, und geuß darauf

Franz-Brandwein lßxxxiv.
Laß es etwas zusammen weichen, hernach destil-
lirs, und mache es mit blanken Syrup nach Ver¬
gnügen süsse.

361. Ein anders Magen-Wasser
der Augspurger.

p?. Des schärfsten Zimmet, Gewürz-Negelein,
«ed. ?x. Calmus, Galgant, jedes A. Zittwer,
Ingber, jed. 3vi. Muscatblumen-Nüsse,aus-
gescheelte Lorbeeren, ied. W. bittere Costus-
Wurzel, langen und schwarzen Pfeffer,
Aniß, Fenchel, ied. 3»!. auserleseneMastix-
Körner, Weyrauch, Myrrhen, ied. 3>>tt.
Pomeranzenund Citronen-Schelfen,,ed. Zu.
Pamdlß-Holz zlli. weiß und gelbSantel-
Holz, ied. 31. Zerschneide alles gröblicht und

362. Ein anders aus dem Nürn¬
bergischen.

S. Bon der besten Rhabarber, Mastix, Gewürz-
Negelein, grosse schwarz-brauneMyrobel-
len, iedes. ßj. Malvasieroder von einem an¬
dern guten Wein ». Maaß. Hiervon de-
stillire den halben Theil ab.

363. Ein anders aus dem Wiener.
ye. Die obersten Sprößlein von frischen Den-

mcnten ziij. Galgant, Muscat- Blumen,
scharfen Zimmet, ied. Zli. Aniß, 8pilnu5

Alles zerschnitten und zerstossen, laß 3. Tage also
stehen, hernach dcftillire es ab durch das KW.

364. Eben dergleichen aus dem
Wttnenbergischen.

y?. Die obersten Spitzlein von Krausemünze In.
Galgant, Muscat-Nüsse, Zimmet, jed. Zj.
guten spjlilunl'enWeinVvü).

Destillire es ab biß zur Helfte.

365. Ein anders O.KlcrcKIin.M.
V. Calmus M auserlesene Rhabarber, Scha-

ckarill-Rinde, Galgant, Muscat-Nüsse,ied.'
, M. Winteranische Rinde, Coriander, Aniß,

Fenchel, Zimmet, ied.zn. Muscat - Blumen
3i6. Saffran3i.

Laß es weichen in starken Ungarischen Wein, so
viel als nöthig ist/ z Tage lang; danndestillire
es ab.

366.^UÄ stomacKicH

y^. Wurzel von Calmus zi).
Ingber
der gelben Pomeranzenschalen,ied. 3vj<
Muttcr-ZimmctZ^.
Vwscatcn-Nüsse
Muscatenblüth
Coriander, ied. 3ij.
Fenchel
Aniß, ied. 3>6.
Deumemen M.
rolher Rosen l^lij.

Beitzet alles in dem 8p«r. von der Hollerblüth
Quittensafft und
Malvasier,ied.Vi.

und destilliret^s,wiedewust.

367. Ein anderes.
Nimm Zimmet des schärfcsten, ß>j.

Ingber
Cubeben
Cardamomen
Galgant
Gewürz-Negelein,

ied.3>>i.
Muscatendlumeu^. .,

MG 3v,.l

Calmus^ss.
Anis; Zi>j.
Roßmarin
Kr^usemünze,icdcs

3'6.
Schalen von Pome¬

ranzen
Citronen, ied. 3"j.

»
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sein, darein 5pec. v>2mbrX 3>i. gebunden, in das
dcstillirte Wasser hangen, auch m« "lurn» 3o!i,
färben.

Tugend und Gebrauch.
Diese Magen - Wasser dienen wider die?ur.

rufnwn der Kochung, wider die Verkalkung, Ecket,
Brechen, Schlucken, verlohrnen Appetit, und
Schmerzen des Magens. ^^__^,
Die >lo. ;68.369. 370. 371. suche unrerden

aufserlicken wassern im folgenden
XXXIX. Capttel. ___________________

3/2. H^UÄ contra ^clrorcM)
Schreck-Wasser.

Nimm 'Ylumen von Lilienconvallien ^liill.
Geuß darauf EectKx. ,

Laß es am kühlen Orte ,4. Tage stehen, hernach
destillirs ab in lW. Thuc aufs neue hinzu:

Zimmet As.
Cudeben ztt.
Gewürz-Neglein 3>>j.
Muscarenblumen

Galgant
Ingber
Zittwerwurzel
Gaffran, iedes?'j.

Laß es etliche Tage stehen wohl verstopft, alsdenn
thuedazu

Blumen von Lavendel,^).
Spicknardi, i^s.

Dieses laß wieder etliche Tage stehen, alsdenn de¬
stillirs im wn.

trafst und Gebrauch.
Es dienet den Schwangern, wenn sie erschre¬

cken, verhindert die Fehlgeburten, und stärket die
Frucht. Doli,».Löffel voll.

373» ^U2"snermc2li8 ulual.
- Theriack-Wasser.

Nimm Wurzel von Alam,
Diptam
Eberwurzel
Angelicke
Zittwer
Tormentill, jedes zs.

Kraut von Ziegen-Rauten, W.
Rauten, l^j.
Scabiosen, lcktt.

SaamenvonCitronen
Schalen von Citronen
Blumen von Iohanneskraut,

Dreyfaltigkeitblumen,
Holz von Aloes Zij.

Santel, 3").
Zimmet ».Loch
Gewürz-?tegelein,3ij.
Bibergeil, zj.

GeußdaraufMalvaster, Vis.
Weinessg ein halb V.
Wasser vonCardobenedicten,

Melissen, jedes Mij.
Hernach destillirs durch ein Klö.

374. Ein anderes schlechtes.
Nimm Venedischen Theriack, ?üj.

liellit^c.rten Brandwem l. Pfund,
taß es in der DiZeNian stehen, und wenn sich der
Brandwem färbet, so geuß ihn ab, und geuß fri¬
schen wieder daran, solange, biß er sich nicht mehr
färbet. Verwahre es wohl vermacht.

N 0 7 4.
In Pestzeiten theils zu plirserviren, nimmt man

l. Löffel voll, in der Cur aber tan man :.cmch wohl
3. Löffel voll nehmen, und wohl darauf schwitzen.
Beyderlcy Wasser sind gleicher Wirkung.

375. Cm anders der Wiener.
P. Schwalbenwurz, Angelica, weisen Diptam,

Pestilenzwurz, Enzian, jed. ßij. Eberwurz,
Gifftwurz,Z«twer, jed. Z. frische Citronen-
schelfen, Wacholderbeeren, jed. z>!. Rauten,
Lachenknoblauch, Geißrauten, jed. ZI. ^Ke-
tiac« ^ncirumZclii, M. Spanischem Wein,

V<vj.
Laß es 3. Tage beysammen stehen, hernach dcstil-
lire es bey gelingen Feuer nach der Kunst.

376.CinKNdersder.Würten-
berger.

^. Wurzeln von AngeÜca, Baldrian, Eberw.
Me-.sterwurz, Zittwer, jed. ?',.

Kräuter von Lachenknoblauch,Rauten, jed.

frische Citronenschelfen,As. Wacholderbeer, A.
l'lierjZc. ^nclsomgck.M. Brunnen-Was-

' ser, V^. Mische und dcstillire davon ab V^j.

377. Ein anders der Branden¬
burger.

hl. Wurzel von Angelica »weissen Diptam, Mei-
sterwurz, Biberncll, Zittwer, jed. z»i. Funf-
singcrkrautwurz, Schlangenmord, 'Abbiß
würz, Tormentill, Baldrian, jed. 3"i.

Blauer vvn Cardobenedttten, Geißrauten,
Wasser-Batheng,Abbiß,Ehrenpreißv,cd.M.

Blumen von Borragen, Ochsenzungleln,
klein Tausendgüldenkraut, Johanniskraut,
Holldcr, jedes 3ij< Zerschneide alles und zer¬
stoße es zu einem gröblichten Pulver, und
geuß darüber

Rheinwein, Hvj. Gisst-WZ, V>.
Safft von Sauerampfer, M.

Vorragen, Salbey,
Scabiosen, >ed. zvj.

Laß alles ;. Tage in gelinder DizeMon stehen,
dann thue dazu Myrrhen, 3>j. so mit genügsamer
(^nrirXr vorbesagten Gisst-Essigs aufgelöset
worden,

"slierlge. ^närumZcN. Iiij.
WtliliäZt DamocrZnz, D.
Campfer in 8pilicu Vini aufgelöset,As.

Endlich destillire es aus dem !M. in gläsernen
Brennzeug.

378. Ein anders der Augspurger.
y:. Wurzel von Baldrian, Tormentill, Biber¬

ncll, groß Kletten, Enzian, Pestilenzwurz,
jed. zck.Angelicka, weissen Diptam ,jed.zf.
Alant, Zittwer, runde Osterlucey, jed.M.

der Mittlern Rinde von Lscycnholz, ^jv
Kraut von Betomen, Ehrenprciß, Scabiosen,

Cardobenedttten, Issopen, jed. lvl>6. Sauer¬
ampfer , Odermeng, Erdrauch, Rauten>

klein
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klein TcTausendgüldenkraut, jedes eine Halde
Handvoll.

Ales zerschnitten und zerflossen übergieß mit
Weissen Neccar-Wcin 4- Maaß
Wasser von Baldrian, Scabiosen,

Sauerampfer,jed. l.Maaß
hernach thue da«» l'Keriac. ^n6rom3c!i, ßiv.

Destillire alles bey langsamen Feuer.

379. Noch ein anders, Mnäcreri
(^d/Io^azm 2 (iiapliorccicum

genannt.
?°?. Wurzel von Tormentill, Enzian, weisen Di¬

ptam , jed. z>j. Schwalbenwurz, Eber¬
wurz, jed. Z'ili. Pchilenzwurz, Meister¬
wurz, Angclica, Zittwer, Citrvnenschclsen,
jed. Zi'ij. Der inittlern frischer Hulder - Rin¬
de, Eschbaum - Rinde, jeo. ^. Handvoll,
frische Wacholderbeer, Vi. Blätter von
Cretischen Diptam, La6)enknoblauch,Ga¬
manderlein, jed. Zj. Gelb Santelholz, 3"j.
Rhodiserholz, ?ij.

Wann alles zerschnitten und zerstossen,thue hinzu
'llieli c. ^nclrcim. ^',j. I^icKliäar. I)am. ßj.

Safftvon unzeitigen Wallnüsscn,Limonen,
S auerampfer,Biberne!i,jed.M.
Cardobonedictcn, Lachenknud-
lauch,Rauten,ied. M. Scabiosen,
Gundelreben, Ringelbluinen,
Garten-Melissen, jed. Zvi>i.
Schöllkraut, Geißraute.

Hoilunoer, Rostn,Essig von Himbeer,. _______
jed.?". Rauten,W.

Nach einer ?. tägigen Oizeltiun dessillire es bey
gelindem Feuer durchs Klü; indessen halben'Theil

hange in einem seidenen Säcklcin gebündelt,
Campfer, Zi. die andere Helfte hebe j und verwahr es zum Gebrauch,
besonders auf für Leute, so den Campfer
nicht vertragen können.

ZZ2. Hyua ^Keriacal. MotensDeck.
Kräfftiges Theriack-Wasser.

Nimm Wurzel von Angelicke,
Meisterwurz,
Zittwer, jedes Z.
weissen Diptam,
runder Hohlwurz,
Schöllkrautdes gross.» 3^

Blatter von Cardobenedicten,
Scabiosen
Rauten
Lachenknoblauch, jed. Kl/.
Melissen
CretischenDiptam,jed.^tt.

Blumen von Zohanmstram,
RlNgclolumen
Houmwer, jedes l>.i>i.

Wacholderbeeren
Lorbeer»
Rinden von Franzosenholz, jed. 1. Loch
Citronen- j Schalen, des ausser,
Pomeranzen-j sten, äzv.
Saamen vi.n ^»ler-. munlZn.

Eppich, jedes F'j.
des besten Ecmrans, ztt.
Muscacen-Nusse
rorhe Myrrhen
grosse Cardamomen, jed. 3"j.
zubereiteten 0p» ßl^.
Zimmet des besten ßlij.

Zerschnitten und zerflossen, weiche in
Weinstein-iifiu. z>ij.
Angelicken-Braitdwein,Oxülj.

Laß es 8. Tage stehen in ^l8. Hernach colire esf

3 8o. Ein anders der Cngettänder.
Pi. Safft von grünen Nußschelffen, Vjv.

Rauten, Mi. Cardobenedicten,
Ringelblumen,Melissen, ,ed. W.

Frische Wurzeln von Pesiilenzwurz, V>«. groß
Klettenwurz, ttzj. Angelica, Meister¬

wurz , jed. Ott.
Blatter von Lachenknoblauch4. Handvoll.

Canarien-Sect, Oxij. des schärfsten «Dgs,
V"j.

Limonen-Sasst,ttzif.
Laß es 2. Tage im Läweo wohl vermacht dige-
riren, hernach destillire es durch den Sand.

381. Ein anders ^U9tkcli2c2li8
per N^uüoncm.

55. Cretischen Sect, oder Spanischen Wein,
des su-cn-fsten Esslgs, worum Rautensaa¬
men 3'. gelocht worden, jed.Wij. auserlestnen
Therme, guten Mithnom, jed. W. Cam¬

pfer, zli.
Laß es beysammenauf einem warmen Ofen oder
m der Sonnen stehen, so ist es fertig.

Rrafft und N>ürkm,tt.
Es beweget mahlig, doch auch häuffig den

Schweiß, und dienet in Fiebern sehr wohl.
Doli« i. Löffel voll.

383. ^HU2 acribus.
Wasser von dreyen Theilen.

Nimm Wurzel von Meisterwurz,
Angelicke, jed. Ai.
GroßSchöllwurz
Zittwer
Pestilen;wurz,jed.M
Bibcnell
Weissen Diptam
Baldnan
Eberwurz
Schwalbenwurz

Gifftwurz, jedes Dj.
Blatter von Cretischen

Diptam
gemeinen DMm
Lacyenknoblauch
Ziegen-Rauten
Rauten
Schaafgarben,/ed.M
Wacholdcrbeeren,Zitt.

Alles gröblicht kleingemacht, üdergeußmit
3p>litu von Fliederbeeren, so vicl nöthig.

Laß es etlicheWochcnan einem laulichten Orteste-
hen; hernach destillirs im!"^, Geuß cs wieder ü-
ber die vorige Kemanenx. und destillire es nochein^
mal über, so bekommst du den allerdurchdnngcnde-
sten Theriack-Geist. Welcher so an sich,oder mit et-

' was Campfer vermischt, jedes absonderlich kan
' aufgehoben werden.

V 2 Wenn
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Wenn man nun die lVtixturZm limplicem hier¬

aus verfertigen will/ so nimmt man folgender Ge¬
stalt den k>-a«llum vor:

Nimm von diesem Theriack-Geist, so viel von-
nöthen

Myrrhen, Zu5.
Gummi Opopanax

Galban.
Bibergeil, jed. z6.

Laß es 8-Tage lang in der Digestion stehen,hernach
geuß den 6pls>cum ab, lautere und verwahre ihn
wohl. Alsdann

Nimm Thebaischen Opü, Z«5.
Muscaten-Nüsse, ^lum. v.
Saffran, Fi,'.
Von obigen Theriack-Geist s. v. n.^

Laß es 8. Tage stehen; hernach seyhe es ab,und läu¬
tere es. Verwahre es absonderlich.

Nimm Einbeer so vieldu willst, geuß daraufdes
obigen 5p>rim5. so viel nochig, ziehe damit seine
Farbe aus. Verwahre es auch absonderlich.

Mache denn aus diesen dreyenStücken eineThe-
riack-Lssenx. und mische folgender Gestalt alle Kx
tlsilen zusammen/ so vieldu beysammenhast.
Nimm nun dieser Theriack-Menx. Unz. v.

Flüchtigen Weinstein-Geist, ßüj.
des besten Tpir. Vitiioli, A.

Mische diese ;. Stücke zusammen und verwahre
es wohl.

Tugend und Gebrauch.
Eine köstlichereKlixturgmlimplicem als diese,

wird noch niemand erfunden haben: Massen diese
in allen Krankheiten sicher zu gebrauchen. Vor-
nemlich in Fiebern, so wohl nachlassenden als im¬
merwahrenden, ist dessen Tugend nicht genug zu
preisen. Wenn man vor Ankunft des Fiebers zc>.
40. oder mehr Tropfen in warmen Wein oder
Bier nimmt,und l. Stunde darauf schwitzet, so
wird das Fieber gewiß nicht leicht wiederkommen.
Auch wenn das Fieberschon vorhandenen man es
sicher gebrauchen.Denn es befordert denSchweiß,
und widerstehet der Faulung.

N 0 7 4.
An statt des 3pilituz Vitlioli und flüchtigen

Weinstein-Geisteskan man absonderlich in hitzi¬
gen und gifftigen Krankheiten, denl-iquorem von
Nattern mit seinem flüchtigen Salze nehmen, auch
noch wohl, nach Beschaffenheit der Sache, etwas
von fluchtigem Hirschhorn-Salze, oder von flüch¬
tigem Weinstein-Salze darzu thun.

384. Hhua ^littantis 3cKrö6cli,
Wasser wider Traurigkeit.

Nimm Muscaten-Nüsse, W.
Blumen

Ingber
Paradießkörner
Gewurz-Negelein, jedes,. Loch
auserlesene Rhabarber, 2. Loch
Bibergeil
Spicknardi, jedes l. Loch
Lorbeerohl, 4. Loch

Geuß darauf re^iKcirten Brandwein, Wiij.
Laß es am laulichten Orte stehen, setze auf den!

Kolben einen Helm,schleußihn fest darauf, biß nach
verflossenen 24. Tagen, alsdenn dcstillirs mit mah¬
ligem Feuer, allezeit verstarket,durchein KlL. so ge¬
het ein herrlicher 8piric. herüber, dengeutz wieder
über die Kempen? > und destillirs noch einmal.
Verwahre es wohl.

Tugend und Gebrauch.
Dieses Wasser dienet wider Haupt-und Mut¬

ter-Krankheit, eszertheiletauchdie Winde.
Doli« i.Löffel voll.

385. ^l^ua c txpki5 ccrvorum.
Kmplcx.

Einfaches Hirschkolben-Wasser.
Nimm junge neue Hirschhörner, die noch voller

Geblüt sind, so viel man will; zerschneids in
Stücklein, unddestillire esim^L. oder VL.
entweder vor sich, oder mit starken Wein; da
man dann zu einem jeglichenVj. derselben i.
MaaßWein nehmen soll.

Es wird in hitzigen Krankheiten, wo ein Aus¬
schlag dahinter stecket, dcßgleichen auch bey schwe¬
rer Geburts-Arbeit , als ein köstliches Wasser ge¬
rühmet. Man gibt davon l.biß 3. Löffel voll.

386.^uatxp^luin ccrvi

ZusammengesetztesHirschkolben-
Wasser.

y?. Junger vollsäfftiger Hirschkolben V>g. Pöo^
nienwurzel zu gehö'igcr Zeit gesammlet Fl.
MclWnkraut, Blumen von Borragen, Och-
senzünglcin, Roßmarin, Garten-Negelein,
jed.z.l?. Rostn^. scharfen Zimmet^'j.

Auf alles und jedes, so theils zerschnitten, tbeils
zerstossen werden muß, gießt man Spanischen
Wein M. biß xij. Hernach destillire es im KIL.
nach den Regeln der Kunst.

In hitzigen ansteckenden Krankheiten wird es
als ein Gifft austreibendes, anbeu Herz-verwah-
rendes Mittel gepriesin; ingleichen wird es wider
die Schwermut!» gegeben zu Zj. biß Aj.

z87- ^ua VclcKcimigna,
Brlthcilnisch Wasser.

NimmZimmet ! Lorbeeren
Gewurz-Nc^elein Kraut von Melissen
Cubeben
Muscaten-Nüsse
Galgant
Ingber
Cardamomi
Mastix
Ladanum
Zittwer
Schalen von Citron.
Aloes
Weyrauch

Krausemunze
Majoran
Mutterkraut
Feldkümmel
Wolgemuth
Poley
Salbey
Gichtkraut
Gamanderlein

Wurzel von Fahrenkr.
Benodictwurzel

Blumen von Roßmarin Arabischen Stöchas
Lavendel
Chamomillen
weissen Rosen
rochen Rosen
Päonien
Flieder
Gelben Molen j

Sassafras-Holz
SaamenoonAniß

Dillen
Langen Pfeffer
Schwarzen Pfeffer
Saffran, ,edes3'j.

Mache
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Mache alles gebührlich klein, und weiche es in
Franz-Brandwein Vvf. ein, hernach destillirs.
Thue denn hinein in Bündlein gebunden

^mbllr. jedes ßl-.ilj.
und ma che es mit Zucker nach Belieben fusse.

Es kan dieses Wasser in Krankheiten, so'von
Kalte entstanden, seinen Nutzen haben, und ist

Doliz i.oder-.Löffelvoll.

^88. ^U2 vermifuza I^onäin.
Wasser wider die Würmer.

Nimm rohes und wohlgereinigtesQueckfllbcrZ>.
darüber gieß Oueken-und Purzel-Wasser,
jedes Z>v. Laß es ein baar Stunden stehen
und rühre es offters stark herum, hernach
giesse das Wasser davon ab, und seihe es
durch ein Fließ, Papier, lasse aber das
Quecksilber zurück. Man kan es auch mit¬
einander aufkochen lassen.

Von diesem gibt man 3. biß 4. Löffel voll drey-
«nahl des Tages.

Z 89.^^2 vcronicH vinola per
icrrncntItioncm.

Nimm frischen Ehrenpreiß xxxvj. Hand voll, zer¬
schneide und zerquetsche es; gieß darauf des
einfachen Ehrenpreiß-Wasser, so ein wenig
warm gemachet worden Mi. thue dazu ein
StückleinBrod-Saucrteig,laß es etlicheTa-
ge in gelinder Warme stehen, biß es in die
Göhrung gehet: wann solche vorbey, so gieß
darüber weissen starkenWein V^'j. destillire
es herüber aus dem !"IL. biß aufdie Helfte.

Dieses Ehrenpreiß- Wasser, so also bereitet
worden, daß es einen ganz lautern, klar und hel¬
len 8piritum gibt, hat eine herrliche zertheilend<
Würkung, und thut in anfangender Abzehrung,
so von verstopfften Eingeweiden des Unter-Leibes
entspringt, so wohl als in Schwind- und Lungen¬
süchtigen Husten offters Wunder-Dinge.

HYO. ^hua contra vcrtiZincm
Lcrolincns

Berliner-Schwindel-Wasser.
y^. Wurzel von Calmus Zll. Benedictenwurz,

Gemsenwurz,Pöonien,alle zuge¬
höriger Zeit gesammlet, jed. zti.
Schlangenmord Zj.

Blätter von Betonier», Roßmarin, Salbey,
jed. l< Hand voll.

Blumen von Roßmarin, Ringelblumen, La¬
vendel, Spickanard, Linden,

jed. eine halbe Hand voll.
Samnen von Fenchel, schwarz Kümmel,

Gicht-Körner,Silermontan.
Klein Cardamömlein,Zimmet, jed. M.
Cubeben, Muscatdlüh,Muscat-Nusse, jed.

3>i.
Zerflösse es und in wohl vermachten Geschirren
laß es etliche Tage weichen in guten starken Rhein-
WeinM.

_________________!73^
Wasser von schwarzen Kirschen
Mayenblümlein
Lindenblüh,jed. Zviij.

Letztlich destillire es aus dem !M. nach der Kunst.

391 .^.Virtutj8 26 extra 26(^00.
Aeusserliches Herz-und Puls-

Wasser.
NimmKraut vonRoßmaritt

Melissen.
Majoran
Quendel
Poley

Blumen von Bmagen
Ochsenzungen 3 l^j.
Lavendels.
rochen Rosen^ii.

Gelbe von Citronen-SchalenZj.
Quitten 36

Geraspelt Rhodiser- Holz züj.
weiß Santelholz
gelb Santelholz, jedes 3>6.

Indianische Spicke
Celtische Spicke, jedes 9>j.
Muscaten-Nüsse
Gewürz'Ncgelein
Zimmet, jedes Fig.

Mache alles gebührend klein, geuß darauf
Wasser von Rosen

Poley
Franz-Brandwein, ledesM.
besten Weins, sovielnothig

Destillir es im L^. in den Schnabel hange
Xloscbizr. vj.

Thue nach der l)eNill2tion hinein in ein Bündlet«
gebunden,

3pecier. llnmlzscli» 6ulc.
OlÄlnblX, jed. 3>i5.

Verwahre es wohl.

t>l 0 I ^.
Hievon bindet man auf das Herz und Pulsen

mit vierfachen Tüchern genetzet.

Z92. H^ua Vircutum,
Krafft-Wasser.

Nimm des schärfesten Zimmet
Paradißkörner, ied. Ä.
Muscaten-Nüffe
Gewürz-Negelein
Ingber,iedes>.Loth
Muscaten-Blumen
Galgant, iedeszij.
Salbcy-Kraut Zvj.

Geuß darauf Rheinwein Ovj. oder mehr,
Laß es 24. Stunden stehen , alsdenn destillir es.

N () ^ ^.
Sein Gebrauch ist so wohl inn-als ausserlich

die Lebens-Geister zu starken,
Dosis,. Löffel voll.

Aeusserlch bindet man es aufdie Pulsen.

V? 393. C^n
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393. Ein anders der Berliner.
P. Frische Blätter von Melisse,: 6. Handvoll,

Salbey i s. Handvoll.
Blumen von Lavendel, Majcnblümlein, jed.

Gewürz Negelein, scharfen Zimmet, Para-
dießkörner, jed. 3^.

Galgant, Muscatblumen, jed. Ziij.
starken Spanischen-Wein, 4- Maaß.
Wann es etliche Tagein der o>ßeliion gestanden,
so destillire es hernach, wie sichs gebühret.

394. Aau2 vilccralis.
Viscsl3l.Wasser.

P. Frische Wurzel von grosser Beinwelle, SH-
, holz, Huflattich, jed. Z".

Krauter von GüldenGunjel, Kerbel,
Gunreben, Johanniskraut
mit den Blumen, klein We¬
gerich, Scabiosen, Ehren,
preiß, jedes l^liv.

.Stern-Aniß?vs. Muscatenblüh, 3j. ausge¬
klaubten Mastix, 3"j.

Lebendige Fluß-Krebse, ^um. ;o.
die Lunge von einem ftischgeschlachteten Kalb.

Hierüber, wann alles klein zerschnitten ist, gieß
Wasser von Ochsenzünglein-

Kerbelkraut-
Gunrcben-
Ehrenpreiß, jed. Os.

Destillire es durch das Kt8. und ziehe davon ab Wv.

Z95. Ein anders Vjsceralis ann-
deHica 3criröäcli.

Hl. Wurzel von Wegwarten, Alant, jed. M.
Bibernell, 3l-

Kräuter von Issopen,Gunnreben,Sonnenthau
Tausendgüldenkraut, Mauerrau¬
ten , Scabiosen Wegwarten,
Bibernell,Fünffingerkraut,Sau-
erampfer, Leberkraut, Lungen¬
kraut,

Blumen von Borragen, Ochsenzunglein,
Klapprosen, rochen Rosen,

der 4. grossen kühlenden Saamen, jed. 3>j.
LebendigeFluß-Krebse, ^um. 25.

Zerflösse sie und das übrige zerschneide und mische «.
Ziegen-Mtlch, soviel nothig, '^f es

Tagen destillire es

Leberkraut-Wasser!ßj.
Ziegen-Milch, so viel als nöthig

Ubcrgicßes und nach einigen
in ülü.

Rrafft und Gebrauch.
Kommet denen Schwindsüchtigen trefflich zu

statten, indem es die Scharfe des Geblüts mil¬
dert, einen guten Nahrungs - Safft verschaffet,
auch was verlezet ist, heilet. Man gibt 3.
biß 4. Löffel voll davon.

Z97.^uaVitX 2ure2kcinKo!6l,
güldenes ^HuaVitX.

Nimm Holz von Aloes,
gelben Santel, jed. 36.

Gcwmz-Ncgelcm
Muscaten-Blnmen

Nüsse, jed. Zj.
Wacholderbeeren, so die Nacht über m

Essig geweichet, 3>>.
Schalen von Coronen, Ztt.
Saamen von Cttronen

Steckrüben, jed.3>,.
Kraut von Saurampfer, "lange Hohlwurz,

alles mit Aufgiessung^
destillire es so dalin.

396. Ein anders desselben.
tze. Wurzel von Wegwarten, Alant, Bibernell,

jed. 3",'.
Krauter von Bibernell, Lcberkraut, Schaf,

gmben, Odermeng, Ehren-
p"eiß, Brunnkresse., jedes K<j.

der 4. grossen kühlenden Saamen, jed. Ztt.
Blumen von Vorragen, Ochsenzünglein,

Wegwarten und Rosen, jed. p. j.
Fluß-Krebse, N. »;.
Gartenjchnecken, !>l. l6.
Des Bluts von einem schwarzen ftisch-ge-

schlachteten Kalb, Vj.
KalbmLunge, Wl^.

Eardobcnedieten
Odermcnge l
Ehrenprciß «
Bctonicke
Lachenknoblauch
Iohanniskralit
Ziegcn-Nauten,3 p.ij.

Wurzel von Angelicke
TcuffcisAboH,
Aland
Tormentill
Bibenell
Galgant, jed. 3li.
Zittwcr
Gemsenwurz
weissen Diptam
runden wild. Galgant
Ebcrwurzel

Schneide alles klein und zerswsse es, geuß darauf
desD.5cKlllcäeri

riixir des Lebens M.
Malvasier V»^.
Rhein-Wein
Franz-Brandwein, jed.M.
Tage an der Wärme stehen, hernach thue

Schlanger.wurz
Baldrian
Lakritz
Olßnick
Fünfffingerkraut
Schwalbenwurz
Enzian
Pöonien, jedes zf.
Schlangenmord

Holz von Sassafraß, je¬
des 3>i.

Blum, von rothenRosen
Provinz-Rostn
Borragen
Ochsenzungenblumen
blauen Violen
Betonike
Roßmarin, ied- 3>>i'

oazu
ganzen Saffran3>j.
Myrrhen 3",'.
MithridatM.

Mische es durch. DeMir es durchs I^lL, In das
übergangene lege

Gold-Blatter num. vj.

Engend und Gebrauch.
Es ist ein gutes Hqua Vn», in Pest-Zeitenoder

in böser Lufft, des Morgens nüchtern davon 1.
Löffel voll zunehmen.

398. H^u2 vitX contra pcttcm
Lcrolincns. Pesi-^^avit.

yl. Wurzel von AnZcliM Natterwurz, weissen
Diptam
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Diptam, Gemsenwurz,Entian,
Mclfterwurz, Oll'cnich, Bibe-
lie-i, Abbiß/ Tormcntill, Bal¬
drian, Schwaldcnw. Zittwer,

Kraut von Cardobenedictcn , Scabiosen,
Lachen-Knoblauch,jed. Zj.

Blumen von Roßmarni, Vorragen, Ochsen-
zunglein, Scabwsell,

Saamen von Saurampfer, Citronen, weis¬
sen Senf,

Wacholderbeeren, ied. Z6.
scharfenZimmetzj. Citronen- Schelfenziij.
des besten Saffran, auserlestne Myrrhen,

ied.H.
Holz von Aloes, weissen Santel, rothcn

Santel, ied. z>i.

Wenn alles zerschnitten und zerstosscn,soübergiesse
es m«BrandwclnV>cxv. hernach stttrire es durch
ein Fließ-Papier und vcrsüsse es mitRosen-Iu-
lep, so viel als nöthig.

399. Em anders kürzers derselben.
P. Aloes der feinsten, Saffran, ied. ?>6. Rha¬

barber, Eichen - Mstel, Zmwer, ied. zu.
Wurzeln von Angelicka, Enzian, Tormen-

till, weissen Diptam

Campfer,ied.3i6.
Roche Myrrhen 3>>j.
Bibergeil 3K.

Auf a^es gröblicht zerschnitten und zerflossen, giesse
Franz-Brandweiü 1. und ein halb Maaß.

Lxcrg^ire es an einem warmen Ort.

400. Ein anders der Nürnberger.
S. Wurzeln von weissen Diptam.Teuffels Abbiß,

Tormentill, Meisterwurz, Bi-
benell, Enzian, Angelicka,Nat-
terwurz,ied.Zj. ^

Mithridat,Theriac, gelben Santel, iedlz<>.
Campferzli.
des besten 8piritu5 vmi V>ij.

Mische es, und stelle es an einem warmen Ort zur
genügsamen KxrrZNlon.

401. ^ua VitX Ulsans, gemein
Aquavit.

Nimm Aniß-Saamen tß>i.
Wurzel von Calmus

Ingber, iedes Züij.
Angelicke
Lakritz jed. z>>j.

Cardamomen zl^.
S6)alen von Citronen

Pomeranzen, ied. V.
Zimmetzvi.

Geuß darauf Franz-Brandwein, so viel nöthig,
destillir es im Grapen, wenn es vorher einen Tag
vder Nacht gestanden.

Tugend und Gebrauch.
Es dienet dem Magen, und unterhalt den Men¬

schen beyguter l)<lpoln,un. Benimmt die übrige
Feuchtigkeit, vertreibet die 6<»ll«m.und führet die

!75
Winde ab. Wehret den Dünsten, daß sie nicht
Mm Herzen steigen.

Dol^i. Löffel voll.

402. Ein anderes.
Nimm Zimmet des besten

G<würz-Negelein
Muscaten-Nüsse,iedesZj.

Blumen ztt.
Cubeben

~ »Cardamomen
Paradiß-Körner, ied. zvi).
Galgant ßli.
lallgen Pfeffer
Ingber,ied.3>j.
Zittwer-WurzelD.

Alles gröblicht Verstössen, Muß darauf Franz-
Brandwein V"j.
Laß es 8. Tage weichen. Hernachchuedazu

Kraut von Krauscmünze
Melissen
Roßmarin
Salbey,'ied. ^lZ.

Saamen von Fenchel
Aniß, ied.A.

Laß es lwch eine Nacht weichen, hernach destillir
es über.

4O3.CM anders aus dem Wiener
Ollpcnlatorio.

P. Des schärfsten»Zimmet,Citronen-Schelfen,
ied. Ziij. Ingber, Zittwer, Oewürz-Ncgcletn,
Galgant, Muscat'Nüsse, Muscat-Blun.cn,
ied. Zj. gelben Santel, Aloes-Holz, Calmus,
Cubcben, Cardamömlein,

Blatter vonMajvran,Deumenten, Thymian,
Quendel,

Blumen von rochen Rosen, Salbey,Roßmarin,
ied. ^6.

Saamen von Aniß, Fenchel, ied. 3>j.
Wann alles zerschnitten und zerstossen, weiche ei
ein in Brandwem Mvj. etliche Tage lang, her¬
nach ziehe es herüber. So man wilhkan man

^mdl. ßsys. und ^lolc^i. ied. Zls.
dazu chun. Will mans gefärbt haben, so kan
man Saffran in ein Bündlein thun und darein
hangen; und so es nicht annehmlich genug schme¬
cket, kan man cs mit Canarien-Zucker,so viel sichs
gehöret, versüffen.

Dieser Aquavit tauget für Personen, so mit der
fallenden Sucht zu thun haben, mit Ohnmächten
befallen werden, oder von einem Schlag - Fluß
eine gelähmte Zunge und verfallene Sprache ha¬
ben; ist anbey gegen die Winde, Blehnngen und
Colic-Schmerzen gut und bewährt.

404. Ein anders, ^ua VitX 6e
tndu8 genannt, der Prager.

^. Römische Chamillen 2. Hand voll,
Aniß Ziv.
süsse CostwurzAj.

Darüber giesse guten Sect, so viel als gehörig ist,
destillire es und mache daraus einen Aquavit.

425.

1
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405. Ein anderes.
Nimm Card amomen

Muscaten-Nüsse
Galgant, ied.Z^'.

Geuß darauf SectV«ij.
Laß es etliche Tage stehen, hernach destillir es, oder
aber man darfes auch nicht destilliren, sondern nur
abgiessen, und mit Zucker lieblich machen.

406. Ein anders. .
Nimm Kraut von Krausemünze

Melissen l Roßmarin
Mazoran l klein Endivien, iedes
wilden Poley l Ntt

G<uß darauf Rheinwein, so viel nöthig, weiche es
etliche Tage: alsdenn destillir es ab.

5l 0 7 4.

Dieses letzte dienet auch in Mutter-Beschwe¬
rung-.Löffel voll zu reichen.

Wann alles und jedes zerquetschet, zerschnitten
und zcrstossen,gicß darüber eine genügsame (HuZn.
tii«t Brandwein, laß es «. Tage in gelinder
Wärme stehen, hernach gieße das Lautere davon
ab, das übrige setze ins Lalneum und ziehe es biß
zur Trockne ab, schütte es zu dem erstem und he¬
be es auf in einem wohl verdeckten Geschirr, biß
alle Blumen zusammengetragen,und der ober-
wehnte 8f>ilitU5 verfertiget ist.

Endlich thue beede destillirte 8pjlirus zusammen,
und ziehe sie durch das lM. wiederum ab; (fan¬
ge aber den Borschuß besonders auf) und deHalte
es hernach als den weisen kostbaren ^«»vit; da¬
von man emen Theil mit Mosch und Ambra, auch
mit Zucker versetzen kan; das übrige aber für das
Frauenzimmer und andere Personen, denen der
Geruch nicht anständig ist, unverändert behalten.
Was zurück geblieben und ganz zur Trockne ab¬
gezogen worden, kan man mit Zucker versichert,
und mit rochen Santelholz rin^ren, als den
Nachbrand und als einen gemeinen rochen ^»2-
vit.

407. ^yuavitX alba prctiolH

Weisser kostbarer ^vmvit.
Nimm Weitzen-Brod, so aus dem Ofen noch

ganz warm ist, Hn.
Zerbrocke und. weiche es ein inCanarien-

Sect oder Spanischen starken Wein,
soviel genug ist; laß es ein und den
andern Tag stehen , vermache das
Gefäß auf das beste; hernach dcsiil-
Urees bey etwas starker« Feuer durchs
Lzineum biß zur Trockne.

In dieses addestillirteweiche und bcike nach und
nach folgende Blumen, so alle frisch gesammlet
siyn müss'n:
nemlich, Blumen von Roßmarin, Betonien Vor¬

ragen ,. Majenblümlein, Provinz-
Rostn,brauneNelken,jed.2.Handvoll

Wann alles beysammenund ein wenig gebcitzet
ist, so ziehe den 3p,ncum wieder im balnen davon
ab biß zur völligen Trockene.
Mittlerweile daß jene Blumen gesammlet werden,

Nimm Wurzeln von Angelic ,Calmus, Alant
Pöonien, jeder W.

Florentinischcn Beil, Bibernell,
Kräuter von Wermuth, Betonien, Car-

dobenedicten,Issopen, Majo«
ran, Melissen, Krausemünze,
Roßmarin, Rauten, klein
Saldcy, Ehrenpreiß, jed. Zj.

Mumm von Römischen Chamillen, La¬vendel,
Saamen von Aniß, Ageley, Wiesen-

Kümmels Coriander, Fen¬
chels Pounien, Arabischen
Stochas,jed. M.

ZimmetZj. Gewürz-Negelein,Pomc-
ranzen-und Citronen Schalen, Cube-
bcn, Paradiß-Körner, des besten
Holz von Aloe, Rosen, gelben San-
tel, Sassafras, Muscatblüh, Mu-
scat-Nüsse, von jed. ^l!.
Eaffran, Storax, jed.Füi.

4O8. ^ua Vit^Ze rubra Optima,
das beste rothe Aquavu.

Nimm Zimmet des scharfcsienZ<6.
Ingber / schwarzen Pfeffer
Gewürz-Negelein
roth Santel-Holz
Muscatblum. ied. zs

Nüsse

Galgant
Cubeben
Cardamomen

Dizmbt. und vi-mtlin«. so in den Apothccken all-
bereit fertige 8p«j«.

Saamen vonAniß
Fenchel
Coriander

Kraut von Majoran
Basilien jed.M.

Blumen von Lavendel
Spicknardi,icd.^j.
Roßmarin Zlj.

, rothe Rosen lVl/.

Schneide alles klein, und übergeuß mit
Franz-Brandwein Ov.
Wasser von Rosen, darinn etliche Zran»

^oscdiaufgelösetzix.
von Borragen, darinn obbeschriebene

Gewürz-Negelein geweichetßvj.
Zimmet Zj.

Malvasier Wj.
Laß alles zusammen 4. Tage stehen, hernach presse
es aus, und thue dazu Zuckercandi V>j. ^
Laß es wieder 2. Tage stehen, alsdenn lautere es et¬
liche mal durch ein Lösch-Papier.

409. Ein anderes^uavit der
Berliner.

yl. Calmuswurzel, Zsv. Deumenten, A.
S6)elfen von Pomeranzen, z>6.

- Citronen,
Paradißkörncr, Muscat-Nüsse, jcd.3'i. .

Zimmet,Zj.Cardamomen,Gcwürz-Negeleiu,
Galgant, jed.ziij. Cubcben,Sassafraß,
Muscatblüh, jed.Zili. rochen Santel, Züj.

Alles übergiessemit8pir.v>n. seitik;«liss,mi ttzvj.
Laß es 8. Tage in gelinder vi^Nion wohl ver¬
decket stehen : dann lautere es durch ein Lösch-
Papier und verjusse es mitZucker,so viel genug ist.4-0. Em



Iweyten Buchs XXXVIII. Tapitel. i?7

410. Ein anderer Magen ^uavit
denselben äusserlicb überzuschla¬

gen.
y?. Calmus,GalMi,Zittwer, Ingber, jed.zj.

Blatter von Deumenten,
Saamen von Gartenkümmel, Fenchel, jcd.

grosse Cardamomen, Gewürz-Negelein,
Langen Pfeffer, schwamm Pfeffer, ,ed. 9i.

8z)ii-ir. Vin. lictikcacils.so vielgenug ist.
Laß es 8. Tage in der Uixell o« stehen, alsdann
seihe und zwinge es durch ein leinen Tüchlein/ und
verwahre eszumGedi-auch.

In der Colic, Durchlauf und allzuhäuffigen
Smlgangist es, den Magen ausserllch damit zu
schmieren, nicht ««dienlich. Jedoch tan es
auch im Nothfall wohl innerlich gegeben werden.

41 1. ^uaVitX ^lulicr. (3lün.

Mutter-Wasser.
Nimm Zilnmet des besten

Musealen-Nuffe
Blumen

Ingber
Gewm'z-Negelein
Paradiß-Hvörner, Cubeben
Cardamomen, iei):sZili.
lanqcn Pfeffer Ai.
GalgantZi.
Zltiwcr-Wurzel Zs>.

Ma6)e alles grob zu Pulv:r, und mische es wohl
untereinander, thuc dazu

Blatter von klein Salbey
Kvaustmünze
Fenchel, ledes zu.

Geuß darauf SectV'x.
Laßes 14. Tage stehen, hernach destillire es.

412. Ein andersder Berliner.
^. Kräuter von Fenchel, Melissen,Krausemünz,

Roßmarin, klein Salbey,
Elsenhart, jcd. Xh.

Mutter-Negelein, ?». Cardamomen,
Gewürz-Ncgelein, Zimmet, Cubeben,
Galgant, Pnradißkörner, Muscatbluh,
Muscat-Nusse, jed.ziK.
Zittwer, Ingber, jed. M.

starken Rhein-Wem, V^. Laß es 14. Tage in
der Dißeliion stehen, hernach destillire es inMU.

Dieses kommt mit dem 8pllicu M2tri«li überein.

413. Ein anderes.
Nimm Zittwer-Wurzel Z'ij.

gelb Möhren-Saamen^j.
Liebstöckel-Wurzelz«.
Bibergeil 3>'i.

Klein gestossen,begcuß mit Wasser von Mutter
Kraut Viij.

Laß es 8. Tage stehen/ hernach deMres.'

414. Ein anderes.
Nimm wchlgereinigterSäffte,

von Mutterkraut
Melissen
Bingelkraut
Beyfuß,iedes ein halb A

Muscaten-Nüsse
Blumen

Zimmet de^ besten
Aloes-Hol,> Kd.Zj.
Blumen von Roßmarin

Salbe»)
Ringelblumen
Baldrian
Cpicknardi

Wallnüßblüth
geraspelt Buxbaum-Holz ^Zj.
Bibergeil zvj.
Fenclel-Saamen
Stück-Wurzel, ied. A.

Geuß darauf SectV'j.
^aß es etwas weichen. Hernach destillir es.

415./^.VitX^ompOs. Decken.
Oomponirtes Aquavlt.

Nimm Wurzel von Caraffcl
Galqant
Zlttwer ..
Angclicke, «des Zl'i.

Blätter von Basilienkraut
Ma>oran
Citron-Mlissen
Pfcffcrkraut

Blumen von rothen Rosen
blauen Violen
Negelem
Roßmarin, ied.^lj,

Aloes-Holz
SaamenvonAniß

Fenchel
Basilicn,iedes3'>'i.

Aller drey Eantel-Holz 3 3^
Zimmet des besten'3'''».
das üusserste von Pomeranzen I.

zm^Aepfeln
Cüronen u z>ij.

Cardamomen?j
Indianische Sp'.ckeZüj-
Cherines-Körner zli.
Saffran z>i.
Muscaten-Nüsse

Blumen, ied. 3»j.
Wenn alles klein geflossen und zerschnitten, soZeuß
darauf ' ^, ««, . ^Ordlnarl Sect Vx.

oder noch besser Sect, der erstlich in ei¬
nen äpiricum destilli,
ret worden V'.

Laß es 8. Tage stehen, alsdenn drucke es durch,
««urees,undthuedazu

Wasser von Rosen
Zimmet nm Meüsscn-Wasser

gebrannt, iedeszlv.
Pomeranzen,Oel in Zimmet- Wasser

aufgeMtLl.xx.
K Hznweerem
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Himbeeren-Syrup Zvj.
Canarien-Zucker, so viclnoihig.

daß es ohne Kochung eineSytup-Dicke erlanget:
solches thue ins Wasser Und verwahre es.

Rrassc und Gebrauch.
VeinemI^amen nach, ist es trefflich zum stärken:

bißweilen i. Löffel voll davon genommen.

416.^yu3 vulnerarig. (laHorum,
^rqucbusääc-Waffer.

NimmKrauter,davonjedeszurechterZeitgesamm>
let worden, von Runder Hohlwurz,

Beyfuß,
Heidnisch - Wundkraut,
klein Salbey, jed. ^liv.
Odermeng,
Sinnau,
groß Maßlieben,
klein Dctto,
Betonien,
Ochsenzungen,
Fenchel,
St. Johanniskraut,
groß Wegerich,
klein Wegerich,
Sanickel,
Braunwurz,
Eisenhart, jed. M.

Hierüber gießt man weissen starken Wein l°.
Maas, laßts eine Zeitlang darüber stehen; hernach
destilürt maus aus gläsernen Brennzeug durch das
L»lneum.

Dieses wird für das ächte und rechte gehalten;
dahingegen in der?i«rm»copuel2 ?2liüenll fol¬
gendes stehet:

Nimm Wurzel von grosser Beinwelle nebst dem
Kraut und Blattern davon,

Krauter vongroß und klein Maaßlieben,
gülden Günsel, Sanieret,
Betonien, Braunwurz,
Wegedrett, Odermeng,
St. Johanniskraut mit den
Gipfeln, Sinngrün, Gun-
reben, Beyfuß, Ehrenpreiß,
Eisenhart, fette Henne,
Schafgarben, jed. Ziv.
Salbey, Angelica,
Nheinfarn, Wermuth,
Groß Schollkraut,
Fenchel, lange Osterluceyw.
Deumcnten, Isopen,
Heidnisch Wundkraut, jed.

Rauten, Chamillen,
Lachenknoblauch,
Ma»oran,Roßmarin,jed.Ziv

Blumen und oberste Spitzlein von La¬
vendel, Dosten, Katzenmünz, jed.

3"/.
Laß es 4. Tage lang in starken Franz-Wein 25.
Maaß weichen, hernach dcstillire es zur Hellte
ad. Wann man dieses Wasser lpiriiunser ha-
hen will, darf man nur statt des Weins so viel
L^imu» Vmi, der mcht leNi6circt ist, nehmen.

Rrassc und Gebrauch.
Dieses Wasser wird mehrentheils ausserlich ge-

brauchtingestossenen blauen Mahlern, unterlauf-
fenenGeblüt,Bcrrenküngen:damitesdasgcwnne-
ne Geblüt selni vire, das stockende im Lauff bringe,
die iXclirten Theile stärke, und die Wunden und
Geschwüre reinige. Besonders ist es gut in ge-
schossenenWunden:es wird auch innerlich gegeben.

417. H^u2 vulnerÄrm Dippclii.
Dippels weiser Wund-und Wun-

der-Balsam.
Nimm frisch ausgepressten Cafft von Betonien,

Sinngrün,
Blutbibernell,
Haußwurz,

»ed. V>i.
Steinsalz, M
destillirten Essig, 2. Maaß. ^. ^

Nach einher Qj^lUon destülire davon die Hclf-
te ab im K1L.

Dieser Wund-Balsam thut Wnnder-Dmge
in Stillung des allerheffngstcn Blutens der ge-
fahrlichstcnWunden, und geschwinder Heilung
derselben: davon schon viele Proben sind bekannt
worden.

4I8.^U2 ^c6()2llX compolitÄ.
Vermischtes Zittwer-Wasscr.

^. Zittwer-Wurzcl, S.Unzen,
aus«eklaublen Aniß'Saamen 3. Unzen,
die äusseren gelben Schalen von frischen Ci-

troncn, l. Unze
des besten Franz-Weins', Ovj.

Nach einiger Dizcltion . dcsiillice es durch den
Sand, in wohl vermachten Gefassen.
Ist ein köstliches Wind und Blehung dämvfen/
des, und stärkendesMagen-Wasser.

Das XXXIX. Kapitel.
Bon andern ausserlichen

Wassern.
^<^>an hat in den Apothecken ausser besagten

)1^ destillirtenWassern auch noch andere, die
^^ da aus den destillirten und einfachen Brun¬
nen-Wassern, samt andern beygemischtenSa¬
chen bereitet werden. Die Weist, selbe zu berei¬
ten, kommet mit denen UecoÄen, inkuüonen:r.
überein.

Derselben sind unterschiedene Arten, und die
meisten von bewährten Nutzen; darum dieses
Capitel in einem und dem andern zu verbessern,
wollen wir auch nicht mißgünstig scyn. Es sind
aber folgende darinnen zu finden:

H^ua alurnmola D. ZorbZit.

alia.
gäambulka cx quacunque re.

cum mctu ßangramV.
anüpoüazrica (^uercerani.

3 alia
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8 alia.
9 ?.tt.O.
io caerulea Onötrelii
! 1 alla Üerolinenl.
12 calcizv^vN
l 3 «6 capilloz äeliiLranäag.
14 2Ü2.
1 5 26 cariem (-allicalu.
16 caultica l'l2Ncofurt.
17 ce^nalica 26 extra
18 2U2.
13 2I12.
20 collollva 56 verrucal.
2 l colmetica s. I^ae Virzin«.
22 alia ^'orimder^.
2 z 2Ü2 Lennerti.
24 alia.
25 2Ü2.
26 2li2luncliii.
27 2liH vvzbi
28 2U2 ruora
29 6» (^pero 06012^2
30 2Ü2.

O3M2/bcn2c)äol2t2 suche im 38 Fapb
pttel I^um. 177. biß l 87.

in äellyullz^lulinzii suche lN 38« K.I^.
164»

pro epitnewate coräig etpulsuum»sil»
che im ?8. A Nurn. l53.biß 155.
item dlurn. 391. 392.

5t »ä 52^ei puttuln Crülinzii.
32 2U2.
33 meUumin2tll.
34, Larei
Zs venere23.
36 26 lieben«, ^e 8pin2.
37 äenneru
38 2lia.
39 ßinßlvöe ulcera et putrilaZinem.
40 ßr^le2
41 26 gurram rolaceum ^lattnioli.'

3mrul2li8 suche im 38. K.dl. 213.
l5cki2äic2 suche lM 38. Kap. dl. 257.
I^c VirZMiä siehe (Ü0lmetic2.
tHeNumjn2t2) siehe 2ä ckciei pultul.

42 l^letcmializ ^u^ult2N.
43 2lia V^uNenderg.
44 . 2iia L2tei
45 aMzrmm et onZ u1cerM2tttN2tM.
46 dlizra (^nirurgorum
47 26 oculorum cicatric-ez 6elenä28.
48 äetluxionez lallaz
49 lussulionernexpettilllMH
5c> 2U2.
^l 0MliHlmic2 ?rancokitt.
52 Loeclen
53 Nrunl
^4 t^onerämM
55 Döreri
zs. ^unclcu

57
—----------- ».

2!l2,
53 ^l2Nlu
59 2Ü2
6o Ueidomü
6i I^ullt2Ni
62 ?razenli3
63 (^ercctani
64 Kulanäi
65 T^ölsseri
66 ^.nßlica
67 cum lapone Viennenl.
68 l2ppnyrin2 Viennenl»
63 2Ü2.
70 ^unckii.
7l Vllläiz ltotm2nni.
72 <Däont2l^lc2 Leroliriens.
73 I). KleiKImi
74 r.tt.o.
75 2ll2
76 »lia
77 2li2
78 2lia

pli2Zec?Rn,'c2I.emery,siehe C'alciz viVN.
79 pnggcclsenicH rultici Viennenliz

2a puttulaz, fi h laciei pultuwz.
80 äryptica Lewlin.
81 2li2 Viennens.
82 2Ü2 Liquor ttyptlcuz ^eberi.
83 2Ü2 ^onciinenll

Virtutl82ä exrr2, »l.Ke pro k!pitdem2ts
cor6i5 et pulsuum

84 26 Ulcet2 »Ntic^ua äylepulotica
Vulner2ria Q2llorum, suche im 38.

Kapltel dl. 4l6.417.

I . H^ua 2luminos2 0.3olb2lt.
Nimm Wasser von Rose,:,

Wegerich, ied.lßj.
rochen Römischen Alaun
^lercusii äudlimZci, ied. Z>1.

Den 5udlimZrund Alaun zerreibe und vermische
sie mit Wasser, und laß sie bald in einem Geschirre,
über einen eisernen Rost gestellet, biß auf die
Helfte einsieden; hernach laß es s. Tage stehen
und sich setzen; das helle Wasser geuß davon ab,
und hebe es aufzum Gebrauch.

Es stillet das Muten mck Carpey ausgeleget, es
nimmet die Wurzeln der Warzen, wenn sie zuvor
abgebunden oder weggeschnitten worden, aus dem
Grunde weg. Ausser dem xr^lerviret es die Ge¬
beine vor der Fäulung.

2. Ein anders V^tei.
Nimm Alaun, weissen Vitriol, ledes gleich viel;

mische und, koche es in einem irdenen Gefäß
bey langsamenFeuer, biß es zu einem harten
Stein wird. Bon dlestmzu Pulver gestos-
senen Stein nimm einen Löffel voll und lolvire
es in siedheissen Wassers Mi- hernach filtri-
re es.

Es reiniget bvßarttZeGeschwüre, Fisteln und
Wunden.

Z 5. Ein
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3. Ein anderes.

yt. ^lumin. ruck«, ^accnlllini,
Klelculii sublimgti
Vllili. «ris,
8»!. ^rmonizc.'
weissen Zucker, ied. 9j.

laß es in 5. q. Wassers kochen biß auf den dritten
Theil und colire es.

Es taugt zu allen krebsichten bösen Geschwaren.

le.O.O.^. Waffer wider
den Brand.

NimmEyerweiß num. ij.
Nosen-OelZi).

Mische es wohl durcheinander, und «ppücire es
niit Seiden, thue es auch vor 14. Tagen nicht ab.
Des Tages über kanman es wieder 1. oder ?.mal
befeuchten,und dieses biß auf den vierdten Tag.
Mach dem vierdten Tage thue das Eyerweiß hin-
tveg und mische an dessen Statt den Dotter hinzu:
Man muß den Tag über dasTuch mitdemWasser
einmal befeuchten.Es schadet auch nicht, wenn es
znehrmal geschiehet. Ich thue, wenn der Brand
groß ist, auch 3acck3lum äätulni dazu.

5.^.^2 2ä^mdul^3, cummetu
ZInzrXNX.

Nimm die mittlere Rinde vom Lindtnbaum M.
koche es mit KalchwasserKle< j.
zu einem schleimichtenWasser, darzuthue
hernach, wanns erkaltet ist,

rectificirten und campferirten6pmt. vini^ij.
klein pulverisirten Gallmeystein3>i.

Dieses Wasser wird mit 4. fach zusammengeleg¬
ten und eingetunkten Tuch warm übergeschlagen.

6. H^U2 ^ntipoäIzricI. (^ucrc.
NimmBrunnenwasser(vielmehrRegenwasser)

bi welchem etlichemal? und o' ausgelöschet wor¬
den, diesem füge bey viir. «ntimunii UNd ? ciulc.

^. ^uH2Qtipoci2zlic2»I.^.2ici.
NiMMWasser V0N^erim2ciilimuclluzlzue(d.i.

ticbstöckel-Wasser,dasvondemboloundderSie-
gel-Erde abgedestilliret worden.)

LZu^gni ^!i3 (d. i. T -2:ti, vielmehr hil äulci«,
«nd scharfen Essig, eines so viel als des andern, mit¬
einander macerirt) Iiij.

^Mz<ii6(d. i. Eisenwasser) V'j. lüzlcinztioni« I.»-
filli« 6e ^lcolial (d. i. Metall-Saffran) ?j. l^.

>?. DasÄLasser 4ik2äi6 wird bereitet, indeme
manFeylspaninv maceriret, und hernacher selbes
wie etll6)e wollen, in einer Blasen abziehet. Allein
es wäre besser, wie ich selbsten von K^co gehöret,
wenn man dieFeylspanin die feuchte Lufft setzte,
und um den Vollmond aus einem niedrigen Kol¬
ben das Wasser destillirte, wieder an die Lufft stell¬
te und destillirte, welches Wasser nach 5 riechet,
und deßwegcn kan es auch in geringerer Quantität
genommen werden.

dl. 2. Vielleicht ist des Kuiznäi ?oä^risches
Wasser von diesem nicht viel unterschieden.

Dieser zweyer Wasser wider podagrische
trafst mag man versuchen. Inzwischen ist
der 5 in des K»ici ^ompolicion mir sehr ver,

dachcig, weil man die Gelenke damit schmiß
ren muß.

8. Ein anderes.
NimmCampferziv.

Alaun Zij.
gebrannt Salz ZS.
Büchen-AschenZiif.

Den Campfer löse in 8piritu Vini <mf,vdtt m
süssen Mandel-Oel, denn chue dieses alles mitein¬
ander in 2. Maaß desiillirten Regenwassers, und
koche es biß auf den dritten Theil ein, alsdenn be¬
halt es, und schlage es des Tages 4. oder 5. mal
warm mit Tüchlein um den schmerzhafften Ort.

S.^qu.^ntwoäazrica, ?. 5I.O.
Wasser wwer das Podagra.

Nimm Salz
Kupferwasser
Alaun, jed. M<

daran geuß Froschleich-Wasser s. Kannen, kochs,
damit sich die Salze lolviren, Kltiils und behalte
es zum Gebrauch.

n. Dieses Wasser vermag viel, wenn man den
schmerzenden Theil damit schmieret, oder auch ein
Tüchlein darein netzet, und über den schmerzhaff¬
ten Ort schlaget.

10.Ein anders gntipoäazlica c«.
lulca OnoctkcNl.

Nimm Kalch-3auge mit Froschleich-und aller-
lerlcy Blümlein Wasser gemacht ,!Oüj.
Salmiack, z«.

Mische und rühre es beständig um in einem kü-
pfernen Geschirr, darnach tilcrire es.
Mit diesem Wasser, so vorher warm gemacht
worden, bestreiche den schmerzhafften Theil.

11. Ein anders der Berliner.
Nimm dasjenige, was in einem Hirsch-Magen

(wann mans frisch haben kan) oder in einem,
frisch geschlachtetenOchsen-Magen enthalten ist.
Froschleich,eines so viel als das andere.

Mische und destillire es im kW-bey gelinden Feue«
durch einen gläsernenHelm. Das destillirtehe¬
be an einem kühlen Ort auf, damit den leidenden
Theil zu bähen.
Einige machen ein grosses Hrc-num daraus.

12. ^qua Calcis vivN,
Kalch-Wasser.

Nimm ungelöschten KM. Oj. thue solchen in ein
weites Geschirr, und lösche ihn ab mit warn»
gemachten Brunnen-Wassers, Ovnj.
Wannsich nach s.SwndenderaufgelößteKalch
zu Boden gesetzt, so gieße das klare Wasser da¬
von ab, und seihe es durch.
Dieses Wasser taugt in Entzündungen, Verbren¬
nungen, nassen Geschwüren, angelauffenenund
geschwollenen Füssen, Gemachte, lc. deßgleichen
im angesetzten kalten Brand, mit etwas 8p,r,tu«
vmi campKur«. vermischt und übergeschlagen.
Man kan auch statt des Brunnenwassers das de¬
stillirte Wasser von Eichenlaub nehmen.

Wann
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Wann man in jedem V. dieses Wassers von dem
rochen 8ubUln« er. xv. biß xx. auflöset, so kriegt
man ein Orgnße-jmbes Wasser, welches in bößar-
tigen, alten um sich fressenden, nassen Geschwüren
mit faul-und wilden Fleisch, gute Dienste chut,
und alsdann heißet

lUßmnäos.GraueHaare schwarz
zu färben.

Nimm fein gefeiltes Silber 3). Geuß daran
Scheidewasser 3i. laß es einen Tag an emem
warmen Orte stehen, biß die i^una lolv»ret,denn
thue darzu Rosen-Wasser Zi.ij. darinn Römischen
Vici-ia! Zj. zerloset worden/ 5Klils durch e;n Pap-
Pier.

>l. Mit dieser imHul soll man die Haare nur
einmal farben,oder selbe mit einer Bürsten bcfeuch-
ten,und ttocken werden lassen,sv werden sie schwarz,
so daß man die Farbe auch mit keinem Wasser ab¬
waschen kan, und diß dauret z. Jahre, auch
mehr. Doch soll man sehen , daß sie du Haut
Nicht zugleich berühre, sonsten schwüret sie.

14. Ein anders dergleichen.
Nimm fein Silber gesellet A
Darauf geuß ^ ^

Sckeidewasser H.
Laß es eine Nacht stehen im Warmen, biß das
Silber sick aufgelöst!, thue darzu

Roseilwasser 3>»j.
darinn vorher Romisch Kupferwaffer aufgeloset
gewesen, mische alles zusammen, und siltrire es:
verwahre es zum Gebrauch.

Rraffc und Gebrauch.
Wenn man nur einmal die Haare damit wohl

durchgebürstet, so werden sie überaus damit ge-
schwärzet.

15. ^u2Ääc3ricm02lljcam.
Wasser zum Beinfresser von Fran¬

zosen herrührend.
Nimm Alaun, A. Weisen Weinstein 9ij.

Grünspan, 9i.
Mische es mit weisen Wein und Rosenwassee, je¬
des gleichviel, daß sich alles wohl darinnen auf¬
löse; sfplicire es mit Carpie, zuvor aber wasche
den Schaden aus mit Rosenwasser.

Mimm «äik. 8pir. Vini Aij.
Pulver von Negelein,Zj,

Ingwer
HimmetZ 36.96.
Bleyweiß 3>6.
gebranntenAlaun 36.
V-^ 3>s. M. zum besten, .

und beHalts in einem wohl verschlossenenGefäß.
Es reiniget die alten Wunden, und nimmet al¬

les überflüssige Fleisch hinweg.
Dieses Wassers Stücke stiren sich, strei¬

ten also öffentlich widereinander, und ver¬
derben sich selben. Darum könnte man

, das Bleyweiß, dengebrannren Alaun:c. aus-
^ lassen, und nur den 3^" behalten , so daß

man nehme L-«-Z6. oder 9>j. selben nnc ^o,
senwasser Oj. und Rosenhonigs Zj. etliche
mal aufwallen liessc, und die Faktur mit ge>
doppelten Tuckern ^pplicirce, jö wohl in <H-
ren garstigen, als auch frischen Schaden,
wo man adermeynec, daß die Nerven ver«
leyec seyn, soll man den tz^ auslassen, und
stacr seiner den h Zucker in grösserer t)uunU-
«är gebrauchen.

äusserliches Hauptwasser.
Nimm Blumen vonLilienconvallien

Flieder
weissenRosen,jed.^vj.

^ Lavendels.
Mohnkopfe, l<um. HO.
Kraut von Nachtschatten, ML.

Weidenblätter
Bilsenkraut / jedes ^i»j.

Campfer,5j. ^. , ,
Brunnenwasser, so viel nothig.

Laß dieses eine Nacht miteinander stehen, hernach
destilliresab.

l8. Ein anders, O. Ivl^vli.
Nimm ^.raut von Dille

Chamomille
Mellloten

Kraut von Lactue
Nachtschalten
ToUe Bissen
Porzel
Pvley

Pappel
Eibssch

Wintergrün
Sauranlpfet
Borragen
O6)senzungen

Blatter von Mohn
Weiden, jedes ^

Blumen voll Flieder
weisen Seebtnmen
Violen, jed. KlS.

Saamen von Dille
Wegbreit/ jedes ^
Porzel
Lactuc, jedes §Z.

Elngefalzne Rosen, Züij.
Pfersingkerne zs.
Mandeln, silsse

bittere, jeder?i^
Alles wohl bereitet, weiche ein in

Wasser von Essenhatt
Rosen
Stabwurz
Betoniere
Lavendel
Pomeranzenbl.

Flieder
Lindenblüth
Lactuc
Poley .
Poonien, jed. W.

Laßes eine Weile beitzen, hernach destillir es ich
Grapen ab: In den Schnabel hange cam^a« ?j.
Verwahre es wvhl>

19. Ein anders aus dem Schww
tzevLand.

y. Wilde Aepfel oder Birnen 6. Pfund»
Lorbeeten ein halb Pfund». ^ ^.I t Stoffe
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Stoffe beyderley untereinander,und destillire es.
Verwahre es wohl. .

^ 0 T' ^.
Hierinn ein Tüchlein genetzt,und um die Schla¬

fe, auch um die Stirn gebunden, ist ein bewahrtes
Mittel in HauptwelMen.

Rraffcund Gebrauch.
In kalten Flüssen dienen die innerlichen gar

wohl zu erwärmen und stärken, vos.;. Löffel voll.
D^e ausserlichen können in hitzigen Krankheiten mit
einem darein genetzten Tüchlein, um das Haupt
geschlagen werden.

2Q. H.yua (^orrvliva, O. Z.
Nimm Scheidewasser, darin« s. oder 6. Tage

und Nachte lebendiger Kalcl) «z. «^ausgelöschet wor¬
den. Dieses Wassers nimm 4. Pfund, darein
lösch ,2. mal ein Stahlblech ad, denn thue darein
gebrannt Kupfer z>j. «., ^ <.

Zinnober Zö. laß es 4. oder s. Nachte stehen, blß
es grün wird. ^^ ,.

^1. Dieses gebrauche zu Warzen und derglel,
che« Sachen. Lx. ^18.2.

21. H^U2 Oolmctica» lcu^ac
Virzinis.

Mach dem Auqspurg - Branden¬
burg - Prag» Wien» und Würten-

berger Apothecker.Büchern.
Nimm zart - geriebenen Silberglett Ol!.

Koche es in starken Wein-EssigsO,6. si lange
btß der dritte Theil des Essgs eingekocht ist;
hernach filmre es-.darein thue ^

rohen Alauns, der mit 2. V. Wassers aufgelo-
set worden, Ziv.

so wird ein weißllchter l^iquot daraus werden,
welchen man insgemein Jungfern-Milch
nennet.

22.Ein anders nach dely Nürn¬
berger.

Nimm Wasser von Nachtschatten,
Seeblumen
Lattich

Wein-Essig,iedes Ij.
Silberglett ßj.
weisses Bleyweiß 3. Quintl.
Campferi.Scrupel.

Das Silberglett muß vorher mit dem EM aufko¬
chen , hernach wird das Bleyweiß darzu gethan,
endlich die Wasser darauf gegossen; wenn alles
erkühlet ist, wird der Campfer, in 5pilicu v,m auf¬
geschlossen, darein gemischet.

23. Ein anderes 3cnnerti.
Nimm Silberglett z>v. koche es in des schärfesten

Wein-Essigs V'ij. biß ein Dritthell davon
eingesotten ist, laß es kalt werden, filmre es,

hernach nimm

koche es in Brunnen-Wasser so viel nothig, aber¬
mahl biß zur Einsiedung des dritten Theils: dann
mmm von diesem Salz-Wasser 2. Theile und von

dem vorherigen Essig ».Theil. Mische und be¬
halte es zum Gebrauch.

24.1.2c Vjrglnl8,Iungfer-Milch.
Nimm Wasser von Nachtschatten

Seeblumett
Lattich
EM 3 D,. darinn solvlre
Silberglett ßj.
Bleyweiß zu).
Campfer 9j. laß etliche Stunden stehen,

biß sich das Dicke gesetzet hat, alsdenn colirs durch
einkiltium oder Seyh, Sieb.

Diese Milch gebrauchetman viel, nicht nur zur
AuszierungderIungfr. und Beschönung der An¬
gesichter, sondern auch in den Räuden, zum Blut¬
stillen, wie auch die Stirnfalten zu vertreiben.

wenn man das Bleyweiß gar auslasset,
und selbe nur dem einfachen Wege nach be¬
reitet, so cauger sie schon; allein man muß der
6illo!ution die Rochung beifügen, und als¬
dann erst culiren.

An diesem Ort wollen wir noch etliche rare col-
m«i«, oder Mittel, die die Haut verbessern kön¬
nen, herfügen: und ist nebst andern nicht zu ver¬
achten

25. I^ac dolmetlcum, live
Tniulüo Lsllämi Inciwj, 8t0l2ci3 cala»

Nimm von diesen eines, welches und wie viel
beliebet, geußguten 5oirjtumVmi dran,setze es auf
eine Glut-Pfanne, so lolviret sich das Gummi;
laß aber nicht aufkochen. Das äolvirte nimm ge,
mach mit einem silbern Löffel oben ab, und laß es in
ein Zucker-Glas lauffen, durch einTüchlein,darilM
gutRosenwasser mit ^mb« vermischet sey, so pr«-
cipmret sich die lplrituZüscheLxtlÄtUon alsbald m
eine schöne dicke helle Milch.

Wenn man es nun gebrauchen will, so netzet
man ein dünnes Tüchlein drein, damit befeuchtet
man das Gesichte, und lasset es von sich selber trock¬
nen. Es machet eine klare Haut, und ist ein recht
herrliches Berschönerungs-Mittel. Wird auch
von vielen vor das Oleum'lalc, gehalten.

26. Ein anders, lunckii.
Nimm des besten weissen und kläresten Egypti-

schen Balsams, s.v.b.
des besten «alKcirten Brandweins, sß

vielnöthig.
des wahren destillirtenRosen-Oelsetli¬

che Tropfen.
Mische es alles wohl, thue es in eine gläserne ?<,»<,-
l<-, oder wohl verschlossenesGlaß, laß es am war¬
men Orte etliche Zeit stehen. Wenn dieses ge¬
schehen, so geuß das Weißlichte, so sich ausgesogen,
ab, und geuß wieder neuen rectificirten Brandt¬
wein darauf. Dieses thue so offt wiederM neu¬
em 5pil>tu, biß sich nichts mehr färben will; als-
denn thue alle die abgegossene 5pmcu« zusammen,
durch ein dünnes subtiles Tüchlein gegossen.

Dessen Gebrauch ist dieser: ^
Nimm Wasser von Weißwurz

Bohnen-Blüthe
weiß Lilien

Wasser
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Wasser von Seiffen-Kraut, jed. ßli.

Dieser weissen imNur, so viel nöthig/ daß
es fein weiß wird:

So wird es wie Milch.
Hicmit befeuchtet man Morgens das Gesicht, und
des Abends waschet man es mit Rosen -Wasser
wieder ab.
Es machet eine schöne weisse und 6eli«te Haut.

27. Ein anders, O/ßbi.
Bley-Zucker, ied.36.

Geuß Wegrich-Wasser darauf, laß es eine Wei¬
le daranfjtchen, so wiro es wie eine weisse Milch.

DleseMilch gmimt alle Roche des Gesichts weg,
den Sonnen-Brand, Mahl-Flecke, Blattern,
Blaslein und andere Entzündungenmehr.

n. Sonsten tan man a«ch naher abkommen:
Nimmrothe Mennige Dij.
Hlcranfgeuß starken Wein-Essig, laß es etliche
Tag: zusammen stehen. Wenn man sich desselben
bedienen will, so geusset man von demselben Es¬
sig ctwao in Brunnen-oder ander Wasser, daß es
eine Milchähnlchkeu erlanget, damit waschet man
Gesicht und Hände, welches man Hernachmals
wieder abwaschen tan.

Hierbei) ist zu merken, daß man den Essig auf
die Mennige nicht verrauchen lasse, dafern man ge¬
sonnen es lange zu gebrauchen.

28. Ein anderes Schminck-
Wasser.

Nimm Indianischen Balsam Z<ij.
StoraxW.
Lenxoin zv^.
des reöikcirten Wein-Geistes ßvj.

Die Gummien werden mit 2.maldestillirtenMey-
en»Thau lolviret, nemlich 8. Tage auf gelinder
Wärme gehalten, und bißweilen mit einem Spa¬
tel mngeruhret, so setzen sich die l^«« zu Boden.
Alsdenn cc»!il es durch ein Tüchlein, da man es
denn fein stark durchwindenmuß. Ferner laß es
auf einem Marmel- Steine bey gelinder Wärme
trocknen, biß es zum Pulver tonne geflossen wer¬
den, alsdenn ist es gerecht, die imNur daraus zu
bereiten. Denn den zpmlum v>ni darauf gegos¬
sen, und wenn dieimNur wohl «tlüKiret, so fil-
lrirt man den rin^rten 5pintu5. und ziehet ihn

Vermache es wohl, und laß es.an der Sonnen ste^
hen: denn je alter es wird , je besser ist es, und je
wohlriechenderes die Kleider machet.

30. Ein anderes.
Nimm Kenxaez Zi«. , Zimmet des besten 3v/.

8lorZc. cglzm. ßj, Neglein bl. Uj.
Aloesholz i.Loth l

ierstosse alles subtil, und geuß darein des
besten Rosen-Wassers, Wij.

und laß zugleich bey gelindem Feuer in einem ver?
schlössen?« Gefässe sieden,biß nur noch Zxxx. übrig.

Der Cointur füge bey
des besten aufgelöseten Bisams Gr. xij.

^mbr« Gr. vijj. Zibeth Gr. i>j.
Ein wenigZuck.!candi undBenzoinssoviel beliebet
und seihe es ab in eine wohl verschlossene PK>ole.

Nimm Wasser von weissen killen
Hollunder

^^ Bohnenblüh,jcd. e.UnM
Weisses Fischbein
Silberglett
Galmcystcin, jed. i.Loth
Salmiack, ein halb Loch
Campfer 9j.

Mische es und wische das Gesicht damit.

3 2. /^U2 contra puttulas kIcic'«>
Wasser, das alle Flecken aus dem

Angesicht nimmt.
Nimm weisse Welsche Bohnen (Phaseolen)

Brosamen vom welssestenBrode,jed.W.
einen zarten, grünen, langen Kürbis,
Weißwurz, ?üj.

Zerschneide es klein, und macei-ire es eine ganze
Nacht in destillirterGeiß-Milch, thue darzu fri¬
scher gereinigterund zerstosscnerMelonenkerne Zv.

geschalter Pfersingkerne zi>j.
Pinienkerne Oti.

zerflösse jede in einem steinernenMorser besonders,
vermische alles, und nimm das Fleisch von zwey-
en Tauben,aus der Brust heraus,doch muß es mit-

. telmassig gekocht und in Stucke zerschnitten seyn.
unMernenKotl«nemwemgab^ßdls^.^f , Koche es in tM.in einem glnstrnen Kolben.
Mbimoth im Kolben erscheinet. Tnele rothe 5m> ^^ ^^s^ trefflichen I^iquore kan man Mors
tlur wbe wohl auf,

Bon derselben tröpfelt man 2. ;. oder mehr
Tropfen in ein wohlriechendWasser,und schmin¬
ket das Gesicht damit. Es ist ein nobel Stück.

N. Über das ist es auch eine herrliche Arzney in
Bmst-KranrHeiten,wenn man etliche Tropfen da¬
von in Hufiattig-Wasser einnimmet.
Besiehe auch oben;m z8> Lapirel dlum. 166.
biß i7l» »

2Y. ^qua 6c (Hypero, wohlrie¬
chend Wasser.

Nimm des besten Rosen-Wassers, W.
PomcraiMnblüh-Wasser,
Citronen-Wasser, jed.Z. darein zerlöse
Zibet, ^lo«cbi
ämblV. jedes so «iel beliebt.

gens und Abeuds das Gesicht 3. oder 4. mal wa¬
schen, und von sich selbsten wieder trocknen lassen;
besondersam gesteckten Orte.

y-. Eichen-Blätter
Holbeer-Blatter
Erdbeer-Blätter
Fünfffingerkraut
Guldengünsel, Schafgarben,
Durchwachs
Salbey
Roßmarin
rother Rosen 3 Klis.
Franzosenholz-Späne Aus,
RosenholzeSpane 3>j.
rother Nattewm'i A»

! lchey-
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lebendigen Schwefel Z<6.
Vitriol D.
AlaUN Z'iij.
Honig ein halb Pfnnd

Kochet alles in Messenden Wassers 8. Pfund,
biß die Helfte eingesotten, und hebet es denn auf,
wider allerley Flecken, Geschwüre, Blätter-
lein, und dergleichen Ausschlag.

34. Wasser wider allerley Flecken,
O. Latel.

Nehmet des frischen Seiffenkrauts Klxx.
Erdrauch
Scabiosen 3l"lv».
Frsnzosenholz-Späneklein geschnitten,

Vi.
Sarsaparilla grob zerschnitten, V>6.
Seiffenkram-Wasscr 16. Ätaaß.

DeMiret es nach der Kunst.

35. H.IU2 26 ?ul5ul28 kaciei.
Zu den Gesicht-Blätterlein, auch

die von Franzosen herrühren.
Nimm Froschleich Vv. Vlescurü ZublimZii D.

Digerir es meinem wohl verschlossenen ^lembic
an der Sonnen, oderinPferde-Miste,unddestil-
lire es durch den ^lembic.

>l. Ob zwar dieses Wasser ihrer viele von der
Destillation für des Podagra- Wasser Kul^i
halten, so hat doch der Sohn^lcinu« kulÄnäu«,
O. Oberndörfern Lügen gestraffct, als welker ge¬
schrieben, daß des ^u>2näi Podagrisches Wasser
den lviercur. 8ublim3tum in sich begrcisse. Dl>6)
ist gewiß, daß dessen Vater alle Jahr viel Frosch¬
leich gesammlet.

36. Wasser wider die Sommerfle¬
cken, I). 6c 3pM3.

weisses Vlcyweiß,jed.

Borragen
Federweiß, jedes 3i.
Campfer 3i.

y^.Nachtschatten-Was-
scrzv.

Wegerichwasser Z<s.
slloes?s.
bleiche Rosen z>.
weissen Weyrauch.

Mischet und destilliret es zu einem Wasser.

z^.^quaaälicKcneZcontumac.
8cnncrci. Flechten-Wasser.

NimmWeinstein-Oel, so imKellerzerflossenM.
gereinigtes lebendiges Quecksilber, ßi>.

desiillire es durch die Retorte, da dann zu erst der
Kiercurius herüber gehen wird, hernach dieses
Wasser, so zu oben benannten Flechten dienlich ist.

38. Ein anders für die Leber und
Sommerstecken,0. l. I. V^.

Nehmet die Brosamen vomSemmel-Brode Zxv.
Ziegm-und Es'ls-Milch,
Bolmen-Bluh-und
Meyenchau-WaM, jed. ?xxis.

Das Weisse von »2 Eyern, samt den Schalen
Kalbfleisch aus der Keulen Avj.
Weissen Weinstein
Bleyweiß, jedes Zv>.

weisses Lilienwasser Zxxx.
Destilliret es miteinander in dem Frauen-Bad.

39. Waffer zur Geschwärung und
Fäulung des Zahnfleisches.

Nimm Wurzel von Tormcntill Züj.
NatterwurzelDil!,
rothe Rosen
Granatbluh
Eicheln-Hutlcin,jed. 2. Loch.

Koche es in Löffelkraut-Wasser, in einem Viplo.
m,te Wj. und zwar in einem ^icmbic mit einem
Kc.<p,cnten, ;.Ctunden,denn drücke esdurch und
filtrir es warm: dem siltrirten lege Alaun zi- bey.

Den in der ersten Destillationherüber gegan¬
genen thue wieder dazu, siltrir es, und verwahre
es zum Gebrauch.

yl. Lebendig Quecksilber,
Hqu2l'olr iedes Hi.

Stelle es an einen warmen Ort, damit das Queck¬
silber ausgelöstt werde; zu der ^olutlun thue fol¬
gendes l)ecoNum:
" yl. Wurzel von groß Schöllkraut

langer Hohlwurz
Blatter von Garten-Rauten

Lachenknoblauch
Rosen, jedes Zj.

Koche alles mit BrunnenwasserVv.daß nachdem
Aoseigen V'v. überbleiben.
Mische es warm mit den obigen, so wird so gleich
eine graue Mixtur daraus werden.
Wird ausserlich gebraucht zu fressenden Schaden
und bößartigen Geschwüren; besonders dienet es
zudem Fluß des Gliedwassers.

Wasser wider das Kupferichte
Gesicht.

yl. Campfer
lebendigen Schwefel, jedes 31'.
Myrrhen
Weyrauch, jedes ßtt.
Erdbeeren-Wasser,
weiß Rosen-Wasser,
Braunwurz Wasser, jed. Fv.

Laß alles in einem Glaß ,0. Tage lang an der
Sonnen äi^eriren, hernach desnllire es im ^iL.
Mit diesem Wasser waschet man öfftcrs das Ge¬
sicht ab, wann NL. vorhcro innerliche taugliche
Arzneyen gebraucht worden^

norum.

Nimm Venedisch Bleyweiß ^/.
rohen Alaun Zig.
Silberglett

Salmiack
Salnittr,
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Salniter, ied. 3</.
Ingder ?i5.
Wasser von Nachtschatten

Wegerich
weissen Rosen
Secdlumen, ied. Ziv.

des schärfsten Wein-Essigs lVj.
Laß es miteinander ein klei.l wenig aufkochen; dann
Hede es ohne weitere Abseihungzum Gebrauch auf.

43. Eben dieses in etwas geändert
nach dem Wünenberglschen.

Nimm Venedisch Bleyweiß A.
rohen Alaun zvj.
Silberglett zii.
tVlercur. ^blimZt. corroliv.
Ealmiack,ied. 3i.
Wasser von Nachtschatten

Wegerich
Rosen
Seedlumen/ied.Aij.

Wein-Essg M.
Wird gebraucht in aufferlichen Zufällen der Haut,
ncmlich in schabichter Kratze, Pocken, Warze«,
Flechten, zersprungenen Händen und Füssen, ab¬
sonderlich von der garstigen Franzosen-Krankheit
herrührend; und wlrd der Ort ein wemg tnlt ei¬
nem darein getauchten Pinsel angeschmieret und
bedupfet.

44. Ein anders, v.LHtci.
Nimm weiß Lilien-Wurz ZiZ.

koche sie in Brunnenwasser, so viel nöthig
hierzu ist: von dem durchgefccheten
nimmM. thue dazu
bittere abgezogene Mandeln 3>>.

Mache daraus eille limullion. In dieser löse auf
in einem gläsernen Mörjel

lVlercur. sublimst, zis.
Dieses weisse Wasser dienet zu wthen Flecke,!
und Blatterlcin im Gesicht. Man muß diejeni¬
gen Oerter mit einem ganz geringen Tropficin da¬
von offte bedupfen, sogleich aber mit einem leinen
Tüchletn wieder abtrocknen.

45. Hyu2 viriäig, 26 ulccra nari-
um sc oris l-lÄlcmHnni«

Waffer zuböß-artigenHalß- und
Nasen-Geschwüre.

Nimm Rosen-Honig Ii. lebendigenSchwefel,
rohen Alaun, ied. A. weissen Hunds-'
Koth, die obersten Spitzlein vom Sc-
gelbaum, ied. zs. Hollerschwämmlein3>j.
Johanniskraut mit den Blumen, Roß¬
marin mit der Blüh, Rauten, Wege¬
rich, Saloey,Poley,ied.!W.

Laß es mit weissen Wein, und Nachtschatten-
Blumen-Wasscr, icdcs V'l. zwcy quer Finger
breit einkochen; alsdann setze es vom Feuer weg
und seihe es durch. In dem Durchgeseihetenlö¬
se auf

Grünspan A.
seihe es noch einmahl und hebe es auf.

Es wird warm nnt einem Pinsel ausgestrichen,

oder mit darein getunkterCarpey auf den Schaz
den «ppllciret.

n. Hieher unter diese Wasser kan auch wohl
gesetzet werden das

46. A^ua l^ißra (ÜKirur-ßorum.
Schwarze Wasser wlder dm

Brand.
Nimm Galläpfel

Alaun, ied. Zij.
weissen Vitriol M
Bleyweiß?v.
Sevenbaum
Grünspan, ied. P.
Lorbeeren
Wachholderbeeren,ied.ZiL.
Weyrauch 3>j.
Blatter von Eichen

Rauten
Wermuch
Salbey, ied. KU5.
Speise-Salz^lj.
Wein-EM
Wein
scharfe Laugen, 5 Kiens. ,j.

Laß es 3. guter quer Finger breit einkochen, und
schlage es also mit einem 3. oder 4. fachen Tuche
u arm um.

47. ^yu3 26 cicatric. oculor.
Helenes.

Nimm den Koch von jungen Gänsen im Merz oder
April, destillire das Wasser davon, wel¬
ches 3. mahl des Tags in die Augen ge-
tropfei werden soll.

48 OccoHum in äctiuxionibug
Qlttlj 26 oc^l08, gekochtes Waffer

zu den salzigten Flüssen.
Nimm ro che Rosen

bereiteter i'uci«
Uvab.il.cilsin. ied ^l.

Laß alles auf das subtileste stossen, und thue es in
cm Hündlein, solches hange in nachfolgendes
»cott.

NimmRosewWasser
Fenchel-Wasser, ied. s. v.n.

In diesen laß auswallen
rothe Rosen p.>6.
Fenchel-Saamen Zi.
Augentrost-Blumen p.iij.

Nachmals col^ es, und thue in?>ij. derselben obge-
meldcten ^ociulum. laß es dcmnn liegen, und lege
offt ein Tüchlein drein genetzt über die Augen, so
warm, als immer zu leiden, biß zur Besserung.

49. H^ua aä lulkuNoncm exper-

Bewährtes Sternfell-Wasser.
Nimm Augentrost-Wasser, Eisenhart, und

Fenchel-WaHr, ied. Aij.
Schellkraut-Safft
Rauten-Safft,ied.z>j.
langen Pfeffer 9>j.

Aa Musealen
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MusontenA.
Ätegelein 3^.
SaffranZi- ^
der in etwas zerdruckttnRoßmarinbl.

gemeine Aloc,ied.3l'i.
Rebhun-Gallen zj. zerschneids und zerstoß,

und thue darzu schönen weissen Zucker Dj.
Rosen-Honig ßvj.destilllrs inLl^.bey gelindem

Feuer durch einen gläsern Helm.
Nimm dieses Wassers A.

Von diesem Wasser kan des Tages 2. oder 3. mal
etwas in du Augen getropfet werden.

weil unser Kuror dieses Wasser das Be¬
währteste nennet, als will ich an dessen
trafst nicht zweiffeln. Doch begehre ich
zu wissen, woher dergleichen Verrichtung
kommen soll, was stehet aus 52lcocoll.
Aloe, Zucker und Honig, wo m«n sie vorher
nicht äiZerirec, sondern nur äeNiüiret, än¬
derst zu erwarten, als em blosses Wasser,
das da mit etlichen wenigen meäicZmeinolen
Ausflüssen der Mittel angefüllec ist, die doch
zur Sacke gar nlchc taugen? Ist derowegen
folgendes Wasser , das durch die Dizettian
und Infuüon bereitet wird, besser.

<5imm Leber-Aloe.
Fleischlein, iedesZj.

Orientalischen Sassran Zij. pulverisirs
und mkun^rs in wein und Rosenwasser, s.q.
«ii^erirs in einem verschlossenen Geschnr.

50. ^uggälutkulioncmalia.
Cm anders wider das Stern-Fell.
Nimm Kraut von Eppich, Fenchel, Eisenhart,

Gama.lderlcin, Blbernell,
Benedictenwurz, Ealbey,
groß Scholltraut, Rauten,
Wegtritt, Hünerdarm,

Gewü>z-Negelein, Staub-Meel, iedes Zj.
gröolich zerftoss'nen Pfeffer,
Musealen- Nüsse, Aloes-Holz, ied. züj.

Alles und iedes soll in frisch gelassenenUrin von ei¬
nem Knaben, so viel als nöthig ist, und dem sechsten
Theil Malvasier ein wenig aufkochen, hernach
durchgescihet, aufgehoben, und bey Schlaffens-
Zeit in iedes AugeinTropfengethan werden.

Frankfurter Augen-Wasser.
Nimm weissen Vitriol.

geschälte Lorbeeren ied. Ziij.
weiß Rosenwasser

Fenchelwasser 5 Vi. laß es bey gelindemFeuer
m einem gläsernen Kolben ebulliren, biß es halb
eingesotten. Dann thue darzu Campfer Zm. M.
ßltrirs durch ein Pappier.

(Ein fast dergleichen Wasser hat deräutor in
den vorigen Lotionen, am Ende des 2. V. gesetzet,
welches sich gleichfalls Hieher Wcket.

Nimm Wasser von weissen Rosen
weissen Lilien
Fenchel, ied. Ix.
zerflossener Lorbeeren 3>l.

weissen VirriolzM.
Campfer 9>j.

Laß in einem viplama« sieden, und über Nacht
wohl verschlossenstehen, am Morgen coUrs, und
bchalts zum Gebrauch.)

Nimm allerley Blümlein-Wasser
Rosen-Wasser
Augentrost,iedes Z».

das Euerweiß von einem hartgesottenen und
von dem Dotter ausgeschalten Ey,

die Brosamen von einem Weck-Brod.
Zerflösse alles und zwinge es durch ein Tuch/

thue dazu
praparirtes Augen-Nichts 3j.
^Bley-Zucker Gr.jv.
Fleischleim
Campfer
Sassran,jed.Gr.v.

Mische es und tropfe es laulicht ins Auge, oder
schlage es darüber.

Augen-Waffer.
Nimm weissen Wein

weiß Rosenwasser, ied. Z<6.
gepülvert gemein Aloe zj. t. coNylwm.

Dieses Wasser rühmet man sehr in dem Beisi
sen oerAugenNcoer.

54. ^c;u2 0pdtkÄlmic2 ^oricr.

Nimm Kraut und Wurzel von groß Baldrian

die Gipfel von Fenchel
Augentrost
groß Schöllkraut, iedMj.

Blätter von Segelbaum
Weinrauten
Melissen, ied. Klj.

blaue Kornblumen
Bohnenblüh
Rosen, ied. p.üf.
Fenchel-SaamenZüs.
Muscatblumen
Gewürz-Negelein, ied. 3ij.

Die Kräuter, Wurzeln und Blumen, so alle frisch
l sevn sollen, werden zerschnitten, tmd das übrige zer-

stossen, darauf Rheinischen Brandwein gegoljen,
daß es wie ein Breydicke wird: hierzu thueMnn
Rosen-Honig Zn. äizenre es im i^li. 12. Stun¬
denlang, hernach destillire es bey langsamen Feuer.

55. Ein anderes, Oöleli.
Nimm klein Baldrian

groß Netto, ied. Z'j.
Caraffelwurz M.

Blätter von Rauten, Eisenhart
Fenchel, Augentrost nut

derBlüth/ied.zvj.
frisihe Wacholderbeer zj.

Lorbeer zl?. _,,Blumen
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Blumen vonRmgewlumen

Türkischen Melissen
Salbey
Roßmarin
weissen Rosen, «d.Z'j.

Fenchel-SamnenZii.
Gewürz-Ncgelein "
Cardamomlein
Cubeben,ied.Z).
scharfen ZimmetZj.
Aloes, und
Rostn-Holz,ied.3».

Hierauf giesse Malvasier Miz. hernach destillire
es ab im ^I L.

Diese Wasser dienen in blöden und schwachen
Gesicht.

56. HhuaOpKtKalrnicI lunckii.
Augen-Wasser.

Nimm Urin vom gesunden Knaben Vi.
Romisches Kupferwasser Zi v.
E äfft von Schellkraut V>o.

Laß es 8. Tage stehen, hernach deMrs.

57. Ein anders.
Nimm Weißenbrod ohne Rinde Vj.

Weiche es in süsser Milch, so viel nöthig,
Thue dazu Honig ß<v.

Rosenhvnig
Wacholderbeeren, iedesP.
Lorbeeren?'«.
Kraut von Berg-Münze

Wohlgemuch
Roßmarin
Augentrost

Blumen von Granaten H.
Laß es ein wenig kochen. Hernach filtrirch und thue
dazu

Saffran3r.lv.
Campfer Zr.ii. Mische es.

6o. Ein anderes, l^cibomü.
Nimm weissen Ingber

Campfer
Staphis-Korner
Rauten-Blätter, ied. 3»6.
Bertramwurz
Wallwurz, jed. ?j.
Caraffelwurzzi.
Blumen von Rittersporn

Schöllkraut, ied. Klj.
Gieß darüber Rheinischen Brandwein Vj. Laß
eseinbaarTage in gelinder Warme stehen, her¬
nach filtrice es durch ein Fließ-Papier-

Dieses dienet in Flecken, Blattern und Stern-
Fellen des Aug-Apfels.

61 .Ein anders Klulitani.
Nimm praparirtes Augen-Nichts 3>j.

weissen Vittiol3>>^.
. präparirtenGallmeystein

gemein Küchen-Salz, ied. ?j.
Wann alles zu zarten Pulver gerieben worden, so
geuß darüber in einem neuen Topf

Fenchel-Wasser
Schellkraut-Wasser, iedes?>6.

Laß es ein wenig über den Kohlen kochen, und
bald wiederum kalt werden. Das Wasser von
dem zu Boden gesetzten Pulver filtrire zum Ge-

n^. .«^7s«, ß^..t io^s Kil. l brauch. Davon werden ». oder mehr Tropfen
^.N^"' «des ^ ^^ ^^ ^ mahl, auch gegen die Nacht, in

die blöden Augen getröpfelt.Blaue Kornblumen
Blüthc von Rosen

Bohnen, iedes P.'j.
Saamen von Lein 3"i.

Fenchel z6.
Basilien 3i.

Geuß daraufweissen Wein V>j.
Wasser von Augentrost

Rosen, ied. w>u.
Destillirs im K!N.

58. Ein anderes, 0. Krauln.
Nimmweissen Ingber zli.

Gewürz-Negclein
Lorbeeren, iedes Zj.
Gallitzen-Stein 3s.
Campfer ZU.
Wasser von Rosen

Schellkraut, ied. ZüS.
Augentrost
Fenchel, iedes Zj.

Weissen Wein 3^.
Laß es 8. TaZe stehen. Hernach filtrirs.

59. Ein anderes.
Nimm Wasser von Fenchel

Rosen
Rauten
Augentrost, iedes Zvj.

Saamen von Sumach M.

62. Ein anders derPrager.
Nimm weiß Nosen-Wegerich-und Augentrost-'

Wasser, ied. Zj.
weissen Candis-ZuckerZ'i.
präparittes Augen-Nichts 31.
Augen-Zeltleinohne 0pw 36.
anhaltendesStahl-PulverZj.

Misihe es untereinander.
Ist in gesalzenen Augen Flüssen und Entzün¬

dungen von guter Würkuug und Nutzen.

NiMM l^roci me«l!or. Z,. oder 3>j.
lnfunäirs in Augentrost-Fenchel oder

andern Wasser Dv. »der vj.
Es hat wunderbare Tugenden in unterschiede¬

nen Augen-Krankneiten, besonders in dem Stern-
Fell.

Dieses Wasser tan auf folgende Art auch b«?
reitet werden: ^. .

Nimm Froschleich-Wasser A.
rklezm«. von Vitliolo A
Oioci ^lerallur.
8accli. H. Ms 3).

Laßes einen Monat stehen, ylsdenn filtrires,
und tropfte es in die A«M.

Aa H ^ ^
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N. Es kan auch Wegecich-C ichorietl - Schell-

kram-Augentrost-Wasser, auch Ingber, biß
auf 96. deßgleichmCampher, zugethan werden.
Oder:

Nimm Schellkraut-Wasser Zj.
Fenchel-Wasser z6.
Galltzcnstem Gr. "i. ^
5accK. b. oder Bley-Zucker 9j.
lD»m^lic>l. Gr. V.
8«ccli. «n<l. alb. z5. l^i.

Laß es über c,-e>ci ^lecullor. 3j. alles stehen, als-
denn Mrir e<.

64^ Ein anders / l^ulancli.
Nimm Pulverisirtcn Vim ^.ntimonii M.

Wasser von Fenchel
Rosen
Schellkraut
Augentrost, iedes W6.

Kocke es in älembico im Sande Tag und Nacht,
siltrire es, und thue dazu rothes Bley-Oel ^i.
Mische es zusammen/ und vermachs wohl zum
Gebrauch.

65. Ein anders Baissen.
Nimm frisch Kram von Schellkraut -'

Augentrost
Fenchel, iedes Wj.

Blätter von Nosin W>l;.
blaue Kornblumen
Klapper-Rosen 3 V^.

Saffran Zli.
Mes klein geschnitten undgesiossen, destilliret aus
dem 8'lneo VZpoloso , biß auf die Trockne der
Krauter. Zu einer jeden ick« des destillirten thue

Laß es sich darinn auflösen fMlttire es und ver-
wahrs zum Gebrauch.

Nuyenlind Gebrauch.
In Augen-Schaden kau man von diesem Was¬

ser etwas in die Augen-Winkel tröpfeln: es be¬
nimmt die Hitze und andere Zufälle.

66. Ein anders der Engelländer.
Nimm Wasser vom Harz der Franzosen-Riw

de, welches durch die Retorte vermittelst
einer gemässigten Aschen - Wärme mit
Ziegclstein-Meel getrieben,hernach,nach
geschiedenen Och recMcjrctwird;
Weisses Rosenwasser, jedes gleich viel,

Ist eines von besten Mitteln in Augen-Krünkhci-
ten und derselbenscharfen Flüssen.

67.^u2opK(b2lmic2 cum 3^
poncVicnn.

Nimm Weissen Vitriol Is.
Vencdische Seiffe 3><j>
Brunnenwasser V>j.

Koche es in einem Hafen, biß daß O6. zurücke
bleibt: laß es kalt werde»/ siltrire es und hebe es
auf zum Gebrauch.

68- ^HU2 opKtKalmicaTgppK/-
ring Vicnncns.

Blaues Augen-Wasser.
Nimm nichtgar zu starkes K'alch-Wasser,somit

Schöllkraut - Kornblumen - Rosen -und
Augentrost-Wasser, jedes so viel nöthig
ist, gemacht worden Vvj.

darinnen lasse zergehen,
auserlesenenCalmiack Zvj.

Laß es über Nacht in einem Kupfernen Geschirr
stehen, des Morgens siltrire es, so must du ein
S apphyrblaues Wasser bekommen,welches zum
Gebrauch soll aufgehoben werden.

69» ^HU2 32ppnxle«l aäoculos,
Blaues Augenwasser.

Nimm Kalch-Laugen mit Brunnenwasser ge¬
macht und sinriret, «,. v. darein lolvire ein wenig
^c. wenn dieser recht lolviret, so gieß die Laugen
in ein MessingesBecken, laß es eine Nacht stehen,
sv bekommt sie eine blaue Farbe, und ist im Glase
durchsichtig. Es tauget bald zu allen Fehlern,
wie auch zur Reinigung der Augen - GM'wäre,
dem Krebse, zur Verbrennung und andcm,mehr.
Man giesset nur etliche wenige Tropfen, nachdem
es nemlichen viel Salz und Mtall in sich begreif-
fet, in die Augen. Es nimmet gleichfalls die Au¬
gen-Fellehinwsg, man kans mit Fenchel oder Au¬
gentrost-Wasser vermischen.

So man nicht übrige lange Zeit hierzu hat, kan
man es,jo!genderArt lmch,in einer Vierrcl-Stun-
de bereite!'..- da man denn den Kalch auslöschet, und
chut solches fast eben so viel, ob es gleich nicht so
scharf ist : drum denn auch sicherer dieses zu ge¬
brauchen, wie ich es vielfältig erfahren.

Nimm 5, so vielbelicbt,thueesinemMeßin-
Zcs Becken, geuß BmnnewoderAugcn-Trost-
oder em ander dienliches Augenwasser darauf, als-
denn nimm ein Rüchgcn aus kurzen Sträußlein
vom Besen gemacht, und .^'lire mit Etappen des
Wassers auf? geschwindesteund stärkeste,so fangt
das Wasser erstlich grün, denn bald immer mehr
und mehr blauer zu werden. Wenn es nun, nach
deinem Gefallen, hoch genug die Farbe erreichet,
so siltrire es durch ein Lö?ch-Pappier.Dessen Ge¬
brauch ist, eben wie des vorigen.

70. Ein ander blaues und bewähr¬
tes, lunck.

Nimm Wasser von blauen Kornblumen
Schellkraut
Augentrost
Moscn mit ihrem eigenen Salz

<.. ^^ <, gcscharfet,ied.Vij.Oder dleseubergeußauf
heissen ungelöschtenKalch. Laßes eine Stunde

oder etliche stehenchernach siltrire es, uuö chue dazu
kkletzmüriz l-snnX cum Vimoio ^jbo «c-

lliüiret Viilj.
2ße, oder 83>i^ dl-iliX, M. ^flscitt es, und laß es

'im Mcßingen Geschirre am kalten Octe oftl taglich
umgeruhretstchen, biß cshocynnßiretist. Alsdcnn
setze es etliche Monate an die Sonne, hernach sil¬
trire es abermal/ und behalte es zum Gebrauch.

Dle-
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Diesis Augenwasser übcrtt'lffl alle andere Au¬

genwasser, mld dienet zu allen Augen-Schäden,
unangesehen der Ursachen, woher es seinen Ur¬
sprung genommen. Eshat die MMt zu trocknen, zu
kühlen und zu reinigen. Es vertreibet alles fressende
Salz der Seröstscyen Feuchtigkeit, daher der
Schmerz, Jucken, Hitze, Ausbeissungund alle
andere Übel entstehen. Man kan es mit andern

> Augcnwassern zuweilen nach crhcisthendcr Noch,
durfft mildern, und si> wohl mit Tüchlein in dassel¬
be genctzet überlegen, als auch ni die Augenwin¬
kel tropfen.

N. Die Marksihreyer und andere gebrauchens
sehr viel.

71. ^Hua vili6i8, doÜ/liu^n vi»

Grünes Augenwasser.
Nimm Rheinischen Wein, Wegrichw asscr, ro¬

ther Rosenwalser 2 Z>,j. zudcrezteler lu.
t,enzii. gepulverter auserlesenerNyrrhen
3>Ü.kochs, biß der dritte Theil eingesot¬
ten-. letztens hange in einem Tüchlein
darein gepulvert Grünspan 9i- Cam¬
pher Gr. v,j. dann gebrauche dik ^olZ»
cur soiwer Ausdrückeil. Es tauget wm;-
derbar in allen Augeu-Kranrhe<tcn.

^ua Oäonta^ica Lcrolincns.
72. Ein anders der Berliner.

Nmm;oes0pi-n5'l'd!!<,n.k.am2n.unten Cap.sl.
beschrieben

schwarze Mohn Köpfe samt den Saa-
men

Bcrtrainwurz,
scharfen Zimniet
Todatts-^latter
Bilici.-Saamen, jedes 3. Ouintlein
Op» i'l^b^ic. ein halb Quintlein

Laß alles in Franz-Brandwein V>i;. 24. Stun¬
den lang weichen; alvdann desiillirc es im lvl^.
ad, welches zum Gebrauch aufbehalten wird.

7Z. Ein anders O. lVlclKlin.
Nimm kdüon. KQM3N.

die Rinde von Alraunwurzel
Bemamwurz,
Tabacks-Blatter
langen Pfeffer
Blsen-Saamen
Segelbaum
0p. 'l'lied3>c. jed. ein halb Loth.

Laßes in des besten 8pinr. v.n.Gi. ^4.Stunden
lang weichen, alsdann verfahre, wie mit dem vor¬
hergehenden.

Man halt diese Wasser ein wenig im Mund,
hernach jpürzt man sie wieder heraus , und wie¬
derholet es offt also.

74. Aeusserliches Wasser Wider
das Zahnwehe, ?. tt.D.

Nimm der Wurzel von Bertram F>ii.
Biljenkram zv.

der Rinden von Alraunwurz

Negelein, jed. 3N-
Blätter von Buchs-Baum

Salbe»
Wegerich
Quendel

Granatblüh
Rosen, jed. p. «Z.
Frische Feigen Nun,, vs.

Koche es in 5. <,. Gersten-u«o5, biß aufZvüj.
zur ^ol2iur thue geläutert Rosenhonig Z'Mi.

Campfer zr. v.

Mische es, und schwenkem Zahn-Wehetagen den
Mund laulicht damit wohl aus.

75. Ein anders.
Nimm Rinde- von tollen BOn-Wurzel

Alraun, <edes Aij.
Blätter von Buchsbaum

Wohlgemut!)
Quendel,
Salbey
Pferstngbaum, Kl^üj.

Geraspelt Fran,o<enholz z>ij.
Saamen von tollen BilM zij.

weissen Mohn züij.
Qpii 1'lied2icl ^ili.

Mische alles zusanunen: die eineHelfte mlun«««
im ^panliä cnMclwdie andere m starken Essig.
Laßes einen Monat stehen, unddeMir jedes ab,
sonderlich.

76. Ein anders.
Nimm Wurzel von Bertram

Mcisierwurz
Angellcke, fedes Zj,

Zubereitetes Drachenolut
gebrannt Bley, zedes z>j.
B<liiliirtcn EM Zxxmj.

infunäire es, und laß es zj. Tage stehen, und so viel
^> incyte am warmen Orte oeltzen, seyhe es ab, thue
oazu S alpeter zj. verwahre es.

In dieses Wasser tunke Baumwolle, und lege
es auf den schmerMstlen Ort.

77. Ein anders.
Nimm Blätter von Evhcu lv!6.

Gemein Speik-Salz p. j,
Destillirten Essg z'i».

Koche es und leyhe es durch, dann spüle den Mund
woh^damit>

78. Ein anders.
Nimm Wurzel von Tormentill Z'ij.

^iNtterwurz
Blumen von rothen Rosen

Granatm
Gchel-Haubchen, jedes Z.

Koche es in Löffelkraut-WasserWi,< im Kolben,
setze seinen Helm daralif, laß es 3. Stunde» stehen.
Nunm alles und presse es aus, thue dazu Alaun zj.
und den ausgegangenen l^iquorem thne wieder zur
ersten Destillation, siltrire es denn noch einmal.

Aa 3 NO ia.
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Dessen Gebrauch ist wie der vorigen Wasser,

theils den Mund <damit auszuspülen, theils mit
Baumwolle auf den schmerzhafften Ort zu legen.

79. ^ua pdgßeclXnica Kuttici
Vicnncnli3.

Nimm Kalch-Lauge i. und ein halb Maaß
gefeilt FranzoscnholzV-K.

Mische und koche es mit einander, daß es wie ein
schwarzbraunesBier wird, dcmnftltnre es.

Nimm alsdann besonders i^el-cuni sublim«, zij.
reibe solchen wohl ab mit 5p>r. Vm. cZmpliorgc.

Diese 8olurion vermische mit l.Maaß obigen l)c-
coiU zum Gebrauch.
Dieses Wasser hat ein Oesterreichischer Bauer
bey Wien erdacht, und dcunit in fressenden Ge¬
schwüren und venerischen Schaden vieles aus-
gerichtet, sich auch grossen Reichthum erworben.
Bey unreinen stinkenden Geichuren wird Sublimat
darzu genommen; wo sie aber nicht so gar übel
und bößartigsind,hatdermercur.uz äulci» Statt-

5l 0 ? ä.
Die Geschwüre dürfen nicht gar zu tief seyn,

und die Sennen und Flechsen nicht bloß liegen,
sondern müssen noch seichte, und zur Ausheilung
und Schliessung annoch tauglich seyn.

8O. ^qua ttyptica, Blutstillend
Nasser, der Berliner.

jeden V/. desselben gethan werden Vi-
' triol-Oel zj.

Mische und verwahre es zum äusseclichenGe¬
brauch.

83. Noch ein anders der Engel¬länder.
Nimm Roth-gebrcmntes Vitriol, gebrannten

Alaun, weiß Candiß-Zucker, jed. H.
Urin von einem lungen Knaben , roch
Rosenwasseyjed.Zj. Wegerichwasser ziv.

Laßes in einergelindenWarmedigeriren und her¬
nach filtrire es»

84- Gaffer zu alten zernagenden
um sich fressenden Geschwüren.

NiMM l-irliHlgyi-. gur. z. Lotl).
l)l<l)3N. Züf.
des schärfesten WelN-ENgs W. Z'X.
des Walsers von Wegerich ^v»,.

wohlriechenden Iioscn ». Loch.
Koche es biß auf den 3. Theil em , der col«ul
fuge bey

Nosenwasser 2. Loch.
. Alaun

Mcyweiß
Schwefel
GcjlegelteErde, jed. 3^.
Mumien 3i.
Oj.I'Hltasl per cleliqu. ). L0th.

Laß wieder sicdcn, und colirs. 5. Umschlagwasser.

Das XI.. Kapitel.
. Des Sassts, so zugleich ausgepresset worden 9?^ d^n ^nlUr^rl^n^pn <^/<ls/,.

aus den Blattem grosser Haußwurz, Blut- i "VN ""t wo^UltlyUweN "^UlZa-
kraut - Würz, Kerbelkraut, langer Hohl-! wen.

f^^es Balsams unterschiedene Bedeutungen
>^ ^ haben wir im 1. B. beschrieben. Derer

^»^ aber, die man in Llpothccken gebrauchet,
sind dreyerley, nehmltch wohlrie6)ende,desnllirte
und Salb, Balsam; von den ersten wollen wir
hier, von den lcyten aber ochcr unten handeln.

Balsam und Opobaljam wird genannt der
Safft eines fremden Baums, davon besser
unccn; dem Mlßbrauct) nach nenner man
hernach auch alle geistige, schmierichre Es,

, würz,
des besten Wein-Essigs, von jeden soviel als
man will. Destillire es aus gläsernen
Brcnnzeug durch den Sand.

Ist in Blutstillungenetwas unvergleichliches.

81. Ein anders der Wiener.
y:. Ungarischen Vitriol, so weiß gebrannt ist, Aj.

Löß es auf in destiUirten RegenwasscrsWv
Thue dazu Wegerich-Wasser AUHlersinddieBaljamedi-
Nachts vorher 2. Loth zerschnittener Fajcrlezn von
der Alkanna-Wurzsindeingeweichct,und wel¬
ches hernach wohi ausgedrucket und durchgesechet
worden: Laß es ;. Tage gemischt stehen, sähe es
durch, und thue alsdann darein

Salpeter-Geist 3"j.
Verwahre es zuminn-und aujsirlichen Gebrauch.

8 2. Ein anders, l^uor K/Mcus
V^cbcri genannt.

Nimm Ungarisch Kupferwasser, rohen Maun,
jedes V^. des pklezm«;« von Vitriol,
oder, in Ermangelung dessen, Wege¬
rich-Wasser Wv. Koche es so lange, biß

cke l^ucirc«, so aug den desnllnccn Oclen zu¬
sammen geseyer, und durch künstliche Nli-
jchung luic einem Cöipcr vermenget wor¬den.

N?an könnte sie auch besser ^Zlslimelo-Z nen¬
nen, und werden unrersck)ledel^in ausserlicbe
und innerliche: die ersten sind vvohlrleehend
und salbicht,die andern de^tlllnetTe.

Die wohlriechende Balsa'.nc, die derDickelMl-
ber mit den Salben übcrem kommen, ja was har¬
ter seyn, bereitet man, daß stc mit ihrem harten Lei¬
be die wohlriechende Oele behauen, damt derer
Geruch desto weniger verrauche.

______________ Die Le,ber, womit man gemeldte Oele vermen?
V>v. Koche es so lange, biß get, sind ». welß gereinigt Wachs (welches aber

das Vitriol und Alaun cmfgelösetsind, Balsame gar zähe machet ) -. Ausgepreßt Must
stelle es an einen kühlen Ort; der kalte caten-Oel vor- und an sich sclbsten, d.i. nicht gc-
und von den hierund dar angeschossenen reiniget, oder auch gcremiget (das zum 2. mahl
Crystallen fieissig gemciWe L^uor soll ^ausgedrückt, und mit 3pil. Vm. und Rostnwas-
durch ein Fließ-Papier geseihet und zu ser semes Geruchs beraubet worden) und dch ist

besser
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besser, wie bald soll gemeldet werden, z.gewa-
scheu Kalbermark ( doch verdicket dieses zusammt
dem Lammer-Unschlit gar balden.) 4. Gereinigt
Manna, s. Dünne und stielende M'.rturen: al¬
so kan man zur Pest-Zeit aus Tbcnac Balsam
machen; So kan auch der Peruvianische Bal¬
sam statt eines Corpers gebrauchet werden.

N. Durch des c^uerc. himmlische ^^nnZm,die
er in seiner kl^rm. ,-cil. c. 26. machtig lobet, ver¬
stehen etliche dengercinigtenZucker,etliche wasan-
ders; daß aber ermeldter 4 mar dadurch nichts an¬
ders verstanden, denn gereinigt Wachs, erhellet
aus seinen andern Schafften. In l«rgcl. lehret
er den ?K«!olop!iischen EM aus dem sauren l.i.
quore der himmlischem ^ZNNH bereiten, welcher
nichts anders, denn Honig des Wachses leibli¬
cher Bruder ist, wie drunten von den Klenlirmz
soll gemeldet werden.

DlescCörper verwirft ^^üllf. ^eil nehm-
lich die damit bercliece Balsame Zar leich:
verderben, und mir derZeitgar Hartwerdens
dieses ist von wachs, das ander aber vo»i
Mark zu verstehen. Und lst auck die>e tlen
lur nicht unrecht, wenn tue mit Mark odel
Nnsckllt bereitere Balsame m gar kurzer Ze.r
an laulichccn <l>errern verderben, welchcsem
ieder, der dergleichen Balsam beysich in der
Caschen traget, erfahren tan. So verdin-
drrc gleichfalls die Beymischung der destil-
lircen Deic des Wachses Harcigreir nicht,
weil se!dcs sich mir besagtem <l>elc nie so ge¬
nau vereinigen kan, als wie das Muscaten»
(l>tl, und gebrau^dctX^ölss daszum 2. oder
lenrenmal ausgedrückte Del, das seinesGc-
ruchs durch 0teLxil2it. des ^>)>r. V,n. undAb-
juijung u u Rosenwasser beraubet worden-
und dl,) lst auch der beste Cor per.

Um desto besser ocs ^üiff.Meynung zu verste¬
hen, so soll mit der Bereituug des OIc, ^uc.z!^u
l'cb .c^> folgender Gestalt umgegangen und gc-
handhabct werden.

. Nimm des Olei ^sucilllr so viel beliebt, koche es
in einer eisernen Patelle mit' z. E.) D«oNo li^bli
Kui«^ so viel nöthig, blß daß das Oel seinen Geruch
gänzlich vcrlohren. Nachdem es aber eine starle¬
re Harte also angenommen,(massen denn, ie här¬
ter und fester das Oleum blucill» cxpsessum, als
das rechte ciorpu« zu Balsamen ist, ie mehr kan
man auch von den desiillirten Oelen Hernachmals
eintragen, und werden die Balsamen auch edler
und rrafftiger,weil die ganze Krafft und Wurkung
der Balsamen von den dcsiillirten Oelen herrüh¬
ret,) werde es in gclinderWarme oder an derSon-
ne, damit es desto mehr seinen Geruch verliehre,
getrocknet.

Das Wachs und Muscaten-Oel werden gerei¬
nigt durch den5pil. Vin besonders, wenn er tarr-lri.
liret ist: denn durch selben wird die Farbe sammt
dem Gerüche heraus gezogen, und blechet nur ein
weisser Leib zurück, der sich Hieher schon schicket.

N. Änderest: NimmweißWachs p.vj. frisch stiß
Mandcl-Oclp.j. 5p>r, Vm ch^n so viel, daß er ei¬
nen Fingerhoch darüber gehe, äizerirs ^.Tag, und
nachdem in ^K. alle Feuchtigkeit abgezogen, brau-
che den hinterstelligenLeib zu Balsamen.

Man mag das V^acks bereiten, wie man
will, so verändert es dock seine Zähe nickt,wie
aus dergleichen Balsamen selbsten erheller.

191

Die gemeine Art: Nimm den erforderten Leib,
diesem mische Oel bey,q.s. daß es wie ein > »nimenc
werde, dieses lmzire hernacher mit seiner eige¬
nen Farbe.

Man soll aber zusehen, daß, wenn man den Bal¬
samen ihre Farben geben will, sie dadurch ihre
Kräffte nicht verlieren, der Leib und die Oel von¬
einander gesondert werden, und also der Köstlicl)-
keit und dem Werth schaden.

Es ist ein zierliches Kunststück, einen re¬
den Balsam mir seiner gehörigen Farbe, den
Rosen, Balsam nebmlich mit rother.oder
Fleischfarbe, den Citronen-Balsam mit gel¬
ber, dcnAgrstcilr-Balsam mit gelbickl-wets-
ser, den Majoran-Balsam aber mir grüner
Farbe zu färben; welches man aber gar leichr
niltdcn^zilierien der Rraurer und Blumen
verrichten kan. Bes. XniM welches aber
nicht so wohl wegen 'Vermehrung der Ar ist-
cen, als daß es wohl in den Augen scheme, ge¬
schieh er.

Eine bessere Art: Nimm den Leib ( gereinigt
Muscaten-Oel diesem süge bey des Dinges Kx-
trg^. dessen Balsam du begehrest, denn vermische
mit selben das Oel gleichfalls.

Andern beliebet es auf ein? andere,und zwar auf
folgende Art,die wahrhafftigen Balsame zu verfer¬
tigen : Erstlich mache aus dem ve^e^rM. welches
du willst, einen ^piricum. Oel und Salz, das Salz
muß zum öfftern mit dem ?r>!eßM2te seines eige¬
nen Veß«-,l,M« gereiniget, und allemal fein gemach
(damit es nicht schmelze)«lemiret, und der 5pi-
lilU5 von dcmcHlcmirtenSalze allemal->l?lls2bi.
rct werden, so lange, biß es sein eigenes Oel gern
annehme: Alsdenn lolvire wieder das Salz in sei¬
nem eigenen ?li!e^m«e, und vermische es mit dem
Ocle und 5vil>tu Zlöenri, tbue es.in einen Kolben,
stopfe es dichte zu, auf daß die 5'piriru5 nicht ver¬
rauchen, setze tbindasl^lneum XZri«, laßes denn
so lange stehen, biß daß es sich gänzlich vereiniget,
und in einen weissen Balsam verändert hat, als¬
denn laß das Glaß erkalten. Ehe und
bevor« es aber recht kalt wird, nimm es ans, und
thuc es in einen Hafen, so cun^eüret es in einen
Balsam, welcher sich in einem iedweden^quo«
auflöset, und sehr guten Geruchs ist, kan auch

wird, sowohl inn- als äußerlich 3ppüciret werden.
Dieser Balsam ist, wie vor erwehnet, wegen Ver¬
mischung des 8pilitu« und Oels sehr wahrhnfftig,
und kan, des Künstlers Belieben nach, mit einer
iedwedenimNur, so durch Hülste des 5pir. Vin.
aus denen VcZccadMKu«exn3liiret,und in erwehn-
ten Balsam c^^uliret worden, gefarbet werden:

^l. Die Proportion zwischen dem ^Xtl2<^ und
Oel ist fast dreyfach, nehmlich z< Fünftel Oel, und
I.Drittel LxcraÄ.

Die gebrauchlichsten Balsame sind:
Lallamuln ^büntbil, Wermuch-Balsam

^nßelicX, Angelick-Balsam
^mli. Aniß-Balsam
H,uranl.iol, Pome?anzen-Balsam
c«rvupti7!!or. Negelein-Baisam
(^mnZmomi, Zimmet-Balsam

(^itll.
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citri, Citronen-Balsam
cudewr. Cubeben-Balsam
l.gvenäu!X > Lavendel-Balsam
I^aci«, Muscatenblüh-Balsam
^jurZn^. Majoran-Balsam
I^lentliX. Münz-Balsam
^ucizmuscllZcZe, Muscaten-Balsam
L.or. M3I-. Roßmarin-Balsam
ll,osZs. Rosen-Balsam
KutX, Rauten-Balsam
8uccilll, Agtstein-Baüam
2eäo3l!X, Zittwer-Balsam

Diese besiehe an ihrem Ort im 4. Buch.
Von den zusammengesetzten und aufunterschie¬

dene Krankheiten eingerichtetenBalsamen wol¬
len wir die vornehmsten, die man im Gebrauch hat,
herfügen, und die sind folgende:

l L2IAMU5 AnZcücN 3ennen.
Lcrolincns.

Anti1p2lmo6icu5 Viennenl.
Hpop1cHicu5 Vaiei.

crollii.

(?eä2ncn1i3.
(^ollcz. Z.c>m.
c.cnnf.^Ucerm.

Vienncnl^
V^unenber^.
TvMs.proVirK

pro kcmini8
»liuz Lerolinenl. pro Vinz

pro leminiz
c. ZÄlbano Ooreri

aliuz c ZÄibano ItieopKiMi
^rceej?rgzens.

Viennenl^
V^urtender^cns.

Venxoinuz l'enxelii
Lc^oaräicuz Lerolinens.

?eltllcnN2li5
Keinclii

(^grminarivuzl^oljmbelzcnll
Oellcnliä Viennens
(<cpd2licu5 äerenillim. Lerol.

anoclMuz ^l^ent.
. «ontra (^rarrkoä l'. ti.

t^oläiatiz äcrmeni
Lpilcpiicuä k. N.
tt^Kclicuz Vicnnenl! 6c ^r-

I^oimicu3 Tv^älffcri
»liu5 pro äivillbuz

2
3
4
5
«

z
9
10
li
l2
13
14
15
16
17
13
iy
20
2l
2«
23
24
25
2s
27
2«
29
30
31

33
34
35
36
37
33

4Q
41

4»
43

44
45
46
47
4«
49
50
5«
52

53
54
55
56
57
5«
53
6o
6l
62
63
64
65
66
67
68
69
7Q
7»
72
73
74
75
76
77

pro p2Uperidu5
^sgZlcuzktorxrieimentl
2ÜU8 V^uttcnberz.

^lßenrol2tens.
^l3^nanimjr2N3 Viennenl.
N2tti2tU3 Vienn.
Oc1oM2lzic. L)U86em.

(.nöüelii
puerorum cicntien»

rium I^lclKlilU.
aliuz Viennens.

OpKtk2lmicuä ^^inßcn
V^cilrn2NtU

Ot2lZicu5 le X4ort.
?2l2l^ticu3 lvl^niicdt.
keKilentiali3 LeroiiQenll

2lm»
lQl^cKleltu3 Vicnncns.
ä2Mrmnu3 Latci

Lranäebulß.
Lomnifcr. s. d^plioricu5
2ÜU3 d/I^niicriri
2IW3 äiversX compolition.
8wm2ctl2^5 ^unckii

Vienncns.
(^K2s23
IVlynlicKt.

LuIpKuriz 2M^<i2l2M3

exrclnu^Zl,2ncledusz.
anrimomi

contra VeMZMcm ZcK^IIclj
Veroünenl'.
2^U8 ^l. O.

Vulnerarius ^nZIic.mu3.

I. 32lsamu8^nßc!icX3cnnelti.
Nimm Angclica-Lxt^ct D'.

auserlesene Manna 3>i.
Mische es über einem geringen Kohl-Feuer, thue
dazu destillirt Angelicka-Oehl zili.
Mache einen Balsam daraus.

2. Ein anderer per Berliner.
Nimm destillirt Angelika-Oehl ?j.

ausgepreßt Muscatcn-Nuß-Ochl, dem
aller Geruch mit TpilKu« Vini genom¬
men worden, so viel nothig dazu ist, daß
es die gehörige ^Unsitten- eines Balsams
bekomme.

Ausser deme,daß dieser Balsam in Pestzeiten für,
trefflich ist, dienet er auch in starken Husten einer
Erbsen groß genommen. In Muttcrbeschwerun-
gcn, Leibreissen, und dergleichen tauget er eben¬
falls innerlich eingegeben.

z. Vallam. 2Ntllpasmo6lcu8

Wiener Krampf-undFraisch-
Balsam.

Nlmm Aal-Fett Zi. ^^
Oehl
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Oel von Mutterharz mit Terbenthin-

8pis>tu destillitt P.
gekocht Oel von Negenwürmern

weisen Lilien, jed. 3'').
deWitt Oel von weisen Agtstcm

Rosmarin, Angelicka,
jed.3'6.

Wacholderbeer,
Ehamillen/Crttiscben

Dosten.
Lorbeeren, jed. 31'.
Ncgelein, Lavendel,
Salbey, Rauten, jed.

Mische alles wohl untereinander und nut
Muscaten-Nuß - Oel O>. mache einen Balsam.

In Zltt/rn, Lahmung und Zucken der Glieder, so
von gelcbwachten Nerven herrühren, thut er herr¬
liche WurkunZ, wann oam.t so wohl d.r leiden¬
de Theil, als oas ganze Rückgrat, bestrichen'
wird.

Echlaa-Valsam.
Nilnm ausgepreßt Mustat-Nuß-Oel ßj.

destilllttOel von Z-mmet, Negelein, La¬
vendel, Citt-onen,Ma¬
joran , Deumentcn,
Rauten, Roßmarin,
Salbey, Rosinholz,
WcrmutlMd.Zu«. xij.

gepulvert Juden-Pech 3>j.
PeruvianischenBalsam, soviel zur ge¬

hörigen conMen2 nöthig ist.

5. drollii Schlaq-Valsam,wieer
zu Frankfurt bereitet wird.

Nimm ausgepreßtMuscaten-OelZij.
schwarzerAmber 3''6.
grauer Amber 3'j.
des besten Bisams 3>6,
Z:beth 3nl?.
Oel von Zimmet Zi»
Majoran
Lavendel ä 36.
Negelein Gr. vj,
Agtjiein 9«.

Machs mit s. q. des Indianischen Balsams zu
einem Balsam.

Dieses verdienet sein Lob, wie ingleichen der fol¬
gende.

6. Ein anderer O. I. McKaclis.
Nimm des destillirten Oels von Zimmet 3^

Ncgelein 3«j.
Rosen 3i- ^l. Fl).

Peruvianischen Balsams ,.Loth.
Bisam B. andere wollen Fj.
Amber 3i. andere wollen 3li.

AusgepreßtMuscaten-Oel4° Loth. ^t. machs zum
Schlag-Balsam.

Der zwe? Balsamen Rrafftc: Sie stärken
das Haupt,und wehren den feuchten Flüssen,darum
sie im Schlage, Lähmung, und andern Letten
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dienlich sipnd, wenn man sie in die Nase und an,
dere Oerter sireichet.

7 Cm anderer.
Mmm des auf ebm gelehrte Art bereiteten

Mustar. n-Nuß-Oels . Lotl><

des besten Bijams Zj.

Oel wn Zimmet Z6.
Ncgelein Gr. vj.
Ä'iuscatenvlulnenZs,
Bernstein
Lavendel, jed. Gr. üj.

Machs nach der Kunst zu einem Balsam.

8. Cm anderer, V.Lßlli.
Nimm vemtttcs Mustaten Nuß-Oel Zij.Zi^

Zlbcth 3).
des bcsten unverfälschtenBisams
grauer ^mbra. jed. H), Gr. vj.

Wenn das Muscatennuß-Oel im Morserlein
zerlüOn, so chuc ^md^ das genannte Gewicht,
mit einem odermehr Tröpfiein Zimmel-un^Bern-
stein-Oel aufgelöst, dazu; Mische es wohl durch¬
einander, hernach trage üucb den Bisam ein, dee
vorher mtt Nostn-''p's!cu zertrie'ocn ; deßglcichcn
auch den Zidelh, treibe aücewohl untercl.iander,
und wenn es also au;s gelindeste g'warmet, ein
wenig wiederkalcw^rd, so thue Lä!<„mi f'c!-uv,^i
so viel, daß es ein. rechte Hatte erlanget, dazu,
uid verwahe ihn an einemkaltenO''t., damit jlch
der t^ilam^z?eluvignu« sonsten nicht i.aoon ab^
scheioe.

Nimm Museale.muß'Oel ^j.
Peruv'.anuchen ^a^am
Iuoen-Pech,/ed.3"/.
Bmm 3,.
Z.btth 3'li'

Destillirte Oel von Majoran Gr. x^
Rauten Gr. >x.
Roßmarin Gr. xis>
Negelein 36.
Bernstein, das «KiKMß

Gr.vj.
Lavendel
Rostnholz,
Zimmet, jed. 35,
das vom wohlriechenden

Wasser bey der Destilla¬
tion übergegangen, 3>'/.

Erstlich mische das Oel von Musealen Mit dem
Juden-Pech mit ein wenig süssen Mandel-Oel
im Mörser zusammen, hernach t-age die destillirs
ten Oele dazu; auss letzte den lViol'clium und Zi«e
beth m wenigen 5j)>ritu vinl zerrieben.

lO.VMIpopI.^oIlcßiiKoMHni»
Nimm bereitetes Muscatennuß-Oel Zj^

Indianischen Balsams 31'»
grauer Hmdr« z,/'.

>
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Destillittes Oel von Salbey mit Lilienconvallten

destilliret Gr. xxj,
Mastix Gr. xv.
Negelein Gr. xif.
Bernstein Gr. vj.
Zimmet 36. Gr. Y. ^

Gummi Tacamahac, so vielnothig,
Mache einen Balsam daraus.

8,. ?. HtKgnasiuzXilcKeruz hat diese Descripcion
nebst einem Italiänischen gedruckten Berichte,
wozu dieser Balsam diene, cummuniciret.

Dessen Tugend ist mit andern Schlag-Balsa-
^men gleich, nurdaß dabcy in acht zu nehmen, wie

denn auch solches bcy allen wohlriechenden Balsa¬
men zu merken,daßman solchen nicht beym Frauen¬
zimmer gebrauche, welches dergleichen liebliche
Sachen nicht vertragen kan.

i4- Ein anderer der Nürnberger.
Nimm Muscatennuß-Oel, daszumcmdernmatzl

ausgepressetworden, Dj.
destillirt Oel von Zimmet 9«,.

Lavendel 36.
Negelein 9j»
Rosenholz/
Ma)oran,)ed.8u«.xv.
Agtstein

^ ^. ^-^ ^ Rauten, jed. Zu«, vj.
Indianischen Balsam 3/.
Graue Ambra 9s.
Bisam 9'j.
Zibcthzli. . '

Mische es zu emem Balsam.

11. Ein anderer mit (^ontcH.

Nimm ausgepreßtes Muscatennuß-Oel M.
dunteHlon V0N ^lkermez 9>j.

Dcstillirtcs Oel von weissen Bernstein Gr. vüj.
Majoran
Salbey
Lavendel, jed.Gr.xij.
Citronen
Zimmet, jed. Gr. viij,
Negelein Gr. x>j.

Zibeth, jed. Gr. xij.
Mische es zu einem Balsam, und verwahre ihn.

12. L2152M. ^popIcHicus ^u-

Augspurger Schlag-Balsam.
Nimm ausgepreßtes Muscatennuß-Oel 31.

destiliims Oel von Roßmarin zucc. vj.
weiß Agtstein-Oelgun. iiij.

desbcstenZibethsZs.
Orientalischen Bisam zr. vf.
graue Ambra ßr. ix.
Storax in Körnern zr. xx.

Daraus mache nach der Kunst einen Balsam;
ncmlich mit dem bey gelinder Wärme zerschliche-
nen Muscatnuß -Oel zerreibe den Storax, als¬
dann die Ambra mit denen dejullmen Oelen,
letzlich den Bisam und Zibeth mu ein wenig
Roscn-8plliluz. und mische es hernach, wann
es meder kalt worden, zusammen.

13. Ein anderer der Prager.
Nimm Muscatnuß-Oelsso ausgepreßt und abge-

seiyet ist Zj.
destillirt Oel von Roßmarin, Negelein,

Zimmet, jed. 9j.
Lavendel, Rosenholz,
Majoran, Rauten,
Agtstein, jed. 96.

schwarzen Indianischen Balsam 3>6.
Mische es, und mit genügsamenschwarz-gebrann¬
ten Agtstein oder Bovist, mache einen Balsam
daraus.

15. Ein anders der Wiener.
Nmm ausgepreßt Muscatnuß-Oel z«j.

destillirt OelvonLavendel, Znnmet,
Negelein, jed.9>?.
Majoran, Roßmarin,

jed. 36.
Nauten,Agtstcin,'cdZl;.

schwarzen Indianischen Balsam Z'ü.
Mit schwarzgebranntenAgtstein-Pulver, so viel
als nothig ist, mache einen Balsam, dazu man,
wanns beliebig ist, thun tan

Bisam 3/.
Zibeth und Ambra, jed. 9>j.

Mische es wohl untereinander.
16. Ein anderer der Würtenber-

ger.
Nimm ausgepreßt Muscatnuß-Oel ßmlZ.

destillirt Oel von Jasmin, Zimmer,
Rosenholz, jed. M.
Lavendel, Majoran,
Negclein,jcd.3).Rau-
tcn,Agtsiein, jed. 9j.

Bisam und Amdm, )cd. L>-.xvj.
Zibeth 9^.
Peruvianifthen-Balsain 9lf.

schwarz gebrannt Helfendem, so viel als »wthig
zur Farbe ist.

1 7. L2ls, ^popl. 2v^öM. pro virl8.
Nimm OrientalischenBaisam 9j»

5u!vire es in: Rosen-^piriru, so viel nöthig, oder,
im Mangel dcsscn,m Rosen-Ziinmet-oder Schlag-
Wasser, daß es ein Müßlem werde; hierzu thue
ein Theilgen Muscatennuß-Oel, (dessen r^m».
tat zur ganzen compolmon folgen wird.) Wenn
dieses wohl untereinander gemischet, so sulvire in
eben demselbenMörsel

^ml^lXßlxs^g.mit
ctettül. Oel von Zimmet 3j.

Coriander, Negelein
Lavendel
Majoran, ied. Gr. xv.
Bernstein, so rectif-9j.' .

Bereitetes Muscatennuß-Oel3"j.
Zibeth 9>j.

Deßglcick)enthue dazu den obigen K?°lckum. den
du vorher mit dem Muscatennuß-Oel zerrieben. .
Mische alles wohl untereinander,und letzlich thue

es
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es in einen eisernen Löffel, und vereinige «'s nohl
über gelindem Feuer, doch also, daß mcyt5 aussu¬
che ; Laß es jählmg kalt werden, darum d.'u.i gut
gethan,daß man alsbald den Löffel in ein kaltWas-
ser mit dem Balsam Halle, biß es kalt geworden.
Hernach kan man es zürn gebrauch verwahren.

N. Wer mehr Gefallen am lieblichen Gerüche
als an der Tugend ha:, der kan statt des Bern-
stein-Oels dasrecyte Rosen-Oei nehnie n.

I8.^2l5^popl. ^^olik. pro

Nimm Muscatennnß-Oelz'iili.
Destill.OelvonZimmet

Coriander l Roßmarin
Lavendel Salbey
Ma/oran l Bernstein, ied. 96.

Campfer 36.
Indianischen Balsam 9'j.

Dieses alles msscheohne Feuer zum Balsam.

19. Ein anderer Schlag-Balsam
der Berliner für Manns-

Personen.
Nimm ausgepreßtes Muscatnuß-OelA.

destillirtesOelvon Cardamomen, Negelein,
Zimmet, Lavendel,
Ma<oran, Roßmarm,
weissen Agtstein,

Peruvianischen Balsam, ied. 9j.
Graue Ambra 3«^.
OrienNlischenBisem 9i.
ZivethZs.
schivarz-gedranntesElfenbein, so ganz zart

pulverisirtworden, so viel zur rechten,T>
cke des Balsams erfordert wird. M-
sihe es.j «

2O. Ein anderer derselben, für
Weibs-Personen.

Nimm ausgepresst Muscatnuß-Oel3>i.
destillirt Oel von Mutter-Harz 3^.

Lavendel, Agtstein, ied.Zj.
Majoran, Melissen,
Poley, Roßmarm,
Rauten, Salbe», ied. 36.

Biber-Fett Gr. vj.
Salmiack-Geist etliche Tropfen.

Mische und mache es zu einem Balsam.

21. Lals. ^popl. c. <32ll). O.
Oörcri.

Nimm Muscatcnnuß-Oel Ziv.
(-ummi^lban.

OpoponZc. ied. 36. Ziiij.
HnimX zj.

gekochtes Oclvon Majoran Ziis.
Destill. Oel von Bernstein

Ziegeln, ied. 3>i.9'j.
Majoran Zv.Gr.iv.
Stein-Oel 3^.

, Wachs, so viel nöthig.
Bereite cszum Balsam.

22. Ein anderer e. (Iclltmno leu

cum3enncrr.
V^iMM Qumm. ^Zlban. Gs.

Terbemhin-Oel ltziij.
Laß es in einem gläsernen Kolben ,4. Tage lang
äizeriren, hernach destillire es; thue dazu Laven-
del-Ocl z,'. Laß es wiederum ein wenig destilliren.
Wann du es mit 5pilir. Villi ins circulil Gefäß
thust; so bekommst du einen durchdringendenBal-
jam, der in Lahmungs-Flüssen von Mutter?Be-
sthwerungen trefflich ist.

2Z.ZaIsHm.^rcXi?l2Zens.
Y5. Benedischen Terbenthin

t3ummi l^Iem«, ich. ?li.
Unschlitt von einem verschnittenen Bock 3>j.
ungesalzen Schweinen Schmalz A.

Mische und mache nach der Kunst emenBalsam
daraus, daß nemlich erstlich das c^ummi Llemi m
den» Terbenthin bey gelinden Feuer zerschiciche,
hernach das Schmalz und Unschlitt darein wohl
gemischt werden.

24. Eben dieser Vicnnens.
P. Hirsch-Unschlitt Zvii).

geläuterten Terbenthln
<3um. ^lemi, ied. Dv^.
Schweinen Schmalz 5>>.

Mische es.

25. Eben dieser X^ürtcnberZcns.
P. Vcnedischen Terbenthin

(^ummi Llemi
Hirsch-Unschlitt, ied.zij.
St.Iohannis-Oel Zj.
roth Samel-Pulver Zi.

Mische es.
Ist ein herrlichesWund-und Dizelliv. Mittel,

so unter Fra »zostn und Teutschen wohl bekannt
und gebrauchlichist.

26. Lallamu8 benxoinus ^u>

Nimm auserlesenen trockenen Storax ziv.
wohlriechender Len^u« z>j.

Wann beedes miteinander abgerieben worden, so
gieß darüber l-elUKcirten5pincum Vini, daß er 4.
biß 6. Finger hoch darüber stehe. Laß es im Lgl»
neo einige Tage M3«liren , hernach siltrire es,
und IbltlIllire den 8pllicum wiederum davon ab.

Ist ein köstlicher Balsam, so denen Engbrü¬
stige undmitCatarr-Flüssen bchaffteten Personen,
auch Milz- suchtigen Patienten mtt guten Nutzen
gegeben wird: er befördert auch den Urin.

27.LHll2M. deaoaräicuäLcroll.
ncnlium.

Nimm destill. Oel von Angeliea, Citroncn, Ma,
jorun, Rauten, iedes eu»
halb Scrupel, Myrrhen^
salbey, Zittwer, iedes

Bb-
Gr. xv. Mstcin, Zucc.v.

aus<>
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ausgepreßt Muscatnuß-Oel z6.
Campfer, Gran. vj.

Mische es zu einem Balsam.

Bezoardischer Pest-Balsam.
Nimm destill. Oel von Rauten '

Citronen
Angelicka,ied.3K.
Agtstein Gr. v.

Campfer-Oel zuj.
ausgepreßt Muscatcn-Oelz'6.

Vereinige alles zu einem Balsam.
d). Das Muscaten-Ocl kan man mit Rauten-

Angclicka- oder Citroncn-Wasser waschen, biß
daß es weiß werde.

29. Zallam. Ke202räicu8, O.

NlMM Belize. Hnäromgcn.
^litliliclÄt. DÄmocrZr. iedes^l!.
trockenen Storax, wohlriechendBenzoe,

iedcs 3>li.
pulverisirte Angelicka-Wurzel

Baldrian-Wurzel
Römische Cham.llen, ied. 9".

ausgepreßt Muscatnuß-Oel Ziv.
destillirtOel vonAngelicka

Rauten
Agtstein
Spictanard,ted.3l;.
Wacholder ztt.

Mit genügsamer Quantität Schaafs'Unschlitt
mache eine Salve daraus, und thue ein wenig
sich Mandel-Oel dazu.

Nimm ausgepreßt Musealen« Oel Zj.
destillirte Oel von Rauten, Majoran,

Roßmarin, Agtstein,
ied. 36.

Mache mit dem destillirten stinkenden Oel aus
Menschen- HirMalen, so viel als nöthig ist, ei¬
nen Balsam; zu welchem man nach Belieben
mischen kan

KiolcK. und ämb», ied.Zj.
Ist ein sehr belobter Haupt - und Mutter-

Balsam. Wird zu Prag und in Böhmen der
Laschansklsche stinkende Balsam genennet.

Z I . Laitan,, carminariv. l^o»

NimmBiber-Fett 31. frischen Wallrath und
Pomeranzen-Balsam, ied. 9j.
Zibeth, Gran. ">>!.
destillirtOel von Kümmel lKorfey)

Krausemünz
Chamillen/ied.xv.Tropf.

ausgepreßt Musealen, Oel zij.
Mische eszu einem Balsam.

32.LalKm. (Aliens. Vicnncnl.
Nimm ausgepreßt Muscatnuß-Oel D. j^

Campfer 3^..
Mische es wohl zusammen: darnach chue dazu

destillirtOel von Lavendel
Rauten, ied.Ziv.
Salbcy
weiß Agtstein
Majoran,ied. 9Z.

Mische es kunst^massig zu einem Balsam.
Ist sowohl ein Haupt.stärkender als Gifft ver¬

wahrender gutcr Balsam.

Z^.Zalsgm. (^cpnalic. 3ercniM'

Nimm ausgepreßt Muscaten-OelZ"j.
destillirtOel von Lavendel, Rauten, ied.

Majoran, halben,
ied. xv. «Tropfen.

Campfer 3j. mit genügsamer Ouanmät
süssen Mandel-Oels aufgelöset.

Mische es zum Balsam.

Z4» Lallam. (DepnINc. 32xnmc.
Nimm destillirtOel vonLavendel,Agtstein,icd.9i.

Bote», Ma-oran, Sal¬
be», Roßmarin, Satu-
rey,ied.Gr. xv.
Muscaten-Blüh, Rau¬
ten, ied. Ztt.
Krausemünz, Dosten,
ied. Gr. x,;.

ausgepreßt Mustaten-Ocktzi-
Mische es nach der Kunst.

Es ist ein herrlicher Haupt-Nerven-und Ma¬
gen-stärkenderBalsam.

A. La1l2mu8 3cticl-2erj.
l). Scherzers Balsam.

Nimm des ausgepreßten Muscatennuß-Oels D.
destillirten O'els von Majoran, Lavendel,

Roßmarin, Agtstein
Quendel, ied. 3>>.
Rauten, Poley, Me¬

lissen, Deumemen, Car-
damomen,ied.9i.

weiß Jungfern Wachs 3i.
Mische es und mache daraus einen Balsam; wel,
eher nicht allein äusserlick) in Bauch-Grimmen, zu-
mahlen bey kleinen Kindern, die Schmerzen Met;
so..dern auch innerlich einer Erbse groß genommen,
in dergleichen Zufallen, wie auch in Mutter-Be¬
schwerungen und Blehungen merkliche Hülffe lei¬
stet; und schon seit vielen Jahren berühmt und be¬
kannt ist.

Diesem kommet in vielen Stücken gleich der
Sächsische Balsam, wle er in dem Wieneri¬
schen l)ilpen!2lusio stehet:
Nimm destill. Oel von Lavendel, Agtstein, ied.Zi v.

Poley, Majoran, Sal-
bey, Roßmarin, Sa-
turei),iedes3i.
Muscaten'Blüh,Rau-
ten, iedes 9>i6. «

Deumen-
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.Dculn'ut^l, Wohlge-
mulh, tedes 9>i.

ausgepreßtes Muscatennuß-Ocl Iv.
Mische alles und mache daraus eiuen Balsam.

Z6. L^Ilam. (^cpkalic. anoci/n.

Schmerzen - stillender Haupt-
Balsam.

Nimm des Alabaster-Salbleins zs.
Balsams-^opgivüFjl;. ,
ausgepreßten Muscmennuß-Oels 3uj.
destillirtenOels von Llgtsiein

Majoran
Musealen-Nuß,

ied.Lucc.vj.
weisses Wachs Z).

Mische es zu einem Balsam.

Z^.Lallamus contra <^acarlko5,
0.5.N. Fluß-Balsam.

Nimm ausgepreßt Muscaten-Oel H.
Destill. Oels von Majoran zj.

Agtstein 3>,. ^
Rauten Zl?.

Dieses alles zusammen vermische zum Balsam.

H8- ^2ls2MU8 contra (^olicam^
Balsam wider das Grimmen.

Nimm ausgepreßtesMustaten-Oel z v.
Fett von wilden Tatzen Z>i.

Biber 3j.
Essenz von Bibergeil 3». Gr. j.

MWe es nach der Kunst zum Balsam.

Zy. Lall. <^oläla1i3 8cnncrtl.
Herz «Balsam.

Nehmet Citronen-Oel
Negelein-Oel
Zimmet-Oel
Roßmarin-Oel, ied<9li.
Bisan»
Ambra, iedes Gr. vj.
Lxcr^ von Oriental. Saffran, Gr. vi).

ausgepreßt Muscaten-Oel,
so viel als nöthig ist

Mische es nach der Kunst zu einem Balsam.
5l. Das excrZN. croc. und der Bisam muß vor-,

her mit ein wenig Rosen-^pilicuzä.luiret, und so¬
dann mit dem Muscaten-Oelnebst denen übrigen
vermischet werden.

4O.Lallam.Lpilcptlcu8,v.k'.t^.
Balsam wider die schwere Noch.
Nimm des exc«5s von Rauten Hij.

Bibergeil 9s.
des destill. Oels vonAgtstein9l<.

Wacholder Lucr.vj.
l'KesiZc. Hnclrc>M3cli. Zij.
Campfer Gr. v.

Mische dieses alles auf das genaueste durcheinan¬
der, daß es ein Balsam werde, und verwahre ihn.

197
In dem pgrox/slno der schweren Noch km man

damit die Nase und Scheitel des Tages zwcy oder
drcymal salben.

41. Laisam. n/ttcricus Vicn-
ncns. sc ^lßcntoratcns.

Mutter - Balsam.
Nimm Bibergeil-Schmach^».

destillirtOelvon Mutter-Harz
Agtstcin

» Rauten
Krausemünze

stinkend Weinstein-Oel, ieo. z>.
ausgepreßt Muscatnuß-Oel Pij.

Mische es nach der Kunst zueinem Balsam.
Ist von guter Wurkung mOhnmacdten,und

jmrken reib-Geissen von Mntter-Beschwcrungen.
Maü rechet solchen unter die Naien, an die Schla¬
fe , aufden Wirbel und Nabel.

Oder nach demStraßburger Apo-
thecker-Buch.'

?e. Mutter-Harz mit Essig anfgelöset 3l>.
. gekochtes Rauten-Oel 3',.

Bibergeil-Lxcri>i>. Zj.
destliiirt Agtstein-Oel ßucr. viij.
auegepreßt Bi'uscatennuß-Oehsoviel zur Dicke

des Balsams nöthig ist.

42.8Hls.I^0imjcus lcu^ntjpc/ttl.
^wölft. Pest-Balsam.

Nilnm ausgepreßtesMul'caten-Ocl,so viel be¬
liebet, koche es in einer eisernen Patelle, mit dem
t)ecucta lier^ ^uc« receiniz. s» viil als ttöthig,
biß das Oel seinen natürlichen Geruch gänzlich
vevlohren. Hernach so harte es beym Feuer gemäh¬
lich ein, und nimm cusdenn

Dieses bereiteten Oels 3"'j. und mische
tazu Campfere Zj.
.Des destill. Oele von Angelicke

Wacholder
Rauten
Agtsi'in
Zittwer, ied.9^.

Laß alles über gar gelinden Kohlenftuer zusammen
gehen, daß es ein rechter Balsam werde.

In Pest'Zeiten ist es überaus gut,und bewähret
vor die ansteckende böse Lufft, so man davon etwas
in die Nase nüchtern sireichet: auch kan man wohl
die Gaumen inwendig damit gelinde salben-

4Z. Anderer für reiche Leute.
Nimm des destill. O?ls von Rauten 3Y.

Angelicke ki^Ki
Citronen,ied.Z6. HmKr.--
Lavendel Zidech, icd. Gr.".
Negelein, ied.Gr. vj.l 'MuscateimH-Oel,
Wacholder Zli. l si viel als-nochig.

Mische alles zu einemBalsam,undverwahre ihn
fest und wohl vermachetzumnöthige.iGcbrauche.

44. Em anderer für arme Leute.
Nimm des destill. Oels von Bernstein 9«.

Angelicke - „, .^«,
Bb 3 Liebstöckel

<
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Liebstöckel
Campf?:

Des destill. Oelsvon Citroncn
Rauten, ied. Gr. ^v.

ausgepreßtes Muscatennuß-Oel, so viel nöthig.
Mache es über Feuer, auch nohluur in der Hand,
mit einem Spätlein zum Balsam.

Diese vorige 3. Balsame sind einerley Wür-
kung; in Pest-Zeiten damit die Nasenlocher,
Schlafe, Pulsen, und die Gegend des Herzens be¬
strichen , plZelervjren mit Gottlicher Benedeyung
vor der bösenSeuchegar gut. Besiehe auch besser
UNteN 2Mm.keltllcnti,liz.

iicimenllum, nach der Wie¬
nerischen Zubereitung.

Wmm St. Johanniskraut-Blumen Av.
Krauter von Löwenmaul

Beschrcykraut
roch Widerthon
Wintergrün
wilder Salben

Knöpsseinvon Wein-Rauten, jed. Zj.
Wurzel von Teuffels-Ibbiß

Baldrian
Farnkraut
Allermanns-Harnisch
Mcisterwurz
Eberwurz, ied. Z6.

Hasel-Mistel z>>j.
Balsam-Aepfel I>j.

Jedes von diesen Stücken soll zur rechten Zeit ge,
sammlet, hernach klein zerschnitten, und darüber
gegossen werden

guten starken Weins Vüj.
Baum-Oel Vjv.

Wann es eine Zeitlang gestanden hat,so wird es so
lange gekochet, biß der Wein ausgedampfet hat
und völlig verzehret ist; hernach adgesechet, als,
dann darzu gethan

d es zusammengesetztenScorpionen-Oels,
Terbenthin-Ohls, jed. z>>j.
geläuterten Vtenschen-Fetts Ziv.
gelb gereinigtesWachs M.

Endlich kommt noch darunter
pulverisirten Teufels-Dreck

Mastix
Mumien
Weyrauch
Myrrhen, jed. I.

Mische alles wohl biß es kalt wird, und mache al¬
so nach der Kunst einen Balsam daraus.

46. Eben dieser Beschrey-Valsam
nach der Würtenbergischen

(Komposition.
Nimm der Wurzel von Abbißkraut, Baldrian,

Fahrn, Schwalben¬
wurz, LiebstöckelZ Ztt.

Krauter von Löwenmaul, Berufkraut,
gülden Widerthon,Frauen-
Haar, Mauerramen, wil¬
der Salbey, Weinrauten
mit den Knövfiein ,

Krausemünze, jedes eine
Handvoll.

Ct. Johanniskraut-Blumen Ziv.
Hasel-und Eichennnstel, jed. Zj.
Momordica-Aepfel zi).

Wann alles frisch gesammlet, zerschnitten und zer-
siossen ist, und in darüber gegossenen

guten weissen Wein und
Baum-Oel, jed. Villi,

geweichet und also 24. Stundet« lang gestanden
hm, wird es bei) langsamen Feuer biß zur Avrau-
chung aller wasserichten Feuchtigkeit gekochet,
hernach abgegossen und ausgeorucket : aldann
kommt dazu

des zusammensetzten Scorpion-Oels
Benedischen Terbemhms
Menschcn-Fct.s, ,cd. M.
gelben Wachs M.

und, so bald es ein wenig erkaltet ist, mischet man
darein pulverisirteMumien

Mastix
Weyrauch
Myrrhen, jed. Zj.
Teufels-Dreck 'ßli.

schüttelt es wohl um, und hebet es auf zum Ge¬
brauch. D«ser Balsam wird gelobet wioer al¬
le Bezauderung und Beschreyungen. Äußerlich
gebraucht stärkt er das Haupt, und die darinnen
begriffene Nerven; innerlich gegeben treibet er
den Stein und Würmer, und hellet die bezau¬
berten Geschwüre. Die Doli» ist 3»j. biß?vj.

47. Eben dieser ein wenig geän¬
dert nach dem Straßburger

AMhecker-Buch.
Nimm des besten weisen Weins V'.f.

Oels von St. ^ohannwkraut Vj.
Terbe.tthtn
Ziegelsteinen
Regenwurmern, jed. Zij.
Wachs zj. -

I^ttliriclgr.DHmoclZr. jed. 3).
Mcnschen-Fett aus dem Mark von

Beinen Züj.
Mistel von Haselstaudenz»j.

Elchen z»j.
Blätter von Löwenmaul, Sca-

biosen, Roth Wleder-
thon, Flöhkram, Krau¬
semünz, Mauerrauten,

Blumen von St. Johanniskraut al¬
lerlei) Sorten, ied. 7.

Handvoll.
Königskerzen, Bewmcn,
St.Amomtraut,Scabio-
sen, klein Maußöhrlein,

klcinSchöllkraut,jed. i.
Handvoll.

Saamen von Löwenmaul
St.Iohanniskraut,jed.

Stechäpfel
Wallwurz, runde Osterluceywurzel,
gesteckte Drachenwurz jed. zig.
Wolfs-oder Linbeer, z. Hand voll.

PUes
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Allesund jedes, so zu rechter Zeit gesammlet wor¬
den , kocht man in einem Diplumace, biß der Wein
ausgerauchetist; alsdann thnt man dazu

pulverisirte Munuen, Vtastix,
Weyrauch, Myrrhen, jed. M.

Mischet ^s und hebet es auf zum Gebrauch.
') Die Kräuter und Wurzeln durffen mit kei¬

nem Eisen gegraben, noch abgestochen scyn.
2) O. QälelL in Ravenspurg hat eben diesen

Balsam ausgegeben unter dem Namen:
Lalsamum ^Zturale: und

setzet zu seinem Gebrauch hinzu , daß man ihn
wieder genommenen Gifft eingeben tan, wann
man zuvor dem Patienten etwas zum Brechen
verordnet hat. Er rühmet solchen auch in Blut-
speyen und rothen Ruhr, dcßgleichcn in mssen-
den Gicht-Gliedcr-undColic-Schmerzen. Ja
wann ein Mensch so bezaubert wäre, daß erHolz,
Maß, Borsten, Haare, Nadel und Faden von
sich bricht, so soll man ihm von diesem Balsam zu
trinken geben, auch solchen ausscrlich über den
Magen schlagen.

48. L2ll2MU8 MIznäNMÜlHÜL
Vicnncns.

y<?. Bertramwurzel, Euphordien-Safft,jed.A.
SpanischesF!icgcn.Pulvcrßti. starken weis¬
sen Wein M.Laß es übereinaildcr eineNacht
hindurch in der Digestion stehen , darnach
thuc dazu Ameisen-Ocl zvs.

Koche es miteinander, so lange, biß alle Feuch¬
tigkeit ausgcrauchet ist: in das a'ogcscihete thue:

Ausgepreßt Mustatennuß-Oelzvj.
dcstlliirt V!uscatennuß-Oel ziii

Pjcffer-Oel,
Negelein-Oel,
MuM.dlnh-Oel,
Spick-Oel,

Biber-Fett, jedes Zj.
Z'.beth uno Vi«s^. jedes 3j.

Misihe es zu einem Balsam. ^
Dieser erwecket und startet die geschwächten Kraff-
tc der Natur, und befördert die ehelichen Liedes-
Werke.

49. Laisam. lVIartwtus Vicnn.
H!. Hufnagel-SpitzleinZiv.

Baum-Oel Vj. dazu gicsse Scheid - Was¬
ser Z'ij.

Digenre es in einer langlichten rlimle, und laß
es 24. Stunden lang in gelinder Wärme stehen,
darnach seihe es ab, und giesse das abgeseiheteauf
frische Hufnagel-Spitzen und Scheidwasser:die¬
ses thue zum drittenmahl, wirf jederzeit die zu
Boden liegende dicke Matene weg , und laß es
24. Stunden lang in der Digestion; zudemAb-
geseiheten thue Campfcr Zij.
wiewohl man es auch ohne Campfer bereiten kan.
Dieser Balsam hat treffliche Tugenden, die Glie¬
der-Gicht und podagrische Schmerzen zu stillen.

59.L2llgm. oc^ontalzicus Vicnn.
Zahn-Balsam.

y^. Vuxbaum-Oel zij. Negelein-Oel zj.

Opium und Campfer, jed. 9<,'.
Ausgepreßt Muscatnuß-Oelz/.

Mische es zu einem Balsam, welcher in den Hess-
tigsten und wütenden Zahnschmerzenals ein lin¬
dernd und stillendes Mittel offters p^bar ist er,
funden worden. Man tröpfelt solchen entweder

» bloß oder auf Baumwolle, und leget ihn in den
' faulen und üdeln Zahn.

! 51. Ein anderer cünöKcijj.
y^. Negelein-Oel zij. darinnen löse auf Cam,

pfer zr. xxjv. chue dazu
ausgepreßt Muscatnuß-Oel, so viel nöthig
ist zur Dicke eines Balsams; endlich mische
darein Kxcl3ct. Opi> ^r. xv.
und tmßire ihn hernach mit Ofen-Ruß.

52. 82!tarnu8 puerorum 6cn«
ticntium O. O. H. ^lcrcklinl.

Balsam zum harten Zahnen der
Kinder.

Nimm ungesalzene Majen-Butter Zv.
ungewaschenHüner-und Enten-Fett,

jed. z<5.
ausgedruckten Sajft von Fluß-Krebsen,

Haußwurz,jed.zi>f.
Koche es zusammen im L.K5. biß alle Feuchtigkeit
sich verzehret hat: letzlich thue dazu

ausgedrücktes Blut aus Hahnen-KammenZv.
Nach ein und audcrmahligcr Aufkv6)ung drucke
alles aus, und mische darein

weissen Candiß-Zucker, so viel nöthig ist»

53. Ein anderer dergleichen der
Wiener.

Nimm Ungesalzene Majen-Butter ff»/.
Hcnncn-und Enten-Schmalz, j'ed.3H,
rothe Ochsenzungcnwurz,
Klapperrosen, »edes Zj.

Koche alles zusammen in ausgepreßten,und mit
Kornblumen Wasser ausgezogenen, le¬

bendigen Krcds,S äfft,
nebst Eibischwurz, jedes zij. so lang, biß alleFeuch-
tigkeit davongegangen; hernach drucke es aus
und thue darzu

weissen Cantel-Zucker Ps.
Mache also einen Balsam, welcher denen zah«
nenden mindern an das Zahn-Fleisch mit guten
Nutzen und zur Linderung der Schmerzen gestrig
chcn wird.

Auqen-Balsam.
Nimm frische Butter, so offters mit rothen

Wein gewaschen worden zvj.
praparirtö Tutien zitt.
zartpräparirt schweißtreibend Spieß?

glaß,
weissen prsecipitÄt. jedes 3s.
weissen Candiß-Zucker Zij.

Mische es. Dieser Balsam ist in Augen-Ge,
schwären sehr gut und ^0^.

5 s. Ejn
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55. Ein anderer Augen-Balsam,
^eilmanni.

Nimm Vipernschmalz,Hasen-Fett, jed. 3>>j.
Aschenschmalz,Hecht-Galle,
den ausgedruckten Safft aus den Blas¬
lein vomBley-Zucker,praparirteTutien,
weissen i^XczpnÄt,
Campfer, jedes 36.
croc. merZllur. Zs.

Mische und mach? daraus einen Balsam.
Dienet in Entzündungen und andern Zufällender
Augen, wann man einer Linsen groß davvn in
den innern Augenwinkel streichet.

56. Lallamu8 OtalZicus 1e

Ohren Balsam.
Nimm ausgepreßt bitter Mandel-Oel,

Magsaamen-Oel, jed. F>j.
destillirt Roßmann Ocl, ,0. Tropfen.

Daraus ma<be einen Balsan,, so in Taubheit
und andern Ohren-Gevrechen dienlich ist.

57. Lallamus P2ral^tlcu8

y<?. Mutter-Harz<Ocl,somit Terbenchin-Geist
avdestillirt worden, rectin eines Agtstem<
Oel, jed. Zj. destillirtes Roßmarin und An-
Zclicka-Oel, jed. 31. destillirtes Oel von Rö¬
mischen Chamillen, Negelein, jed. Z6.
von Salbcy, Lavendel jed. 9j. biß zs.

MiAecs und mache mit ausgepreßtenMuscatnuß-
Oel, so viel als nothig ist, einen Balsam daraus,
worunter man, bessern Geruchs wegen, für rei¬
che Personen mengen kan 'lrockilc. QMx ?/.o

Dichr Balsam wird indem halben Schlag,und
Lähmungen der Glieder, als eine wunderchatige
Arzney gerühmet, wann man damit das Genicke
und die labmen Glieder reibet: dann er ist sebr
durchdringend und stärket die geschwächten Ner¬
ven ungemein.

58.8altam.pc^l1cnUall8s.con^
tra äercm malißnum Lc-

rolincnsium.
Balsam wider böse ansteckende

Lllfft.
Nimm ausgepreßt Mufcanmß-Oel ziij. ,

deMrtOcl von Ma^ran, ^u'.c. xv.
Myrrhen und Börn-

stelN? jed. ^ucc. vj.
l'lieriZc. ^närnMacli, Zij.
Lxrra« von Paradißho«; 3j.
l^ol'cli und ^mk« , ied. ßr. Vlij.

Mische es und mache mit demkostbaren üquavic. si
viel nothig ist, einen Balsam daraus.

59. Ein anderer Pest-Balsam.
Nimm destillirtes Oel von Campfer,

AngelM

Cittonen,
Wacholder,
Spickenard,jed. 9j»

Laß es so lang in gelinder Wärme stehen, biß sich
alles vereiniget hat; alsdann erst
thue dazu Bipern-Schmalz,

auserlesen Storax .
ausgepreßt Mustatnuß-Oei, jedes s»

viel als nöthig ist,
Mache nach der Kunst einen Balsam daraus.

6c>. Lallamug po^clircltus
Vicnncnlium.

Wienerischer roi/clirek > Bal¬
sam.

Nimm Wallwurz, rothe Ochsenzungenwurz,
jed. z>j.

Weyrauch, Mastix 7 Benzoe, Mumien,
Körnichten Swrax, jedes Z6. ^

zerschneide und zerstosse alles, und gieß darüber .
UngarischenWein oder Malvasir V>!>

Laßes über Äcacht an einem warmen Ort stehen,
dann thue dazu St. Ichanniskraut-OelV:,.
Lasse es kochen, biß alle Feuchtigkeitausgerauchet
.,:, hernach drücke es wohl diN'ch ein Tuch, thue
dazu Terbenthin V^.

Oel von Lorbeer M-
Agtstein-Wacholder-
Epick, ied. 3'!.
Vluftatnuß, Lavendel,
Rchmarm, jed. ?i.
Chamillcn, Kümmel, jed.?«.,

Schwefel-Balsam mn Aniß ß6>
Daraus nmche nach der Kunst einen Baltam;
welcher so wohl ausserlicb-als unierlich,durch feine
erquickende,erwärmende ^n) zertheilende ^'-aNc,
guten Nutzen hat, uz Sil lag, scl)wcrer ^och,
S6)windel, Obrenklingen, aügestochenc.^^cr-
ven, Magen-Gchmerzen, Grunmen und Span¬
nungen unter den kurzen Rippen.

61. Laisam. 33turninu8 Latci.
Bley-Jucker Balsam.

Nimm Bley-Zucker ß!v. Terbenthin 5p'>-. Zxij.
Laß es mit einander digeriren; so ist er fertig.
Dieser hat in der Wund-Arzney guten Nutzen:
tauget für alte Schäden , Geschwüre und Ge¬
schwülste; beilet allerlei) Wunden, und vcnvah-
ret sie vor Zufällen, zmnaylen wo man Campfer
dazu thut. Dienet auch m Fistuln , Krebs und
venerischen Aussatz.
62. Ein anderer in dem Branden¬
burger Arzney-Buch beschrieben.

Nimm frisches Rosen-Oel, oder weiß Lilien-,
Oel, welches vielleicht besser thut, ßvf.

des besten Silberglett-Essigs soviel, alsgenug ist.
Tropfe nach und nach etwas Oel in den Essig und
rühre es fleißig in einem steinernen Morsel mit dem
Pistill um, biß das Oel,wie eine Salbeso dick,
wird: und also Hede cs auf zum Gebrauch.
Es thut eben die Dienste, wie das Silbergletl-

Saldlein, solches suche unter den

63. L,l.
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63. Lä1lgmu5 3omnifcr
Schlaff-Balsam.

y?. Ausgepreßt Muscatennuß-Oel?v.
Rosen-Oel
Seeblumen-Oel, ied. 3>f.
Oel, so ausgepreßt von Bilsenkraut-

Saamen, von weissen Mohn-
Saamen, iedes 3s.

Albersprossen-Salbe D.
SaffranZj.

Dieser Balsam wird an die Schläfe und unter die
Nase gestrichen.

64. Lallamus tomnifer s.

Schlaff-und Ruhe befördernder
Balsam.

Nimm ausgepreßt Muscatennuß-Oel 3".
Rosen-Oel, blaue Veilgen-Oel,
Seeblumen- Oel, ied. zij.
ausgepreßt Oel von Bissen-Saamen

weissen Mag-Saamen
Ziegelsteiu-Oel
Benzvin/ied.3/.

Nach geschehener Vermischung thue dazu
Albersprossen-Salbe A.
Hirsch-Mark 3i'i.
Opium in v aufgeloßt
Saffran,Lxlr2^,icd.Fj.
Bisam und Ambra
destillirt Rosen-Oel, ied. Zs. Mische es.

Dieser wird unter die Nase, desgleichenan die
Sckläfe und Puls-Adern am Arm, wie auch,
wann« die Noch erfordert, hinter die Ohren und
auf die Fußsohlen gestrichen: um einen Schlaf zu
machen und die Kopf-Schmerzen zu besänftigen.

65. Ein anderer dergleichen auf
verschiedeneArten.

1) Nach dem Brandenburgischen
Dispensgcolio.

Nimm ausgepreßt Muscatennuß-Oel A.
weißMag-Saamen-Oel
Bilsen-Saamen-Oel
gekochtes Nachtschatten-Oel
Seeblumen-Oel
Albersprvssen-Oel, iedes 3i.
Kxt«tt vvN Opio Il'beliIico 3>t.
Saffran3i.
destillirt Dillsaamen-Ocl,, o. Tropfen
Rosenholz. Oel, 40. Tropfen
Iasmin-Oel, 20. Tropfen
Campfer,9>j.

Mische es und mache daraus einen Balsam.

2) Nach dem wienerischen Ui5pens,tolio.
Nimm ausgepreßt Muscatennuß-Oel Zv.

Beilgen-Oel
Seeblumen-Oel, iedes 3"j.
ausgepreßt Bilseusaamen-und

weiß Magsaamen-Oel
destillirt Bcnzoin-Oel, iedes 5Z,

Wann alles wohl miteinander gemischt ist, so chue
hinzu

Albersprosscn-Salbe Zj.
Hirsch-Hiark
Opium in 5pilitu v,ni aufgelößt
Saffran-LxtlÄK. iedes Zj.

Mische es und mache einen Balsam daraus.

5) Nach dem würrenbergischen Apo,
thecker-Buch.

Nimm Alberft'rossen-Salbe
ausgepreßt Muscatennuß-Oel, ied. A
<Dp,um in3pmlu Vmi zerlassen zj.
Rosenholz-Oel l 6. Tropfen

Mische und mache einen Balsam daraus.
51. Besiehe auch besser untenimsy.Capitel

die ^nxuenr, lomnisera, wohin sich diese Balsame
besser schicken.

Magen-Balsam.
L. Desbereiteten Muscaten-Oels, zi.

deM.Oels von Mastix
Münze, ied. zll.
Ncgclein
Calmus,ied. 3i.
Gartenkümwel
Muscatendlumen, ied. 9n,

Peruvianischen Balsams. ^
weissen Wachses, so viel als nothig.

Vereinige dieses zu einem wohlriechenden Balsam.

6/. Lallizm. ttomacliicuF,
Der Wiener.

NimmdestillirtesOelvonKrausenmnzeZl?.
Pomeranzenschalen, -,
Negelein,
Muscatenblumen, ied.
Wermuth, (zj.
Feldkümmch
Dill-E aamen, ied.3l!.

Pcruvianischen Balsam?ij.
ausgepreßtMuscatennuß-Oel ;iv.

Mische und mache davon einen Balsam.

Ein anderer nach dem Würten-
bergischen.

Nimm destillirt Oel von Wermuth,
Pomcranzenschalen.
Gewmz-Negelein,
Muscmblumen,
Deumenten, iedes 36.

Peruvianisthen Balsam 3».
ausgepreßtMuscatennuß-Oel Hj.

Mische es zu emem Balsam.

68. Ein anderer, KlOli8 dKaras.
(Stehet imPragerlDilpens.als liIis-Z^ntn.^/ns.)
y^. Ausgedrückten Muscaten-Oels Z,j.

DesgekochtenOelsvon Wermuth
Mastix
Narden

weissen Wachses, ied. 3"i.
Des deM. Oels von Wermuth

Krausemünze
Zimmtt
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DcsdestillirtenOelsvon Negelein

Thymian
Muscatenblumen 23s.

kaßdasMuscaten-Oel mit dem Wachse über ge,
linoen Feuer zusammen fliesten , alsdenn Hede es
ad, und thue nach und nach die Oele hinzu, rühre es
mit einem Spatel so lange, biß es erkaltet, und zum
Balsam wird.

Er stärket gewaltig den Magen, erwärmet,
weßwegener, das Erbrechen zu stillen, sehr nützlich
gebrauchet wird; Er befördert die Verdauung,
und erwecket den Appetit; stillet die Schmerzen
des Magens, vertreibet die Colicam und Wche! Wacholder-Oel bereitete Schwefel-Balsam
beymDurchlauff: über das ist er von grosscrWür- wird in voriger Das,, zu Trcidung des Urins, der
kung in allen Beschwerden des Gehirns und der monatlichen Zei:,und der verschlagenen Winde mit
Nerven, wenn man die Theile warm damit ein-' herrlicher Würkung gegeben.

Zsilam. Zuipliuljz ZnilÄtum, Schwefel-Bal»'
sam mit Aniß-Oel

jm»ipel2tum, ciiro mit Wacholder-Oel,
3uccin«um,6ico mit Agtstein-Oel,
l'erebiniliingtum, ckro mit Terbenthin-Oel,

von wel6)en letzteren weitläufigere Beschreibung
besser unten im z. Buch , 8 Capitel zu finden ist.

n. i)Den E chwefel-Baisam mit Aniß-Oel
gebrauchet man in Brust-Catarrhen; und schmerz-
haffter ^olic von verschlagenen Winden; die Vo-
l>5 oavon sind t. 10. ,2. Tropfen.

) Der mit dem achten und ohnverfalschten

salbet.

69. Ein anderer, ttaclliali. ^n.
ücdti.

l^. Bereitetes oder auch nur ausgedrücktes
Muscatennuß-Oel z<j.

Desdestill.Oelö von Krausemünze ».Loch
Pomeranzensihalen
Negelein
Muscatenblumen 3 ;j.
Roßmarin
Lavendel
Wernutth
Kramkümmel
Dille, ied.Ztt.

Mische dieses mit ein wenig gemeinen Rosen - Oels
und weissen Wachses (wo es deliebt) über gelindem
Feuer zumBalsam.

dl. Man mischet ihn auch ohne Feuer,wenn man
das Rosen-Oel und Wachs auslasset, in der war¬
men Ha.id zusammen, und tan man nach Gefallen
ihn tmc der i <n^u>- vom rochen Eantelholze im.
8>ren, wom^t ihm die hitzige Elgenschafftzugleich
unterbrochen wird; wie ich denn dessen gute Wir¬
kung auf soi^e Art offt erfahren.

Seine Würkung ist, daß er den erkalteten Ma¬
gen erwärmet, dessen langsameVerdauung reitzet,
dieWinde zertreidet, die sauren Ausflösse uno Ecket
verbessert,das Erbrechenstillet. Man muß aber
zweymal des Tages, nemlich früh nüchtern und
des Abends nach geschehener Verdauung der
Speisen, die Gegend des Magens damit warm
salben.

70. Vallamug 3uIpKuri3 am^ß-
flatus.

Schwefel-Balsam mit Mandcl-
Oel.

Nimm Schwefel-Blumen I. frisch ausgepreß¬
tes Mandel-Oel Zvj. Laß es in warmen
Sand so lange digeriren, biß der Schwe¬
fel ganz und gar aufgelöste und das Oel
einerothe Tincturdcwon bekommen hat;
so ist der Balsam fertig.

N 0 ? 4.
Dieser kan den inn-und äusserlichen Geschwü¬

ren sicher zu 12.15.20. biß 30. Tropfen gege¬
ben werden.
Auf Mche Art und Weise werden bereitet

3) Derjenige, somit Agtstein-Oel gemacht ist,
wird in eben dergleichen Adzicht, wieder vorherge¬
hende genommen , weilen er aber lehr hitzig ist
und das Geblüt in Wallung bringel, so muß er
fürsichtig gebraucht, und nur zu 4-biß s< Tropfen
bey zarten uno Wgen lempelamemm: bey kalten
und starken Perjonen aber höchstens biß i o. Tro¬
pfen gegeben werden.

4^ D/r Schwefel-Balsam mit Terdenthin-
Ocl, wird inn - und ausserlich gebraucht, davon
ein mchrcrs in oben angezeigten ^8tcnCapileldes
ztenBuchs.

71. L^lsam. 8ulpKun8 anlsams
cum ßummi ammonlaco,

Lerolmcns.
Schwefel-Balsammit Amß Osl, und zu,

gesetzten Ammomack Gumi bereitet.
Nimm der vor sich bereiteten Schwefel-Blu¬

men M
destillirt Aniß-Oel Zivg.

auserlesenen ^ummi Zmmonigci in Kor¬
nern Ili.

Laßes also übereinander in einem wohlvemmch-
tcn gläsernen Gefäß 8. Tage lang in warmen
Sand stehen, biß eine wohl Zuritte rotbe Tincmr
excs^iret ist, welche man hernach durch ein Fließ-
Papier filtrirei.
Man gibt ihn wie den ZmKeum m gleicher Be¬
schwerlichkeit, und in gleicher Doli.

72. Lalläm. 3ulpduri5 extcr-
nus, Oispcnl. LrHnäcd.

Aeusserlicher Schwefel - Balsam
nach dem Brandenburqtschm Apo-

thecker«Buch.
Nimm Schwefel-Blumen I. ausgepreßt Lcil^

oder Nuß-OelM.
ausgcpreßtOelvonIohanniskraut-Saa-

mcn
Bilsen-Saamen
Mag- Saamen,jed.

3'j.
Laß^ sich alles miteinander in gehöriger Candv
Wärme laiviren.

N 0 7^.
Dieser Balsam ist zum äusserlichen Gebrauch

gewidmet, und findet S«tt, wann man bey einer
Ver-

^
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genug, dergleichen sind Zimmec, tTtegclein,
3icrn?er, Musealen, Cardamomen, Römische
Spicke, Indianischer Balsam, auserlesene
lNyrrhen,0!ibZnum, Mastix, l^g^Znum, Sto-
rar, lc. mit den destillirc en Veten von Roß,
marinblühen, Majoran, Cbamillen, Laven¬
del , Zittwer, Zimmer, :c. was aber in dem
andern (ü. l^. die l'locliisc. von Vipern tc. nü¬
tzen,kan ich nickt sehen, und wann man auch
die andern Stücke nickt aus einer Recorre
im Sand bey gemäßigtem Feuer destilliret,
so bekommet man aus den Harzen nickrs
von (l>el, sondern der meiste Theil bleibet am
Boden liegen. Scacr des^. (I.. und der 7rc>
cliisc. von Vipern, tan man zuleyl derer
flüchtigen Salze darzu thun.

Z. L2ls2mu8 VltX3uccinatu3.
Nim!» gelben Agtstein Hj.

Thue ihn in eine gläserne Retorten, daß nur der
halbe Theil der Retorten voll werde, setze es in eine
Sand-Capelle, lege eine Borlage wohl verluti-
ret daran, und gib fem allgemach Feuer, so gehet
ein wenig ?hlPM2. darnach der 8pir>iuz mit einem
fiüchtigen Salze, zuletzt ein gelbes Oel: das lasse ge¬
hen, biß daß das Oel braun gehen will. Dann luti-
re die Retorte in der Sand - Capellcn ein wenig
auf, damit alles kalt werde.

Das Oel lepIlire Von dem PKIe^mate und 5pi.
lilu. und schütte es über ein frisches «lcimrtes
Weinstein-Salz, nur so viel, daß das Oel einge-
tranket werde, thue es in eine Retorte, lege einen
Recipienten vor, und destillir es in einer Sand-
Capcllen, so gehet das 82! voKiile, sobeydemOcl
gewesen/ vorher, und das Oel folget schön hell
nach.

Diß Oel nimmmnd schütte es über schöne rothe
Corallen, so grob zerflossen, daß es selbige nur bede¬
cken möge, thue es in eine Netorten, lind stelle es in
warmen Sand 7. oder 8. Tage zu digeriren; doch
soll ein Kecipienr an die Retorte vcriutiret seyn:
denn das Salz ist ganz flüchtig, damit man es
nicht verliere. In dieser Zeit färbet sich der 5p<°
rituz. so übergehet, gelbe, und das Oel löset den
besten Theil der Corallen auf, und wird auch
röthlicht. Dieses auf den Corallen gestandene Oel
Licht man ab, so sauber man kan, und was davon
übergangen ist von 82!^ vol^ni, und äpmru, das
thm man dazu, so hat man eine ^cckcin, welche
mit Verwunderung das ihrige lhut.

Ferner.
Nimm der schlechten Aloes

Myrrhen, ^ed. A6.
Etorar Zj.
Benzom Zl5.

Diese 4. Gummi thut man in eine bequeme
Glaß-Retorten, undgiessct darüber

5pilitU5 821,8 M. und leget eine Vorla¬
ge für, die wohl daran lutiret, darnach im Sande
mit starkem Feuer den 5p>l>lum von den (3umm,.
«du« abgezogen, so führet der 5pii-itu8 8ZÜ5 ein
Oelmitsich über; darnach scheidet man das Oel
von dem 8pmtu mit einem Scheide-Glase.

K«. Dieses Oels '. Theil.
des vorigen corallirten Bcrnsicmvls 2. Theile.

MWe es wohl. So hast du eine herrliche Me¬

dian, ditzu den Beschwerden des Gehirns, der
Mutter, der Nieren und Blasen nicht genug zu
rühmen.

N. Hiebey will ich anführen, daß, so man Agt¬
stein pulverisirct in emen ^lembicum thut, und
darauf 5p,s.'sesbilnl,. thut, und Aloe beyfügt,
man einen schonen Firniß destilliret, wornach alle
Sachen drauu werden; man muß aber all, mal ein
Blattlein geschlagen Silber unterlegen.

4. Lallcimug VitX I^c8linzii-
y^. Schlecht Oel von Wacholder

Terbenthin
Chamomillen,jed. W. züij.

Destill. Oel von Agtstein zj.
Gcwürz-NegeleinZli.
Schwcfelblum. mit Vittiol bereitet Ziij.
Orientalischen Saffran Ztt.
Aloes
Oliban
Myrrhen, jed.Zii'/.
bereitete Perlen

Corallen
Cubeben
Cardamomen, jed. 3>s.
Rhabarbern D6.
Angelikenwurzel31.
Wasser von Kühkoth V6.

NN. Wenn man das 0^0 H/pericomzhaben
kan, kan man solches auch nach Belieben dazu neh¬men.

Ingleichen, wo man einen Theil mit dem blauen
destillirten Chamillcn-Ocl tingiren will, stehet es
in eines jeden Belieben.

Zerstoße alles, was zu zerstossen ist, doch siebe es
nicht, die kl^bglbHMl« und ^nze!ic!,m schneide
klein, thue die Materie in einen bequemen ^>cm.
Kicum. und geuß dieOele darüber; (das Wasser
aber behalte verwahret zurücke, biß du dasGlaß
einsetzen und das Oel destilliren willt .> vermische
das alles wohl, laß es also stehen und maceriren
>c>. oder «4. Tage, je langer es stehet, jekrafftiger
es wird.

Diesen Balsam kan man denn auf zweyerley
Art bereiten.

1. Durch die Retorten, und kan man anstatt
dcsWazfers die Kl^m ommüm narum(oder einen
rechten frischen Kuhfladen) dazu thun, und mit
sachtem Feuer anfangen zu destilliren, und letzlich
mit starkem Feuer treiben. Alsdenn dekommt man
erstlich einen schönen goldgelben Balsam, densel¬
ben kan man zur Arznei) innerlich gebrauchen.
Zum andern, wenn der gelbe Balsam herüber,
und man vermerket, daß schwarze schwere Tropf¬
ten kommen, muß man den gelben Balsam mit der
Borlage wegnehmen, und eine andere Vorlage
vorlegen, so bekommt man einen schwarz-stinken¬
den Balsam, den!elben kan man in Wunden und
bösenScyaden, als Krebs, Fisteln,:c.gebrauchen.
Man bekommt aber wenig Balsam zur Arzney
innerlich zu gebrauchen.

2. Kan man den Balsam pei> älembicumde¬
stilliren, und wenn der Zeug t^. Tage lang ma-
ceriret, die Helfte des Balsams abgiesscn. Zu dem
übrigen im Glase kan man das zuletzt in dem Re-
cept gesetzte Wasser in dem äicmbic.über die Ma-

Cc 3 terie
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